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Bahnfrevel verhütet. 
bwifhen Halle und Kajjel. — Unglüd in 
einem Kaliberawerf. — Heppslins neue 


Ozeanflugpläne.- Jm Reihstag wieder 
ftürmifhe Szenen. — Schlimmer Brand 


eines Tiroler Dorfes. — Hocfluten in 

Kroatien und Slavonien. 
Evezialtabeldepeihe der „N. 9. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 30. Juni. Die Erbauer 
der Zeppelinluftichiffe nahmen erne 
Reihe Berfuche mit größeren Luftfähr- 

ugen vor, in der Hoffnung, eines zu 
dauen, deſſen Erfolg einen Verſuch zur 
Heberquerung des Atlantifchen Ozeans 
um Kahre 1915 rechtfertigen mürbe. 
Dierzu würde ein Lufticiff von dop= 
pelter Größe der jegigen notwendig 
fein, das vier jtatt der jebigen zmei 
Mafchinen haben würde. Man veran- 
lagt die Dauer des fyluges auf drei 

age, und die Arrangement? würden 
b getroffen werden, daß das Luftichiff 
eitändig in der Nähe eines Dampfers 
ber Hamburg-Ameritalinie bleiben 
mürbe, mit dem es beitändige draht— 
(oje Verbintung hätte. Graf Zeppelin 
felbft würde, wenn feine Gefundheit 
weiter jo qut bleibt mie jegt, troß jei- 
ner 77 Jahre, das Steuer führen. 

Daß zmwei Luftfchiffe auf der Aus- 

lung von San Syranzisto fein wer- 

n, it jo gut wie ficher. E3 jollen 
Sngenieure nach Amerifa gefchidt wer: 
den, um ben geeignetiten Pla für den 
Bau einer Halle auszufuchen und bie 
atmoſphäriſchen Verhältniſſe zu ſtudi— 
ten. Die Möglichkeit, daß die große 
Hihe eines amerikanischen Sommers 
einen zu großen Gasverluft bedingen 
foürde, fönnte allenfalls ein Hindernif 
erden. 

Die amerifanifchen Ingenieure, die 
bei den Berliner Ingenieuren zu Gaft 
maren, find burch ihre Fahrt auf dem 
Luftſchiff ‚Viltoria Luiſe“ begeiſterte 
Zeppelinianer geworden. 

Eine großartige eier dürfte auch 
der achte Juli mit fich bringen, an 
welchen Iage Graf Ferdinand von 
Beppelin, der raftlofe „Eroberer der 
Luft”, das 75. Lebensjahr vollendet. 

Einen erniten Mißklang in der pa- 


een Stimmung bilden nach tie 


Bor die unerquidlichen Verhältniffe in 
Elfaß-Lothringen, an melden die 
franzöfifche Hebpreffe einen Haupt: 
teil der Schuld trägt. 

Soeben Eut die Regierung Jogar auch 
die Teilnahme franzöfilcher Vereine 
an dem zu Kolmar im Oberelfah 
ftattfindenden ynternationalen Turn 
feit verboten. Andere ausländifche 
Vereine werden jedoch zugelaffen. 

Leutnant v. Schaf pom 2. Garde- 
zegiment 3. %. ift zu jechs Wochen FFe- 
ftungshaft verurteilt worden. Der 
Dffizier murde vom Sriegdgericht 
fchuldig befunden, beim Schmimmun- 
terriht den Tod des Grenadiers 
Schmit dur Ertrinfen verfchuldet zu 

ben. 

Major v. Drefom, der Vorfteher der 
Schmwimmanftalt, erhielt mehrere Tage 
Stubenarreft. 

Am Reichitag ereigneten fich ftür- 
milche Szenen, wie fie feit geraumer 
Beit nicht zu verzeichnen gemejen ind. 
Den Anlaß bot ein, vom Militärge- 
richt in Erfurt verhängtes, außer- 

® prbentlich jtrenges Strafurteil. Sieben 
Referviiten, melche Tich am Kontrolltag 
betrunten hatten, hatten fich bei einem 
Mirtshausftreit zu Ausfchreitungen 
binreißen lajien und Gendarmen und 
Boliziften, welche die Ruhe mieberher- 
zuftellen fucht:, tätlich angegriffen. Sie 
wurden für die Erzeife zu hoben Zucht: 
bausftrafen verurteilt, und zwar bi3 
zu fünfeinhalb Jahren. 

Die Sozialdemokraten benupten die- 
ſes Uebermaß der Militärftrafjuftiz 
als mwillfommene Gelegenheit zu einer 
Icharfen Attade gegen die maßgebenden 
Gemwalten. Der Abg. Scheidemann 
erhielt während feiner heftigen Rebe 
nicht weniger, al3 vier Orbnunggrufe. 

Der Reichsfanzler antmortete mit 
Anariffen auf die Sozialdemofrateı:, 
und feine Rebe entfejjelte erit recht 
großen Lärm! E3 wurden auch Pfui- 
Rufe u. f. m. außaetaufcht. Im Uebri- 
‚gen zeiate e3 fich doch, daß faft alle 
Parteien eine Milderung der Militär- 
ftrafgejeke für notwendig halten. 

Eine verhängnißpolle Kataftrophe 
it an der Bahn zmifchen Halle und 
Kaflel noch rechtzeitig glüdlich verhütet 
morben. 

Wie au Halle gemeldet, machten 
Unbefannte den Verfud, einen dem— 
naht die Strede pafjirenden Zug in 
bie Quft zur fprengen. Sie befeitigten 
zehn Dynamitpatronen an einer 
Cihiene, die jedoh von Stredenmär- 
tern entdeckt wurden, ehe Unheil ange— 
richtet werden fonnte. 

EB ift eine Belohnung auf Ergrei- 
fung der Täter angejegt worden. 
Ein beflagenämwertes Unglüd hat 
fi, mie aus Wada in Sachfen-Wei- 
mar gemeldet, in einem Kalifchacht bei 
pem benadhbarten Buttlar ereignet. 

Anfolge des Bruch einer Schwebe⸗ 
bühne fmb jehs Bergleute auf ber 
Stelle getötet morben. - Vier andere, 
die gleichfalls in die Tiefe geriffen 
mwurben, haben jo jchmwere Berlegun- 
gen Davongetragen, daß an ihrem Bie- 
berauffommen gezweifelt wird. 


u Im br Ra & dort; Sa Brovence 
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Abend 


hauptjtabdt fertig geworden: die Strede 
* Spittelmarkt nach dem Alexander— 
platz. 

Die feierliche Eröffnung wird mor— 
gen ſtattfinden. 

Budapeſt, 30. Juni. Ein unge— 
heurer Woltenbruch. der eine Anzahl 
Menichenleben gefordert und einen rie- 
figen Materialihaden angerichtet hat, 
berheerte ein großes Gebiet Kroatien: 
Slamonien3. 

Am fhlimmiten heimaefucht find die 
Gegenden von Effeg und Drahopica. 
Weite Flächen Jind völlig über- 
ſchwemmt, Brücken weggeriſſen, Ge— 
bäude zerſtört, die Ernten vernichtet. 
Das Hochwaſſer brach mit ſolcher Ge— 
walt und Plötlichkeit herein, daß viele 
der Bewohner nicht einmal ihr nacktes 
Leben retten konnten. Soweit bis jetzt 
gemeldet, haben neun Perſonen ihren 
Tod in den Fluten gefunden. 

Die Bahndämme ſind teils unter— 
waſchen, teils überflutet, der Bahn— 
verkehr iſt infolgedeſſen unterbrochen. 
Ueber den Sachſchaden fehlt bisher jede 
auch nur annähernde Schätzung. 

Die deutſche Journaliſtik Ungarns 
hat einen ſchweren Verluſt erlitten. 
Einer ihrer hervorragendſten Vertreter, 
der Chefredakteur des „Peſter Lloyd“, 
Sigmund Singer, iſt im Alter von 62 
Jahren verſtorben. 

Herr Singer hat auch auf poliſchem 
Gebiet eine Rolle geſpielt und war 
kürzlich zum Mitglied des Magnaten— 
hauſes ernannt worden. 

Wien, 30. Juni. Aus Innsbrbuck 
kommt die Meldung von einer ſchweren 
Feuersbrunſt, die das Tiroler Dorf 
Pinzolo, Bezirkshauptmannſchaft 
Tione, heimgeſucht hat. 

Der Ort, der über 1600 Einwohner 
zählt, iſt zum großen Teil in Aſche 
gelegt. Eine Hilfsaktion für die Ob— 
dachloſen, die all ihrer Habe beraubt 
ſind, iſt eingeleitet. 

Neues Fliegerunglück. 

Lüttich, Belgien, 30. Juni. Wäh— 
rend der Avbiatiker Pariſot bei einer 
Feſtlichteit in einem benachbarten 
Dorfe einen Schauflug machte, traf ein 
Flügel ſeines Aeroplans einen jungen 
Zuſchauer und ein kleines Kind und 
tötete dcide, — gleich darauf fenterte 
die Mafchine, und Parijot jelbjt wurte 
getötet! 

London, 30. Juni. Ein Flieger 
Namens Wight fand geitern Abend 
ſeinen Tod bei Brighſon durch Ab— 
ſturz. Seine Maſchine brach pfötzüch 
in Flammen aus und ſtürzte auf den 
Boden. 

Spokane, Waſh., 30. Juni. Dr. 
Edgar P. Murdoch, welcher vor an— 
derthalb Jahren in Chicago ſeine 
Praxis aufgab, um Flieger zu werden, 
wurde geſtern Abend verletzt, und zwar 
wahrſcheinlich tötlich, als ein Aero— 
plan, mit welchem er einen Probeflug 
für die Feier des 4. Juli machte, in 
einer Höhe von 50 Fuß plötzlich zu— 
ſammenbrach und auf den Boden 
ſtürzte. 

Er brach ein Bein und das Schlüſ— 
ſelbein des Halſes und erlitt auch in— 
nerliche Verletzungen. 

St. Louis, 30. Juni. Flieger Wm. 
Bleakley und Alderman Henry Broe— 
fer von St. Charles, Mo., ftürzten am 
Sonntag au8 einer Höhe von etwa 
400 Fuß mit ihrem Hydro-Xeroplan 
in den Mifjourt uhmeit St. Louis. 
Bei der Rettung der Wbgeftürzten 
büßte George £. Holton jein rechtes 
Bein ein. 

Franftreihs Friedenshand. 

Paris, 30. Xuni. Präfident Poin- 

care Hat in Beantwortung einer 
Adreije, die ihn zu dem vorzüglichen 
Eindrud jeined Befuches bei König 
George bealüdmwünfchte, gejagt: 
„Das Starte Band des Friedens, Das 
die Bevölkerung Frankreichs und die 
Bevölterung Englands verbindet, follte 
auch den ſkeptiſchſten Menſchen davon 
überzeugen, wie Völker, 
nern, wenn ſie wirklich dahin kommen, 
einander verſtehen, alte Streitigeiten 
vergeſſen und wie eines für das ge— 
meinſame Wohl arbeiten. Frankreich 
reicht der gan zen Welt die Hand 
des Friedens.“ 


Neunfachen Giftmords angeklagt! 


Budapeſt, 30. Juni. Ungeheures 
Auffehen hat in Debregin die Verhaf- 
tung der LZehrerin Julia 203 erregt. 

Die Frau ift verdächtig, innerhalb 
des Zeitraums von zehn Kahren nicht 
meniger, al® neun uneheliche Rinder 
dur Gift aus der Welt gefhafft zu 
haben. 


gleich Män- | 


J 


Chicago, Montag, den 30. Juni 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Kämpfe dauern fort. 


Und Bulgaren follen allmal das Karnidel 
fein. 


Belgrad, Serbien, 30. Juni. Die 
Bulgaren eröffneten heute früh auf der 
ganzen Linie in Mazedonien 
einen Anariff au“ die ferbifchen Trup- 
pen, mie au& dem ferbifchen Haupt: 


| quartier gemeldet wird. 


Die Belanntgebung diefer Meldung 
berurfachte wieder riefige Aufregung 
in der jerbifchen Hauptitadt. 

Sofia, Bulgarien, 30. Xuni. Mei: 
tere Kämpfe ereigneten fich heute zwi: 
Icen griehifhen und bulgarifchen 
Iruppen eine Strede öftlih von Sa- 
loniki. 

Bulgariſcher Darſtellung zufolge 
verſuchten die Griechen, die bulgariſche 
Verbindung an der Eiſenbahn von 
Serres nach Duama zu unterbrechen, 
wurden aber von den Bulgaren zu— 
rückgetrieben, nachdem ſie ein Dorf 
niedergebrannt hatten. 

Belgrad, Serbien, 30. Juni. Die 
bulgariſchen Truppen eröffneten ihren 
Angriff auf die ſerbiſchen Vorpoſten 
von Iſtip um 2 Uhr Morens, und 
etwa 2 Stunden ſpäter wurde auch 
ihre Artillerie in Aktion gebracht. 

‘mmer meiter breitete fich der bul- 
garifhe Angriff aus, bis zu Retno, 
Bulma, Zletomo, Mogafi und Valan- 
domo gefämpft wurde. 

Dffenbar maren die Bulgaren da- 
rauf aus, fi der Eifenbahn zu be- 
mädtigen. 

Mie eine fpätere Meldung befagt, 
griffen ‚die Bulgaren auch die griechi- 
Ichen Truppen an ihrer ganzen rent 
an. Große Mafjen Truppen nahmen 
an den Kämpfen teil, die jehr blutiger 
Urt waren. 

Athen, Griechenland, 30, Juni. Die 
griechifche Flotte wurde angemiejen, fo- 
fort nah Ihagefi abzufahren, einem 
tleinen Hafen in der Nähe des Golfes 
bon Salonifi. 


König Konftantin brach heute nad 


GSaloniti auf. 


Bahnunglüd in Zndien, 

Kalkutta, 30. Juni. Im Burdivan 
Diftrift von Indien brah am Sonn: 
tag unmeit Ondal ein Zug durch eine 
Brüde in den Safo-Fluß, 40 Fuß tief. 
Die fieben erften Wagen ftürzten ins 
Maffer und die übrigen Wagen türm- 
ten fich auf diefelben. Man fürchtet, 
daß zahlreiche Perfonen ihr Leben ein- 
gehüht haben. 

Gegen den Mäpkhenhyandel. 

London, 30. Xuni. Der jährliche 
Kongreß des Internationalen Büros 
zur Unterdrüdung der Weihen Stla- 
berei trat hier zufammen und murbe 
durch eine Rede des Lordmagord von 
London formell eröffnet. Faft alle 
hervorragende Nationen haben dies- 
mal Delegaten gefandt. 

—— 


Inland. 


Die Alten von Gettysburg. 

Gettysburg, Pa., 30. Juni. 25,000 
Unions- und Konfödderirtenveteranen 
erwachten heute auf dem Schlachtfelbe 
von 1863 bei den Klängen der Tag— 
wacht und dem, ebenfalls kriegeriſch 
klingenden Raſſeln der Töpfe und 
Pfannen in etwa 20 Mahlzeitzelten. 
Es war die größte Armee ihrer Art, 
die jeit 50 Jahren verſammelt war; 
und noch etwa 20,000 mehr werden er— 
wartet. 

In einer ruhigen kleinen Straße des 
Städtchens verſammelten ſich 7 grau— 
haarige Damen, die vor einem halben 
Jahrhundert als freiwillige Verwun— 


deten- und Krankenpflegerinnen für 


die beiden Heere dienten, im Hauſe 
einer derjelben: Mrs. Salome M, 
Stemart. 

Der vielgenannte General Daniel 
Sidles ift ebenfalls eingetroffen. Auch 
General Felir H. Robertjon von 
Texas, der in voller Uniform eines 
Konföderirtengeneral3 fam, und Ge: 
neral X. 3. Weit von Atlanta, Ga. 

Einen jehr enthufiaftiiden Em: 
pfang erhielt u. X. der große Bahnnzug 
der birginifchen KKonföderirtenvetera- 
nen, alle in ihren grauen Uniformen. 

Schon vergangene Nacht boten Die 
Lagerfeuer, um melde die Veteranen 
fapen und die alten Kriegälieder jan 
gen, viele malerifchen Bilder. 

Für die Verpflegung der Veteranen 
ift beitmöglich gejorgt. 

Mie Schon angekündigt, beginnen die 
eigentlichen Feitlichkeiten am Dienstag. 
Heute war allgemeine Bejichtigung der 


.ı alten Schlachtfelder. 


Bon SHaifer gutgeheißen. 
Berlin, 30. Juni. Kaifer Wilhelm 


gab befannt, daß er der Ernennung 


des Richters James MW. Gerard zum 
amerifanifchen Botjchafter in Berlin 
zuftimmt. 


. Dampfernadhrichten. 
Ungelommen. 

Rem Yorl: California von Gladgom; Roham- 
beau bon Habre; America (ftanzöfiiher Dam- 
pier) bon Neapel; Campanello von Rotterdam. 

Montreal: Bictorien don Liverpool 


: ®r Sriedrih Wilhelm, bon 


gom. 
Soutbambton: Majeftic bon Nem Hort. 
Fe * —— es Ei ort. 
em Vorl: Batrid, von Athen und 
Samburg: Amerifa bon New Norf. — 
Bremen: Berlin bon New Porf. 
Abgegangen: 

Am Lizard vorbei: Prefident Grant, von . 
burg nad New Vorl; George Bafbingten San 
Bremen nah New Port; Campania, von Kiver- 
pool nad New Vorl; Canada, bon Liverpool 
na eal; Anglian, bon London nad 

ofton 


New York: Minnewasta nad 2 . £ 

zonig nad Blasgom. a — * ondon; Camie 
m Lizard vorbei: Camvania, von 

nad Nem ‚Dort; Minneapolis, von — 


von | 
‚ don 


Ben |. 


Waſhington, D.K., 39. Juni. Präfi- 
dent Wilfon führt am 4. uli mit 
Bahnzua nad Gettysburg, nicht mit 
Auto, mie urjprünglic beabfichtigt 
war. Er bat jein Rede ausgearbeitet, 
die aber nur furz fein wird. MWahr- 
jcheinlich wird er, fobald er die Rede 
gehalten, nach Cornifh, N.H., abreifen, 
um ben Samötag und Sonntag mit 
feinen Yamilienangehörigen dafelbft 
zu verbringen; am Montag ehrt er 
dann mwieber nad) Wafhington zur Ar- 
beit zurüd. 

Aud Portugal tritt bei. 


Waſhington, D. K., 30. Juni, 
Portugal hat durch ſeinen Geſandten 
dahier den Staatsſekretär Bryan in 
Kenntniß geſetzt, daß es im Prinzip 
feinen vorgeſchlagenen Friedensber⸗ 
trägen beiſtimmt, und hat um Mit⸗ 
teilung bon näheren Einzelheiten er- 


ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 30. Juni. Die 
Mehrheitämitgliever  de8 yinanz- 
fomite8® vom Senat beichlofien am 
Sonntag, den Zudertarif dahin abzu- 
ändern, daß er erjt am 1. März 1914 
und die Bundes-Einfommenfteuer, on 
ftattiam 1. Januar 1913, erjt am 1. 
März 1913 in Kraft treten fol. Der 
Paflus, nah melhem Zuder am 1. 
Mat 1916 auf die Frreilifte gelegt wer: 
den joll, ift unverändert geblieben. 

Mafdington, D. K., 30. Juni. Der 
demofratiihe GSenatäfaufus bemüht 
jich, feine Arbeit an den Tabellen der 
Tarifbill bi3 Dienstagabend zum Ab— 
Ihluß zu bringen, damit dann die 
durchgefehene Vorlage an den ganzen 
Finanzausfhur gehen und bis Don- 
nertag für den Senat einberichtet 
werden fonn. E3 mwird menig Oppo= 
fitton gegen die Verfchiebungen erwar- 
tet, auf welche man fi neuerdings ges 
einigt hat. 

Wafhington, D. K., 30. Juni. Das 
Genat3fomite, melches den Kohlen- 
ftreit in MWeitvirginien und das Ber: 
halten der Milizfoldaten ufm. unter: 
fudt, nimmt mahrjcheinlich nächite 
Woche feine Verhöre hierort3 wieder 
auf. Eine Reihe Grubenbefiter will 
fih noch vernehmen lafjjen und 2er: 
Ihmwörungsflagen gegen die Arbeiter 
borbringen. 

Mafhington, D. K., 30. Yuni. Die 
fenjationellen Enthüllungen vonOberſt 
Muihall (die bereit3 im lokalen Teil 
berichtet wurden) bilden derzeit fait 
das einzige Gejpräch in amtlichen Krei= 
fen dahier und werden vom Lobby: 
fomite des Senat3 gründlich unter- 
fucht werden. Nötigenfall3 mill der 
Vorfiger des Komites, Senator Oper 
man, die Befugniffe desjelben wei - 
ter auddehnen laffen. 

Nicht nur Mulhall jelbit, fondern 
noch eine Reihe Anderer, die in feinen 
Enthüllungen genannt find, merben 
zwangsweiſe vorgeladen. 

Des Himmels feurige Liebe. 

Kanſas City, Mo., 30. Juni. Et— 
was Erleichterung von der furchtbaren 
Hitze, welche mehrere Tage hindurch in 
den meiſten Teilen von Kanſas, Ok— 
lahoma und Nebraska geherrſcht hatte, 
brachten leichte Regenfälle. 

Dieſelben brachten immerhin die 
Temperatur vorerſt auf 75 Grad 
herab. 

La Croſſe, Wis. 30. Juni. Hier 
ereigneten ſich wieder 5 gewaltſame 
Todesfälle, welche auf die ſchreckliche 
Hitze zurückzuführen ſind. 

Der 23jährige Peter Stein und der 
Tiährige Fred Pierce ertranfen im 
meitlichen Fahrfanal des Mijjilfippt, 
indem fie von einer Sandbant abalit- 
ten. Der Anabe mar gerade mit jei- 
ner Mutter zum Befuche im Heim jei- 
nes Dntfel3 Stein aus Kalifornien ge- 
fommen. Ontel und Neffe gingen 
in’3 Waffer, meil fie die Hite nicht 
mehr aushalten fonnten. 

Der 12jährige John Smith, relcher 
gleihfalld der Hite entgehen wollte, 
ertranf zu Zhtles, gerade oberhalb der 
Stadt, im Miffiffippi. Er war in zu 
tiefe Gemwäffer geraten und fonnte 
nicht ſchwimmen. 

Wenzel Breidel, 45 Jahre alt, er— 
hängte ſich wegen der Hihe. 

Ein Mann unbekannten Namens 
ſtarb am Hitzſchlag. 

Milwaukee, 30. Juni. Bis jetzt be— 
trägt die Zahl der Hitzſchläge hier 15. 
A. Bohl von Helenville, Wis., der ge— 
ſtern vom Hitzſchlag betroffen wurde, 
ſtarb heute; und noch mehrere Andere 
befinden ſich in kritiſchem Zuſtande. 

„Flut iſt falſch und tief“. 

Loomis, Wis., 30. Juni. Beim Ba— 
den im Peſhtigofluſſe, in der Nähe 
von hier ertranken die 17jährige Eve— 
lyn George und Anna Selepsky, 19 
Jahre alt. Beide Töchter von Farmern. 

Frau Silvely Baucock, eine Witwe, 
rettete ihre zwei eigenen kleinen Töch— 
ter nur mit knapper Not und iſt jetzt 
gefährlich krank. Sie war die ein— 
zige von der Partie, welche ſchwimmen 
konnte. 

Die ganze Partie war unerwarteter⸗ 
weiſe in ein tiefes Loch geraten. 

Wilſon kommt plöttzlich. 

Waſhington, D. K., 30. Juni. Prä— 
ſident Wilſon tauchte nach 2 Uhr 
plötzlich im Kapitol auf, und er brachte 
einen großen Stoß Papiere mit. Auch 
ſein Sekretär Tumulty kam mit ihm 
aus dem Weißen Hauſe. Der Zweck 
ſeines Beſuches wurde noch nicht be— 
kannt gegeben. 


— Henry Haſenkempf, Eiſenarbeiter 
in New Orleans, ſtürzte vom 14. Stock 
eines Gebäudes auf das Steinpflaſter. 
Mit furchtbar verſtümmeltem Körper 
lebte er noch eine Stunde. 


Das Wetter. 


Chicago und. Umgegend: Bis auf Gewitter, 
das ſich ſpãt heute Abend oder morgen früh ent⸗ 
laden mag, im Allgemeinen llar; morgen ühle⸗ 
red Wetter; füdmeitlihe und ſpäter weſtlide 


Binde. 

Sllinois: Bi3 auf Gemitter, das fi im - 
den des Gebietes -ipät heute Abend oder —5 
ran entladen mag, im u en Har; in = 
nört lihen und mittleren @ebietsteilen "morgen 


tübler. 

Sndtana: Gemitterregen beitte Abend ober 
morgen; morgen nit gana fo warm; in den 
nördıi — Ar mittleren Gebietsteilen fdhon 


er. 
tmibigan: Dertlihe Gewitter heuteAbend 
oder morgen früh; morgen etiwa3 me . 
De hehe bes Wehletes Idon erde marı 


was er. 
Bislonfin: Heute Abend ma nli Regen 
— Aeitı una Mr 


Har 
era 
3 —— — olat: 
86 5 
&1 Sad, Dia m ber 
en: 4 ne 


Dunne entredjtel Chicago. 


Unterzeihnet Vorlage für Regelung 
- öffentlicher Nuseinrichtungen. 


Eudht ih zu verteidigen. 


Jun einer langatmigen Erflärung, die er 
zugleich mit Unterzeichnung des Mach 
werfs veröffentlicht, fpricht‘ er fi für 
örtliche Selbjtverwaltung aus. 


Eigenbericht der „Ubendpoit”. 

Springfield, IU., 30. Juni. Mit ' 
einem ederjirich entrechtete Goupers | 
neur Edward %. Dunne’ heute Die 
Stadt Chicago und überantiwortete die 
Regelung ihrer öffentlichen Nugein= 
richtungen einer ftaatlichen Kommij- 
jion, deren Mehrheit aus Landonteln 
bejieht, und aegen deren Entjheidun- 
gen die Bevölkerung von Chicago nur 
duch) Berufung an das Kreisgericht 
von Sangamon County appelliren 
fann: Die Hoffnung, daß der Gou- 
berneur”fich feiner Beteuerungen der 
leßteren und früheren Kampagnen, er 
jei ein Befürworter örtlicher Selbit- 
bermwaltung, erinnern und die Vorlage 
mit feinem Veto belegen werde, wurde 
furz vor Mittag zu Schanden, ols er 
die Maßregel unterzeichnete. 

Daß er fi der Iragiweite feines 
Yrontwechfel3 gegenitber Chicago be= 
mußt mar, geht daraus hervor, daf, er 
eine langatmige Erklärung von 3000 
Morten Länge veröffentlichte, in der 
er jeine Haltung zu rechtfertigen funyt. 
Sn diejer Erklärung jucht er die Be: 
völferung Chicagos, das ihm dur 
jeine Stimmen zum Sieg über feine 
Geaner verhalf, mit dem mageren Trofi 
abzufpeifen, die Stadt könne ſpäter 
verſuchen, örtliche Selbſtverwaltung 
für ſich zu erlangen. Daß er die ganze 
Macht und den ganzen Einfluß, den 
die Patronaae des Staates ihm ver: | 
leiht, und der für die Annaffme bes | 
Machmert3 aufgeboten worden iſt, im 
Intereffe Chicagos vermender werde, | 
um eine Aenderung der ſchändlichen 
Maßregel herbeizuführen, daoon ver— 
ſautet in ſeiner Erklärung nichts. 

Daß der Gouverneur ungeachtet ſei— 
ner früheren Beteuerungen als Ver— 
fechter örtlicher Selbſtregierung die 
Maßregel unterzeichnen würde, galt | 
in den lebten Tagen in politifchen 
Kreifen für ausgemabt. E33 murbde 
als ein bedeutungdpolles Zeichen an= 
gejehen, dat Frant Quinn von Peo- 
ria, Korporationdanmalt und einfluß- 
reicher demofratifcher Politifer, be- 
ftändig in Sprinafield anmefend mar. 

Dunne fucht fi zu verteidigen. 

An feiner langatmigen Erklärung, 
mit der er die Unterzeichnung der 
Mapreael begleitete, die von den gro- 
Ben Korporationen eifrig unterjtügt 
wurde, hat da3 Staatoberhaupt zu 
feiner Verteidigung folgendes zu Ja= 


gen: 

„Die Vorlage für Regelung öffent- 
fiber Nuteinrichtungen in der Form, 
in der die Legislatur fie angenommen 
hat, ift in vieler Beziehung die beite 
Mahregel ihrer Art, die im Staat 
Illinois Geſetz geworden iſt, trotz— 
dem die Beſtimmung für örtliche 
Selbſtverwaltung daraus geſtrichen 
worden iſt, für die ich ernſtlich einge— 
treten bin. Sie iſt elaſtiſch, läßt ſich 
leicht durchführen und gibt der Kom— 


miſſion für öffentliche Nutzeinrichtun— 


| 
I 
gen, imenn ernannt, hinreichende 
Rachtbefuaniile, um alle Probleme zu 
löfen, die an fie herantreten. Sie ift 
meiner Anficht nach befler aldö das 
Misfonfiner Gefeg, das als Mufter 
gilt, da fte zwei anftößiae Bejtimmun- 
gen dieſes Geſetzes nicht aufmetit. 
Dieſe anſtößigen Beſtimmungen geben 
der Kommiſfion die Aufſicht über 
öffentliche Nutzeinrichtungen, die im 
öffentlichen Beſitz ſind, und ermög— 
lichen die Erteilung von Gerechtſamen 
bon unbeſtimmter Dauer an private 
Korporationen.“ 


Leere Verſprechungen für Chicago. 

Chicago, das ſo nachdrücklich gegen 
das Machwerk proteſtirt hat, das ihm 
ortliche Selbſtverwaltung raubt, muß 
ſich in der Erklärung des Gouvergeurs 
mit dem folgenden mageren Troſt be— 
gnügen: „Oertliche Selbſtverwaltung 
tann ſpäter angeordnet werden, wenn 
die öffentliche Meinung ſich ſo laut 
vernehmlich macht, daß ſie die Staats— 
legislatur in ihrer nächſten Tagung 
serani-fion tann, die Maßregel fo ab= | 
zuändeın, daß die Beitimmung für 
örtliche Selbitregierung ihr wieder 
beigefügi mirt. 

„Das kann gejchehen, ohne den übri- 
gen Teil des Staates zu bemachteili= | 
gen." Wie ein Hohn Elingt e3, daß | 
der Gouverneur, nachdem er bie Unter- 
zeichnung des Machwert3 und die Ent- 
rehtung der Stadt Chicago in einer 
langatmigen Erklärung zu rechtfertigen 
gefucht hat, hinzufügt: „Ich bin ein 
aufrichtiger Befürworter der örtlichen 
Selbitvermaltung und Habe mein 
Beites getan, um die Legislatur zu 
veranlajfen, dem Gefeg eine bahin- 
gehende Beitimmung einzufügen.” 

Detirt Parfvorlage. 
. Mit — — * nern 
unne die Vorlage für elzung 
Parfbehörden mit ber er⸗ 


fi { r aftmar vorb 
g, die neue Kraftn Ber: 
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Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang — Ro. 154 


gibt, Fabritanlagen in Wohnbezirken 


zu verbieten, die für Lizenjirung von 
Maurermeiftern und den Abände— 
rungsantrag zum Gefeh für Vermal- 
tung3fommiffion. Die Kraftwagen 
porlage war nach der Anficht des Ge- 
neralanmwalt3 jo nadläffig entworfen, 
daß Verurteilungen nicht hätten erzielt 
werden fünnen. Andere Vorlagen, die 
betirt wurden, find die, welche die Be- 
Thäftigung von Frauen in Konjerven- 
fabrifen für mehr ala zehn Stunden 
den Tag geftattet, und die Vorlage für 
gute Landfiraßen in Eoof County. 


£egislatur hält Schlußſitzung. 


Die Legislatur trat heute Mittag zu 
ihrer letzten Sitzung zuſammen, um 
die Vetobotſchaften des Gouberneurs 
entgegenzunehmen. Es wurde nicht 
angenommen, daß ſie einen Verſuch 
machen würde, Vorlagen ungeachtet 
des Vetos nochmals zur Abſtimmung 
zu bringen. 

Geo. N. 


Kampf in den Gerichten. 


Die Nachricht, daß Gouverneur 
Dunne die Vorlage für Regelung öf— 
fentlicher Nugeinrichtungen unterzeich- 
net habe, erregte in Stabtratäfreijen 
einen Sturm der Entrüftung. Mayor 
Harrifon kündigte an, daß die Stadt: 
verwaltung einen energijchen Kampf 
führen würde, um die Ungiltigfeitser- 
ärung der Mafregel in den Gerid;- 
ten durchzufegen. Der Korporations- 
anmalt ift der Anficht, daß das Mach- 
mwerf in mehreren Beziehungen anfecht- 
bar ift. 

Mayor Harrifon wollte fich über die 
Unterzeihnung der Maßregel durch 
den Gouverneur nicht außlafjen, bi er 
dejien Erklärung gefehen hat. Er 
fonnte e3 fich aber nicht verfagen, 
einige fpöttifhe Bemerkungen zu 
maden. „Ih bin der Anficht, der 
Gouverneur ift jchlechten Ratgebern 
gefolgt, ala er die Vorlage unterzeich- 
nete”, erflärte er. „Er hat von jeinen 
Vorrechten in der unrichtigen Weife 
Gebrauch gemacht. 

„Ich höre, er wird die Vorlage für 
Verſchmelzung der Parkbehörden mit 
der Stadtverwaltung mit ſeinem Veto 
belegen. Gouverneur Dunne gehörte 
mit John P. Wilſon, B. E. Sunny, 
Richter Gilbert, Carter Harriſon uſw. 
zu der Gruppe von Männern, die ur— 
ſprünglich dieſe Vorlage entworfen 
haben. Jetzt als Gouverneur belegt 
er ſie mit ſeinem Veto. Das ſpricht 
für ſich ſelbſt. Wenn Bedenken gegen 
die Verfaſſungsmäßigkeit der Vorlage 
beſtanden, warum hat er ſie nicht den 
Gerichten überlaſſen, wie er es hin— 
ſichtlich der Frauenſtimmrechtsvorlage 
getan hat? Alles, was wir jetzt noch 
brauchen, iſt eine ſtaatliche Polizei— 
kommiſſion, eine ſtaatliche Feuerwehr— 
kommiſſion und Regelung unſeres 
Waſſeramtes durch den Staat, und 
Chicago wird glücklich ſein. 

„Jede derartige Vorlage läßt ſich 
ebenſo rechtfertigen wie die Vorlage, 
die Chicago das Recht nimmt, ſeine 
öffentlichen Nutzeinrichtungen zu regu— 
liren. Wir können ebenſo gut Thicago 
m Springfield. aus vermalten laj- 
en.“ 


Hilfsforporationsanmwalt Stinner ift 
der Anficht, die Vorlage jet verfaf- 
fungöwibdrig, meil jie der jiaatlichen 
Kommiljfion, die eine Verwaltungsbe- 
hörde iſt, richterlihe Vollmachten er- 
teilt. Das Gefeg jchreibe vor, daß 
die Kommifjion allein beurteilen fol, 
melcher Art da Bemweisniatertal fen 
fol, da® den Gerichten im Fall einer 
Berufung vorgelegt werden Toll. Muher- 
dem erteile da& Gefeg den Kreiärich- 
tern von Sangamon County bejondere 
Mactbefuaniffe. 


— —— —— 


B. 


Seltſame Geſchichte. 


Frau Anna Reggin klagt im Supe— 
riorgericht auf Scheidung gegen Pe— 
ter J. Reggin. In ihrer Klageſchrift 
behauptet ſie, daß am Tage nach dem 
Ableben ihres erſten Gatten der böſe 
Peter ſie mit nach dem Countyge— 
bäude genommen habe unter dem 
Vorgeben, dort einen Totenſchein er— 
langen zu wollen. Statt deſſen habe 
er, ohne ihr Vorwiſſen, eine Trau— 
lizens erwirkt und ſich dann mit ihr, 
die er vorher durch Opiate halb be— 
däuht hatte, trauen laſſen, was ſie erſt 
24 Stunden ſpäter erfahren habe. 


Hartes Sterbelager! 


Auf der Kreuzung an Hanover und 
16. Straße wurde heute der zmölf- 
jährige Michael Murphy, Chicago 


| Heights, von einem Güterwagen ber 


Elain & Xolietbahn überfahren und 
getötet. Die Leiche befindet fi in 
Spindler3 Beftattungsgefchäft in Chi- 
cago Heiahte. Dort wird auch der 
Koroner ſeines Amtes walten. 

— — —— 

— Fachmänniſch. — Kaufmann: 
Nun-haben meine Töchter bis auf die 
ältefte geheiratet. — Betannter: Dann 
fünnten Sie ja einen „Reftertag“ ver- 


anftalten! 
| 
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Mer Arbeitöträfte verlangt, wer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu oder zu vermieten bat, 
Bimed durch die „Kleinen 


Die Hitze. 


Immer mehr Menfhen, und namentlich 

Fleine Kinder, erliegen der Glut. 

Die große Hige hält an, und in 
jeder Stunde treffen Berichte von 
neuen Opfern der entjeglichen Glut 
ein. Erträglih war es geftern n ur 
in der Nähe des Sees, wo eine Brije 
Linderımg bot. Für morgen ftellt 
dag Metteramt Mbkühlung im 
Ausficht, inzwifchen halt aber das 
große Sterben an, namentlich un 
ter den Säuglingen. Taufende von 
Müttern juchten geftern mit ihren 
Kleinen Zuflucht in den Parf3 auf der 
Nord- und Süpfeite, in den Mietä- 
fafernenvierteln auf ver  Meftjeite 
verbrachten viele die Nacht auf der 
Straße, in Haushöfen und auf 
Veranden. Der Arbeiter M. Burkel, 
ein 45 Nahre alter Mann, wurde auf 
dem Hofe Hinter feiner Wohnung, 

701 Burlington Str., mohin er ges ' 
flüchtet war, heute früh von dem 
Milhfahrer John Schand ala Leiche. 
aufgefunden. Burtel war der Hite 
erlegen. 

Volizift Timothy Donahue wurde 
heute früh im Dienft an ber Devon 
Ave. und Nord Elarf Str. von ber 
Hite überwältigt und nach feiner 
Mohnung, 1523 Edgemwater PL, ges 
Ihafft. 

Der gerade auf einem Zuge ber 
Chicago, Milmaufee & St. PBaulbahn 
bier, moher tft nicht befannt, einges 
troffene, etma 39 Jahre alte Alfred 
Jahnke wurde heute auf dem Bahn- 
hof von der Hite überwältigt und ins 
Countyhofpital gebracht. 

Yranf Schoorney, ein 40 Jahre al- 
ter Bädereifahrer, erlitt heute auf ei- 
nem Straßenbahnmagen an der Weit ' 
Lake und Nord Dearborn Str. einen 
Higihlag und liegt in bedenflichem 
Higichlag und ftarb bald darauf im 
Iroquois Memorialbofpital. 

Heute Vormittag erfletterte die 19 
jährige Lena Zoot im Garten hinter 
dem, Elternhaufe, 124 Sid Catha= 
rine Moe, La Grange, eine an einen 
Kirfhbaum gelehnte Leiter, um die 
bom Vater, der im Baume jaß, ge= 
pflüdten SKirfhen in Empfang zu 
nehmen. Plößlich fiel fie, von der Hibe 
übermältiat, lautlos Hintenüber und 
ftürzte zwanzig Fuß tief. Sie fiel fo 
unglüdlich, daß fie da3 Genid brad 
und auf der Stelle tot mar, mie ein 
berbeigerufener Arzt erflärte.. Das 
junge Mädchen hatte vor adht Tagen 
ihre Studien an der dortigenHochfchule 
beendiat. hr Bater ijt Generalfuper- 
intendent der Gregory Electric Eo., 
1901 Süd Lincoln Uoe., Chicago. 

Der HSjährige Arbeiter Nojeph 
Zmich erlag in feiner Wohnung 1019 
Milmaufee Ape., einem am Samdtag 
erlittenen Hitzſchlag. 

Der Baufchreiner Guftan Qundgren, 
ein 59 Jahre alter Mann, erlitt vor 
einigen Tagen einen Hibichlag, infolge 
deffen er fich heute früh im Keller jei- 
ner Wohnung, 9235 Woodlamn pe, 
erhängte. Seine Frau fand die Leiche, 

Bei der Arbeit im Güterbahndof . 
der Northmeiternbahn fiel heute der 
S2jährige Kofeph Lieberbadh, .1817 
Meit- Ohio Str., von der Hibe über- 
mältigt, hin. Er liegt im Pafjavant- 
boipital. : 

Heimgebradt wurden die am Hiß— 
ichlag heute Mittag auf der Straße 
bingefallenen ©. W. Gaplid, 70 Jahre 
alt, 6150 Lerington Ave., der Farbige 
Wiliam Wafhington, 32 Jahre alt, 
3533 Calumet Xoe., John Trofri, 65 
Sabre alt, 1823 Haddon Abe, Stra= 
Benfehrer, und Yohn X. Kehneby, 32 
Jahre, 3521 W. VanBuren, Bolizift. 

na St. Bernhardhofpital gebracht 
wurde der 3Ojährige Arbeiter Peter 
Bome, Nr. 10,820 Xpe. ©, South 
Chicago, der heute an der 105. Straße 
und Ave. E umgefallen war; fein Zus 
ſtand iſt bedenklich. Im South EChis 
cagohofpital liegt der Zöjährige John 
Bolozih, Wohnung unbefannt; ihn 
hatte die Hige heute an der Dft 95. 
Straße und Commercial Ave. über» 
mältigt. 

Ins Countyhofpital murden heute 
innerhalb ein paar Stunden folgende 
am Hitichlag erfrantte Perfonen ges 
bradt: William Schau, 60 Jahre alt, 
714 Wells Str., vor dem Haufe 1301 
Meit Chicago Xoe. hingefallen; Frant 
Chilas, 20 Jahre alt, 1700 Wabanfia = 
Uve., Arbeiter, vor dem Haufe 2344 ° 
Dgden Moe. niebergeftürdt; Emil 
Sund, 64 Nahre alt, in feiner MWoh- 
nung, 630 N. Morgan, Str., erfranti; 
George Starzonäfi, 10 Jahre alt, 448 
N. Green Str.; der Knabe war hinter 
dem Elternhaufe von der Hite über» 
mältigt worden und von einer Leiter 
geftürzt, mobei er den rechten Arm ge= 
brochen hatte. 

Der Hibe erlegen find heute Nadj- 
mittag: 

Charles Waterd, 36 Jahre alt, Nr. 
2136 Biffell Str., Eleftriler; murbe 
in der Wirtfchaft Nr. 2059 Sheffield 
Une. bemußtlos und jtarb auf ber 
Fahrt ins Alerianerhofpital. E- 

Peter Martin, 46 Jahre alt, in feis 
ner Wohnung, 541 Liberty Str. 

Stephan Dantovich, 49 Jahre alt, 
5140 ©. Windefter Uve,, bei ber 
Arbeit auf dem Penniylvaniabahn- 
geleife an der Weit 59. und South 
Leavitt Str. —— 

Michael Borres, 553 alt, 
feiner Wohnung, 2012 ©, p Str, 

Sohn Rofenberger, 59 Jahre a 
im Latefibehofpital; mar am 
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Ser Roman eines Japaners. . Bon 
Ratbarinä Zitelmann. 


(2. Yortfegung.) 

» IV, Kapitel. 

Die japanijhe Erziehung und die 
Artigkeit japeniicher Kinder find be- 
rühmt. Sn viejem. Falle hatten aber 
Die verjehiedenften Umftände zufam- 
mengemirft, um Qate zu einer Aus- 


nahme bon der Regel zu maden, Die 


Ichwahe urd unjelbjtändige Mutter 
war ber temperamentpollen Tochter 
burhaus nicht gemadhjen und zudem 
in ber großen Wirtihaft jo beichäf- 
tigt, daß fie ji wenig um das Kind 
fümmern fonnte. Der Frau zuni, 
bie jeit ihrer frühen Heirat ihr länd- 
liches Heim faum . verlaffen hatte, 
waren aus ihrer Mädchenzeit die Ton- 
pentionellen Vorftellungen von den 
Pflichten und der Stellung des Wei— 
bes vertraut, nie aber hatte fie gelernt, 
über diefe hinauz zu denten, Ohne alle 
Anregung von außen, ohne jeden Um- 
gang, an einen Gatten gefellelt, der 
Das Weib als ein völlic uniergeord- 
neied und feiner Nücdficht wertes 
Mejen zu ‚betrachten gemohnt mar, 
batte fie Tängjt vergefien, was fie an 
Bilbung befellen, und mar zu einer 
willenfofen Null geworden. Wie hätte 
fie das wilde Kind erziehen fönnen, 


2 Bob von dem Vater abgöttifch geliebt | 
= amd verivöhnt wurde? Sie wagte dem 


Gatten gegenüber nie’ einen MWider- 
fprud. Ahr ganzes Wejen war eine 
einzige Bitte um Entichuldigung. 
Hatte fie doch bei der eriten Aufgabe 
Des MWeibes, der einzigen, deren Er- 

Füllung ihr Dafeinsberedhtigung gab, 

nerfagt! Sie hatte ihrem Manne fei- 

nen Sohn geichenti! Das war ber 

Kummer ihres Lebend. Warum hatte 

er »fie nicht aus feinem Haufe ge- 

ftoßen? Zäglich, jahrelang Hatte fie 
ben Scheidunggbrief erwartet. War 

Szuni nicht gütig, großmütig, daß er 

fie Duldete? Und nun hatte er bie 

Frage durch Adoption gelöft! Saburo 

erſchien ihr wie ein Netter, und ihr 

möütterliches Herz mallte ihm dankbar 
n. 

Tale aber, deren einzige Spiel- 
lameraden bisher die Kinder des Dor—⸗ 
feß gemwejen maren, über die ſie 
herrſchte und die in ihr ſtets die Toch— 
ier ihres Herrn ehrien, lehnte fich un- 
bewußt gegen den Knaben auf. Gie 
war die Anführerin aller milden 
Streiche und wußte wohl, daß fo leicht 
niemand fie verriet. Gelchah das doc 
einmal und fam eine lag: por ihren 
Bater, jo wußte fie deflen Herz jchnell 
zu rühren, indem fie reuig Belferung 
berfprab und um Berzeihung bat. 
Nun war ihr Saburo im Wene. Was 
follte fie mit einem fo mohlerzogenen 
Jungen anfangen? Würde er fie nicht 
anklagen, wenn fie es trieb wie fonit? 
Würde er fi nit anmahe.:, ihr be- 
fehlen zu wollen? Das follte er fi 
nur nicht einfallen laflen! Zuerft wich 
fie ihm aud. Wls nun aber ver neue 
Bruder fich freundlich um fie zu bes 
mühen begann, fogar ihre Unarten 
berablaflend überfab, zog fie ben 
Schluß, daß fie mit ihm nach Belieben 
umfptingen fünne und er ihr gehor= 
chen würde, wie die andern Kinder e3 
taten. 

Sie jpielie Fangball auf dem Hof 
und warf den Ball jo heftig, daß er 
über da3 Dach eine® Vorratöhaufes 
fort auf die Zanditrahe fiel. 

„Seh, hol mir den Ball!“ rief fie 
Saburo an. 

Er tat nad ihrem Gebot. Da mie- 
berbolte fie das Spiel und warf mut: 
willig ‚ven Ball zum zmeiten Male 
über daß Dad). 

„Zimotfu, lauf!“ befahl fie. 

Er meigerte fih. „Hol Dir Deinen 
Ball allein,“ entgegnete er. „Du haft 
e3 ja mit Willen getan!“ 

„Sofort holft Du ihn!” Herrfchte fie 
ihn zornig an. 

„Halt mir nicht ein,“ fagte er 
gleihmütig und ging dem Haufe zu. 
Da war fie wie der Wind hinter ihm 
brein, flammerte von rüdmärts bie 
Arme um jeinen Hals und hing jich an 
ihn, die Füße bebend, fo daß er fie 
KDudepade tragen mußte, mollte er wei⸗ 
ter gehen. Daß paßte ihm nicht; un= 
fanft rii er die Hände auseinander, 
bie jeinen Hals umjchnürten, mas ihm 
erft‘ nad) einigen vergeblichen Ber- 
juchen gelang. Dabei fiel fie auf die 
Erbe und brach in wildes Gefchrei aus, 
jo daß die Mutter und Mägde er— 
Achroden berbeieilten. 

„Zimotfu,“ jchrie Tate — meiter 
Kam fie nicht vor Schluchgen. , 
J Ich habe ihr nichts getan,“ ver⸗ 
eibigte er ſich. Doch die Mutter 
laubie ihm nicht, ſo ſchien es ihm, 
And das ſtimmte ihn nicht milder gegen 

ſeine Schweſter. 

Er war erſt eine Woche in dem neuen 
Heim, als er die Take ein unausſteh— 
liches, ungezogenes Ding nannte, mit 
ber zu fpielen eine Dual war. Täg- 
lich gab e3 Szenen, Jorn und Tränen. 
Sie war mie eine fleine Wildfage; 
mollte er nicht mie fie, jo jchlug fie auf 
ibn Io3 oder bif und fragte. Er aber 
fühlte fi ald Samurai, dem e3 nicht 
ziemte, fich an einem meiblichen Wejen 
zu bergreifen, und jo duldete er ſtumm 
in fteigender Erbitterung. Endlich aber 
verließ ihn auch einmal feine GSelbit- 
beberri hung. Als fie ihm mieber 
Ichlug, hielt er ihr die Hände feit und 
drücdte das Kind, das fich vor Schmer- 
zen wand, an die Erde nieder. Da 

perklagte fie ihn bei ihrem Water, und 
ber ftellte Timotfu zur Reve. Es 

ſchien dieſem unritterlich, Take anzu⸗ 

Er ſchwieg — er en ge⸗ 

ſcholien. Der Vorwurf, daß er ein 

— —— Junge ſei, blieb auf 

ihm 


n. 
nutzte ihren Sieg aus. Sie 


Adoptivkind 


‚ nedte und foppte den Snaben, verftedte 
ihm feine Bücher und äftigte jich 
fortwährend mit ihm, während er nur 

‚ ben einen Wunjch hatte, von ihr in 

ı Nube gelcfjen zu merben. Täglich 

' fühlte er fi unglüdlicher und. ver- 

‚ einfamter in dem Haufe, dem er an= 

' gehören folkte, und das Heimmeh padte 
ihn mit Gewalt und mirtte wie eine 

Krankheit auf ihn. Er, der gemohnt 

| geivejen, im Kreife fröhlicher Gejchwi- 

| fter zu fpielen, 30g fich mehr und mehr 

‚ in fich jelbit zurüd. 

Aeußerlich fehlte es ihm indes an 

‚ nichts, er hatte fogar ein Maultier zur 

: Verfügung, auf dem er Ausflüge un 

; ternehmen konnte. Die Gegend mar 

herrlich. Auch bei Suruga gab e3 

‚ einen Wald von Schönen Kryptomerien, 

; die Zimotfu an die erinnerten, die am 

| heimatlihen Meer geraufht Batten. 

ı Sie umgaben einen Tempel, in befen 

| Bezirt zahmes Wild äfte, und der 

ı Knabe hatte jeine reube daran, ed 

| zu füttern. Frühmorgens ſchlich er 

| hinaus in den Wald, jah den Tau auf 
| den Gräfern bligen und dachte an da= 
heim. Täglich wuchs fein Heimimeh, 
iäglich mehr ward er ſich klar, daß er 
lein Herz faſſen konnte, weder für 
Take, die einſt ſeineßrau werden ſollte, 
noch für den Vater, der ihm nur Furcht 
und Abneigung einflößte. Es lag 
| etwas jo Kaltes und Scheues in den 

ı Heinen, dunfeln Augen des Mannes, 

| und QIimotjus edle Natur fträubte fi 

| gegen die niedrige Seele, die er in die- 

ı jem Manne ahnte. r 

| Dazu gefellte fich eine andere große 

| Enttäufchung. Der Priefter des nahen 
Buddhatempels unterrichtete die Kin- 
ber, aber der Sinabe jah bald, daß e3 
mit deffen Wiffenfchaften_nicht weit her 
fei. Der alte Herr jchlief regelmäßig 
beim Unterrichten ein, und wenn ihm 
auch die Lehren des Konfuzius noch 
geläufig waren, die Timutfo jchon in 
ber heimifchen Dorffchule gelernt 
hatte, von den chinefiihen Klaffikern, 
die ein japanijcher Yüngling genau 
fennen muß, abnte er nidt3. 

„Kinder, ehret das Alter,“ pflegte er 
zu fagen. „Mein Kopf ift jchon zu 
ſchwach. ch habe es alles vergeflen. 
Aber als ich jung war, da war ich ein 
Gelehrter, ein Klofterfchüler in Kioto. 
der bon allen jeinen Kameraden be- 

| wundert ward. Was wollt ihr? Den 
Sprüche nicht auffagen, was hätten fie 
damit anfangen follen? So find fie 
ale dapongeflogen, den Vögeln nad), 
die dort in ben Gipfeln der Bäume 
fiten. Ic fann fie nicht wieder ein- 
fangen.“ 

Um Timotfu3 Lippen zudte ein höh- 
nijches Lächeln bei diefen Worten. Was 
follte ihm ein Lehrer, der ihm nichts 
lehren fonnte? Er mar jehr gereift in 
den lebten Wochen, und in feiner in= 
neren Bereinfamung mar der Wunich 
nad Wiffen mit aller Stärfe in ihm 
ermadt. So faßte er fich ein Herz, 
feinem Aboptipvater zu jagen, daß er 
anderen Unterricht begehre. Der mah 
ihn erjtaunt vom Kopf bis. zu ben 
Füßen. 

„Du begehren, was haſt Du zu be— 
gehren? Welche Worte erlaubſt Du 
Dir?“ entgegnete er ſtreng. „Mein 
Sohn ſoll Landwirt und Kaufmann 
werden. 
vollſtändig unnötig für Dich.“ 

„Ich bin ein Samurai,“ erwiderte 
der Knabe ſtolz. „Die Zwei-Schwert— 
männer haben ſtets Bildung erworben. 
Ich will kein Bauer werden.“ 

„Du wirſt das werden, wozu ich 
Dich mache,“ erwiderte Izuni. „Und 
merke Dir, Widerſpruch dulde ich 
nicht!“ 

In Timotſus Herzen kochte es. Er 
befand ſich in den Jahren, in denen 
das Ehrgefühl am empfindlichſten iſt, 
und dieſe Unterredung hatte dazu vor 
Take ſtattgefunden, die mit funkeln— 
den Augen ihn triumphirend ange— 
ſchaut hatte. Dies war doch unerträg—⸗ 
lich! Sollte das ſo weitergehen, er 
ſein Leben in Knechtſchaft verbrin— 
gen? 

„Komm, ſpiel mit mir,“ bat Take 
bald darauf mit ihrem lieblichſten Lä— 
cheln. 

Ein anderer Knabe ſeines Alters 
hätte wohl unbewußt ihren Reiz ver— 
ſpürt. Aber ſeine Sinne waren noch 
nicht erwacht. Die Naturkraft, die 
in iht ſteckte, wußte er nicht zu wür— 
digen. Ihr Weſen widerſprach zu ſehr 
den Anſchauungen ſeines Landes, die 
er von früh mit der Luft eingeatmet 
hatte. Mädchen ſind Menſchen nie— 
derer Art, die keine Rückſicht zu bean— 
ſpruchen haben. Liebenswürdig und 
fügſam, wie ſeine Schweſtern, ſollte ſie 
ſich benehmen, nicht wie Take auf 
Bäume klettern und mit zotteligem 
Haar herumlaufen. Er wandte ſich 
von ihr, ohne zu antworten. 

„Sei doch einmal luſtig!“ rief ſie 
ungeduldig. „Mit Dir iſt auch gar 
nichts anzufangen!“ 

„Um ſo beſſer, wenn Du das end— 
(ich begreifit,“ ermwidert: er jchrofff. 
„So wirjt Du mich vielleicht fortan zu- 
frieden laffen. Ich will nicht mit Dir 
jpielen, jegt nicht und nie!“ 

Heute fand Tate feine Antwort. 
Die Tränen, die ihr in die Augen ftie 
gen. wollte fie ihn nicht fehen Iaffen. 
Sie eilte davon, verfroc fi in einen 
Winkel und meinte bitterlich. hr lei- 
denjchaftliches Kinderherz wand ſich in 
Not und Dual, Warum haßte er fie 
fo, der Bruder? D mie gern, wie gern 
hätte fie mit ihm gefpielt. Aber immer 
ftieß er fie zurüd. AN ihr heimliches 
Werben um ihn war an biefem ge- 
fühllofen Jungen verloren. 

(Hortfegung folgt.) 
——) >00 —— 

— Der höchfte Grad. — Der Büro- 
borfteher Schulze ift fo ehefcheu, daß 
er in feinen zahlreichen Schreiben nie 
dad Wort „ehe“ benußt, fondern im- 
mer „bevor“ dafür anmendet. 


Die Büchergelehrfamteit ift | 
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‘Für die „Abendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhofe, 


Praltiſche Winle für den Geflügeh 
halter in Stadt und Land. 


Lohnende Geflügelsuht. —VIll. 


Die richtige Bemeffung der Sutterration. — 
Derfuche in der landw. Derfnchsftation 
in Maine, — Die Eierproduftion. — Die 
Bejhaffenheit der Eier. 


Das Nahrungsbebürfnig der Hen- 
nen ijt individuell jehr verjchieden, ge> 
nau mwie bei den Menjchen. Jm allge- 
meinen aber fann man doc) jagen, daß 
eö-eine ziemlich große Futtermenge be= 
nötigt, um eine Henne am Leben und 
ihr Körpergewicht zu erhalten. Das 
utter, melches bierfür verwendet 
wird, bringt aber weiter feinen Ge=- 
winn oder Profit. Dagegen gibt al- 
les Futter, das über diefes Erhal- 
tung3futter hinaus in öfonomifcher 
Meife verfüttert wird, einen lohnenden 
Gewinn. "E35 gehört aber jchon eine 
gute Portion praktiſcher Erfahrung 
und reiflicher Weberlegung dazu, um 
die Menge diejes Produftionzfutters 
richtig zu bemefjen; alö Regel gilt, daß 
eine zu inappe Fütterung immer den 
BVerluft des Profites bedeutete, Leber- 
fütterung dagegen eine nußloje Stoff: 
bergeudung barjtelt und nicht jelten 
auch noch direft Krankheiten im Ge— 
folge hat. 

Derfuche in der landw, Derfuchsit. in Maine. 

In der landwirtſchaftlichen Ver— 
ſuchsſtation des Staates Maine wur— 
den viele Jahre hindurch alljährlich 
100 Legehennen zu Verſuchszwecken 
gefüttert. Von diejen Hennen bat man 
jeit Jahren auch einen beträchtlich über 
bem allgemeinen Durdjchnitt jtehen- 
den Neinertrag erzielt. Nah den 
Aufzeichnungen der genannten Ber- 
ſuchsſtation verzehrte von dieſen Hen— 
nen eine jede alljährlich durchſchnittlich 
folgende Mengen Futter: 

Körnerfutter und Fleiſchmehl. . 90 Pfund 
Auſternſchalen 4Pfund 
Trockene zerſtampfte Knochen. . 2,4 Pfund 
Klee 10 Pfund 
Grit 2 Pfund 
BIER screen 2,4 Pfund 

Die Menge des Tutterd, welche ein 
Huhn verzehrt, ijt auch verfchieden, je 
nach der Rajfe, der Jahreszeit, dem 
Klima und der Natur der Umgebung, 
in welcher die Henne lebt. Die obigen 
Zahlenangaben aus der landmwirtjchaft- 
lihen-Berjuchsftation in Maine können 
aber immerhin als ein prafttifch durch» 
aus annehmbarer Durdhjchnitt gelten, 
wenn e3 jich darum handelt, die Menge 
der aufzuziehenden Hühner oder des 
anzufaufenden Futter richtig zu be= 
ftimmen. 

Die Eierproduftion. 

In verhältnißmäßig ſehr vielen 
Fällen wird das Geld, welches in der 
Geflügelzucht überhaupt verdient wird, 
aus den Eiern „gemacht.“ Das Be— 
ſtreben des praktiſchen Geflügelzüchters 
ſollte daher, um lohnenden Gewinn 
aus dem Betriebe zu erzielen, darauf 
gerichtet ſein, nur ſolche Hühner zu 
züchten und zu halten, welche große, 
anjehnliche Eier legen, die jehr aut 
Ihmeden und fomohl Dotter wie Ei- 
weiß von der richtigen, anfprechenden 
Färbung aufmeifen. Um Hühner mit 
derartigen erwünfchten Legeeigenichaf- 
ten heranzuziehen, muß der Geflügel- 
züchter jchon ein anfehnliches Maß von 
Erfahrung und Gefhidlichkeit befiten. 
Unbedingt ift das notwendia, um diefe 
Legeeigenichaften in der Raffje unver: 
mindert zu erhalten und momöglich 
noch zu verbeffern. Wirklich gute Eier 
werben im allgemeinen nur fehr wenig 
erzeugt. 

Die Befchaffenheit der Eier. 

Die Eier müffen von der richtigen 
Größe fein. Wenn das Dutend Eier 
nicht mehr als 20 Unzen wiegt, fo 
find die Eier ganz entjchieden zu Klein. 
Große Eier wiegen nad) der allgemei- 
nen Auffaflung 28 Ungzen das Dutend. 
E3 ergibt fih Hieraus zwijchen flei- 
nem und großen Ei ein Gemichtz- 
unterjchied von jedesmal nicht weniger 
alö 33 Unzen, oder ein halbes Pfund 
pro Dußend Eleiner und grober Eier. 
Nun werben im allgemeinen die Eier 
nod immer „beim Dutend“ gefauft. 
Demnah müßte eigentlich bei gleichem 
Preife für große und fleine Eier der: 
jenige, melcher die fleinen Eier bver- 
fauft, da8 verhältnifmäßig befte Ge- 
Ihäft machen. ndeflen beriüdfichtigt 
ber Markt die arößeren Eier immer 
ganz entichieden, und für große Eier 
werden 5 Gent über dem Breije für 
das Dutend gewöhnlicher Eier gern 
noch ertra bezahlt. 

Die Raffem und Samilieneigentümlichfeit 

Die Größe der Eier wird nicht fel- 
ten durh die Rafle und innerhalb 
diefer noch wieder durch eine gewiſſe 
Familieneigentümlichkeit beſtimmt. Im 
allgemeinen legen von unieren Nup- 
taflen die Minorfas dit größten und 
anjehnlichften Eier. Auch einzelne 
Familien der Plymouth Rod3 zeichnen 
fih dur die Erzeugung ungemöhn- 
lich großer Eier aus. Viele Leghorn- 
familien legen dagegen nicht jelten un 
gewöhnlich Eleine Eier. Deshalb be- 
rüdfichtigen viele Leghornzüchter auch 
fehr meitgehend die Größe ber von 
den einzelnen Hühnern gelegten Eier 
und fuden durch züchteriſche Maß— 
nahmen den Umfang des erzeugten 
Leghorneies zu vergrößern. Für der⸗ 
artige Leghorneier bezahlt der Markt 
dann in der Regel ganz beſonders 
gern eine Extraprämie, welche die auf⸗ 
gewendete Mühe reichlich lohnt. 

F. F. Matengers. 


— Drudfehler. — Es geht dem Ub- 
bed) muß er 


| geftürgten fchon beffer, 
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Im Garten des ans. 
Bon M. Rambert, 


Als ih am Morgen aufftand—blieb 
ich noch ein bißchen liegen. E& gibt 
Leute, die an einem Reifemorgen in 
der unglaublichiten Toilette jofort ans 
—* ſtürzen, um nur ja die Aus: 

icht nicht verfallen zu laſſen. Ich liege 
nie jo weich imBett, al3 wenn ich weiß: 
mei Schritte zum Tenfter und du 
Hiehft dad funtelnde Mittelmeer — 
fiehft die dunfelgrünen Rivieraberge 
— fiehjt eine warme, marme Sonne 
— fiehft Rapallo und weithin die li- 
guriſche Küſte. 

Aber als ich dann doch zum Früh— 
ſtück kam, waren die Hochzeitsreiſenden 
natürlich wieder ausgewiſcht. Es iſt 
eine Tatſache: Man ſoll ſich mit Hoch⸗ 
zeitsreiſenden nicht einlaſſen. Am 
Abend — ſo in der Stunde, bevor 
man anſtändigerweiſe endlich ſchlafen 
gehen kann — am Abend ſind ſie ih— 
res Reiſefreundes treueſte Freunde. 
Madame ſchält ihm die Deſſertbirne. 
Monſieur geht mit ihm eine Zigarre 
rauchen. Wie gut, daß man ſich ge— 
troffen hat! Wie ſchöne Tage wollen 
wir drei gemeinſam — — 

Ja, und am folgenden Morgen iſt 
das Pärchen ſpurlos verſchwunden. 
Ausgelöſcht aus der Tafel der Leben— 
den. Der treue Freund muß ganz al— 
lein ſein furchtbar ſchweres Tage— 
werk vollbringen, als da iſt: einem 
brüllenden Boy das Genueſer Morgen— 
blatt abbaufen. Das Morgenblatt zu 
dem Palmenpark am Meeresſtrande 
tragen. Vor dem Park zwanzig Kut— 
ſcher abwehren, die dringend eine Spa— 
zierfahrt nach Chiavari vorſchlagen. 
In dem Park zwanzig Bootsleute be— 
ruhigen, die eine Ruderpartie nach 
Santa Margherita für das einzig 
Richtige halten. Sich mit dem Mor: 
genblatt auf eine Banf in der Sonne 
fegen. Das Morgenblatt fallen laſſen 
und ind Blaue, in? Bemegte, in? 
Leuchtende hinausblicken. Tagewert 
an der italieniſchen Riviera! 

Ja, aber es iſt Mittag, und wer 
nicht zum Mittageſſen kommt, das ſind 
die Hochzeitsreiſenden. Diefes hinter- 
liſtige Ehepaar ißt zweifellos irgendwo 
draußen und überläßt mich ganz al— 
lein meinen lexikographiſchen Studien. 

Nämlich in unſerer Penſion gibt es 
zweimal täglich gebratenes Huhn. 
Nun habe ich bisher geglaubt, zu wiſ— 
ſen, wie Huhn auf franzöſiſch heißt. 
Aber ich hatte keine Idee; auf unſerer 
franzöſiſchen Speiſekarte ſteht zweimal 
täglich je ein neuer Ausdruck für ge— 
bratenes Huhn. Wenn ich Rapallo ver— 
laſſe, werde ich hoffentlich alle Aus— 
drücke kennen gelernt haben, und ich 
werde dieſe Kenntniß dazu benützen, 
mindeſtens acht Wochen lang kein ge— 
bratenes Huhn zu beſtellen. 

Am Nachmittag mache ich eine Se— 
gelpartie und gräme mich, daß das 
Ehepaar nicht mit iſt. Es iſt hart, 
ganz allein ſeekrank werden zu müſſen. 

Am Abend komme ich ſchlecht ge— 
launt zum Diner. Zwei Plätze an 
meinem Tiſch ſind leer. Auf der Spei— 
ſenkarte ſteht: Pouſſin gulle. Ich ver— 
fluche das Gefchlecht der Hühner und 
fege mid. Da fommt plöglicd mein 
Freund und jet jich mir gegenüber. 
Keine Spur von Madame, Jomeit das 
Auge reicht. 

„Meine Frau fühlt ih unpaplich“, 
fagt mein Freund, düfter wie ein Ab— 
grund. „Unpäßlich”, jagt er, und 
macht eine offizielle Gefte. Er wünfcht 
alfo nicht, daß ich e3 glaube. 

Sch fchmeige beleidigt und behaydle 
ihn, wie Uriabne auf Naros ihren un- 
getreuen DBerräter behandelt hätte, 
wenn fie ihm am Ubend nachher bei 
ber Table d’hote begegnet wäre. 

Mein Freund ift düfter wie ein Ab: 
grund. Er iht zmei Portionen Pouf- 
fin qulle. Das ift ein fchlechtes Zei: 
hen. Wenn er bei Befinnung. ift, 
Ichimpft er über lebenslänglichen Hüh- 
nerbraten ärger als ich. 

Nach Tich erhebt fich mein Freund 
und jagt duntel: „Komm! Gehen mir 
una zerftreuen!“ 

„Du bift zerjtreut genug“, fage ich. 
„Du haft eben die Serpiette in bie 
Iafche geftedt und bein Zafchentud 
durch den Serpiettenring gezogen.“ 

Mein Freund wird büfter mie noch 
ein Abgrund. „Komm, mir ift nicht 
nah Scherzen zumute. ch möchte ins 
Dunkle — zu irgendeiner Klippe an 
der nächtlichen See.“ 

Da er tatfächlich zerftreut ift, ver» 
mechfelt er die Münchener Bierhalle 
mit einer Klippe. Aus Zerftreutheit 
trinft er zwei Maß Piotr. Dann 
wendet er ji an mi. „Aljo, daß du 
ed weißt — mein LZeben ift zerftört!“ 

„So?“ Tage ich. 

„Ss babe mich in meiner rau ge- 
irrt. Sie bat mich nie geliebt.“ 

„Hurchtbar!” fage ih. „Und das 
ftellt jich mitten in der Hodhzeit3- 
reife heraus! Dhne Zmeifel hat deine 
Frau dir geftanden, daß fie eigentlich 
unferen Obertellner liebt!“ - 

„Rein“, jagt mein Freund. „Aber 
wir waren im Garten des Janus.“ 

„Steht nicht in meinem Bädeker!“ 
munbere ich mid). 

Mein Freund blidt mih lang an. 
„Weißt du, was Portofino-Kulm iſt?“ 

„Ein Ausfichtspunft hier in der 
Nähe“, fage ih. „Wir mollen do 
übermorgen zufammen hinfahren.“ 

„Wir waren heute dort“, feufzt mein 
Hreund. . „Alfo ih muß dir das noch 
genauer bejchreiben. Schließe die Au- 
gen und ftelle dir Die ganze munder- 
bare Riviera vor. Ein gewaltiger Bo- 
gen von Bergen ring um den Meer- 
bufen. Unten weiße Stäbte mit Pal- 
mengärten, oben gewaltige, fahle Tyel- 
fen” In der Mitte bes Bogens ftredt 
ich plößlich der ungeheure Arm eines 
Riefen hinaus in die See. Ein tnochi- 
ger Arm aus maldbebeditem Felfen. 
Dann fommt eine liegende Hand \ mit 
Fingern, an denen fi) die Wut bes 
Meeres zerjtäubt. Diefe ausgebreitete 
Hand, das iſt das Borgebirge 
“u — 5 — — — ' inen Bus. 
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Ich verſtehe, daß du einen Son⸗ 
nenſtich abbelommen haſt. Dieſes ſind 
die klimatiſchen Vorzüge der Riviera.“ 

Mein Freund trinkt einen düſteren 
Rieſenſchluck. „Alſo ſtelle dir die Lage 
von Portofino⸗Kulm richtig vor. Man 
ſteht 400 Meter über dem Meer und 
weit draußen mitten im Meer. Vor 
ſich hat man jene Hand, den verbreiter— 
ten Abſchluß der gebirgigen Halbin— 
ſel. Hinter ſich hat man das Gebirge, 
die einſamen Felſen des Hinterlandes. 
das ift dad große Un- 

lüd — wenn man nad rechtä blicdt, 
Fiebt man das blühende Ufer biß nad 
San Remo. Weiß und mädtig liegt 
Genua in der Mitte. Und ringdum 
ungezählte andere Märchenftäbte. Und 
blau, blau tft da3 Meer. Und meibe 
Segel. Ych Unglüdlicher!“ 

„Du Unglüdlicher!” fage ich. „Uber 
weiter!“ 

Mein Freund ringt männlich mit 
feinem Unglüd. „Aber wenn man fic 
nad) linf3 wendet — da Tiegt der Golf 
bon Napallo. Dlivenhaine am Ufer, 
Pinien auf jchroffen Klippen. Der 
Iurm von Santo Ambrogio hoch über 
ber blauen See. Und fern, fernbin die 
weiße Küfte. Kap auf Kap. NRechts 
it die Landichaft herrlich — links tft 
fie unvergleihlid. Das ift das furcht- 
bare Unglüd.“ 

Alfo an diefer Stelle hatte ich ge: 
nug. „Sa, zum Donnermwetter, ſprich 
deutih! Was ift das große Unglüc?“ 

Mein Freund ftügte das Haupt und 
fagte dann langjam: „Die Tragödie 
meines Lebens ift — daß man bie 
Landſchaft recht? und die Landichaft 
lint3 nicht zugleich fehen fann, außer 
wenn man fchielt. Stelle dir vor, auf 
ber höchiten Stelle der Yandenge Bor: 
tofino-Kulm liegt ein fleiner Garten. 
Sch nenne ihn den Garten des Janus, 
meil man dort zweiföpfig jein müßte, 
wie der Gott. Man jtebt auf dem 
Rüden eines Mefferd, das eben bie 
ganze wunderbare Rivieramelt in zwei 
gleiche Zeile fchneidet. Und man kann 
beide Teile nicht mit einem Blide jehen. 
Eine winzige Wendung genügt, und 
du fiehft eine Hälfte des irdiichen Pa 
radiejed nicht mehr, jondern die an 
dere. 

Und jebt, ftelle dir por, ich fomme 
mit dem geliebten Wefen in den Gar: 
ten de3 Janus. ch jage ihr: Dort, 
im Berglühen der Sonne liegt Genova 
la Superba! 

Uber was tut fie? Sie blidt wie 
beraufcht nach der andern Geite und 
betrachtet die Znpreffen am Strande 
von San Michele. 

„But“, jagte ich. 
eint nah Diten.“ 

In dem Augenblid dreht fich meine 
Frau um und reißt die Augen auf, ala 
mollte fie den ganzen Weiten auf ein- 
mal verfchlingen! 

Ha, feit drei Wochen find mir erfi 
verheiratet! Und es hat fich herausge- 
ftellt, daß fie nach einer anderen Seite 
blidt, bliden muß, old id. Wenn ih 
in die finfende Sonne jah, fuchte Tie 


„Bliden wir ver: 


‚den dunfleren Schimmer Hinter mit. 


Menn ich die Augen gleichfalls in den 
Schatten tauchte, fah fie jchon nach der 
Sonne. hre Gedanten waren ftet3 
einen Takt vor den meinen. Wir fonn= 
ten zufammen nicht fommen. Wir find 
entzmweit wie die Häupter ded Janus! 
Es waren Momente der höchjten Dual, 
Und dann —“ 

„Und dann?“ fragte ich in atemlofer 
Spannung. 

„Und dann gingen wir in die ele- 
gante Halle des großen Zurusteftau- 
tants, um Kaffee zu trinten. ' 

Eine Reihe von Fenftern blidt nad 
Meften, nah Genua. Cine Reihe 
blidt nad Dften, nad) Spezia. Zwei 
Tchielende Augen, die alle Herrlichkeiten 
ber Welt auf einmal jehen. Aber, ach, 
warum fchielen wir nicht auch?” 

Er verfant in Trübfal. Endlich 
taffte er fich auf und vollendete: „Wir 
haben uns gefiritten. Sie wollte jich 
an ein Feniter jegen, von dem man 
Spezia jieht — ich wollte den Blid auf 
Genua. Schliehlich jegten wir uns an 
zwei verjchiedene Tifche. E$ ift vor- 
bei, alles vorbei. Wir werben und im 
Leben nicht verjtehen. E3 ift beifer, 
wir laffen uns gleich feheiden!“ 

Mein Freund ftand auf und fchritt 
hinaus ind Duntele. 

E3 war eine große Tragödie, Aber 
am nächften Morgen waren Monfieur 
und Madame fchon wieder miteinander 
ausgeflogen. ch merkte etwas, nahm 
meinen Stod und marfchirte lod. Auf 
fonnigen Höhenftraßen empor, an buf-= 
tenden Gärten vorbei, durch weite Ka- 
ftanienwälder, durch einen hoben 
Part voll Erbbeerbäumen. Und dann 
war ich in Portofino-Kulm. Rechts 
die eine Hälfte de3 Paradiefes, lints 
die andere. 

Ach wandte mich recht3; ich manbte 
mich lint3; ich rotärte; ich fchielte. 
Langjam, mit faugenden Blicden jtieg 
ich empor. 

Oben, auf dem glorreichen fleinen 
Plateau im „Garten des Janus“ ftand 
mein junges Paar. Die Ehefcheidung 
Ichien noch nicht jehr weit gediehen. 

Sch Ttellte mich neben fie und blidte 
nach rechts. Syn mir brannte die Be- 
gierde, nach lints zu fehen. 

„Run“, fagte ich endlih. „Wohin 
blickt ihr heute?“ 

„Hortwährend einander in die Aus 
gen“, jagte Madame. 

—— —— 
Der L:andftreiher. 
Son Frig Keller. 


Mie ein Galgenvogel hodt er auf der 
Haustürfhmele. Ein Schneefturm 
hatte ihn in den Hof gemwirbelt, mie 
eine Kräbe, wenn der Schnee die Kraft 
aus den Schwingen gefreffen hat und 
ein Windftoß jie dann an die Haustür 
wirft. Ein paarmal hadt fie noch zu, 
enfigenfänben gang mobl qu Fühlen 

en nden ganz zu k 

Er hielt auf den Anien eine ⸗ 
harmonika, deren kläglicher Baß uns 
aus der 2 Stube — 


du jetzt, daß mein Leben zer⸗ 
—— daß m zer 


„Wenn ich feine Gelegenheiten hätte“ — 


Sie denfen, daß der andere Mann ungewöhnliche Gelegen- 
beiten hat, daß ihm die Gefchäftschancen in den Schoß fal- 


len. 


Sie mögen die gleichen Gelegenheiten haben. Aber da ift die 
fer Unterfhied — Nener hat Geld zu feiner Verfügung, und 


Sie haben dies nicht. 


Sobald Sie einmal mit dem Sparen begonnen haben, 


ich vor Yhren Augen das meite 
Sie herum auftun. 


wird 
Feld von Gelegenheiten um 


Die bequeme Lage und Die jchnelle, zuber: 

lälfige Bedienung Diefer Bant follte allen 

Geihältsmännern und Frauen geiallen. 
’ 
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TE In dieier Bank wird deutich geiproden. SE 


einer Melodie. Und-ala mir ihn auf: 
gerichtet und den Schnee ihm abge: | 
tlopft hatten, ftand er in jchivarzem | 
Gehrod vor uns, ein Ritter von ber | 
traurigen Geftalt, der unter ben Wins | 
mühblenflügeln des Lebens nicht glatt 
hindurchgelommen war, Ste haben ja 
alle entweder einen Teufel im Leibe 
oder!einen Anada im Gehirn, dieje ars | 
men Wandervögel unter den Menjchen. 


Das mag mohl dreißig Jahre ber 
fein. Ich ſehe ihn heute wieder vor 
mir. 3 fehneit heute gerade fo luftig 
wie damald, und mit der Zeit wird 
man ja mie ein Oottesader, mo hin 
und wieder Gräber fih auftun und 
Sargbedel Elappen. 


Batel-Batel war polizeilich auf den 
Namen Balthafar Marjchner abge- 
fiempelt. Diefer Name machte aber 
feinerlei Eindrud auf ihn. Cbenjo- 
wenig wußte er von einem Dorf, durd) 
das er gezogen, noch von einem Men- 
Ichen, dem er begegnet. Auch die Fra: 
ge nad) feinem Vater erhellte fein Tyen- 
fter feiner Seele, durch das man hätte 
hineinbliden fünnen. Nur was man 
nach feiner Mutter fragte, belallte er 
mit Batel-Batel. So mag fie ihn 
mohl gerufen haben. Was jollte fie 
au mit dem langen, jchmerfälligen 
Heiligennamen, den ihr Kind doch nie 
würde nachiprechen können. Denn Tie 
hatte wohl bei der Taufe nicht bebacht, 
dag König Baltdafar Myrrhen aus 
dem Morgenlande nach Bethlehem ges 
bracht Hatte. Miürrhen fehmeden bit- 
ter, und der fleine Batel-Batel’ mochte 
bon dem Mann nichts mwijfen, der ihm 
diefe Bitterfeit in die Wiege gelegt hat- 
te und einen Bettelfad dazu. Er lall- 
te Batel-Batel fein ben lang. Ya, 
hätte die Mutter ihn Kafpar genannt! 
Der war auf einem blendend meißen, 
arabifchen Schimmel geritten und hat= 
te ein SädchenGold in der Hand getra= 
gen, jchmeres Gold, aus dem Morgen: 
land bis nach Bethlehem, fo daß er die 
purpurnen Zügel bald Iinfs, bald 
rechts faffen mußte. Kajpar hätte er 
beißen müffen. 


Ym Dunft der Küche und nach einer 
marmen Suppe taute Batel-Batel auf. 
Und dann hat er ung eins aufgefpielt. 
Er hatte überhaupt ald Sprade nur 
fein "Spiel und das Grinfen. Und 
beides hatte feine Beziehungen zu bie: 
fer Welt. Sein Aythmus fannte feine 
Zeit, und fein Blid feinen Raum. Und 
die Melodie war mie eine Seele, die 
bier und dort fich verfroch und unter 
Menichen feinen Schlupfmwinfel finden 
fonnte. 3 fehlte ihr etwa, um in 
Menichen hineinzugehen oder über fie 
Hinauszufliegen: der Geift. Batel-Ba- 
tel war ein Blödfinniger. Er impro- 
pifirte und wiederholte nie eine Melo- 
die. Er verftand nicht einmal, fich mit 
den Fingern an einem Stüdchen diefer 
Erde feitzuhalten. ine verflogene 
Seele. Ein Gebild«, wie aus der Re- 
torte eines Philofophen, der Zeit und 
Raum abftreitet und dafür einen 
SYpioten in die Welt jegt. Für Men- 
fchen mit Sinnen unfaßbar. 

So war mit Batels-Batel ein Pro- 
blem in mein Baterhaus, die Dorf- 
fchulmeifterei, eingezogen. Die Mutter 
fah nus Flöhe. und Läufe. Und der 
Vater hielt ihn für einen arbeitsfcheu- 
en Straih. Er durfte nicht auf den 


run it € — Ken 
* * 


Wir Kinder hatten ſelber den Schluſ⸗ 
ſel im Schloß herumgedreht, konnten 
aber die ganze Nacht kein Auge zuma— 
chen. Und Mutter und Vater —* 
wir noch lange gar nicht ſo friedlich 
mie ſonſt mit einander plaudern. 

n aller Frühe, als die Magd die 
Schulſtube zu heizen kam, ſtand Batel—⸗ 
Batel am Fenſter und guckte in den 
Schnee hinaus. Dann ließ er ſich eine 
Schippe geben, und als wir mit dem 
Vater zur Mette gingen, ſtand der 
Schnee in zwei Mauern bis zur Kirch— 
tür. Und als wir zurückkamen, lag ein 
Klafter Holz zu Brennſcheiten auf dem 
Hofe. Mit der Zeit wurde die Magd 
überflüſſig, denn bis auf das Melken 
der Kühe war Batel-Batel Faktotum 
in Haus, Hof und Stall geworden. 
Er läutete die Glocke, die nun von der 
Geſpenſterfurcht der Magd befreit war, 
und die Bauern, die zur Mette gehen 
wollten, nochmal richtig in Schlaf lull⸗ 
te. Batel-Batel mar eben ein Mufi- 
fant au mit dem Glodenjtrang in 
den Händen. 

Unfer DBater fchämte fich feines 
Mißtrauens, und Batel-Batel fchlief 
Thon längjt auf dem Heuboden. Die 
Mutter aber lachte: Wartet nur ab, 
bi3 die Stare fommen. 

Batel-Batel3 Tagemwerf ging tie ei- 
ne Uhr. Man konnte nach feinem 
Mechanismus berecinen, mie viel die 
Tage länger murben. Und menn er 
mit allem aufgeräumt hatte, frodh er 
um die Bienenftöde, legte da3 Dh 
daran und blinzelte blöde in die fchon 
warme Sonne. Er mochte mohl an 
einen Jhönen&ommertag denten brau« 
Ben im blühenden Klee, wenn die Bie: 
nen um ihn herum mufizirten. Ober 
wenn er mit dem Rüden gegen ein 
blühende Linde faß und die Bienen zu 
feiner Ziehharmonita fummend tanz» 
ten. Batel-Batel war eben ein Mufis 
fant. Eine Tages blieb er länger als 
fonft bei der Mittagsglode. Wir ſuch— 
ten nad) ihm. Er fniete mit feiner 
Harmonifa vor dem Muttergotteöbilde 
im Kitchgange, befreuzigte fich, ald er 
uns fah, griff in’3 MWeihmaffer und 
Thloß hinter uns die Kirchtür. E& mar 
ein warmer Märztag. Auf den Grä: 
bern und an der Firdhhofmauer 
blühten die Schneeglödchen. Er pflüd» 
te davon und ftedte fie in die Schall- 
löcher feiner Harmonifa. Drebte ji 
um, gudte nad dem Glodenturm 
und dann hinter einem Star ber, der 
eben auf der Bappel ein richtiges Wan⸗ 
derburjchenlied “gepfiffen hatte. Hin» 
ter dem Kirchhoftor gab er uns bie 
Schlüjfel, bog recht3 in die Dorfftraße 
und fah fich nicht mehr um, Wir blid« 
ten ihm nad bi3 zum lehten Haus 
und hatten Tränen in den Augen. | 


— Unverhoffte Wirkung. — Gatter 
„Weißt Du fchon? Mein Kollege Ber— 
ger heiratet.die hübfehe Sophie Mühle 
bed. €3 ift doch merfmwürbig, Pi die 
größten Narren die reizendften Fraue 
befommen.* — Gattin: „Ach geh’! Du 
bift ein Schmeichler!” 

— Ernüdterung. — Dame (bie 
vom Verkäufer hinausbegleitet wird): 
„D, bemühen Sie ji doch nicht; ich 
finde ja au) jo hinaus. Dante ehr. 
— Berläufer: „D, bitte, feine Urfad 


das ift jeßt Geihäftabre: 


ed mwirb in 
— 
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Am und nach Dem 8. Juli 1913 wird unjer Laden Diens: 
tags um 6 lihr Abends geihhloflen. 


| Lokalbericht. 
Gefährliche 


Rollte vom Dach hinunter und 
wurde lebensgefährlich verletzt. 


Im Duſtern. 


| 
| 
Schlaſſtälle. 


ſen 
vergeblich 
Die Eltern des Knaben ſollen an der 


EHE WERE 


— > 


— —— 
treffenden Angeſtellten und die Park— 
verwaltung haftbar gemacht werden. 
Fordect weitere Opfer. 
Beim Baden in einer in der Nähe 
der Ziegelei der Purington Brick Co. 


in Morgan Park gelegenen Lehmgrube 


iſt geſtern der 14jährige Edward 
Flynn vor den Augen von drei Genoſ— 
ertrunken. Dieſe hatten ſich 
bemüht, ihn zu retten. 


Sedgwick Str. wohnen. 


Autler verloren dei MDeg und gerieten’in 
einen Graben. — Einer von ihnen auf 
der Stelle getötet. — Das Unglüd im | 


Jackſon Parf dürjte Nacfpiel haben. 


Um der drüdenden Zimmerhibe zu 
entrinnen, hatte der SOjährige Gees | 
mann Sony Liver geitern Abend jein | 
Lager auf dem Dache des Haufes Wr. | 
2424 ©. Datley Ape., in dejjen zmeis- 
tem Stof er wohnt, aufgejchlagen. | 
m Schlafe rollte er vom Dach bin= | 
unter, fiel auf das 30 Fuß tiefer ge- 
legene Pflafter und erlitt außer einem | 
Schädelbruch ſchwere Quetſchungen. 
Im Countyhoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wird an ſeinem Auftommen ge— 
zweifelt. 


Radler überfahren. 


Ein bon 


Gniz, Nr. 2330 Rice Str., benußtes 
Motorcycle 
vor dem Congreß Hotel mit einem von 
feinem Eigentümer Wm. M. Muchnic, 
Nr. 849 Lakeſide Place, dem Sekretär 


Fieß geſtern Nachmittag 


I 
| 
dem Zeichner Alexander 


der Steinberg Tailoring Eo., jelbit 

bebienten Kraftwagen zufammen. 

Golz flog. aus dem Sattel, fiel in den | 
Pfad des NKraftwagens und murde | 
bon biefem überfahren. Der Verun: 

glüdte, der die Schulter und mehrere | 
Rippen brach, fand Aufnahme im St. 

Lukashoſpital. 

An Center Ave. und W. Jackſon 
Boulevard ſtieß heute früh um 3 Uhr 
ein von dem 37jährigen Harry Moore, 
Nr. 2227 S. Main Straße, Rocheſter, 
Ind, und dem 2gjährigen Clifford 
Polmann, Nr. 1129 S. Kedzie Ave. 
benutztes, doppelſitziges Motorchele 
mit einem Ablieferungsmagen der Nas | 
tionel Biscuit Company, Nr. 1018 | 
MW. Walhington Boulevard, zufams | 
men. Die Nabler purzelten aufs | 
Bflafter. Im ECountybofpital, mo fie | 
Aufnahme fanden, murbde feitgeitellt, | 
dap Moore einen fomiplizirten Bruch | 
des linken Mrm3 und fchmere Quet= | 
fhungen, Bolmann aber Schädelmuns | 
ben erlitten hat. 

Die £eihen geborgen. 

Die Leichen der 19jährigen Either 
Williams, Ver. 727 Oft 40. Str., ihrer 
fieberjährigen Schmweiter Ruth und des 
2rjähr. John Detleffen, Calumet Une. 
und 43. Straße, die Samjtag Abend, 


fon Parks infolge gufammenftoßes des 
von ihren, Frau E. . Williams und 
ihres Neffen S. J. Parks benutzten 
Sobles mit einer Barkaſſe ertranken, 
ſind geſtern Morgen geborgen worden. 
Der Koroner wird die Verantwort⸗ 
lichteit für das Unglück feſtzuſtellen 
ſuchen. Es ſteht über jeden Zweifel 
erhaben feſt, daß die Vorſchrift, die 
befagt, daß kein Boot an mehr als vier 
Perſonen verliehen werden darf, über— 
treten worden iſt. Wie behauptet 
wird, wurde von den betreffenden An—⸗ 
geſtellten ber Parkverwaltung das 
gliche Boot ohne Weiteres der Frau 
las und ihren vier Begleitern 
usgehänbigt. Falls diefe Angabe be- 
fätigt werden jollte, dürften bie be- 


"GASTORIA fürsiugingeund Kite 
Bio Sarit, Die Kr Immer Gekauft Habt 


| 
| 
| 


| Graben, 
' zahem Rud bielt, daß Senkins, der auf 


| 

| 

| 

en | 

wie berichtet, in der Zagune des ‘ad- 


Der 16jährige Kenneth Walter, 
Nr. 410 17. Uve., Maymood, madte 
gejtern beim Baden im See, am Fuße 
der Wilſon Xoe., einen Kopffprung in 
das jeichte Waffer, ftieß auf den®rund 
auf und erlitt jhmere Verlegungen am 
Kopf und am Nüdgrat. 
Sam ım’s Seben. 

George B. Robbins der Jüngere, 
Nr. 4805 Drexel Blod., trat geſtern 
früh, kurz nach Mitternacht, von ſei— 
nem Freunde Charles E. Jenkins dem 
Jüngeren, Nr. 6109 Evbans Ave., be— 
gleitet, in ſeinem Kraftwagen eine 
Fahrt nach Fox Lake an. In der 
Nähe von Libertyville kam er in der 
Dunkelheit von der ihm unbekannten 
Landſtraße ab und geriet in einen 
wo das Schnauferl mit ſo 


dem Hinterſitz ſaß, rücklings hinaus— 
ſtürzte, mit dem Kopf auf die Hinter- 
cchje fiel und auf der Gtelle getötet 
wurde. 

Robbing, der underfehrt geblieben 
mar, begab fich nach dem nädhitgelege- 
nen Unmefen und benadhrichtigte von 
dort aus den Koroner $. 2. Taylor in 
Sibertyoille. Der verfügte feine Feit- 
nahme. Die Koronersjurp aber, die 
gejtern Nachmittag den üblichen n- 
queit abhielt, entlaftete ihn von jegli- 
her Verantmwortlichkeit und ordnete 
jeine Freilaffung an. 


Hatten es eilia. 


Bom Haufe Nr. ION. Sangamon 
Straße aus wurde geftern Abend die 
yeuerwehr unnisig alarmirt. Auf der 
Yahrt nach der vermeintlichen Brand: 
jtätte begriffen, ftieß der Schlauchtwa- 
gen des Sprigenguges Nr. 30 an Noble 
Straße und Milmwaufee Ave. mit einer 
Elektrifchen zufammen. Bei diefer Ge- 


Die Sieger. 


Ergebuiß des Preisturnens in 
Denver. 


Der Meiiterfhaftsturner. 


Jit zwar jet in New Norf anfäflig, aber 
von Haufe aus ein Chicagoer Kind. — 
Chicagoer Dereine in den vorderiten 
Reihen. — Zahlreiche Einzelpreiie. 


Eigenberidt der „Abendpoit”. 

Denver, 29. Juni. Vom Glanz der 
Abendfonne übergoldet lag das Sta- 
dion da, als Heute Sprecher Theodor 
Stempfel vom Bundesporort von der 


|| großen Tribüne aus die Preiävertei- 
ı Jung an die 


fiegreihen Qurner und 


ı Vereine mit einer kurzen Anfprache ein- 
ı leitete. Er dezeichnete das nunmehr zu 


Ende gehende Keit 
ı Hinitht 


ala das 
erfolgreichſte, 


in jeder 
welches der 


Nordamerikaniſche Turnerbund je ver— 
anſtaltet hat, und ſprach der Bevölke— 
rung Denvers, die er zu ihrem Klima 


| und zu ihrer Stadt 
nochmals 
Turnerſchaft 
Aufnahme. 

teilung 
zwar kamen zuerſt 
Einzelpreiſe an die Reihe. 


beglückwünſchte, 

herzlichſten Dank der 
aus für die gewährte 
Darauf wurde zur Ver— 
der ‘Breile geſchritten, und 
die Erringer der 
Der erſte 


den 


| Einzelpreis wurde Paul Arimmel vom 
| „New Morfer Turnverein“ zuerkannt, 
einem Sohne des Turnlehrers Krim— 


mel, der früher in Chicago 


legenheit erlitten der Feuermwehrhaupt- | 


mann Matthem IT. McDonough und 
die Schlauhführer George L. Frand 
und Konrad F%. Schwalm, Nr. 1110 
N. Baulina Straße, leichte Verletzun— 
gen. KR. Filcher, Nr. 2136 Evergreen 
Une., der auf der hinteren Plattform 
der Eleftrifchen ftand, flog auf das 
Pflafter und murde innerlich jchmer 
verlegt. 


Schlimm zugerichtet. 


Bor feiner Wohnung, Nr. 1001 W. 
Madifon Straße, wurde heute Mor- 
gen der 56jährige Arbeiter Frank 
Gardner von einer Eleftrifchen über- 
fahren. Der Berunglüdte, der einen 
Beinbruch und innerlich Verlegungen 
erlitt; hat Aufnahme im Countyhofpi= 
tal gefunden. 


Zefet Die „Bonntagpoft« 


Berfiherung von Poftpadeten. 


Morgen tritt im PBoftpadetdienit, 
laut heute im Poftamt aus Wafhing- 
ton eingetroffener Verfügung, die Neu= 
erung ein, daß Padete bis zum Betra- 
ge von $50 verfichert werden fünnen. 
Die Koften find für Verficherung bis 
zur Höhe von $25 fünf Cents, darüber 
zehn Gent3. Zahlung wird in Brief- 
marfen geleijtet, die auf das Padet zu 
fleben find. 


Trägt die 


anſäſſig 
geweſen iſt, wo der ſieggekrönte junge 
Turner ſeine Kindheit verlebt hat. 
Krimmel hatte es in den zehn vorge— 
ſchriebenen Uebungen auf 92.55 Punkte 
gebracht. Er hatte als gefährlichſten 
Mitbewerber den bisherigen Meiſter— 
ſchaftsturner des Bundes, John Biſ— 
ſinger, ebenfalls vom „New Norker 
Turnverein“. Dieſer hatte annähernd 
die gleiche Punktzahl aufzuweiſen wie 
Krimmel, muß aber für diesmal mit 
dem zweiten Preiſe vorlieb nehmen. 
Den dritten Einzelpreis hat, mit 88.90 
Puntten, Eimer Ehmann vom „Een= 
tral Turnverein“ in Pittsburg erruns 
gen. 
Die alte Garde. 

Die Lorbeerfränge, welche die Sie- 
geäpreife bilden, wurden den Turnern 
von Turnerinnen der Turnvereine Den- 
vers überreicht, beztv. aufgejeßt. Die 
Anficht des Feitausfchuffes war, daß 
biefe jungen Damen den gewonnenen 
reis auch noch durch einen Kuf ver- 
jüßen follten, aber nur in einigen Au3- 
nahmefällen verftanden die errötenden 
Turnſchweſtern ſich zu ſolchem Tun, 
zumeiſt blieb es bei einem Händedruck. 

Außer den Preiſen kamen 25 gol— 
dene Medaillen zur Verteilung an 
Turner, welche Anſpruch erworben 
haben darauf, in die „alte Garde“ ein— 
gereiht zu werden, nachdem ſie nun 20 
Jahre lang aktiv auf dem Turnplatz 
und bei den Turnfeſten mitgemacht 
haben. 


Vereinspreiſe. 


Die Vereine als ſolche waren, je 
nach der Zahl ihrer Turner und dem 
Rang, welchen dieſe für ihre Leiſtun— 
gen beanſpruͤchten, in ſechs Gruppen 
abgeteilt worden. Nachſtehende Liſte 
zeigt, welche Vereine in den einzelnen 
Gruppen an die Spitze gelangt ſind 
und Preiſe erobert haben: 

1. Gruppe: 1. Preis „Germania“, 
203 Angeles, 2. Preis „Concordia“, 
St. Louis, 3, Preis, Turngemeinde 
Philadelphia. 4. Preis, „Chicago 
Turngemeinde*. 5. Preis, 
„Sentral”, Chicago. 6. Preis, 
„Borwärts", Chicago 7. 


Preis, „Olympic“, St. Zouis, 8. Preis, 


„Sozialer“, Kanjas City. 9. Preis, 
„Nord“, Eincinnati. 10. Preis, 
„Nord“, St. Louis. 

2. Gruppe: 1. Preis, „Syracufe“, 
New York. 2. Preis, „Sozialer“, 
Chicago. 

3. Gruppe: 1. Preis, „Sübdjeite”, 
Indianapolis. 2, Preis, „Sozialer“, 
Portland. 3. Preis, „Eiche*, Chi- 
cago. 4, Preis, „Eaft“, Pittsburg. 
5. Preis, „Sozialer“, Indianapolis. 
6. Preis, Seattle. 7. Preis, „Süd- 
Weit“, St. Louis. 8. Preis, „Oft 
Denver“. 

4. Gruppe: 1. Preis, „Cen> 
tral”, Chicago. 2, Preis, „So= 
zialer”, Denver. 3. Preis, „Bor= 
wärts“, Fort Wanne. 4. Preis, „Bahn 
Frei“, Milmaufee. 5. Preis, „Cincin- 
natt Turngemeinde”. 6. Preis, „St. 
Anthony“, Minneapolis. 7. Preis, 
„Rod Springs“, St. Louis. 

5. Gruppe: 1. Preis, „Madiſon“, 
MWizconfin; 2, Preis, „Iurngemeinbe”, 
Peru, IU.; 3. Preis, St. Paul, Min- 
nefota; 4. Preis, „Eintracht“, Home- 
ftead, Ba.; 5. Preis, „Columbia“, 
Buffalo; 6. Preis, „Iroy-Hil“, Pitts- 
burg; 7. Preis, Maryspille, Kanfas; 
8. Preis, Holjtein, Joa. 

6. Gruppe: 1. Preis, „Mt, Dlivet“, 
Pittsburg. 2. Preis, „Bloomingdale“, 
Nem Vorl. 3. Preis, Waterbury, 
Gonn. 4. Preid, Nem Ulm, Minn. 
5. Preis, Sheboygan, Wis. 6. Preis, 
Meft-Denver. 7. Prei3, Rod Ysland, 
New York. 8. Preis, Grand Yunc- 
tion. 

Bervorragende Zeiftangen. 

Für hervorragende Leiftungen in 
einzelnen Iurnfähern murden eben- 
fall3 Preife verteilt. Im echten ha- 
ben, wie jchon feit Jahren, auch dies- 
mal mieder die Chicagoer fich hervor- 
getan. Den 1. Preis hat fi Camillo 
MWaldbott von der „Zurngemeinde“ 
geholt, den 2. Wm. Opih vom „Bor: 
mwärts”, ben 3. %. Fichter von ber 
„Zurngemeinde“, und den 4. Heinrich 
Kraft, der ältefte von den aktiven 
Qurnern, die fi) an dem Feſte betei— 
ligten, 

Im fogenannten Fünfkampf erhielt 
Sohn Heitmann vom „Zurnverein 
Vorwärts“ in Brooklyn ben 1. Preis, 
mit 57.58 Buntten, ebenfo im Bier: 


— 


— 


| Heinrich Meyer vom „Vorwärts 


Qurnverein“ in Chicago. 

Am Wettfhmimmen hatten fich ge- 
gen dreißig Turner beteiligt. Den er= 
ften Preis geholt Hat fich Turner J. €. 
Mais von der „Philadelphia Turnges 
meinde“, ben zmeiten » Zurner 
Schmievel vom „Xurnverein Eiche” 
bon Chicago, 

Der erite Preis für Stabfpringen 
wurde Mm. Schroeder von 2o3 Ans 
gelez zuerkannt, den amweiten hat Zur 
ner Roepenad von der „Chicago Turn 
gemeinde” geholt. 

Im Steinftoßen hat Heinrich Meyer, 
om „Vorwärts Turnverein“ in Chi 
cogo, den erjten Preis errungen; im 
Schleudern des Wurfballe® Qurmer 
| Frant Lötterle vom Neworker Turn 
verein. 

Die aeiftiaen Turner. 
| Bon den acht Preifen für geiftiges 
| Turnen find nicht weniger als fünf 
| nach Chicage gefommen, und zivar 
\ haben Qurner Schneider, QTurnerin 
| Elfa Heil, Turner Fuchs und Turner 
| Zange die erften vier Preife im Dekla— 
| miren erobert, während der Gejang- 
| feftion der „Iurngemeinde“ ivieder ein 
| Einaprei5 Hat zuerfannt werben 
müſſen. 
Mit einem Volksfeſt nach echt deut— 
ſcher Art hat am Abend das 31. Bun— 
| desturnfeſt ſeinen Abſchluß gefunden. 


“ll, 


— —û— — — 


Die Sperre im Baugewerbe. 


Unternehmer nehmen heute zur Forderung 
eines Schiedsgerichts Stellung. 

Der Vollziehungsausſchuß der 
| Building Conſtruction Employers' 
Aſſociation trat heute Nachmittag zu— 

ſammen, um zu der Aufforderung der 
Architects' Buſineß Aſſociation Stel— 
lung zu nehmen, die Ernennung eines 
ſtehenden Schiedsgerichts angeregt 
hat, um Streitigkeiten wie die gegen— 
wärtige Sperre im Baugewerke in 
Zukunft zu vermeiden. 

Ald. Martin J. Healy von der 35. 
Ward, der gedroht hatte, er werde 
eine Unterſuchung der Sperre und 
ihrer Urſachen im Stadtrat beantra— 
gen, hat ſeinen Plan aufgegeben, da 
die Arbeit an den ſtädtiſchen Brücken, 
die durch die Sperre unterbunden 
war, wieder aufgenommen worden iſt. 
Dagegen wird der Stadtrat jedenfalls 
zu einer Zuſchrift des Verbandes der 
Bauſchmiede an Mayor Harriſon 
Stellung nehmen, in der auf die Ge— 

fahren aufmerkſam gemacht wird, die 
durch Unterbrechung der Arbeiten am 
Bau von Feuerleitern drohen. 

Die Behauptung, daß für die 
Sperre die Forderung des Elektriker— 
verbandes, daß an Neubauten Elek— 
triker als beſondere Reparaturarbeiter 
beſchäftigt würden, verantwortlich ſei, 
wurde heute von Leitern dieſes Ver— 
bandes als unbegründet bezeichnet. 
Sie erflärten, daß derartige Bealnte 
nur bon einer Unternehmerfirma, der 
Firma Thompfon Starreit Eo., be= 
Thäftigt würden. 


Die DOiympiihen Spiele, 


Heute Nachmittag Schauturnen und Polo 
fpiel zu Pferde, Abends SKeuerwerf. 
Ungemein groß ift troß der Hibe das 

Snterefje des Bublitums an ven Olym- 

piihen Spielen. Beſtern Nachmittag 

gaben die vöhmijchen Turner und 

Eänger, etwa 2500 Mann ftart, Bro= 

ben ihrer Kırnit, darauf führten 5C0 

fleine Mädchen Tanzreigen auf; am 

"hend fand ein Aufzug von taujend 

fchmwebifchen Zurnern und Sänaern, 

mit blauen Röden und weißen Hofen 
und Kappen befleidet, jtatt, worauf 
ein Mafjenhor pen 500 Sängern um: 
ter Leitung bon Herrn H. Neijun 
mehrere heimatlihe Lieder und zum 

Schluß die amerilanifhe Nationai- 

hymne fang. Acht Kleine Mädchen 

murden am Neit;mittag von der H’ze 
übermältigt, erholten fich aber im Feld— 
hoſpital ſchnell. 

Heute Nachmittag werden verſchie— 
dene Arten Turn- und andere athleti— 
ſche Spiele aufgeführt, zum Schluß 
ein Voloſpiel zu Pferde. Heute Avend, 
anfangend um halb neun Uhr, werden 
Wandelbilder vorgeführt, und zum 
Schluß wird ein Feuerwerk abgebrannt 
werden. 


— —— — 


In Auklagezuſtand verſetzt. 


Der Schankwirt Michael J. Flanigan der 
Hehlerei bezichtigt. 

Wegen angeblicher Hehlerei iſt der 
Schankwirt Michael J. Flanigan von 
den Großgeſchworenen in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden. Er hatte an= 
geblich 32084.77 kanadiſchen Geldes, 
das aus der „Bank of Montreal“ in 
Weſtminſter geſtohlen ſein ſoll, bei dem 
Spirituoſengroßhändler J. P. Shee— 
han, Nr. 2358 Weſt 63. Str., um— 
geſetzt. Sheehan trat vor den Groß— 
geſchworenen als Zeuge gegen Flanigan 


auf. 

Insgeſammt waren bekanntlich der 
vorerwähnten Bank 8273,000 geſtohlen 
worden. Es ſoll ein Bruchteil dieſer 
Summe geweſen ſein, die Flanigan 
angeblich in ſeinem Beſitz gehabt hatte. 


—— 


Parflonjerte am ‚‚Bierten‘“, 


Folgende Mufitkapellen werden am 
Treitag, 4. Yuli, Abends von acht bis 
zehn Uhr in den Parks der Meitjeite 
fonzertiren: 

Garfield Park, Kapelle des Erften 
Regiments, 

Humboldt Park, Brebfields Kapelle. 

Douglas Part, E. 3. Delanos Ka- 
pelle. 

Holftein Park, Kapelle des Sieben: 
ten Regiments, 

Eu Park, Jamed Camps Ka- 
pelle, 

Stanford Park, Kapelle des Zmei- 
ten Regiments, 

Doorat Park, Edhartd Kapelle. 


| gung gezogen, 


Avendpoſt, Chicago, Montag, den 30. Zuni 1915. 


 Sadverfländige. 


Sollen zur Löfung der Bahuhofs- 
frage hinzugezogen werden. 


Qber — mit Borbehalt. 


Ein Unterausfhuß des zuftändigen Stadt 
ratstomites foll fie ausfuchen. — Fer 
fhiedene Uenderungen ım den Steuer» 
liften nötig. — Der Countyrat. 


Der Stadtratsausfhuß für Bahn- 
bofsanlagen ijt heute von feiner Ub- 
jiht abgefommen, die Hafen- und 
Ziefbahntommiffion auch noch mit der 
Löjung des Bahnhofsproblems zu be- 
laften. Der einfchlägige Beichluß 
wurde indejjen erjt in Wiedererwä- 
nahdem ingenieur 
Shantland von der genannten Kom- 
mijjion jelber erflärt hatte, daß diefe 
feine Zeit habe, auch noch die ihr an 
getragene dritte Arbeit zu überneh- 
men; allenfall3 merde jie anderen 
Sahhperftändigen, die man nun mit 
der Aufgabe betrauen möge, beratend 
an die Hand gehen können. 


Man beratjchlagte nun, ma& man 
dem Stadtrat in diefer Sache empfeh- 
len jolle. 3 lag in diefer Hinficht 
ein Antrag des Ausfchußmitgliedes 
Vilher vor, dahingehend, daß eine 
Dreierfommiffion von Sacverftändi- 


| gen gebildet werden folle, für die der 


Ausihuß jelber, die beteiligten Eifen- 
bahngefelliehaften und verfchiedene ge- 
meinfinnige Vereinigungen je ein Mit- 
glied auswählen jollten. Diejer An- 
trag murbe verworfen und dafür ein 
anderer, vom Ald. Donahoe geitellter 
angenommen, daß ein Unterausfhuß 
de3 Komites beauftragt werben folle, 
die Sachverſtändigenkommiſſion zu— 
ſammenzuſtellen. Zu Mitgliedern die— 
ſes Unterausſchuſſes ernannte dann 
Vorſitzer Geiger ſofort die Aldermen 
Donahoe, Harding, Schaefer, Healy 
und Bowler. Der Stadtrat ſoll er— 
ſucht werden, zur Bezahlung der Kom— 
miſſion einen Kredit im Betrage von 
810,000 anzuweiſen. 


Gleicht ſich aus. 


Bei der Einſchätzungsbehörde ſind 
maſſenhaft Beſchwerden eingelaufen 
von Leuten, denen die Behörde zumu— 
tet, Fahrhabe zu verſteuern, obgleich 
ſie arm ſind wie Kirchenmäuſe. In 
den meiſten Fällen ſind diefe Leute 
auch noch mit einem Strafzuſchlag be— 
dacht worden. Wo es ſich heraus— 
ſtellt, daß die Beſchwerde begründet 
iſt, wird nun der betreffende Poſten 
geſtrichen werden, entweder von der 
Einſchätzungsbehörde oder von den 
Steuerreviſoren. Herr Pfaelzer von 
der Einſchätzungsbehörde glaubt indeſ— 
ſen, daß der Ausfall an Steuerwerten, 
welcher ſich auf dieſe Weiſe ergeben 
mag, mehr als ausgeglichen werden 
wird durch Zuſchreibungen, die er zu 
veranlaſſen beabſichtigt. Er Hat 
nämlich unter der Hand gegen 300 
Fälle feſtgeſtellt, in denen die Steuer— 
meldungen, welche von Geſchäftsfir— 
men eingereicht worden, viel zu nie— 
drig bemeſſen ſind. Er will nun Zu— 
ſchreibungen für dieſe Parteien durch— 
ſetzen, und zwar im Geſammtbetrage 
bon etwa $2,000,000. 


Die Unterfuchungstoften, 


Präfident MeEormid mird heute 
beim ECountyrat bon neuem darauf 
dringen, daß die erforderlichen Mittel 
angemwiefen merben zur Beftreitung 
der Koften, welche die Unterfuchung 
der im Herbjt vorigen Jahres bei der 
Staat3anmwaltswahl angeblich began- 
genen Schmwindeleien verurfachen mö- 
gen. Ob der nötige Kredit bewilligt 
wird, dürfte davon abhängen, wie bie 
Kommiffäre Maloney und Burg fich 
zu biefer Trage ftellen. Staatsanwalt 
Hohyne will zu veranlaffen fuchen, daf 
in diefer Situng des Countyrat3 aud) 
Mittel angeiiejen werben zur Unter: 
fudung ber „Unregelmäßigfeiten“, bie 
im Countyrat voriges Jahr bei ber 
Vergebung des Baufontraftes für das 
neue Countyhofpital, bezw. bei der 
Ummodelung dieſes Kontraktes vorge⸗ 
fommen find, moburd die Einfchal- 
tung Hoher Ertrapoften ermöglicht 
morden fein foll, von denen in dem 
Kontrakt jelder nicht die Rebe ift. 


(Eingefandt,y 


— 


Gor Einfendungen au& dem Leferir-is Ift die 
Mebaltior nicht berantworud. Bufcheiften 
müffen möglidhit Mar un fur gehalten, und 
frei bon perfönlihen Angriffen, da3 a 
nur auf einer Geite beichrieben fein. ue 
Bufcpriften, melde den Namen und Wdreffe 
des Einfender3 tranen, merden berüdfichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpojt”. 

Freut Euch des Lebens, ihr Männer! 
Jetzt bricht für Euch die gute Zeit an — 
die Frauen haben da3 Wahlrecht. Hoch 
Dunnel Sebt fann er die Staat3ämier 
mit frauen befeßen, und die Männer fön- 
nen die Hausarbeit verrichten. Auch 
brauchen jie im Striegsfalle nicht mehr 
allen ihre Haut zu Marfte zu irapen, 
denn in der eriten Schlachtreihe werden 
die Frauen jtreiten. Wie lange wird e3 
noch währen, und mir iverden eine Brä- 
fidentin, eine „Gouberneufe* und e'ne 
Bürgermeifterin Haben — aber feine 
Wirtichaften umd fein Vergnügen mehr. 
MWahrlih, da3 Land der Freiheit Fann 
fich zu feiner neuejten großen Errungen- 
ſchaft Glück wünſchen! 

Achtungsvoll, 


E. K. 


— Bei dem vergeblichen Verſuch, 
ſeinen Freund Dr. Saville vom Er— 
trinfungstode zu retten, kam Chas. 
H. Eli von Harpen, JU., im Cedar 
Rate, And., gleihfall3 um. 

— Teuerdbrunft nahe dem Mittel- 
punfte von Indiana Harbor, Synd., 
und 4 verlegt. Urſache wahrſcheinlich 
= Kochen einer Mahlzeit durch Gries 

en. 


— Die aus Leechburg, PBa., gemel- 
det, ift jebt —— daß 10 Perſo⸗ 
nen ausgangs der Woche umlamen, 
als ein ayr auf * 


ae er. 


| aber derjenige aus, 


An und nad) dem 8. Juli wird diefer Laden Dienftag 


—— — 
—— 


Kiſſenbezüge und Bettdecken. 
Fertig gem. , hohl⸗ Weiße gehät. Bett⸗ 
——— Kiffen |deden, große Sorte, 
eüge, 42x38% | befranite, gefäumte 
aroß, 34öU. Saum, | oder Scalloped, wert 
19c Wert, 14c 2,00, mors 
Slück gen zu 


Spitzen. 


Spitzen, baum⸗ 
wollene Cluny⸗ 
Kanten und 
Einfäte, drei 
und bvier Bol 
breit, Weib od. 


Ecru, dc 


Nard 
J— 


Strümpfe. 
250 nabtlofe 
Lisle-Striimpfe 
für Damen, in 
Schwarz oder 
Weiß, m 


= 1 
un »€ 


Ratine Wafchlleider, 
die populären Facon3 
mit niedrigem Hal 
und Matrofenfragen, 


4.00 Werte w & 
2.75 


3.25; 3.50 
Werte zu.. 

12.50 Snits u. 

- 

Suit3 und Coat3, die 
neuejten Facons in 
Serges und fancy Mis 
fhungeh, Werte bis zu 
12.50, berabgefegt für 
Dienitag auf 


Drug. — 
Electric Lint- 
ment, 

Siaje | (J 
= c 
Bromo 

Seltzer, 9e 
Flaſche.. 

255 Sal He 
Katsefl w 
Flaſche 
seele 
Blue SealBafe- 


Itne, 
Siafse Ic 


Gandies, 
Mint Lozenges, 
das 


Miſes u. Mädchen⸗ Hüle 


Viele $1.50 mert. 


BE 


Abends 6 Uhr gefdhloffen. 


Kleiderftoff-Bargains für Dienstag. 


Bedrucktes Hlaron, | Seide gei:r. Volle, 
permanenter XLinen |in den neuen : 
Ihread Finifd, die rungen und eine 
neueft. Mufter, Far- | Auswah 19 
c 


[ bo 
ben = Aus» ſchied. Strei⸗ 
1014e | fen, Vard..... 


wahl, Pbd., 
Stiderei. 


Sit - Kanten, - 
‚Einfäße.. und 
Bead⸗ 


in, d146 : 


Handſchuhe. 
Echte Sirſch⸗ 


natürl. Hirſch⸗ 


leder, 
Paar 50€: 
dl... 


Unterzeng. 


25c „Shapeb* 
Leibden für’ 
Damen, mit 
kurzen Aermeln 
oder ohne 
Uermel, tra 
Größemfind 
bierin eim 
begriffen, am, 
das 


Stüc 15€ 


Nur, ... 


Knaben-Hoſen. 


Knickerbocker⸗ 
ofen für 
naben, nette, 


69 


Hüte für Mädden und Miffes — eine An- I 


voll mit Blumen und Band garnirt — eins 
fchliehlich vieler eleganten Cchöpfungen — 
repräfentirend Werte aufwärts bis zu 1.50 


} 
N 
Bi von entzüdenden Effeften — pracht— 


fpeziell — Dienstag, Eure Aus 
wahl für nur 


Kinder- 
Unterröde. 
Muslin Inter» 
röde für Kin 
der, mit großer 
Slounce, be» 
egt mit Bin 
uds u. Spis 
en, Größen 6 
is 14 Jabre, 
reg. 29c Wert,, 
fpestell au 
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Bäume und Blitgefahr. 


Unter diefer Ueberfchrift bringt die 
„Köln. Zig.“ Folgendes: Die zahlrei- 
chen Gewitter, welche mährend der leß- 
ten Wochen in den verfchiedenften Tei- 
len Deutfchlands auftraten, haben 
wiederum nicht wenige Beijpiele gelie- 
fert ‚daß Menfchen, die fi unter 
Bäume geflüchtet hatten, vom Blif er- 
chlagen wurden. E3 jcheint fonadh, 
daß die feit alten Zeiten gemachte Er- 
fahrung über die Gefahr, welche mäh- 
rend eines Gemitterd Bäume dem Blit 
gegenüber darbieten, noch immer nicht 
genügend gewürdigt, ja bon manchen 
PVerfonen geradezu in den Wind ge- 
fchlagen wird. Ueber großen Städten 
find Blikfchläge im allgemeinen jelten, 
wahrjcheinlich weil fie der Elektrizität 
der Wolfen zahlreihe Gelegenheiten 
zum ftillen Ausgleih darbieten. Na 
ſogar hoch auffteigende Baulichkeiten 
wie Kirchtürme und Schornfteine blei- 
ben auffällig verfchont, obgleich Freilich 
auch die meiften davon mit Bligablei- 
tern verfehen find. E83 kann als er- 
tiefen gelten, daß Telegraph und Te- 
lephon in großen Städten die Blihge- 
fahr nicht erhöhen, jondern vermin- 
dern. Wer fi alfo beim Gemitter 
in einem an da3 Telegraphen- oder 
Telephonneg angefchlojjenen Gebäude 
befindet, hat fich großer Sicherheit vor 
dem Bligfhlag zu erfreuen. 2. v. 
Szalay hat die während einer Reihe 
von Jahren in Ungarn eingetretenen 
Blibfchläge gegen Gebäude genau un- 
terfucht und fand, daß die Zahl der 
Blite in den Orten mit Staatöfern- 
Ipreh-Einrichtungen im Verhältniß 
zur Dauer der Gewitter bei meitemn 
geringer ift al in den Orten ohne 
Yernfprechneß; ferner, daß die in Or=- 
ten mit Yernfprechneg vom Blih ge- 
troffenen lebenden Wejen fich nur in 
den feltenften Tyällen in der Nähe von 
Terniprehanlagen aufgehalten haben. 
Diefe Ergebniffe finden in andermeiti- 
gen Unterfuchungen durchaus Befläti- 
gung. Anders geftalten fich dagegen 
die Verhältniffe in Zand> oder Dorf- 
gemeinden, bier jind hohe Punkte meit 
mehr einer Blibgefährdung ausgejekt, 
und ftet3 ift die Gefahr größer für eine 
im Freien fich aufhaltende Perfon, ala 
für eine, die im gejchlojfenen Raum 
meilt. Der größten Gefahr jegt fich 
der während be3 
Gewitter unter einem Baum Schu 
fucht, mobei fogar die Baumart und 
vielleicht auch die Beichaffenheit de3 
Bodens eine beträchtliche Rolle fpielen. 
Am meiften von Bligfchlägen bedacht 
find Bappeln und Eichen, weit weniger 
Ulmen ‚und Nadelhölzer, noch weniger 
Buchen. Nach den Unterfuchungen von 
Ban der Linden in Belgien, welche fich 
auf einen 23jährigen Zeitraum be- 
ziehen, ift auch die Aufftellungsart der 
Bäume, ob in Reihen, in Gruppen und 
ala Waldbeitand, keineswegs gleichail- 
tig. Die größe Häufigkeit von Blik- 
fchlägen findet fich bei den in Reihen 
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eordneten Bäumen, und auch Bier | 
bie. Tappel, efonbers bie | unter. der auf Mor 
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Nadelhölzer gewähren feineswegs, mie 
die VBolf3meinung will, Schuß vor dem, 
Bid. Vielfach ift auch die Meinung 
verbreitet, der Aufenthalt im Wald 
mährend-eines Gemitter3 fei befonders 
gefährlih. Diefe Meinung ift indeffen 
nach den Unterfuchungen von Profef- 
for Amann im allgemeinen nicht zus 
treffend, vielmehr lehrt die Erfahrung, 
daß in einem gejchloffenen Beltand 
annähernd gleih hoher Walbbäume 
verhältnigmäßig ſelten Blitzſchläge 
vorkommen. Nur da, wo zwiſchen den 
Bäumen größere Zwiſchenräume vor⸗ 
handen ſind oder wo einzelne Bäume 
ihre Umgebung beträchtlich überragen, 
ift die Wahrfcheinlichteit eines Blik- 
fchlages größer. Der in einen Walb 
einfchlagende Blif wird .:ußerbem uns 
bedingt einem Baum folgen und dur 
deifen Wurzeln in die Erbe abgeleitet 
werden. Für einen zmwifchen den Bäus- 
men fih aufhaltenden Menjchen ii 
alfo die Blitgefahr im Walde feines- 
meg3 groß, um fo größer dagegen für 
jemand, ber fich mährend bes Gemit- 
ter3 unter einen einzelnen Baum ftellt. 


Meuchelmord, 


Der italienifhe Arbeiter Tony Pino hin» 
terrücks erſchoſſen. 

In der hinter ſeiner Wohnung, Nr. 
1227 Wentworth Avenue, Chicago 
Heights, gelegenen Gaſſe wurde geſtern 
Abend um 7 Uhr der 30jährige itulies 
nifche Arbeiter Tony Pino von einem 
feigen Morbbuben hinterrücta erſchoſ⸗ 
fen. Seine Nachbarn Bincenz9 Ber!) 
und James Wiontello hörten denSchuß 
und fanden die Leiche. Niemand hat 
aber ben Täter aejehen, von dem biä« 
ber jede Spur fehlt. 

In Spindlers Beſtattungsgeſchäft 
in Chicago Heights wurde die Kugel 
entfernt und feſtgeſtellt, daß ſie aus 
einem Revolver abgefeuert worden 
war. 

Man mutmaßt, daß ein Rahenft 
borliegt. Die Hinterbliebenen erlläe ° 
ten jedoh auf Befragen, dat Pine 
ihres Wiffens feinen Feind Hatte, 


—1—— 


zZötlih verlaufen, 


Die angeblihen Mörder befinden fi hin⸗ 
ter Schloß und Riegel. 

Der AOjährige Steven Geibenes, 
Nr. 10440 Torrence Ave., der am 22, 
uni, von einer Hochzeitsfeier foms 
mend, an 105. Straße und ZTorrence 
Avenue bon zwei Männern, bie 
gefolgt waren, überfallen und mit 
einer Flafche niedergefchlagen murde, - 
ift den bei jener Gelegenheit erlitienen 
Schädelbrucd geftern Abend im Spital‘ 
bes Arbeitshaujes erlegen. Br, 

Als der Tat verdächtig wurden 
Jake Fighter, Nr. 10846 Torrence 
und. 


MÜvenue, und Bruno U 

10527 Horie Ube., ver d 

geblich von dem Opfer dentifigirt. 
Sie ſind — 
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Allen Leſern, die während des Som— 
mers einen längeren oder kürzeren Land⸗ 
aufenthalt nehmen wollen, wird die 
AWendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
bie Poſt zugeſendet werden, wenn ſie uns 
ihre Adreſſe mitteilen. Die Vorausbe— 
sahlung beträgt für bie „Abendpoſt“ 
ullein 25 Cents, für die „Abendpoft“ und 
„"Sonntagpojt”“ 35 Gent den Monat. 
She Abendpeft Co, 

101 ©. Fifth Avenne. 

Denen 


Die neufte Enthüllungsd-Senfation, 


Als tue der Sonnengott in biefen 
Sagen nicht jehon ein Webriges, uns 
bas Dafein heiß und jchwer ertragbar 
zu machen, fühlen edle Menjchen- 
— und Reformer, oder Leute, 

ie als ſolche gelten wollen, ſich ver— 
enlaßt, uns noch beſonders einzuheizen 
mit en Enthülungen”, Die 
barauf berechnet find, Aufregung und 
Entrüftung hervorzurufen und Abjcheu 
und Ekel erregen müfjen. 

‚ Die „New Yort World” und bie 
„Chicago Tribune” begannen am 
Sonntag mit der Veröffentlihung der 
„erftaunlihen Gejhichte” des Kör⸗ 
nels“ Martin W. Mulhall, der zehn 
Jahre lang der geheime Agent des 
Nalionalen Fabrikantenverbandes war 
und als ſolcher nicht nur die Zollgeſetz⸗ 
gebung, ſondern tatſächlich die ganze 
nationale Geſetzgebung beherrſcht und 
nach dem Willen und entſprechend den 
Intereſſen ſeiner Auftraggeber geſtaltet 
haben ſoll. Die genannte Vereinigung 
ſoll in 225 verſchiedenen Gruppen an 
die 4000 Mitglieder zählen, die mehr 
als 5,000,000 Arbeiter beſchäftigen 
und ein Kapital von rund 10,000 Mil⸗ 
lionen repräfentiren; fie foll während 
ber republifanifchen Herrichaft die 
Macht hinter dem Irone, oder die „uns 
fihtbare Regierung“ geweſen ſein "und 
„nah ol. Mulhalls perfönlichem 
Willen“ im Verlaufe der lebten zehn 
Sabre, behufs Erreichung ihrer Ziele: 
Beeinfluffung der Zoll-, Urbeit3- und 
allgemeinen Gejchäftsaefebgebung, Be- 
tümpfung großer Streits und Yörde- 
zung, bezw. Bezahlung der ihnen 
bienitwilligen Kongreßmitglieder und 
boben Beamten, beziv. Befämpfung 
derer, mit denen fie nichts anfangen 
tonnte — an die $200,000 ausgegeben 
Baben! 

&3 werben in der vorläufigen Xn= 


Haltsangabe der Mulhall’ihen Ent- | 


hüllungen, die, damit der Genuß län- 
ger bauere, in Abfchnitten erjcheinen 
werben, nicht meniger al3 44 Mitglie- 
ber des Stonarefjes und hohe und 
böchfte Beamte desLandes namhaft ge= 
macht, ald Leute, mit denen Mulhall 
und die übrigen Lobbhiiten des Yabri- 
fantenverbandes „zu tun“ gehabt haben 
und einer ganzen Anzahl davon, da= 
zunter Leute von nationalem Ruf, 
werben befondere fragmürdige Hand— 
lungen und Bergehungen zur Laft ges 
legt. &3 ijt ein ehr aroßes Sünden- 
zegifter, da3 da aufgejtellt wird mb 
ungeheuer viel, was die „unfichtbare 
Regierung“ erreicht Kaben fol. Die 
Beihuldigung, daß der uationale Fa— 
Brifantenverband durch Mulhall rund 
8200,000 ausgab behufs Erreichung 


Seiner Ziele, ift der zmölfte und lebte. 


Buntt der Anklage, die fo gegen den 
Berband und die mahgebenden Gefeh- 
geber und Staat3männer in Wafhing- 
ton während der lebten zehn Jahre re= 
publitanifcher Herrichaft erhoben wird. 
Punkt „eins“ it die Erklärung, daß 
ber Yabrifantenverband an die 4000 
Mitglieder zählt, 5,000,000 Arbeiter 
beichäftigt: und zehntaufend Mil: 
fionen Kapital repräjentirt. Bei um: 
efehrter Reihenfolge würden vielleicht 
Biete gar nicht über Punft „eins“ 
binausgelefen haben. Denn $200,000 
in zehn Jahren — mwa3 will das be- 
fagen! Die öffentliche Meinung hielt 

& Icon längft überzeugt, daß jedes 

abr mindeftens foviel und mehr von 
ben aroken interefien in Wafhingten 
auagegeben wurde, behufs Beeinfluf- 
br bon GSefetgebung und Regierung. 

ach der, die Erwartung auf’3 Hödjte 
fteigernden Einleitung wird Vielen die 
„unjichtbare Regierung“ des „Natio- 
nalen Yabritantenverbandes“ als be- 
fhämend billig für die große und 
reiche Republik erfcheinen. Das große 
Bublitum wird fich darüber nicht fon- 
berlich aufregen fünnen. 

Satfählich murbe alle? das, mas 
ber frühere Lobbyift des Fabrifanten- 
berbandes ba „enthüllt“ (abaefehen von 
den Einzelheiten und Namen) längft 
allgemein geglaubt und noch viel mehr 
bazu. Und wenn man bie Einzelheiten 
und Namen nicht kannte, jo hoffte 
man bob, und zwar mit einiger Be- 
rechtigung, auch die noch fennen zu 
fernen, Danf der zur Zeit im Gange 
befindlichen Lobby-Unterfuhung des 
Senats. 
Enthüllungen auch nicht gerade als 
Überflüffig erſcheinen, — ſie mögen 
Immerhin dazu beitragen, volles Licht 
über das biöherige sro in an 
— zu verbreiten — ſo kann ihnen 
doch fein großes Gewicht beigemeflen 

Denn mas an den Erzäb- 
des „Körnels" Mulhall wahr 
3 würde mohl auch der Senat3- 

B aus bem Herrn — * 


unb.ber Ref} wäre -bem 
Ben 


Wenn die „erftaunlichen“. 


Diefer Reft ift efle Senfationsha- 
fcherei und verächtliche fäufliche Heu- 
helei. „Körriel” Mulball übergab, jo 
erklärt die „Zribune”, feine Gejchichte 
biefem Blatte, meil er durch feine Ent- 
büllungen dem Publitum einen Dienft 
erweifen und eine NReformirung der 
von ihm beleuchteten Uebel erzwingen 
wollte. So viel Einfalt, wie dazu 
gehörte, das zu glauben, gibt’3 aber 
doch wohl nicht mehr im Lande. Das 
ift ein Ammenmärchen, über das man 
nur lachen wird. Der Wolf, der nicht 
mebr beiken fann, bietet fich ala Wad- 
Bund an! Da es für den Lobbpilten 
Muldall nichts mehr zu tun gibt und 
der Yabritantenverband — das muß 
man unter den limftänden glauben — 
ihn aus feinen Dienften entließ, er 
aber Geld noch gerade jo nötia, oder 
gern bat, wie früher, geht er in’3 Re- 
formergefchäft, das fich zur Zeit qut 
bezahlen fol, zeitieilig wenigſtens 
unter Umſtänden — wenn's was zu 
veraten gibt. — Wie viel die Zeile 
„Körnel“?, wird man im Publifum 
fragen und was er ſchreibt und ſagt, 
wird man dementſprechend einſchätzen. 
Durch gekauften Verrat iſt noch felten 
oder nie Gutes erreicht worden. 


— — — — 
Zeitgemähe Warnungen. 


Nun Baben mir alfo unferen Som: 
mer. Erjt fonnten wir ihn nicht er- 
warten, „’3 war hundefalt“, jegt ftöh- 
nen wir jchon wieder, „'3 ift verdammt 
heiß!" Und neben diefer an und für 
fi) wenig angenehmen Erſcheinungs— 
ſorm unſeres Sommers beginnen auch 
ſchon die Unfälle, die zum großen Teil 
der Witterung zur Laſt fallen, ſich mit 
prompter Genauigkeit 
Hitzſchläge hat es ſchon in erſchreckender 
Menge gegeben. Bootsunglücke nicht 
viel weniger. Die Schar der Toten, 
die die heiße Senſe des Sommers da— 
hinmäht, iſt nicht klein und wird noch 
mit jedem Tage wachſen. Zu dieſen 
meiſt äußerlichen Gefahren gefellen ſich 
aber noch andere, die weniger gekannt 
und darum mit weniger Geſchick oder 
gar nicht vermieden werden. Das ſind 
die bedenklichen Wirkungen, die die 
Hitze auf alle Nahrungsmittel ausübt, 
Wirkungen, die ebenſo gefährlich wie 
ſchwer zu erkennen ſind. 

Die Fürſorge, die die Regierung 
duch das Fleiſchinſpektionsgeſetz, 
durch die Reinnahrungsgeſetze, die 
neuerlich auch auf das im Zwiſchen— 
handel befindliche Fleiſch in irgend 
welcher Form ausgedehnt wurden, aus—⸗ 
übt, deckt ſchon einen Teil der notwen— 
digen Vorkehrungsmaßregeln. Aber 
die Hauptaufgabe dabei fällt dem ein— 
zelnen zu, insbeſondere denHausfrauen 
und Müttern, ſofern ſie für Ernäh— 
rung der Familie Sorge tragen. 

Da Hat nun das Aderbaudeparte- 
ment unter heutigem Datum, gerade 
zur richtigen Zeit und in voller Wür- 
digung der Gefahren, die der Volfäge- 
fundheit durch verborbene Nahrung 
drohen, eine ausführliche Warnung er- 
gehen lafjen por dem Genuß nicht ein- 
mandfreier Nahrungsmittel und aleich- 
zeitig eine Anmeifung, mie die Güte 
der betreffenden Nahrungsmittel feit- 
geitellt werben fann und auf melche 
Meife fie aufzubewahren find, ohne 
an Verwendbarkeit einzubüßen. Der 
inhalt des Bulletins ift in den Haupt» 
facdhen folgender: 

Während man immer auf Reinheit 

Nahrungs— 
mittel bedacht. jein fol, verlangt der 
Sommer in Diejer Richtung eine ganz 
beſondere Vocſicht. Die Hite fördert 
nicht allein chemifche Veränderungen 
der Stoffe, fondern begünjtigt auch in 
beträchtlihem Mae die Bildung von 
geſundheitsſchädlichen Bakterien. Es 
gibt leider kein Allerweltsrezept, nach 
dem ſchnell, abſolut ſicher und auf ein— 
fache Weiſe feſtgeſtellt werden könnte, 
was gut, was ſchlecht iſt. Wiſſenſchaft⸗ 
liche Apparate ſind nur in verſchwin— 
dend ſelienen Fällen zur Hand. Das 
einzige, worauf ſich darum, vor allem 
die Hausfrau, zu verlaffen hat, find 
die Sinne. Gefühl, Gejchmad, Geſicht 
und Geruch müſſen in wachſame Tä— 
tigkeit treten. Hauptregeln ſollten 
ſein, daß ſchlechter Geruch oder komi⸗ 
ſches Ausſehen allein ſchon von einem 
Genuß der betreffenden Speiſe abra— 
ten. In Reſtauranis hat man beſon—⸗ 
ders vorſichtig zu ſein, da dort dieſe 
beiden untrüglichen Kennzeichen oft 
durch die Art der Zubereitung 
und fcharfe Tunfen vermwifcht wer— 
den. Vorerſt das Fleiſch. Flecki— 
ges, grün ſchillerndes, ungewöhn— 
lich weiches Fleiſch iſt ſicher nicht gut. 
Auf den Geſchmack ſoll man ſich erſt 
in letzter Linie ——— Die Mütter 
ſollten vor allen Dingen die dem Kinde 
vorgeſetzten Speiſen gründlich prüfen. 
Alle Nahrungsmittel, Fleiſch, Früchte, 
Gemüſe u. ſ. w. ſollten immer bedeckt 
und vor Fliegen geſchützt ſein, alle Ge— 
fühe und Aufbewahrungspläge gründ- 
lich rein gehalten werden. Ausmwafchen 
der Eiöfammer und eine energifche Be- 
fümpfung der Fliegen Tind erforber- 
ih. Die Mil fodann leidet eben- 
fall3 beträchtlich unter der Einwirkung 
ber Hibe. Sie in ber Sonne ftehen zu 
laffen, ift abfolut unzuläffig und ver=- 
merflih. Immer gefchloffen und fühl 
halten! Weberhaupt follte man bei 
aller Nahruna, bei Fleifch mie Obft, 
Gemüfe und Milh den gefochten Zu: 
ftand allein genießen. Dasjelbe ift 
beim Waffer anzuraten. Auch das 
it im gekochtem Zuftand meit 
ungefährlicher. Man foll nicht mei- 
nen, ba auf dem Lande, mo 
man eima zur Sommerfrifche meilt, 
alfes „eo ipfo“ aut fein muß. Gerade 
die MWafferverhältniffe find oft nichts 
meniger al3 einwandfrei. Die Nähe 
bon Ställen, verfaultem Holz bedeutet 
immer eine Beeinträchtigung der Rein 
beit des Wajjerd und ruft oft ſchäd⸗ 
liche Keime hervor. Sicherheit in die⸗ 
ſem Sinne bietet nur das Kochen des 
Waſſers. Der Geſchmack friſchen Waſ⸗ 
ſers läßt ſich wieder herſtellen, wenn es 
längere Zeit lühl aufbewahrt wird. 

Vas ſind ungefähr die Ratſchläge, 
die das Ackerbaudepartement erteilt. 


einzuſtellen. 


auf Beifall Anerkennung 

ben. Es macht am Schluſſe und nach— 
drücklich darauf aufmerklſam, daß man 
im Sommer nicht berechtigt iſt, die 
Marke „Garantirt unter dem Rein— 
nahrungsgefeh· als unbedingte Sicher⸗ 
heit anzuſehen. Die Regierung kann 
auch in dieſem Falle keine Garantie 
übernehmen. Man ſoll den Inhalt der 
Konferven und andere Nahrungsmit- 
tel genau fo jorgfältig prüfen wie alle 
anderen. 

Wenn man fich dann noch Hütet, eiß- 
falte Getränte in den heigen Magen 
zu jagen und Wagenladungen ° von 
Sahnenei3 zu verjchlingen, dann fann 
man ji) jo nach fchwachen, menjc- 
lidem Ermejjen mit rubigem Bemwußt- 
fein jagen, vaß män alles Mögliche 
getan hat, gewiffen großen Gefahren 
des Sommers und der Hite aus dem 
Wege zu gehen. Weniuftens was unfer 
Allerheiligftei. den Magen, angeht! — 


, Bremjeude Stadtväter, 


Die Freunde des geruhigen Lebens, 
die da erftmalig jeder Aufregung ab» 
hold find? und ihr aus dem Wege 
gehen wie dem Tyeuer, die zweitens 
feitgebannt auf ihren Gelpbeuteln 
oder ſolchen Säden fiten, die fie erjt 
mit dem quten Geld der Bürger zu 
füllen gedenten, die drittens fi 
frampfhaft an den Zeil der Gteuer- 
leine halten, den ihnen Mutter Chi: 
cago anvertraut hat, zu ihrem und al- 
ler Beiten, die haben nun nad) langem 
MWehren, nad langem Hin und Wider 
bo den Schlag empfangen, vor bem 

| fie fhon lange fcheu den Kopf einzo= 
gen. Die Wahlunterfuhüngen, die 
bei ihren Anfängen jchon einen recht 
üblen Duft verbreiteten, die dann zum 
Yangball der Meinungen und Zuftän= 
digfeit3entfcheidungen wurden, öffent» 
li und geheim, bie fich zu einem ge- 
waltigen Tauziehen entwidelten, wobei 
ber, der ben Unparteiifchen ſpielen 
ſollte, hie und da ein bischen mithalf, 
nämlich auf der Seite der Freunde des 
gerubigen Xebens, diefe Wahlunter- 
Judungen find nun endlich unter Dach 
und Fach gebradt. E3 gibt alfo jeht 
Gefhmorene und einen Sonderſtaats— 
anmwalt, die jich der Sache annehmen 
werden. Man muß ich tatjächlich 
wundern, daß alles jo jchnell gegan- 
gen it! Man kann viel langjamer 
vorgehen, mwi2 3. B. die Uebertretungen 
bes 1 Uhr-Schluffes von Wirtfchaften 
bom legten Neujahr jet glücklich zur 
Debatte jtehen, und auch damit mar 
man eigentlih jchon zu eilig! Diefe 
Neujahrsnachtprogejie hätten Doch 
ganz gut bis zum mnädjten Ghl« 
veiter warten und gleichzeitig als 
Warnung dienen können! E& geht 
eben alles no viel zu jchnell! 
Auch daß man fo vafch einen Körper 
für die Wahlunterfuhungen beſtim— 
men fonnte, ift fchier unglaublich. Die 
Freunde de3 geruhigen Xebenz find 
natürlich beftürzt und atemlos. Aber 
ängitliche Gemüter mögen fi gütlich 
beruhigen laffen. E3 ift ihnen die 
Puste noch nicht fo weit ausgegangen, 
daß fie nicht noch Yungenfraft genug 
hätten, fich fräftig zu ftemmen und 
mit Händen und Füßen zu ftrampeln, 
mie unartige Kinder! — 

Was fein Verjtand der Verjtändts 
gen fieht (j. Stadtväter), das ahnet 
in Unfchuld ein Kindlich Gemüt (T. die 
Bürgerfhaft). Die Bürger mit viel 
Geift, mit normalem Berftand, und 
felbft die mit einem mehr oder meni- 
ger aroßen Brett por dem Kopf, die 
mußten von Anfang an, erjtens, daß 
Wahlſchwindeleien vorgekommen wa— 
ren, zweitens, daß das eine Schande 
ür die Stadt war, drittens, daß ſie 
unterſucht werden müßten, viertens, 
daß ſie nicht von Hoyne zu unterſuchen 
waren, denn um den drehte ſich's ja — 
man konnte nicht den Dieb zu ſeinem 
eigenen Richter machen, fünftens, daß 
auch die Freunde Hoynes nicht die 
rechten Leute waren, denn das änderte 
nichts an der Sache, ſechſtens, daß 
wirklich „unparteiiſche“ Leute nötig 
waren. Ja auch die ſiebente Einſicht 
war ſchon allgemein, daß dieſe das 
nötige Geld haben mußten. Bei den 
erleuchteten Herren ganz oben dauer— 
ten die Gedankengänge eins bis ſechs 
etwas länger. Zum ſiebenten ſind ſie, 
wie es ſcheint, auch jetzt noch nicht 
durchgedrungen. Freilich, ſo unge— 
duldig ſollte man bei der Hitze nicht 
ſein, denn auch dieſe Freunde des ge— 
ruhigen Lebens ſind unſere Brüder 
und ſtöhnen wie wir. 

Alſo als man im Countyrat daran 
dachte, das Geld für die Unter— 
ſuchungsgeſchworenen und denStaais— 
anwalt zu bewilligen, da blieb einer 
der großen Freunde des gerubigen Le: 
ben: meg. Natürlid — unnötige 
Aufregung. Eile gar nicht am Plate. 
Aber mit ihm zogen feine Getreuen, 
Leibtrabanten, Adjutanten, Kammer: 
diener und Zeremonienmeifter. Und 
al3 der Herr Vorfitende die Häupter 
feiner Lieben zählte, fieh, da maren’s 
ftatt fünfzehn fieben! — Die einen 
hatten unauffchiebbare Gefchäfte, die 
anderen waren frant — fein Wunder, 
die dritten entrannen eiligen 
Schritte den Mauern des Rathaufes. 
Die Bürgerfchaft follte eg einmütig 
anerfennen, daß fich die Gefchmorenen 
trogdem entjchlofjen haben, mit ihrer 
Arbeit zu beginnen, obwohl man ihnen 
no nicht einmal das Geld zu dem 
außerft notwendigen großen Zinten- 
faß anmeifen darf. ‘ 

Und ob man das fobald tun ann, 
ift fehr die Frage! Denn die Verhält- 
niffe Tpiten fich wieder einmal ganz 
beängftigend zu. Die Freunde de3 ge- 
ruhigen Lebens werben biefes Lebens 
nimmer froh. Denn der Präfibent 
des Countyrats will fich mit Ernft 
und Eifer in eine Unterfuchung der 
fatalen Hofpitalgefchichte verjenten. 
Daß e3 dabei für ihn nötig fein wird, 
auch Feine falfhe Scham zu’ zeigen 
und über nicht3 mehr zu erfchreden, 


wird er bald merken. In Wien bat | wa 


man neulich beim Bau Die Gb 


fonnte, und das m feine Bennymware! 
Bei und murde die Sache jtatt billiger 
teurer. Man mußte ein Milliönchen 
mehr zujchuftern, und die Frage, ob 
das neue Hofpital nun auch Waſſer⸗ 
leitung und Licht hat, iſt immer noch 
gähnend offen. Und nebenbei iſt mit 
jeden 10,000 Dollars, die mehr hinein- 
gebaut werden, ein Bett hinten mieber 
herausgebaut morden! — Betrüblich, 
aber wahr! Wie überhaupt die Ges 
fohichte der Stadt ala Baubherrin eine 
Iragitomödie von Anfang Bis zu 
Ende, eine Schauermär, im Großen 
und Ganzen feine nette Geichichte ift. 

In und bei befagter Gejichte iſt 
ein jolcher Freund des gerubigen Le— 
ben3 auch ala gemwichtige Perfon betei- 
ligt. Warum follte er au) nicht? Da 
—* nun offenbar einige Wölkchen zu— 
ammenballen, um nach Blitz und 
Donner einen kräftigen, reinigenden 
Gewitterregen auf die Köpfe mit oder 
ohne Glatze praſſeln zu laſſen, be— 
müht man ſich, mit Gewitterkanonen, 
wie in der Schweiz, das Wetter zu 
verſchießen! Denn für eine derartige 
Abkühlung Haben die Freunde des ge- 
ruhigen Lebens troß der Hihe gar 
kein Berftändniß. 

Afo wird fräftig geftrampelt und 
eben einfach fein Geld bewilligt. Der 
gemütvole und hHarmlofe Bürger 
frault fich vielleicht hinter'm Ohr und 
dentt: „Se, mat fell man börbi 
daun?“ und bejchließt, den Herren 
* zu laſſen. Aber wenn man ſich 

Ernſte einmal dieſes ekelhafte Hin— 
und Wider, dieſes jammervolle Strei— 
ten und Balgen um das Gefeh, das 
unbejtreitbar fein follte, wenn man 
ih die ganze Art und Weife, wie die 
Behörden mit der Bürgerfchaft um: 
fpringen, einmal gründlich anfhaut — 
Herzibmachen tft der Anblick nicht zu 
taten — dann fan man fich nicht bel- 
fen, feinen Gefühlen Ausdrud zu ges 
ben mit dem wenig fchönen, aber eint- 
germaßen erleichternden Worte: „E3 
ift eine Affenichande!“ 


Die Enirurgie der Neuzeit, 


Die ausdauernde Arbeit der Prä- 
biftorifer, die aus den ältejten Zeiten 
zahlreiche interefjante Dokumente zu— 
tage fördert, hat auch mancherlei Ent: 
hüllungen über menjchliche Leiden da= 
maliger Zeit gebracht, en joiche an 
ber Hand der allen übrig gebliebenen 
Skelette noch nachzumeifen find. E3 
fann fich dabei natürlich nur um Ver: 
legungen der Knochen handeln, aber 
jelbit in diefem engen Rahmen ift eine 
gemijje Mannigfaltigkeit der Leiden zu 
erkennen. Bejonders franzöfijche Ge- 
lehrte haben fich mit diefen Fragen be: 
Ichäftigt. 

Bor Furzem zeigte M. Arcelin in 
ber Medizinifchen Gejellihaft zu Lyon 
ein Stüd bor, das aus der berühmten 
Station von Golutre ftammt: eine 
bon einer Ermeichungsfranfheit befal- 
Iene Wirbelfäule. Leider fehlten alle 
Anhaltspunkte zur Feftjtellung ver 
Zeit, au8 der fie ftamınt. Man Tiedt 
äußerlich ganz deutlich die zufammen- 
gewachjene Bruchltelle an dem 7., 8. 
und 9. Wirbelfnocdhen. Durch Radio- 
graphie läßt fich eine Duetfhung am 
8. Knochen, der durch die Krankheit 
teilmeife zerjtört wurde, feititellen. 

An einem anderen Stüd, das mit 
Sicherheit in die neolithifche Periode 
zurüddatirtt werben fann und von 
einem ausgewachlenen männlichen 
Stelett ftammt, zeigten Jich ähnliche 
Verlegungen, Jomwie die Spuren länge- 
rer Eiterungen. Auh am Schädel 
meren Anochenverlegungen zu bemer- 
fen, am Vorberhaupt waren die ber=- 
narbten Spuren einer Trepanation 
ſichtbar. 

Ueberhaupt gibt es aus der prähiſto— 


riſchen Periode zahlreiche Beiſpiele von 


Schädeloperationen. Als erſter ent— 
deckte ſie Pruniere im Jahre 1874, ihm 
folgten der General Faidherbe in Rok— 
nia (Algerien), Engelhart auf der In— 
ſel Falſter u. a. Der Baron von Baye 
erwähnt all dieſe Fälle und beſchreibt 
außerdem ſeine eigenen Funde in den 
neolithiſchen Grotten des Petit Morin 
(Marne): unter fünf dort aufgefunde— 
nen Schädeln waren zwei trepanirte, 
der eine wahrſcheinlich wegen eines 
Waſſerkopfes. 

Die Veranlaſſung zu dem chirurgi—⸗ 
ſchen Eingriff, der gewöhnlich in einer 
Durchſägung der Knochen mit ſcharf 
geſchliffenen Kiefelfteinen beftand, ift 
ſchwer feſtzuſtellen. Es wird ſich wohl 
in den meiſten Fällen um Lähmungen 
der Bewegungszentren handeln, wie 
Dr. Reboul z. B. an dem Schädel einer 
alten Frau nachwies, der zwei an den 
Rändern geheilte Trepanationen zeigte. 
Er bemerkte dazu noch, daß auch heute 
dieſe Operationen nicht mit genauerer 
Einhaltung der richtigen Ausdehnung 
ausgeführt werden könnte, als dies von 
unſeren prähiſtoriſchen Vorfahren ge⸗ 
tan wurde. 

Zahlreiche Beiſpiele von Verletzun⸗ 
gen liefert das Schienbein; mehr oder 
weniger umfangreiche Knochenaus⸗ 
wüchſe entſtanden daraus; in Solutré, 
in Illinois, auf der Ile —* wurden 
Skelette gefunden, an denen dieſe Aus⸗ 
wüchſe kenntlich waren. In einem gal⸗ 
liſchen Felſengrab in Font Réal 
(Aveyron) fand man eines, in den ſich 
ein Flintſtein eingegraben und eine 
umfangreiche Beinverhärtung verur⸗ 
ſacht hatte. In einem anderen Falle 
hatte ſich die Wunde über der Pfeil— 
fpige gefchloffen, die in den Ellbogen- 
Inochen eingedrungen war. Die mei- 
ften Brüche an diefen alten Gebeinen 
find fehr forgfältig behandelt morben. 
Gelegentlich des Yundes eines Schien⸗ 
beines, den Prunières 1895 im ber 
Lozere machte, ſagte Dr. Broca: Die 
Vernarbung ſt hier vollkommen, jeder 
moderne Chirurge wäre zuftieben, 
wenn er in einem ähnlichen Fall ein 
aleich autes Reſultat erzielen würde. 
Natürlich finden ſich auch Fälle, in de⸗ 
nn die Bernorbung eine weniger gute 


"Ein, wie e8 
En 


bon Ben 


‚ einem wahren Mufeum 
für anatomifche Pathologie der neoli- 
thifchen —*2 gefunden: ein Schul⸗ 
terblatt mit einem Bruch an ſeinem 
rabenſchnabelförmigen Ba 

An diefer Grotte fanden ſich auch 
verichiedene Fälle von angeborenen 
Verlegungen; Dr. Marcel Baudouin 
endlich, der entjchieden den Rekord in 
der Zahl der von ihm gefundenen Fälle 
hält, entdedte u. a. ein Skelett, 
dem ber erfte Halömwirbel derart über 
den zweiten verbogen war, dat die Ge- 
lentflächen der Knochen nit mehr 
aufeinander trafen. 

Diefe wenigen Fälle liefern ein fchö- 
ne3 Zeugnif für den Geift und die Ge- 
Thidlichteit einer Heiltunde, Die zu 
einer Zeit lange vor Chrifti Geburt 
allein durch ihre Vernunft dazu ge= 
langt mar, namenlofe törperliche 
Schmerzen zu lindern. 


Krieg und Tierleben, 


Wie aus früheren Kriegsjahren, fo 
bat man aud aus den Kriegöiwirren 
auf dem Baltan beftimmte Erjcheinun: 
gen aus dem Tierleben beobachtet. Ge: 
legentlid Des diesfrühjahrlichen 
Schnepfenzuge3 fand man beifpield- 
weile die Erwartungen in ben öfter» 
eier sungarifchen Ländern nicht er» 
fült, daß der Gchnepfenzug bie 
„Kriegsländer“ meiden und fich im 
Gebiet der habsburgifchen Monarchie 
mafjenhaft geftalten miürde; gerade 
das Gegenteil traf ein, der Schnepfen 
ſtrich ließ ſehr zu wünfchen übrig. Die- 
fer negativen Erfahrung reihte fi 
eine andere an. E3 murbe in den 
Grenzgebieten die Frage erhoben: „Wo 
find die Rabenvögel und namentlich 
die Krähen geblieben? it eine Ab- 
manderung derjelben nad) denSchladht- 
feldern des Ballan erfolgt?“ Und 
tatfählih: dem Tyehlen der Krähen 
biesfeit3 entjprach die ungeheure An 
fammlung der Krähen jenfeits, d. 5. 
„3 wimmelte auf den Feldern des To— 
de3 bon den Galgenvögeln,“ wie dem 
Waidmannsheil, Klagenfurt, berichtet 
wurde. „Ste niften ungejtört in den 
Häufern und befinden fich jebt in 
Riejenjchaaren überall dort, mo gefal: 
lene Pferde, Büffel, und mohl aud) 
menfchliche Zeichname im Gelände lie- 
gen,“ jo wurde meiter berichtet. Schon 
bon jeher fand man die „Rabenvögel” 
zahlreich auf den Schladhtfeldern ver- 
treten. Die Normannen trugen fie 
auf ihren Morb- und Raubzügen als 
Teldzeichen einher, und die englifchen 
Zempler jehten den Raben in das 
Schladtenbanner und gaben ihm einen 
Totenfchädel in die Klauen: Garde de 
corbeau! (Hüte dich vor dem Raben!) 
Auch der Wolf ift der Nachzügler der 
Heere, „und“ — mie Majius jagt 
— „nicht begnügt, wie der Nabe, auf 
der Waljtatt das graufe Mahl zu hal: 
ten, überfällt er fchaarenmeife den ein- 
jamen Boften und den rüdbleibenden 
Zug der Matten und Siechen. Heri- 
Juntha, „die Heerjchnelle”, wird bes 


"Halb die Wölfin in der bezeichnenden 


Sprache der altdeutfchen Zierfage ge— 
nannt.” WUuf dem Rüdzuge der Frans 
zojen aus Rußland im ahre 1812 
wurden die Wölfe befonders gefähr- 
lich. - E3 wird auch erzählt, daß dem 
Heere des Brutu3 und affius bei 
Philippi eine ganze Schaar von Geiern 
und Raben folgte. Als Vorverfündi: 
ger des Krieges galten die im Winter 
bejuchöweife aus dem Norden fom- 
menden Geidenfchwänze, deren unre- 
gelmäßiges und oft periodifches Er- 
jheinen in großen Maffen dem Miß— 
taten der Frucht: und Beerenernte im 
Norden mie. auch der außergemöhnli- 
hen Kälte bier zugefchrieben werben 
muß. Nach der landläufigen Auffaf- 
fung aber jind fie „Unglüds-, Sterbe-, 
Peit:, Kreuz: und Kriegspögel”. Ruß 
plaudert darüber: „Alte Zeute erin: 
nern ji, daß diefe Vögel in den 
Ihredenpollen Jahren der FFranzofen- 
herrjchaft in Deutfchland in großer 
Menge erjchienen, deren Eltern haben 
fie ebenfo zur Zeit des Siebenjährigen 
Krieges und die Vorfahren jener wie: 
derum im Dreißigjährigen Kriege ge: 
jehen, und warın und mo fie auch zum 
Borjchein gefommen, überall haben fie 
Krieg, Belt, Hungerdnot und anderes 
Unglüd bervorgebraht und verfün- 
digt.“ 

— Gebr viel. — Schulze (der feine 
Tochter einige Zeit in der Stadt hatte, 
zu einem Bauern): Du glaubft gar net, 
was jie fich für Bildung angeeignet 
bat, jogar telephoniren kann fie! 

— linverfroren. — „Sie fchreiben 
bier auf den Weintarten, „Wein aus 
dem FFürftlichen Keller zu Original⸗ 
preifen”, und nehmen boch das Dop- 
pelte?" — Wirt: „Das ift doch gerade 
das Driginelle!” 

— Berfchnappt. — Mutter: „Wie, 
Du mit die Hofe nicht mehr tragen, 
meil fie Hinten geflidt ift? Wer fieht 
denn das umter Deinem langen 
Be: — Frig: „Der Lehrer—alle 
TR: - 


Todesanseige. 
Allen Verwandten und Belannten; die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin uünd unfere 
liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 
Auguftina Niemoth 
nad langen, fhiveren Leiden im Alter von 66 
ag und 8 Monaten jelig im Herrn entichla- 
fen fit. Die — findet flatt am tt» 
woch Vormittag um 10 Uhr dom Trauerbaufe, 
2433 ®. 51. ©tr., nad dem Concordia⸗Gottes⸗ 
ader. Um jtille Teilnapıne bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Ludwig Niemoth, & 
= und Billie Biematt, € 
u Tim ae nesft 
Enieln und Berwandt ten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Magdalena Gerkeusmehyer 
(Gattin des verſtorbenen William Gerkens— 
meher) im Alter von 60 Jahren —— im yerrn 
entſchlafen iſt. Die en indet ftatt am 
Nahm,, von 


Dienstag, den 1. ti, 
Waldners Leichentapelle 34 Lincolneive. nach 


dem Waldheim⸗F Sriedbof. Die trauernden” Jans 


verbliebenen: * 
William, Gharled un 
Kinder, nebft 
— — — — — 
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Tudedanzeige. 


SET SB un ee Sauer 
und Bruder Mi 


Edward GE. Nie 
2 RN as nah langem 4*3* 
tm. Seren enftaiaien 


I ee a it —— = 2. 
Juli, dom —— ſe, 1028 Clebeland 
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riedhof. 
terb ——* 
Bine Nie 5* Brophy, Gattin. 

vie und Gattin, Eitern. 
‚ Willtam, Yoleyh, 5 
Kargerine George, Louis, 
Auten, Goniie Agnes und 

Maria RNoie, Geiswilter. 


Die trauernden Hin 


modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nacrict, daß unfere geliebte Gattin 
und Mutter 

Anna Schubert ach. Roth 
(Mutter der veritorbene Emma Zamel, 
Klara und William Schubert), am Mons 
tag, den 30. Juni nad fiverem Leiden 
fanfp im Herrn entihlafen iit. Die Beer: 
digung findet ftaft am Donrterstag, den 
3. Suli, um 1:30 Nadmitiand, dom 
Trauerhaufe, 1214 S. Samwyer Ave., na 
dem Foreft Home-Friedhof. Um itille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hints 
terbliebenen: 


Cha3. #. Schubert, Gatte, 
Minnie und Yda, Töchter. 
Albert Zamel, Schwiegerfohn. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
lannten die traurige Nachricht, dab 
Meine vielgeliebie Gattin und unfere 


Mutter 
Mathilda Gertd 


im Alter don 40 Jahren, 7 Monaten 
und 17 Tagen nah langem fhwerem 
Leiden felig im Herın entichlafen tft. Be- 
erdigung findet ftatt am Diensdtag, 
1. Juli, vom Trauerbaufe, 3830 N. Sa 
cramento Yve., um 2:30 Nadhm., mit 
Kutfden nah dem Montrofe-isriedbot. 
Um jitille Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

voieph Gert, Gatte. 

alter und Ebna, Kinder. 

Friedrich Schröder, Nater, nebft 
Verwandten und Belannten. 


den 


Todedanzeige, 


Sreunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter und 
Schweſter 

Karoline Rueffer gebor. Grimm 

im Alter von 48 Jahren und 2 Monaten 
am 29, Juni, um 5 Uhr Abends, nah 
turzem Leiden entfchla en üit. Weerdl- 
gung den Ellifons Stapelle, 750 W.North 
Axe,, am Mittwoch, den 2. Yult, um 1 
Uhr Nahm.,, nad Waldheim. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 


Aldert, Hermann, William und 
Erich, Stinder. 

— Johanna Gleiſtien und Al— 
bert Grimm, Geſchwiſter. 


Todedanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB unfer lieber Sohn und 


Bruder 
M, Henry Najdowsti 

am 28. Juni 1913, um 4:30 Morgens, 
im Ulter bon 35 Jahren geſtorbeñ iſt. 
Beerdigung findet ſtatt bom Trauer— 
auſe, 3337 Auburn Ade.,, am Dienstag, 
en 1. Juli, um 1 Uhr Nahm., mit NKuts 
hen nad dem NRofebill- Friedhof. Mits 
glied der Lafefide Rone Nr. 739, U. 
> U. M. Die trauernden Hinterblie: 
benen: 


—* und Emilia Naidowsti, 
Leo und "Raztha, Geſchwiſter. 


Todedanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
tiht, dak mein bielgeliebter Gatte und unfer 
guter-Bater 

Hermann Sanaling 
im Alter von 48 Jahren in Grand Rabids 
Micdh., am 28. Juni plöglich aeftorben fit. Beer: 
digung findet jtatt am u - den 1. Juli, 
um 1 Uhr Nadım., vom Trauerhaufe, 1947 W. 
Ohio Etr., mit Kutichen nad dem. Concordia: 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die betrüb» 
ten Hinterbliebenen: 
Minnie Eangling, Gattin 
Gharles und Hermann, Söhne, 
Minnie Gerle, Unna Dittmann, Töchter 
Srant Gerte, John Dittmann, Schwie⸗ 
gerföhne, 
Ella Sangling, Schtwiegertodter, nebit 
Enteln und Verwandten. 


Todrsanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Marie Freud gebor. Löffler 

(Mutter des verſtorb. Arthur Freud und Schwe⸗ 
ſter der verſtorb. William und Max Löffler) 
am 29. Juni 1913 im Alter von 582 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Emanuel Temple, 
vudingbam Place, zwiſchen — Str. und 
Evanſton Abe., Dienstag, den Juli, um 1 
Uhr Nachım., mit Autos nad) us Emanuel: 
Friedhof, Kaldbeim. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 


oſeph W. Freud, Gatte. 

— ze —— ermine, 
die und Rufe rend, Töchter. 
germann Goldberg, Schwiegerfohn. 

rau Yulia Pereles, u Audstphine 
Sachſel, Frau Frances Lederer, 
rau Joſephine — Frau 
da Treuli Juliu, Richard, Sid- 
ney und Guſtau Pollack, Geſchwiſter 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
William Kramer 
Water der verſtorb. Auguſta Seiloff) am 27. 
Juni 1018 im Alter von 61 — aeftorben 
tit. Beerdigung dom Trauerhauje, 5324 Brince» 
ton Ave. am Dienstag, den 1. Juli, ur 9 der 
Engl. Luther. Erlöferfirde, dor dort mit Auto- 
mobile3 nah dem Goncordia-Friedhof. Die trau» 
ernben Hinterbliebenen: 
Bagare Aramer geh. Schröder, Gattin. 
Lenk, Karsline Zippe, Berthn 
Linefelfer, Minnie Schmidt, Kinder 


Todesanzeige. 


North Star Loge Nr. 153, D. 
Beamten und Mitgliedern zur — t, daß 


Bruder 

Auguſt Schmidt 
am 28. Juni geſtorben iſt. Beerdigun 
ftatt am ienstag, den 1. Juli, um 2 Uhr Na» 
mittags, bom —— 3035. N. Leavitt 
Str., nach dem Montroſe⸗Friedhof. Die Beamten 
find ‚sehugt, fid um 1 Uhr in der Logenhalle ein» 


zufinden 
zum Aloth, Präfident. 
ugo Fritſch, Selretär. 


findet 


Todesanzeige. 
Panlina Loge Nr. 431, 8. and 2 of 6. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nadh- 

richt, daß Schweſter 
Mary Freud 
aeltorben tft. Beerdigung findet ftatt am Diens 
tag um 1 Uhr Nachmittags nad dem Emanuel 
Tempel, bon dort nad Waldheim. De 
find erfucht, punft 12 Ubr in der-Lo Ne au 
erf&einen, um der beritorbenen weiter die 
lette Ehre au eriweifen. 
Sophie Guetter, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Mathilde Platt gebor. We 
(Zodter der beritorbenen Karl und Henrietta 
Wed) ge a ift. weerdigung bom Xrauer» 
Baufe, 9 &. Clinton Wbe., Dal Barfl, am 
ienstag Nadmitiag um 2 be ‚nad Satridge. 


latt 
nd Iſabel Platt, 


eamten 
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gute Auswahl neuer nn 
brauchter 
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zu mäßigen Preifen und auf 
Keichte Zahlungen?! 


Um dbiefe Bargain | 
den ganzen Sommer auf Lager | 
zu haben, marfirten wir bie 
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mann ein Anitrument 
welches feinen Mitteln entfpricht, 


W. W. Kimball Go. 


Eüdmeitede Wabafh Unenue ımb Fi 
Yadfon Boulevard. 


Geo. Schleiffahrt | 
Deutiher Berfäufer, | 


Todesanserge. 


Freunden und Belannten die wraurige Nach 
tigt, das unfere lıeve Wutter, Gropmuiier und 
Urgropmutter 

Magdalena Farber 
im Wlter von 86 Jahren und, 3 Monaten | 
im Herrn entſchiaen iſt. Die Beerdigung 
hatt am Donnerstag wWorgen um "2 
Zrauerhauje, 228 W. 25. Place, ua 5 der 

Aunomusiicche, wo ein Teierlihes Hodamt 
finven wird, danır per Kutihen nad dem SE 
wWearien-BWottesader. Mitglied bed Gt, Unna 
Epriitiiden Wüutterveins. m ftille Zeilnabine 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 


GEhrütina su und Elifadeih Hol, 


Töchte 
<heodur Engeln u. Beter Yin 8 
Schwiegerſöhne, nebſt Enteln 
Urenleln. 
Bitte leine Blumen. 


Todesanzeige. 


. Breunden und Belannten die trauri 
tigt, dab meine liebe Gattin und unte © 
Mutter und Großmutter 
Maria Liedife gebor. Emde 
am Camötag, den 28. Juni, im Alter bon 59 
Jahren, 1 Monat und 21 Tagen janft im 
entichlaien tit. u Beerdigung Tindet ftait am 
Yrumvodh, den Quli, um 1:30 Nadım., bom 
Trauerhaufe, 6083 Superior & Str., nad der &b, 
Luth. St. Paulustirche, vrairt⸗ Üde. und 
Etr., don dort nah dem Koncordiasfgrie 
Um ftille Teilnahme bitten die frauernden 
terblicbenen: 
u Bene —— 4 
eim a m 
Emma und Arthur, — 
nebit Schiwiegeriochtern umd En⸗ 
lellindern. — 


Todesanseise. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Frank Komzen 
am 28. Juni 1913 geſtorben iſt. Beerdigung vom 
Zrauerhaufe, 5033 Xifhop Sır., Diensta 2. 
3. Juli, um 10 Uhr VBorm., nad) der. &E, 
itinustiche, wo Hodhamt 'jelebrirt wird, ven 
dort nnach dem Depot an 49, Str. und Aſhland 
Ave., und mit der Bahn nad dem St, Marien» 
Woriesader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
u u. Bertha Komzen geb. Stoffer, 


Elt 
enry, Joſeph, Thomas, Jo 
° u, — J. Rice, Seiamitier 


Zodesanzeige 
Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß umfere liebe Mutter 
Elizabeth Bartell 
(Wittwe des verſtorb. John Bartell —— 
ter des verſtorbenen Robert Bartell) g 
am 31. Oltober 1835, am 29. Junt 1913 im 
Alter von 78 Jahren und 8 Monaten geitorben 
tft. Beerdigung Dienstag, den 1, 
Nachm., von der Wohnung ihrer 
Boettger, 2231 N. Rodwell Str., 
biles nah Waldheim. Die trauernden Hinter · 
bliebenen: 
Henry, Dslar, Richard, William, 
Gourtneh, Frau Boetiger, Bram 
Enter (808 Ungeles, Gal.), er 


Geftorben: Auonft © Schmidt, * 
ſchwerem Leiden, im Alter von 
3 Wengten. — vom Zn 
N. Keapitt Str ienstag Nahmitt 
Uhr, nad dem Montrofe-Friedhof, Die 
den Hinterbliebenen: 

Yohann Schmidt, Bruder, 
Minna Schmidt, Schwägertn, Pe 


langem und 
e und 
2 


ausıns 


fonmo 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebfen Gatten und Bater 
Iohann Müller 
geitorben am 29, Juli 1912, 
Der Gatte, Vater ift nicht mehr, 
gein Plag in.unferm Kreis i "leer, 


rt reicht und nicht mehr jeine r 
Der Tod zerrik das Ihöne Band. 


Do denten fein die Lieben gern, 
Strablt und ja mild ein —— 
Dort oben in des 

Wintt uns ein ew'ges Wiederſeh 


Gewidmet von ſeiner trauernden Gattin 
nebit Ruben 


Bur Erinnerung 
an unfere liebe Tochter unb Schweſter 
Hedwig Miller 
welde am 30. Juni 1910 von und gefchieden If, 
Zu früh fchlug diefe bittere Stunde, 
Die dih aus unferer Mitte nahm. 
Boch tröftend tönt’3 aus unferem Munber 
Was Gott tut, das ift wohlgetan, 
Dies Wort jtillt unfe: banged Slebn. 
Ach, ruhe ſanft, auf Wiederſeh'n. 


Gewidmeh bon deinen Eltern, Bruben, 
Grohmutter, Onlel und Zanten, 


mm mn — 
Waldheim. 
iger beutf&her Lonfeffiongtl 
— Dur ————— * 9 
tige 
Bien al en NEL, OR 


done; Auftin 79 r\ ine 


atob Ka ie u ai 
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Das Wunderland |]% 
Bier 


im Walde. 
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Sechs neue Fahkten * 
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ARNO 


Wundervoller S1 Berkauf von hohen und niedrigen Schuhen | 


vendpoit, 


— 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


HE FAIR 


ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


The Store of To-Day and To-Morrow 


A M 


Barsain-Bafement 


PN 


Großes Bafement-Greignii für Jedermann in der Familie. Schuhe, aufwärts bi zn $2 wert, Verfaufspreis $1 Baar. 


#1.75 u. 32.00 $1.50 


nt Colt u. ein= | hohen 
aR3 Leder — und bequemen|ten b 
be, ı. mittel» | Leiiten, bei dief. | Sohlen 
mäßige | Verfauf, 
Abjäbe l Paar 1 


zu 


| Baar 
wir. ;; 


wetße;$1.25 u. $1.50 
nichuhe — | Canva3 Strap: | Nuliet3 und 1- 
bober u. niedri- | Stippers f. Da- |Strap Haus-| 
ger Eihnitt, Pa- | men mit mittel: | Slippers f. Da- 

Abfäben | men, mit Teich 


| ziel das | Baar 
| für 
; Imur.. 


$2 matte Leder | 21 
Männerichube- |Orford3 für 
aute Lederfof- | Männer 


.75 Canvas , $1.75 Gunmetal, Orford3 und 
\Calf Schuhe f.| Strap Slippers 
IM — |Snaben — mit | für Kinder, in 
len u. bequeme | mit Xeder-Tips | joliden Leders | Ratent u. mat» 
Zehen, in diefem | und Leder-Rie= | johlen u. breiten | tem Leder, wert 
großen Verkauf, | men an Bamps,| Zehen, Größen |von $1.50 bis 
für morgen da3 | vernumftgemäße |1 bi3 5% —!zu 2.00 — ſpe— 


51 | Duting 51 morgen $1 | 3iell— 
6 | 


Schube, Baar Baar 


iegfamen 
. fpe= 


für Au... BE 


us 


Ehieage, Montag, den 30. Iuni 1913. 


ee 


2olfalberigt. 
Sehldelrag in der Slaalskafle. 


Dumme jucht Schuld auf feinen Bors 
gänger im Amt zu jdieben. 


Erhöhung der Steuerrate. 


Gouverneur fucht Entrehtung Chicagos 
zu rechtfertigen. — Detirt Dorlage, die 
Derjhmelzung der Parfbehörden mit 
Stadtverwaltung vorfieht, 


— 


Eigenbericht der „Abendpoit”. 

Springfield, JU., 29. Juni. Opus 
berneur Dunne erließ heute eine Er= 
Hlärung über die finanzielle Lage des 
Staates, 


Neuer Daı 


fort Will 


in der er einen Yehlbeirag | 


von nahezu $150,000 für Ende Sep: | 


tember und von mehr ald adht Millios 
nen für Anfang nädjten Jahres an: 
fündigt und die Schuld an den wenig 
erfreulichen Zuftänden auf feinen Bor- 
gänger im Amt abzumälzen jucht. Die 
Grelärung foll die Erhöhung ber 
Staatsfteuerrate von 38 auf 65 oder 
67 Gents auf je $100 rechtfertigen. 
Der Gouverneur kündigt an, daß am 
30. September, dem Ende des Yiskal- 
jahres, dem Staat $805,609 zur Der- 
fügung ftehen werden, während die 
Verbindlichteiten fi auf $943,348 
belaufen werden, jo daß ein "ehlbe- 
trag von $137,747 vorhanden jein 
wird. Unter den Berbindlichkeiten 
befingen fich die Gehälter der Ange: 
jtellten aller ftaatlihen Verwaltungs- 
abteilungen, der Staatöbeamten, der 
Richter und Staatsanwälte für das 
legte Viertel des Yistaljahres. Nicht 


Das neue Schiff „North American‘ 


plaß und Spiele auf dem Verded. 
Tee auf Ded jervirt. 


= CO 

ansichliehlich Baflagier-Dienft —— 
iit fo elegant wie die beiten atlantifisen Dampfer 
prächtige Dampfer befißt viele Neuerungen für Neifende, 
Vergnügungen — ein Ballzgimmer, ein Orcheiter, Open Mir Kinder-Spiel- 
Alle dief find frei, einjchliegl. Nachnm.- 
Dampferjtühle u. Dampfer-Nugs vorhanden. Dining 
Service, da3 Befte, das ein Majter Steward und Chef nur bieten fann. 

Kommt nach unferer Office oder jehreibt wegen voller Information über die 


JSeefahrt die nicht ihresgleichen hat 


Chicago, Duluth & Georgian Bay Trans. Co. 


(Fine Woche Seefahrt, 540 Erisieiis Mair 


“North 


AR 


American” 


auf Georgian Bay 


Lafes Michigan, Huron und St. 
Mearys River und 


Lale Superior 


Tidet3 verkauft” für irgend einen 
; Teil der Fahrt. 


x. - — 


Eine Woche von wirklich vergnügungsreicher Ruhe 
und Erholung — 2,200 Meilen von prächtigen 


Sgzenerien, 
ten. 
punkten. 


Uferlinien, Inſeln, Flüſſen und Buch— 


Mehrſtündiger Aufenthalt an den Haupt— 


Wöchentliche Seefahrt vom 
28. Juni bis 30. Auguſt 


Dieſer 
und 


ausgeſtattet. 
Komfort 


Abf. 


Chicago Samst., 1:30 Nachm. 
Madkinae Island Sonnt., 12:00 Mittag 
Sault Ste. Marie, Somnt., 8:30 Nadın. 
Ft. William Mont., 5:30 Nam, 
Duluth Dienst., R:00 Vorm. 
Houghton Dienst. 9:00 Nachm. 


» Sault Ste. Marie, Mittw. 12:00 Mittag | 


Collingwood 
Owen Sound 
Mackinac Island 


Donn., 7300 Vorm. 
Donn., 2:330 Nachm. 
Freitag, 7:00 Borm. 


afdhbare Zkiris, 69x 


Bargain-Baiement 
Wir zeigen bier einen Wafhrod mit bobem 
Zaillendband. In allen Längen und Zaillen: 
Dändern bi3 au 30, in bellblau, Lavender, loh— 


510 Männer- Anzüge, $5 


Bargain-Bajement 
Mir Habenalle unjere Odd3 und Ends von unferem 
reg. Lager reduzirt. E3 find genau 473 Anziige in 


eingefchloffen find die der Angeftellten | 
der Zuchthäufer, Beiferungsanitalten | 
und Lehrerjfeminare. Bis zum 1. April 
nächſten Jahres, an welchem Tag die 


R. C. Davis, Genl.Manager, 109 W. Adams Str., Chicago, Al. Chicago Samst., 6:00 VBorm. 
Telepyhon Harriion 1498, . s 


— 


— euren 





farbig und weiß, reaulärer $1.25 
Wert, Diend- 


Waſchbluſen, eine Facon 


dieſer Partie; in Grzößen von 32 
bis 42 Bruſtmaß; alles gute Mu— 


abgebildet, viele andere Fa— 


cons zur 
bis zu 81 
bon 34 bi 


ſpeziell zr 


Repplleider für Kinder, 


wie a 


Hals und Turze Aermel, 
in weiß, rofa, bell- und 


dundel 
6—14 
fpestel 


Gebroch. Par⸗,Etwa 200 
einz. 
Partien v. Da⸗ 


tien u. 


men⸗, 
und 


Jun. _ Gr. 
15, 17; 


bis 
82. 
Speg. 


Mädch,s 
mi Junior 
ı MWafchlleidern, 


Mädch. 
14, 16,18; Da⸗ Um zu räu— 
men, 34, 36 u. 
einige 38. WE. | Dienstag 


89] 3.98 


fter und gut gejähneiderte 
Kleidungsitüde, reg. $10 

Anzüge, jpez. Dienstag..., 
Auswahl, Werte [005 000 


‚ Größen 49€ 


344, 
se 


994 doppelbrüft. und Norfolt | 
Knabenanzüge, nette dımfleMi=- | 
Ichungen, gut gefchneidert und | 
weiter Schnitt, aut paff. Stlei- | 

| 
J 


der; wert bi3 $3 — 39 

Größen 6—16 Sabre. L»e 

125 Dutzend waſchechte Knaben— 
anzüge, einfach weiß, auch eine! 
große Auswahl fanch beſetzter Klei— 
der, Farben garantirt. Ruſſian und 
Sailor⸗Facons, Gr. 28 
Jahre, reg. 956 wert, fur. 


1,153 bdoppelfnöpf. Norfolt 
Knabenanzüge, unter. Rod 


bgebildet, niedrig. 


blau, ey re 
Sabre, 1. d 4 


einz. 

Mäntel 
»AMleider bon 
unſer. Früb- 
jahrslager 

ſehr herabg., 
13, | alle Größ. in 
der %Bartie. 


Suits, 


und 


4 
— 

38e * 
280 Dutzend Knickers und 
Bloomers für Knaben, in Wor— 
rand eingeſaßt, tadellos paſ- ſteds, Caſſimeres, blauen 
ſend und aut geſchneidert. Serges und Khalis; Knickers 5 
Diefe Anzüge find abjolut zus | bis 16 Jahre, Bloomers 4 bis 
friedenftellend. Größen 6 bi3 | 14 Jahre. ES find reguläre 


16 Jahre, — 85. 00 6 w |50c und 65c Werte, 
Werte, Diens- 2. e) 
—XREEE 


| men, fpeziell 


Sommer-Bradıten für Damen 


Barsain-Bafement 


deine Lamn Kimonos, volle Länge, Empire Facon— 


zarte geblümte 
$1.00 Werte; fpeziell für Dienstag zu 


79€ Percale 
holl. Hals, lu 


Aermel, geblümt 


u. geltr.,Dien 
50c 
u. Draw. 
Stickerei⸗ 


u. H 
Beſatz, 


50c Korſets, 
Länge, alle 
., Dien3 


$r,, 


50c fhmarze 


Percale Unterröde, 2 


Cection Flou 
Unterftüc“, 
fpeziell für 
Dienstag....., 


Feine Nainfoot Gowns, 


x 


borne mit 


Hals u. Mermel mit Borte | no-WMermel, gezadter 
aus Anopjlocitiderei, 8 


ter 50c 


Strümpſe. X 


Bargain-Baicment. 

Gauze mercerized Lislie Strümpfe 

für Damen, jchivarz, weiß oder 
lobfarbig, dopp. Warter 
Tops, Cohlen, Ferien 

und Zeh 

— 19c Gauze Li3- 

ı leDamenitrüms 

mM pie, Dopp. Soh— 

A len, Ferien u. 

Sehen, elaftiich 

I und Dauerhaft, 


2 For Ic 


256; P. 


— 12c baumwoll. 
> Damenfitrümpfe, Som- 
merſchwere, elaſtiſch — 
doppelte Ferſen 8 
u. Beben, Paar... c 
180c Lisle 12c Männer- 
Goden f. Män=- | Soden, fchwarz, 
ner, jhwarz u. | tan u. farbig, alle 
tan, 1. Qual., | 1. Qualit,., Teichte 
feine 13 Baumtm,, 
Nähte. c Baar 
Seingerippte baummwoll. Kinderitrüm: 
, Ihwar;, weiß, lobfarb., Com- 
merforte, 2 Baar, 250; Paar 


Sonnenſchirme 75 


varsain·valement.· 
Sos ganze Ueberſchußlager eines 
Kabritanten von Sonnenſchirmen zu 
und des wirklichen Wertes. 

* Jeder Schirm iſt von 
dieſem Jahre, in der 

beſt möglichen Weiſe 

emacht, 8 und 10 

ippen, einige mit 

weißen Geſtellen ⸗ 

»Die Stoffe umfaſ⸗ 

ſen ſeidegemiſchte 

Rongee3 mit Sti- 

derei Edae3 u. be= 

ftidten Figuren — 

Leinen Erafhes 

Ratine3 und viele 

andere. An grün, 

Royals, Navys und 

in allen beliebten 


Nainfoot 
Sombinat., 


24c 


Wert, © 
380 


J Waſchſtoffen, viele davon bilden die 


Muſter, in allen Farben — reg. 5% 
Rrinceh Clips, feiner Nainfool, mit 
Etiderei befegt, in Mole Hals mw 

C | und Stirt, Face-Trim, 75c Wt., 55e 
Dienstag, Tpeziell 

WBeichſohl. 
Ihube, in 
weiß u. farb., zum 


Knöpf. od. ic 
50c Werte. 


Schnüren, 
10c geſtrickte Kin⸗ 


Hauskleid., 
rze 


St., 
Slirt Babh⸗ 


Aermelloſe Sommer— 
ſchwarz, 


leibden für Damen, 
niedr. Hal, einf. u, 
f'cy bef., 


Wt. 
bis 121%c, c 
Diendtag. 2.20... 


50€ Lisie Thread Uıns 


oblfaumt: 
“)® 
33c 


mittel. | 


nce mit | 
3860 
tiderei bef., 


be» | Rand, nur 


tag, pe: 


derleibihen, 6c brella Damenbo- 29€ 
u. weiße | 
borne m. breit. Spi» |bon Etid. u. Etaub- 
D Dienstag 
Friſirjäckchen, Rimo⸗ brella Union Suits 
Diens⸗ 
Verte, — 6 4c 


alle Gr., ſen, Torchonſpi⸗ 
Dienstag.... benbeſ., ſpeziell 
Nainſook Korſet- | Gute Muslin Unter: 
Ihüter, binten u. |xöde mit tief. Slounce 
ten bef., tuffle, 88c 
20c Wt., c Werte, — 
Diendtag..., 
15c gemuft. Laron | Grtra große lm- 
für Damen, mit Tor- 
honfpigen bef., 35€ 
fpegiell 
f Dienstag..., 


Zyandfduhe, 59x 


— Bargain⸗Baſement. 


Dieſe Ellbogen— 
lange ſeid. Hand⸗ 
ſchuhe, mit doppelt. 
Fingerſpitzen („Se— 
conds“) find bon 
einem der beiten 
Handiduh = Fas 

> brifanten. In weiß 
u. ſchwarz vorhanden, in allen Grö- 
Ben, requläre $1 Hand= 
Ichube, jpeziel für 
Dienstag zu 


Alnion &mits 


Bargain-Bafement. 

179e Sommer Union Suit3 für 
Männer, feines VBalbriggan, Furze 
Stnöchellänge, Form ane ‚sg 
Ihließende Stleidungs= 
ftüde, alle Grö- m 
Ben, Dienstag... ® c 

75c Maſchen Union—⸗ 
Suits f. Männer, kurze 
Aermel, Knöchellänge — 
Ecru u. weiß; ſehr kühl 
u. bequemer Union Suit 
für das heiße Wetter — 
für den Diens— 48 
tagverfauf c 

39 Mafchen-Uns | $1.00 - 
terzeug für Män- Bin 
ner, Hemden umd 
Hoſen, lurze Aer—⸗ 
mel, luöchellange 
Hoſen, in ecru u. 
weiß, ſowie in fei⸗ 
nen Balbriggan 
Hemden u. Hofe 


und 

Dreß⸗ 

bemden f. Männer, 
Halsband-Fac., mit 
befjond. mılit. dazu 
paji. Kragen. Fran⸗ 
zöſ. dopp. Wanſchet⸗ 
ten, feiner Stoff — 
belle un. dunlle Mus 


alle Grö- ic | iter, fvea. 55e 


Ben — Diens⸗ 
Dienät., tag au 

50€ Mafden Union Guit3 für Mnaben, 
lurzeflermel, Anöcellänge, fehr 19c 


Braunes Leinen 


Bargain-Baicment. 
863öll. brau⸗ 36⸗zöll. ſchwe⸗ 
nes Iriſh Leinen res braunes Lei⸗ 
Suiting, wt. 250 nen Suiting, reg. 
die Hard —ſpe⸗ Preis 85c, Diens⸗ 


5 15c =" 29e 
Großer Berkauf 


von Acflern von 


Waſchſtoffen 


Bargain ⸗Baſement.. 
Tauſende von prachtvollen neuen 


fübl bei heißem Wetter, in Ecru 
Sarbe, alle Größen, zu 


Stickereien 


Bargain⸗Baſement. 
453öll. Swiß Stickerei Skirtings, 
Gübfehes Sortiment von Muftern — 
alles neue und reine Waaren, 79c 
TARFH ıt. $1.00 mert, 
ſpez. f. Diens⸗ 


IP 273öll. Swiß 
ruffledFlounc⸗ 


Anfammlungen von fürzli ⸗ — 
glihen gro I ings für Sins 


Ben Berfäufen auf dem 2. Floor. 
Ebenfo direfte Sendungen J der der- u. Baby⸗ 
Fabrik von nahezu jeder nur denk⸗ 23 { Kleider, pofi- 
baren Art Wajdiitoffe; alles zu- tin 50c Werte —t jpeziell martirt 
verläffige Stoffe und münfcens- ir den Dienstag-Berfauf, Ic 
werte Längen. 10c, Ic, 20c, 25c Yard nur * 

unb 30c Eorten, fpeziell die Yard, 


5c. 10.9 11e] 


ut 


Staatzfteuern verfügbar find, werden 
dem Staat nur $3,700,000 zur Ber> 


"fügung ftehen, mit denen er Anforde 


rungen bon dreizehn bis fünfzehn 
Millionen zu begleihen hat. Trogdem 
der Gouverneur Poften von $1,250,- 
000 in den Bewilligungsvorlagen mit 
feinem®Beto belegt hat, wird ed doch un- 
möglich fein,eine beträchtlihe&rhöhung 
der Staatäjteuerrate zu verhüten. Das 
Staatsoberhaupt fchiebt die Schuld 
an diefer riefigen Zunahme auf Gou- 
berneur Denen und die frühere 
Staatafteuerfommiffion. „E3 ift,” 
erflärt er, „in früheren Jahren ftet3 


Brauch gewefen, im Staatsfhat $3,- 


500,000 bi8 $4,500,000 zur Berfü- 
gung zu haben. Man jah das als un— 
bedingt nötig an. Daß eine derartige 


Betriebsfumme nicht vorhanden tft, ilt | 


darauf zurüdzuführen, daß bie 
Staat3fteuerfommiffion unter der leb- 
ten Verwaltung die Gteuerrate To 
niedrig angefegt Hat, daß der Steuer» 
ertrag nicht genügte, um die Beivilli- 
gungen zu deden, melche die Legiäla- 


tur in ihrer legten Tagung außgemwor: | 


fen hat. Die Kommiffion beftand aus 
Gouverneur Deneen, Staat3fchagmet- 
fter Mitchell und dem ftaatlichen Redh- 


nungsführer MeCullough. Sie febte | 


die Steuerrate im Dezember vorigen 
Jahres feft, und zwar auf 38 Cents 
auf je $100. 


Dunne kündigt Veto an. 


Gouverneur Dunne kündigte heute 
an, er werde die Vorlage für Ver— 
ſchmelzung der Parkbehörden mit der 
Ehicagoer Stadtverwaltung mit jei- 
nem Beto belegen. Er hat von General- 
anmwalt %. 3. Lucey ein Gutachten er= 


halten, daß die Maßregel verfafjungs- | 


mibrig if. Der Generalanmwalt nimmt 


an der Beitimmung Anftoß, daß die | 


Vorlage nicht Gefetestraft erlangen 
fol, wenn fie nicht von der Mehrheit 
der Wähler der Stadt genehmigt wird, 
und erklärt, ftatt einer Mehrheit der 
Wähler der Stadt fei eine Mehrheit 
der Wähler in jedem Barkbezirt 


nötig. Auf den früher erhobenen Ein- | 


wand, daß die Maßregel zmei verjchie- 


bene Gegenftände behandle, läßt fich | 


ber Generalanmwalt nicht ein, da fie in 


anderer Hinficht verfaffungswidrig fei. | 


Gouverneur Dunne erflärte 


nad 


Empfang des Gutachtens des Generals | 


anwalts, er werde die Vorlage nicht 
gutheiben, da er feine Zuftimmung in 
jedem Fall verfage, in dem ber General» 
anmalt eine Maßregel für berfajjungs- 
twibrig erflärt Habe. 


Dunne befhönigt Entrehtung Chicagos. 


Der Gouverneur wird 25 Vorlagen 
mit feinem Veto beiegen. Die Vorlage 
für Regelung öffentlicher Nupeinrich- 
tungen, bie der Stabt Chicago örtliche 
Selbftverwaltung verweigert und fie 
einer Kommiffion von Lanbonteln 
übermweift, befindet fich nicht darunter. 
Er ließ heute durchblicken, daß er fie 
gutiheißen werbe, und führte zu feiner 
Entfhuldigung an, die Proteftt gegen 
die Maßregel fümen meijt von öffent- 
lihen Beamten und Kleinen Korpora- 
tionen, die ihre Betriebe nicht reguliren 
lafien wollten. &r habe eben fo viele 
Gefuche erhalten, die Vorlage zu unter- 
zeichnen, wie foldhe dagegen. Eine 
Mehrheit ber einzelnenBürger, die ihm 
Briefe oder Telegramme gejchidt hät- 
ten, hätten ihn aufgeforbert, die Maß- 
regel zu unterzeichnen. Die Vorlage 
tritt am 1. Januar nädhften Yahres in 
Kraft und jieht die Ernennung einer 
ftaatlihen Kommiffion von fünf Mit- 
gliedern bot, von denen zwei aus Chi- 
cago fommen müffen. 


Die Ankündigung, daß er bie Vor- 
lage für Regiftrirung von rantenpfle- 


en 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— US ge 


gerinnen mit feinem Veto belegen wer— 
| de, hat zu zahlreichen Broteften geführt. 
; Goup. Dunne erklärte, er fünne jtet3 
| Heurteilen, wenn derartige Protefte von 
| felbftlofen Perfonen gejandt würden. 

Detirte Dorlagen. 
| Unter den Vorlagen, welche ber 
' Öouperneur vetiren wird, befinden jich 
| die folgenden: 
| Haußvorlage Nr. 161, die eine 
| Revifion des Prozehverfahrens im 
| Kreid- und Superiorgericht vorjieht. 
| Vorlage, welche Kellerbädereien zu- 
‚ Täßt. 
Vorlage für Lizenfirung von Ver— 
ſicherungsmaklern. 

Vorlage für Inkorporirung von 
Grundeigentumsfirmen. 

Vorlage, welche die Anwendung des 
Geſetzes für einen zehnſtündigen 
Arbeitstag für Frauen auf Kon— 

ſervenfabriken verhindert und be— 
ſtimmt, daß Frauen in dieſen Anlagen 
nicht mehr als 70 Stunden die Woche 
arbeiten ſollen. 
Vorlage, welche die Beſtimmungen 
für den Rückruf von Beamten in 
Städten, die von einer Verwaltungs— 
kommiſſion verwaltet werden, ändert. 
| Außerdem hät der Gouvberneur ver— 
ſchiedene Bewilligungsvorlagen teil— 
weiſe vetirt. Er würde die Maßregel, 
welche Bewilligungen für die Staats— 
verwaltung enthält, am liebſten ohne 
| feine Einwilligung Gejeg werden 
laffen, doch könnte dies zu gerichtlichen 
Klagen führen. 

| Unter den Borlagen, die er heute 
| unterzeichnet hat, befinden fich bie 
folgenden: 

Vorlage, welche die Beibehaltung ber 
Fluß- und Geelommiffion verfügt. 

Vorlage, melde das MWittmen- 
penſionsgeſetz revidirt. 

Vorlage, welche das Geſetz für ört— 
liche Verbeſſerungen ändert. 

Vorlage, die Städten und Dörfern 
das Recht gibt, beladene Fahrzeuge zu 
lizenſiren. 

Vorlage, welche die Sheridan Road 
vom Lincoln Park bis zur Grenze von 
Wiskonſin der Lincolnparkbehörde 





| unterftellt. 

Der Gouverneur hat bis heute Abend 

‚ alle von der Legi3latur angenommenen 

\ Vorlagen bi3 auf 37 erledigt. 

| Geo. N, B, 
— > 9. — — 

| Die Eovik und Elarfe fhuldig. 


Gefichworene von der Schuld der Ange 
Plagten überzeugt. 


Der Brandftiftung fehuldig erklärt 
worden find von den Gefchiworenen in 
Richter Yurkes Abteilung des Krimi- 
| nalgeriht3 nad mehr ala zmwanzig- 
| ftündiger Beratung die früheren Woll- 

maarenhändler Edward und Paul 

Eovig und der Feuerichadenabfchäger 

Sofeph Clarke. Zivei Gefchiworene hat- 

ten lange für Freifprehung von Elarte 

gejtimmt, über die Schuld der Brüder 

Eovig waren augenfcheinlich alle Ge- 
ı fehmorene einig. Die Covitz brachen 

zufammen, alö der Schulbfpruch ver- 

fündet murbe, Clarke blieb gelaffen; 

erftere behaupteten, die Gefchiworenen 

feien befangen gemwefen und hätten fie 

auf Grund ihrer Nationalität verur- 

teilt. Art 5. November legten Jahres 

war das Gelchäft der Brüder, 18 und 
20 Süd 5. Ane,, durch Feuer zerftört 
worden, und bald darauf hatte John 
Danies aus New Nork ein Geftänbnik 
abgelegt, wonad) Clarke ihn nad Ehi- 
cago fommen ließ und ihm $700 für 
die Brandlegung ur Die drei 
überführten Männer find bie ‚erften 
bon 46 angeblichen Mitgliedern bes 
„Brandftiftertrufts”; gegen alle find 
por einiger Zeit Anktlagen erhoben 
worden. Da die Brüder Eovik unter 
je $40,000 und Elarfe unter $75,000 
Bürgfchaft fteht, fo wurden fie nicht 
verhaftet. 


— 


zer): Möchten Sie nick Are Gattin 


Feuer im Bismard Garten. 


Koch erleidet fchwere Brandwunden. — 
Verdächtiges Feuer. 

Im Keſſelraum der Wirtſchafts— 
räumlichkeiten des Bismarck Garten 
an der North Halſted und Grace Str. 
entſtand geſtern Mittag auf unbe— 


kannte Weiſe Feuer, welches in einer 


| 


| fnappen halben Stunde die Mufit- 


bühne, eine der Küchen, die Silber: 
fammer und den Kleiderraum der An- 
geſtellten zerſtörte. Muſikinſtrumente 
im Werte von $7000, filbernes Ta- 
felgefhirr im Werte von $1500, aud) 
wertvolle Brivatfachen von Angeftell- 
ten, find verbrannt. Ein Koh, William 
Noe, erlitt fchwere Brandwunden, ala 
er $100 aus feinem Wbteil im Kleider: 
raum zu retten verfuchte, und mußte 
ins Alexianerhoſpital gebracht wer— 
den. Mehrere andere Angeſtellte wur— 
den leicht verletzt. Der Feuerwehr— 
mann Albert Reitz wurde vom Rauch 
überwältigt. Im Betrieb des Gar— 
tens trat keine Unterbrechung ein, und 
der Neubau iſt bereits vergeben wor— 
den. An einem von D. F. Flateau, 
835 Grace Str. betriebenen Koſthauſe 
und dem benachbarten Wohnhauſe von 
Dr. Alexander C. Wiener wurde et— 
was Schaden angerichtet. 

In C. E. Freckos Ellenwaaren— 
geſchäft, 3418 Sheffield Mpe., hat 
Teuer $1000, an dem dreiftöcdigen Ge- 
bäude $500 Schaden verurfadht. Eine 
Unterſuchung iſt vom Feuerwehr— 
anwalt eingeleitet worden. 

Angeblich von einem entlaſſenen 
Stallknecht, der dem Pferdehändler 
David Levy Rache geſchworen haben 
ſoll, wurde in Levys Stall 1319 Cor— 
nelia Str. Feuer angelegt, das $500 
Schaden anrichtete. Moliziften und 
Teuermwehrleute retteten die 32 Pferde 
in dem Bau. Der Knecht mwirb ge- 
ſucht. 

Zufällig ſteckten zwei Kinder von 
Harry Quinck geſtern Abend eine Gar— 
dine in der Familienwohnung, 410 
Noble Str., in Brand. Quinck ver— 
ſuchte, die Flammen zu löſchen, und 
wurde fchmer verhrannt. Die Feuer: 
mehr erfticdte das Teuer. 

Vaflagiere und Ungeftellte eines in 
meftlicher Richtung fahrendenStraßen- 
bahnwagend entdedten Heute früh 


Teuer in dem zmweiltödigen Holzhaufe, 


4016 Weit Lafe Str. und medten bie 
im oberen Stodmwerf mohnenden Fa— 
milien Jamed Griffen und George 
Pantel. Diefe brachten fih und ihre 
Aneehörigen in Sicherheit, büßten aber 
ihre Habe ein. Dad Haus brasmte 
nieder. Am erften Stodiwerf, yo das 
Feuer ausgebrochen mar, betrieb J 
Bernſtein ein Ellenwaarengeſchäft. Der 
Schaden wird auf $4000 veranichläat. 
Eine Zeitlang fchtwebten auch die Nach— 
bargebäube in Gefahr. 


— — 


Die englifhde Bühne. 


MeBiders. — Direftor Gleafon 
führt feine nunmehr auf das Beite ein- 
geipielte Geſellſchaft jetzt in dieſem 
Theater der unteren Stadt vor, und 
zwar in dem Luſtſpiel „The Blindneß 
of Virtue“, von Cosmo Hamilton. 
Die Hauptrollen des unterhaltenden 
und zugleich lehrhaften Stückes wer⸗ 
den von den Damen Edith Cyle, Hazel 
Kelly und Winnifred Burfe und von 
den Herren Frant Sheridan und 
Thomas %. Swift geipielt. 

gmperial. — Die Gleafonfche 
Gefelfhaft, welche während der Tehten 
Wochen im Eromn und im Bictoria 
Theater mit diefem Stüde vortreffliche 
Erfolge erzielt hat, tritt nun in „Ihe 
Mafter of the Houfe” auch hier auf. 

Yine Arts — Mit einem von 
ihm ſelbſt verfaßten Luſtſpiel wird 
Herr C. R. Hopkins, der artiſtiſche 
Leiter der vom Theaterverein ge— 
ſchaffenen Muſterbühne, hier in dieſer 


leitet wird, daß auch er ſelber ſich eines 
großen Einkommens zu erfreuen habe. 
Garrid. — Herr Bartholomae 
würde e3 fich faum haben träumen 
| Taffen, daß er mit feinem Gingfpiele 
„When Dreams Come True” fich jo» 
| Jange auf den Brettern würde behaup- 
| ten fünnen, wie es nun tatjächlich der 
| Fall geworden !ft. Die Aufführungen 

; werden fortgejeßt. 
Houfe — 


Grand Dpera 
' Volle Häufer zieht hier das Aus 
ftattungsftüd „Ihe Tit Tot Man 
of Oz.“ Bühnentechnik und die 
Künſte geſchickter Darſteller tun dafür 
ebenſo viel und mehr wie der dem 
Stüde zu Grunde gelegte Text des 
Baumſchen Märchens. 


Cort. — Das Melodrama ‚The 
Ghoſt Breaker“ oder vielmehr die ſtete 
Schießbereitſchaft, welche der Träger 
der Titelrolle zu bekunden hat, machen 
hier dem verehrlichen Publikum noch 
immer ein herzinniges Vergnügen. 

Studebak r. — Fritzi Scheff 
als „Mademoiſelle Modiſte“ ſetzt hier 
mutig ihren Kampf mit der theater- 
feindlihen Sommerhite fort, und 
Icheint fi von diefer nicht unter» 
friegen laffen zu mollen. 

Colonial. — Reichhaltig mie 
immer iſt auch für dieſe Woche das 
Programm, welches die Direktion 
Jones, Linick & Schaefer für die 
Vaudevilleaufführungen zuſammen⸗ 
geſtellt hat. 
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Anbau ſau's Altenheim. 


Wird am Samſtag mit einer ent ſprechen⸗ 
den Feier eingeweiht werden. 

Eine Feier zur Einweihung bei 
neuen Anbaus ans Altenheim wird am 
nädften Samstag Nachmittag im Als 
tenheim ftattfinden. Paftor Rudolph 
Sohn mwird tie Einmweihungsrede hal= 
ten. Außerdem merden Louis Gala, 
Präfident oe3 Herrenvereind, Frau 
Clara Rehtmeyer, Präfidentin des 
Yrauenverein?, und Henry W. Hutt- 
mann als Vertreter der Vollziehungs=- 
behörde Anjprachen halten. Die Vers 
einigten Männerchöre werden mehrere 
Lieder vortragen. Erfrilchungen mer- 
den unentgeltlich verabreicht werben. 

Der neue Anbau an die Anftalt 
foftet $110,000 und enthält meitere 
100 Zimmer. Er ift nad) den Plänen 
der Architekten Fromman und Yebfen 
erbaut. 


Epiphaniasgemeinde, 


Die von Baftor E. Weihe bebiente 
deutfche evangelifch-lutherifche Epipha= 
niadgemeinde wird morgen in Hoerbiß 
Garten, Belmont und MWeftern Abe, 
ihr jährliches Sommerfeft veranftal- 
ten. Die Kinder werden um 2 Uhr 
Nachmittags mit Mufit und fliegenden 
Fahnen von dem Gotteshaus der Ge— 
meinde an Bradley Place und N. Ro» 
bey Str. nad dem Feltplahe abmaz« 
ſchiren. 


Die Nickel Plate Eiſeubahn 


verkauft Fahrkarten von Chicago nach 
New York und zurüd für $27.00; nad 
Bolton und zurüd für $26.00. Herab- 
geſetzte Fahrpreiſe nach anderen öſt⸗ 
lihen Buntten. Auch über verfchiebene 
Routen. Liberaler Aufenthalt. Siabt 
Tidet Dffice: 66 Weit Adams Sir, 
Zelephon: Central 6172, Una 


— Niedergang —Tafchendieb: Ni 
mal im Kunftgenuß mehr fünnen bi 
heutigen Menjchen rejtlos aufgehen 
SH 309g vorhin einem, der ganz bere 
Junfen daftand, das Portemonnaie aus ° 
der Tafhe—und fofort war er 
der Situation!“ 


— Die neidifchen Nachbarn. — Dak 
unfer Häufel nöt abg’brannt i#, d 


haben wir nur den Nachbarsleuten 
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Great Basement Salesroo 
Der Enden bleibt von Donnerflag Abend, 3. Iuli, 6is Montag Morgen, 7. Iuli, gefchlofen 


—— aaa. Montag, den . 30. uni, 1915. 


DeQ 


Der halbjährliche Räumungsperfauf beginnt: 


Jedes Stück ift bedeutend von feinem normalen 


Dreis herabmarfirt. 


Die Werte find die unge: 


wöhnlichjten in der Gefchichte diefer Derfäufe. 


Waſchbare Rleiderſtoffe 
92,000 Nards Ic, I2le, Ide 


Diefe Waaren find neu. 


Sedes Stück ift tadellos. Wir haben 


viele neue Mlujter. Die Styles find die allerneueften. In diefem 
riefigen Ajjortiment fönnen die Damen Stoffe für den Som: 
mer-Hebraucd finden zu außergewöhnlich niedrigen Preifen. 
9 «55,000 Nards jheer bedrucktes Batifte: 

Weißer Grund — in Punkten, Borden, Bars, Figuren; geftreifte Effette mit farbigen 

Borden ufw. 


12%2.—,000 Nards importirtes Jrifh Dimity: 


Bon wenigen Stoffen übertroffen in feinen dünnen und fühlen Eigenfhaften. 


Viele 


diefer Mufter von der prachtvollen Foulard Seide genommen. Einer der beiten Werte, 
den wir geboten haben. 


10,000 Nards Leinen appretirtes Suiting: 


Syn einfachen Rofa 


‚ Hellblau, Zohfarbe, Lapender, Navy und Copenhagen. 


12,000 Dards mercerized bedrucktes Doile: 


Weißer Grund mit Streifen in Blau, Rofa, Lavender und Schwarz; oder in einfachen 
Grau, Navy und Schivarz. 


5,000 Nards Seide 


gemijchtes Ponaee: 


Sn Zohfarbe, Grau, Auffet, Braun, Navy und Schwarz. 
I 5 «5,000 Nards fancy Corded Pique: 


Sn roja, blauen, Lavender und fchwarzen Streifen. 


10,000 Nards mercerized bedruckhtes bordirtes Doile: 
Weißer Grund mit rofa, blauen, braunen, Zavender und fehwarzen Borbenentwürfen. 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Piknik und Sommernachtsfeſt des 
Chicago Bayernvereins. 


Rheinländiſche Sänger. 


Sie ließen es ſich in Karthaeuſers Garten 
wohlſein. — Sommerfeſte des Krieger 
vereins von Lake View des deutſchen 
Kriegerbundes und Kiedertafel Einigkeit. 


Mit feinem gejtern im jehattigen 
Ercelfior Part abgehaltenen Pilnit 
und Sommernadtöfejt erzielte der 
Chicago Bayernverein einen Erfolg, 
auf den er mit Recht ftolz fein kann. 
Die Güfte Hatten fih in folden 
Schaaren eingefunden, daß der ge= 
räumige Garten fich faft ala zu flein 
erwies. Gelbit aus Milmaufee waren 
Freunde gefommen, um mit den bie- 
ſigen Landsleuten einige vergnügte 
Stunden zu vecleben. Und dafür, 
daß jeder ver Gäfte auf jeine Red- 
nung fam, hatte der aus den Herren 
Joe Rauſcher, Auguft Barth, Georg 
Erf, Alois Lindermeier und Hand 
Bottner beitehende Feltausfchuß mit 
rühmlicher Umficht geforgt. Für Alt 
und Jung maren Volfsbeluftigungen 
und Spiele aller Art vorgefehen. Un- 
gewöhnlich ftarfe Anziehungstraft üb- 
ten die Kegelbahn, mo wertoolle Preife 
ber Sieger harrten, der Glüdshafen 
und der Tanzplatz aus. Die Kinder 
wurden mit Geſchenken bedacht. Die 
unter dem Namen „Gſchwollene“ be— 
rühmten, delikaten Bratwürſte fanden 
reißenden Abſatz. Daß auch für einen 
guten Tropfen geſorgt war, bedarf 
wohl keiner beſonderen Erwähnung. 
Ebenſowenig, daß die Muſikkapelle 
ihre Pflicht und Schuldigkeit tat. 
Kein Mißton ſtörte das ſchöne, von 
echt bayriſcher Gemütlichkeit getragene 
Feſt. Es fand erſt nach Mitternacht 
ſeinen Abſchluß und wird zweifellos 
jedem Teilnehmer in angenehmſter 
Erinnerung verbleiben. 


Rheiniſcher Geſangverein. 


Der Rkheiniſche Geſangverein hat 
geftern in Karthäufers Sommergar- 
ten am Ridge Boulevard in Rogers 

Bart ein gemütliches Pilnik abgehal- 
“ten. Natürlich trugen die Sänger 
auch ihre jhöniten Lieder vor, außer- 
dem boten Kegelbahn und Tanzboden 
Abwechslung, für die Kinder gab e3 
allerhand Beluftigungen, und die Be- 
dienung hatte der „Millionenmeier“ 
in Händen. Unter den Befuchern ma- 
ren- Mitglieder der Liedertafeln rei- 
beit und Vorwärts, des Rheinifchen 
Unterſtützungsvereins, des Unabhän⸗ 

gen Ordens der Ehre, des Banater 
Mertens des Senefelder LXieber- 
franz und des Luremburger Bruder- 
Bundes. Der Feltausfhuß Beitand 
aus den Herren Theodor Zon3, Gott- 
fried Köhl und Guftan Gillmann. 


‚Kriegerverein von £afe Diem. 


Ein bübfches Gartenfeft gab geftern 
Nachmittag und Abend der Deutfche 
riegerverein von Lafeviem im Aſh⸗ 
 Iamb Grone, Ede Adbifon Straße und 

= Avenue. Der Hitze ungeach⸗ 

eei wurde von den Vereinsmitgliedern 


er gesunden * gelegen, und 
ging & 


* auf dem QTanzplat fehr lebhaft 
zu. Ein beſonderes Intereſſe verlie— 
hen wurde der Feſtlichkeit durch die 
Verlooſung einer goldenen Damenuhr 
und anderer wertvoller Gegenſtände. 
Die Mitglieder des Feſtausſchuſſes 
hatten in umſichtiger Weiſe für die 
Feſtvorkehrungen geſorgt; ſie ließen es 
ſich aufs beſte angelegen ſein, die Feſt— 
lichkeit zu leiten und es den Gäſten ge— 
mütlich zu machen. Zuſammengeſetzt 
war der Ausſchuß aus den Mitglie— 
dern Anton Krebietke, Wild. Haber- 
mann, Wm. Steidel, Frank Guſinde, 
K. F. Wagner, Rud. Eller und Karl 
Paltzer. 

Der Deutſche Kriegerverein von 
Lakeview iſt dem Zentralverband deut— 
ſcher Militärvereine angegliedert. Er 
verſammelt ſich am 3. Sonntag jeden 
Monats in der Sozialen Turnhalle, 
Ecke Belmont Ave. und Paulina Str. 


Deutſcher Kriegerbund. 


Der Deutſche Kriegerbund war ge— 
ſtern mit Sack und Pack nach Vogels 
Garten an der Harlem Ave. und Har— 
riſon Str. hinausgepilgert, um ſich 
dort von der Mühſal des Alltagslebens 
und der Hitze zu erholen. Die Herren 
Guſtav Grieſche, Wilhelm Bader und 
Guſtav Beckmann hatten in kundiger 
Weiſe für die Unterhaltung der vielen 
Teilnehmer geſorgt. Kein Mißklang 
ſtörte das ſchöne Feſt. 

Ciedertafel Einigkeit. 

Ein recht gemütliches Piknik haben 
die Sänger von der Liedertafel Einig— 
keit geſtern in Höllerichs Garten an der 
77. Ave. und 12. Str. gefeiert, und 
dazu hatten fie natürlich auch ihre An= 
gehörigen mitgebradt. E3 war ein 
Pifnif, „mie e3 im Buch fteht”, und in 
genußreicher Weile verging die Zeit 
nur zu jchnell. 

Stod im Eifen. 


Sn Harms Waldgarten an der Nord 
Metern Ape. hat der beliebte Kranten- 
unterftügungsverein Gtod im Eifen 
gejtern ein Sommerfeft abgehalten, 
das, wie nicht ander zu erwarten war, 
fih großen Befuches erfreute und recht 
vergnüglich verlief. Volksbeluftigungen 
aller Art, auch) Tanz, erfreuten die Be- 
fucher und namentlich die Jugend. Erft 
Ipät Abends wurde die Heimfahrt an- 
getreten. Den Feitausfhuß bildeten 
die Herren Chas. PoRßegger, Julius 
Weiß, John Kispert, Win... Filcher, 
Uri Fuchs, Louis Ile, A. Lila, Xof. 
Eichert, Jof. Hente und U. Drumel. 

Hard Times Pleafure Club. 

Ym Beyerfhen Sommergarten an 
ber Galifornia’Ape. und Abdifon Str. 
hat der Hard Times Pleafure Elub ge- 
ftern in üblicher Weife fein Pifnit ab⸗ 
gehalten, wozu die Vorkehrungen in ſo 
umſichtiger Weiſe getroffen worden 
waren, daß die vielen Beſucher ſich vor⸗ 
trefflich unterhielten. Die Bewirtung 
ließ ebenfalls nichts zu wünſchen übrig. 


Dr. herzl Ungariſcher K. U. V. 


Im Elm Tree Grove in Dunning 
bat der Dr. Herzl Ungarifche Kranten- 
unterftügungsverein geftern fich ver- 
gnügt. Wllerhband BPreisfpiele und 
QIanz bildeten da3 Unterhaltungspro- 
gramm, an Erfrifchungen war fein 
Mangel, und jo nahm auch diefe Feſt⸗ 
lichkeit des beliebten Vereins einen 
ſchönen Verlauf. 


— Das ruhige Zimmer. — Ich ſah 
da ee = Klee, 5 Wirt, da 
wird nicht eiiva gar elt? 
— Keen Gedante, mit wol’ ar 
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Bafement. 


Mulhalls Bombe. 


Dient gewiljermaßen zur Vorfeier 
deö glorreihen Bierten. 


Zätigfeit des FKabrifantenbundes. 


Don einem feiner früheren Hauptagenten 
geihildert. — ft rührig auf politifhem 
fowohl wie auf mwirtfhaftlihdem Ge« 
biete. —Der Urbeitervertreter McDermott 


Sn Anbetracht des Andauerns ber 
wichtigen Sondertagung de Bundes- 
fongrejjes und der verjchievenen wich- 
tigen örtlichen Fragen, an deren Lö- 
jung gearbeitet wird, ift die Gefahr, es 
fönnte den Zeitungen während ber 
Yundstage an Stoff mangeln, in die- 
jem Sommer nicht groß. Sie ift noch 
weiter vermindert worden durch eine 
ſenſationelle Enthüllung. Es handelt 
ſich um die Briefſchaften, welche Mar— 
tin M. Mulhall von Baltimore geſam⸗ 
melt hat während der zehn Jahre — 
von 1903 bis 1912.— die er als poli⸗ 
tiſcher Agent und als Lanzknechtführer 
in wirtſchaftlichen Kämpfen im Solde 
des Nationalen Fabrikantenverbandes 
ſtand. Die fraglichen Briefſchaften 
bat der Col, Mulhall mit einer ent- 
Iprechenden Einleitung verfegen und 
durch perfünliche Aufzeichnungen zweck⸗ 
entſprechend mit einander verbunden. 

Col. Mulhall iſt von dem Aus— 
ſchuß des Bundesſenats, welcher zur 
Zeit das Weſen und Wirken der Waſh— 
ingtoner „Lobby“ unterfucht, für den 
7. Suli al$ Zeuge vorgeladen. Er gibt 
nun alles, was er etwa auf dem Zeu: 
genftande ausfagen könnte, vorweg 
preis und beweiſt dadurch, daß er ſich 
des Marktwertes ſeines Materials 
wohl bewußt geweſen iſt. 

Die Mulhallſchen Enthüllungen find 
ihrem allgemeinen Karakter nach nicht 
bon überrafhender Art. Sie laufen 
im Wefentlihen darauf hinaus, daß 
der über da3 ganze Land verzimeigte 
Yabrifantenbund in jeder MWeife be- 
ftrebt geivefen ift, die Antereffen fei- 
ner Mitgliederfhaft zu mahren, und 

daß er zu biefem Behufe fich nicht nur 

auf wirtſchaftlichem, ſondern auch auf 
parteipolitiſchem Gebiete eifrig beiätigt 
hat. Mulhall zählt Dutzende von Se- 
natoren und Kongreßabgeordneten — 
jetzigen und früheren — auf, die mit 
Hilfe des Fabrikantenbundes gewählt 
wurden, und die, entweder im Eigen⸗ 
intereſſe, oder gegen Bezahlung als 
Mitglieder der geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften, denen ſie angehörten, ſich an⸗ 
geblich nach den Verhaltungsanweiſun⸗ 
gen richteten, welche der Fabrikanten⸗ 
bund ihnen erteilte. Andererfeits hat, 
nah Mulhall, der Fabrikantendund e3 
fi) auch zur Aufgabe gemacht, Abge- 
ordnete und Senatoren, die ihm nicht 
p willen waren, bei den Wahlen auf 
a3 beftigfte zu befämpfen. In wirt⸗ 
ſchaftlicher Hinſicht beſtand, nach den 
Angaben Mulhaͤlls, die Haupftätigteit 
des Fabrikantenbundes in Verſuchen, 
Gewerkſchaftsführer zu beſtechen und 
den Erfolg von Arbeiterausſtänden 
irgendwie zu vereiteln. 

Chicagoer Abgeordneter verdächtigt. 

Unter den vielen Staatsmännern 
und — Staatsmännern, 

lonel Mulhall au als 


* — 2 Si, bes 
; gehören, befinbet | 


orbnete James T. MeDermott bom 
4. Bezirk, der die Schlachthausregion 
einſchließt. MeDermott war, als er 
im Jahre 1906 zum erſten Mali in den 
Kongreß gewählt wurde, Telegraphift 
bon Beruf und bei der Firma Ar— 
mour & Eo. angeftellt. Er gehört 
dem ?yachverbande ber Xelegraphiften 
an, erhält jeine Mitglievfchaft bei die- 
jem auch jegt noch aufrecht und fpielt 
fh ala Vertreter der Gemerkjchafts- 
intereffen auf. Nach der Darftellung 
Mulhallz fol nun MeDermott mweni- 
ger biefen ntereffen gebient haben, 
als denen der Schlachthausbefiger, und 
als deren Vertreter fol denn auch Herr 
Edward Tilden regelmäßig den aröß- 
ten Zeil der Kampagnektoften McDer- 
mott3 beftritten haben. Mulball be- 
hauptet, daß durch feine Vermittelung 
MeDermott fi au an die Anter- 
national Harvefter Co. um einen mil- 
den Beitrag zu feinem Kampaane- 
fonds gewandt habe, und nicht vergeb- 
lich. Er joll fogar, nachdem er fehon 
einen Chet über $250 von dem 
Schatmeifter der genannten Gejell- 
Ihaft erlangt Hatte, fich noch eine 
zweite Unmweifung auf den gleichen 


| Betrag verfchafft haben durch die An- 


gabe, die erfte jet verloren gegangen. 
Auf die zweite Anmweifung, die — mie 
bie erfte — auf Herrn Mulhalls Na- 
men ausgeftellt war, foll 3mwed3 Ein- 
löfung der Name Mulhall3 gefälfcht 
worden fein. 


MeDermott machte fi im Kongreß 
feinerzeit einen etmas8 zweifelhaften 
Namen dadurdh, daf er fich zu denjent- 
gen Demofraten gefellte, welche bei der 
eriten Rebellion gegen Sprecher Can— 
non zu bdiefem hielten und dadurch den 
Sturz dieje3 Gemwalthabers zeitweilig 
verhinderten. 


Mulhall verweift auf die Tatfache, 
daß im vorigen Jahre der Ald. Me- 
Snerney, als Mitbewerber MeDer— 
mott3 um die demofratifche Kongreß 
fandidatur bes vierten Bezirks, um 
dem Gegner Abbruch zu tun, auf aller: 
lei fabenfcheinige Stellen in bdejfen 
amtlihem Chrenfleid hingewieſen 
habe, ohne aber damit befonderen Ein- 
drud zu machen. Freilich, fügt Herr 
Mulhall Hinzu, Habe Meinerney feine 
befondere Urfache gehabt, fich perſön— 
ih über McDermott zu eifern, denn 
e3 fei befannt, daß er im Stabtrat den 
gleichen Antereffen diene, die McDer- 
mott !rı Kongreß zu vertreten jich an= 
geblich angelegen fein ließ. 


Weiß nichts von Mullhall. 


Die von Mulhall aufgeftellte Liite 
ber Vafallen und ehemaligen Vafallen 
bes TFabrifantenbundes meift auch den 
Namen eines „ehemaligen Kongrekab- 
geordneten W. H. Wilfon von Ali 
nois“ auf. E83 gibt nun feinen ehe- 
maligen Illinoiſer Kongreßabgeordne⸗ 
ten dieſes Namens, wohl aber einen 
früheren Abgeordneten William War— 
field Wilſon, vom 3. Kongreßbezirk. 
Dieſer Herr Wilſon verſichert, daß 
Mulhall, falls dieſer ihn meinen ſollte, 
ſich auf dem Holzwege befinde. Er 
habe nie etwas mit dem Fabrikanten— 
bunde zu tun gehabt und von dem 
Vorhandenſein Mulhalls erſt durch 
die Veröffentlichung der „Enthüllun— 
gen“ erfahren. 


Herr Hines wieder erwähnt. 


Präſident Edward Hines von 
der Hines Lumber Co., dem ſeine 
Verbindung mit der Erwählung des 
Herrn Zorimer zum Bundesjenator jo 
große Unannehmlichteiten verurſacht 
bat, wird nun aud von Col. Mul- 
ball wieder erwähnt als ein Faktor in 
dem politifchen Schachfpiel des Yabri- 
fantenbundes. Herr Hines joll fich be- 
fondere Mühe gegeben haben, den frü- 
heren Abgeordneten Jenkins vom 11. 
Miskonfiner Wahlkreis vor einer Nie- 
derlage zu retten, al3 der jehige Ab— 
geordnete Lentoot gegen jenen fandi- 
dirte. 


Die Chicagoer Schriftſetzerunion 
Nr. 16 bekundet beſonderes Intereſſe 
an der Behauptung Mulhalls, daß der 
Fabrikantenbund es ſich in den Jahren 
1905 und 1006 viel Geld habe koſten 
laſſen, die Druckereiarbeiter an der 
Durchſetzung des achtftündigen Ar- 
beitätages zu verhindern. Mulhall 
behauptet, daß damals verjchiebene 
Vertreter der Drudereiarbeiter von 
dem Yabritantenbunde einfach aufge: 
fauft worden feien. 


* Verſonalnachrichten. 


— Den Folgen eines S laganfalls, 
den er am Mittwoch im Palmer Zouſe 
erlitten hatte, iſt Er im St. Xulas 
Hoipital Herr Wn Eden erlegen, der 
viele Sabre lang einer der befannteiten 
Hotelbeſitzer Chicagos geweſen iſt. Herr 
Eden war etwa ſiebengig Jahre alt. Uns 
Ziverpool in England nebürtig, far er 
fchon jung ind Land gelommen. Er be- 

ann feine Laufbahn al3 Zimmerfellner 
m alten Tremont Houfe, Ede Lafe und 
Dearborn Straße. Er bradite es in die- 
fem Hotel bi3 zur Vermalterftelle und 
trat von diefer erjt zurüd, ald ed ıhm 
elungen —* die ——— u organi⸗ 
Be welche da3 Great Northern Hotel 
baute und Gen dann mit deflen Zeitung 
betraute. finanziellen Erfolg batte er 
indeſſen mi diefem Unternehmen nicht, 
und im Sabre 1901 jhied er aus diejem 
aus. 


An feiner Wohnung, Nr. 6149 Ken» 
more benue, ijt geitern Herr Francis 
Leroy Bellows geſtorben, Vizepräſident 
der Kellog-Mackah Co., einer bekannten 
Verſicherungsagentur. Herr Bellows war 
erſt 44 Jahre alt. Sein Ableben iſt zum 
Teil auf Verletzungen zurüdzuführen, die 
ihm im Januar diefes Nahres in der 
Nähe feiner Wohnung von Wegelagerern 
beigebracht worden waren. Der Beritor- 
bene ftammte aus Afron, O., und war im 
Jahre 1900 nad Chicago gefommen, 
en er fich vorher in Shracuje N. 

don ettwa zwölf Sabre lang im Ber- 
———— AR hatte. Er Bin- 
terläßt eine Witttve mit zwei Kindern. 


— Befcheivenheit ift eine Zier. — 
„Sie haben alfo ein literarifches Büro 
gegründet, weil e3 Yhnen gelungen ift, 
einen Gebankenfplitter an den Mann 
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Gelegenheit macht Diebe 


Angeblicher „Leichenfledderer“ nad) 
. aufregender Has verhaftet. 


Zrau, ihau, wem? 


Seichtfinniges Mädchen in einen Stall ges 
lot und von fieben Halunfen mıß- 
braucht. — Sechs der angeblichen Täter 
in Baft.—Peinlihe Störung. 


‘m Union Bart, wo er übernachtete, 
wurde heute früh der Haufirer Gus. 
Doris, Nr. 29 N. Sheldon Straße, 
bon zwei Zeichenfledderern um $20 be— 
raubt. Er ermachte, mährend bie 
Diebe feine Taſchen durchſuchten, ſchrie 
um Hilfe und lockte die Detektives 
Baker und O'Hara von der Wache an 
der Lake Straße herbei. Die Häſcher 
nahmen die Verfolgung der Raubge— 
ſellen auf und fingen nach aufregender 
Hatz, in deren Verlauf ſie ihnen meh— 
rere blaue Bohnen nachgeſandt hatten, 
auch einen der Burſchen ein. In der 
Wache gab der Häfting ſeine Adreſſe 
als Edward Kavanagh, Nr. 4607 
Prairie Ave., an. Auf ſeinen Spich- 
geſellen wird gefahndet. 

An W. Van Buren und S. Jeffer— 
ſon Straße, wo er, auf eine Elektriſche 
wartend, eingenickt war, wurde heute 
früh der Verkäufer P. H. MeGee, Nr. 
3839 N. 41. Court, von Leichenfled⸗ 
berern um $75 erleichert. Er merkte 
feinen Verluft erft, als die Diebe über 
alle Berge waren. 

Harry . Heitmann aus Toronto, 
Kan., mar in einer Van Burın Str. 
Glettrifchen eingenidt. Als er er— 
wachte, vermißte er ſeine Börſe, die 
8200 in kanadiſcher Münze enthielt. 
Die Polizei bemüht ſich jetzt, die Na— 
men des Perſonals der Elektriſchen zu 
ermitteln, in der ſich, als Heitmann 
einſchlief, und auch als er erwachte, 
außer ihm fein Paffagier befunden 
haben fol. 

Erhielt einen Denfzettel. 

Kohn Rich, Nr. 3258 Weit Harrifon 
Straße, hatte Samstag Abend mit 
einem Dutend Freunde und Freund» 
innen eine Ausfahrt ind Grüne ge- 
madt. Als die Ausflügler fich gejtern 
früh in fehr gehobener Stimmung laut 
gröhlend auf der Heimfahrt befanden, 
wurden fie an Grand Xpe,, vor dem 
Friedhof Elmmood, von FranfWieni3- 
lage, dem Polizeichef von River Grove, 
angerufen und zur Ruhe ermahnt. An 
ftatt der Aufforderung Folge zu leiften, 
follen fie den Beamten tätlih an 
gegriffen haben. In Notwehr, wie er 
behauptet, 30q er feinen Revolver und 
jagte Rich eine Kugel in das rechte 
Bein. 

Dertierte Strolche. 


Die 2Ojährige Nellie Grinte, Nr. 
1719 Keenan Straße, wurde geftern 
Abend von zwei jungen Burſchen, de⸗ 
ren Bekanntſchaft ſie auf einem Ka⸗ 
ruſſell an Armitage und North Ave. 
— hatte, in den hinter dem Hauſe 
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Wache an der Weſt Chicago Ave. in 
ärztlicher Behandlung. Die Stallung 
wurde heute * ausgehoben. Außer 
dem Opfer fielen der Polizei ſieben 
junge Männer in die Hände. Die 
Häftlinge entpuppten ſich in der 
Wache an der Rawſon Straße als 
John Remel, Nr. 1636 N. Hermitage 
Ave.; Stephan Mills, Nr., 2630 Brig— 
ham Straße; John Ropalke, Nr. 1920 
Webſter Ave.; John Metecki, auch 
John Boes genannt, Nr. 1625 N. 
Marfhfield Ave; Thomas Oßusclik, 
Nr. 1623 N. Hermitage Ape.; John 
Neplufsti, Nr. 1830 N. Marfhfield 
Ave., und Robert Kohnfon, Nr. 1841 
N. Baulina Straße. Sie find, mit 
Ausnahme von KYohnfon, von Nellie 
als ihre Angreifer identifizirt worden. 
Geftörte Seftfreude. 

Frank Lamont, Nr. 695 Fay Str., 
wurde gejtern, während er fich al3 
Brautführer an der Hochzeit feiner 
Bafe Nora Rone, Nr. 622 N. Curtis 
Str., beteiligte, unter jchmwerer Antlage 
verhaftet. Seine Frau, die „Braut- 
jungfer“ war, und Nora bemühten fich 
vergeblich, die Verhaftung zu hinter- 
treiben. Er wurde aber bald darauf 
gegen Bürgfchaft bis zur Verhandlung 
auf freien Fuß gejebt. 

Den Haftbefehl hatte, acht Tage vor 
feiner Hochzeit, die 18jährige Bertie 
MWrofel, Nr. 2014 Superior Str., er= 
wirkt. 

Hatten Ped. 

Einbrecher verſuchten Samstag 
Nacht den Geldſchrank der Miller— 
Schloſſer Baking Companh, Nr. 2855 
N. Halſted Straße, zu ſprengen, wur— 
den aber verfcheucht, ehe fie ihr Vor- 
haben Hatten ausführen können. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be- 
mübt, der Burfchen habhaft zu werden. 

Don Hunden gebifjen. 

In Auftin wurde heute der fieben- 
jährige Herbert Ellisburg, Nr. 5035 
Mafhington Boulevard, von einem 
Kohn Noble, Nr. 5038 Weit Madifon 
Straße, gehörenden Hunde, und der 
zehnjährige Herbert Smwenatth, Nr. 
4721 Weit End oe, bon einem 
Hunde gebiffen, dejfen Eigentümer 
Auftin Albreht, Nr. 544 Nord 48. 
Ave., ift. Die Knaben befinden fich 
in ärztlicher Behandlung. Die Hunde 
wurden eingefangen und in der Boli- 
zeimache zmed3 Beobachtung auf Toll- 
mut eingefperrt. 


Telegraphifche Notizen. 


nland. 


— Deftlich vom Mifftffippi Joll die 
beige Witterung in ber erjten Hälfte 
biefer Woche noch anhalten; aber |pä- 
teftend am Donnerstag foll Milderung 
ber Temperatur zu erwarten fein. 

— Erie, Ba., wird feftlich gefhmüdt 
für die Feier des Perry’fchen GSieges 
auf dem Eriefee vor 100 Jahren. Bin- 
nen einer Woche werben die Tyeierlich- 
teiten eröfnet. 

— Die 73jährige Wittme Gafton 
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— ad Kohnfon@er unter Bürg- 
Ihaft ftehende fchmarze Chicagoer 
Preisfämpfer, ift nebjt feiner Gattin 
mit dem Dampfer „Corinthian” von 
Montreal na) England abgefahren. 
In ber Elevelander Vorſtadt 
South Brooklyn murden Fig Yanııer 
zemsfi und noch ein junger Mann ges 
tötet, al3 ihr Auto gegen einen Yat- 
mermwagen rannte. 
Geftrige 
„Rational League“ 
Ehicago 6; Gt. Louid 4, Pitts- 
burg 3. ‚American League“ — Chi⸗ 
cago 2, Cleveland 1; Detroit 5, St. 
Louis 2, 

— Kohn W. Nisbetd in Benier, 
Mo., berborragender Handelämann 
und Stabdtratämitglied, wurde megen 
de3 Todes feiner Stenographin Marie 
Drinfard verhaftet, welchen er duch 
Drogen verurfacht haben foll. 

— Man glaubt jet in Weftbir- 
ginien, daß doch ein Generalftreit im 
Kohlenfelde New River abgemenbet 
werbe, infolge der Konferenzen ziwi- 
fhen Goup. Hatfield und Vertretern 
der Grubenbefiger und der Arbeiter, 

— Telephondienft ftodte in ben 
Süd-Illinoiſer Städtchen Venice, 
Granite Eity. und Madifon. Ein 
Hauptleitungsdraht durchſchnitten, 
wahrſcheinlich von Leuten, welche mit 
dem St. Louiſer Louiſer Hellohmãdei⸗ 
ſtreit ſympatiſiren. 

— Ueber 100 Grad im Schatten 
zeigte geſtern Nachmittag das iz 
ZIhermometer zu Peoria, Ill. und 100 
Grad auch in St. Louis. Wahrſchein⸗ 
lich hatte nur ein Ort in den ganzen 


Bafeballfpiele: 
— Gincinnati 9, 


Der. Staaten eine noch höhere Tempes 


ratur aufzumeifen: - 


* nämlich Yuma, 
rizona! 


Ausland. 


— Im Haag tritt morgen wieder die 
internationale Konferenz gegen ben 
Opiumhandel zufammen. 

— Der tonfervative britifche Parla= 
ment3abgeorbnete Lyttleton (von 1903 
bi3 1905 Kolonialjefretär) mußte fi 
einer jchmeren Operation unterziehen, 
und fein Zuftand ift fritifch. 7 

— Zu Auarez, Merito, wurden 6 


Häftlinge, denen man aus dem Buns 
desgefängniß auszubrechen „geftattete‘, 
— Nah Nogaled, 
Ariz., wird gemelbet, dat Rebellen ſich 


ſofort erſchoſſen. 


in Guaymas feſtgeſetzt hätten. 


— Ein Plan der „Suffragette* — 
Sylvania Pankhurſt jr. x 
die Kabinetsminifter in ber Domning 
Str. gefangen zu nehmen, dadurch der« 
eitelt, daß die Polizei, re im Bora 


aus Wind befam, die Straße befeht 
hielt. Mehrere Poliziften und „ 
tagetten”“ in einem Zuſ aſtoße 


verletzt. 


— Londoner Depeſche ſagt, die b 
gariſche Regierung habe eine And 
tung erhalten, daß Serbien jegt | 
ruffiiche Schiedsgericht bedingung® 
angenommen hat. Man — 
Woche in St. Petersburg — 
tunft ber vier Baltauıftao 
Rumänien hat Bulgarien F 


d tigt, ee = 





in London, 


An dns Publifum! 


Die Jahresfeier der amerikanischen 
Unabhängigkeit fällt diefes Jahr 
auf $reitag. Da der Mationalfeier: 
tag dem gewöhnlichen Samstag- 
Halbfeiertag voraufgeht, haben wir 
"uns entfchloffen, unfere Gefchäfts- 
ODffices von Donnerstag, den 5. Juli, 
bis Montag, den 7. Juli, zu fchließen, 
um unferen Angeftellten einen ver: 
längerten $eiertag zu geben. 


Chicago Telephone Company 


Beil -Telephene Building 
Official 109 


Se Belice als diefer verfauft.) 
Ball 23° 


A — 20e 
Enns Selle — Bohnen 


30. Jahrestag 
NKaſffee-Verkauf 


ind nun Ihon 30 Jahre, ſeit wir das Bun 
ei Chicago mit feinem Kaffee und c&ter 
berforgen, und wir feiern das, indem mir 
Kunden während des ganzen Monat3 
ne Serabiegung bon 2c per „Biund an 
un 2 Kaffeelorten gewähren. Das brinat 
eren allerbeiten Kaffee auf nur 24e, und 
eren wohlfeilen Stafiee auf nur 16e,. — Nur 
A tenb bed Juli. 
Banle’d Greamerhy Butter in Geiler ald ir. 
a weiche andere, PBiund 30c 
— gut und füß, probirt fie, febt, 
270 


—4 
im Nass: wert 60c 
Send Neis, die 10c Sorte 
8 beiter Kalao, % Pfund 


40,000 Familien iparen 
—* ion putart edes Yabt, indem fie von 
nur die bier 


rtilel laufen: Beiten Kaf- 
fee, Butter, Tee und Ralao, er 


Berfuht ihn, 
wenn 


81000 Belohnung, gend einem von 


Ahr in 5) 
Banted’ Kafjeeläden Butterine taufen Tönnt 


Weitjeite xapden: 
icago Vive. 1836 Blue Island Av, 
Bin icago Übe. 1818 W. 12 Straßze. 
ilwaulce ga. 3102 W. 22. Straße, 
2830 RW. Madifon Str, 
1510 ®. Madifon Str, 
Nordieite: 
406 W. Divbiſion Str 
20 3%. North Ade. 
2.” Lincoln Ave, 
3244 Lincoln Ade, 
3413 N. Elerl Er. 
modimi 


entwortb Ave. 
alited Str 


4729 &. Aldland Ave. 


LEokalbericht. 


Aus Bereinskreiſen. 


Durch einen Irrtum des Vorkeh— 
xrungsausſchuſſes war das 9. Pitnik 
bes Defterreihungarijden 
Militär-Krantenunter- 
Rübungspereing auf ben 
20. Juli angefagt worden, während 
e3 tatfächlich Schon am nächſten Sonn⸗ 
tag, dem 6. ‘uli, im Erzelfior Bart, 


Nr. 3582 Jrving Part Blvd,, ftatt- 
findet, 


—+.— ——— 


Todesfälle. 


Na Pebenb beröffentlihen wir die Namen der 
x en, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
hung auging: 
Abldere, €, ©., 50 3.: 5849 ©. State Str. 
er, Öentietia, vr I: = Sleter Str. 
n, Stant, 44 3; 833 W. 68. Str. 
ge, Ftederid, 55 ES 1003 N. Hamlin Ave. 
nen, Auguft, 60 3.; 3529 Mickean Une, 
Sen, 33 S.; 10342 Avenue „N“ 
a Zouffe, 49°3.; 7048 Wentworth Ave, 
en Charles, N 3.; 7804 Emerald Xp. 
op bia, 4 9 1723 N. Iron Str. 


18 3 
2. . 


Seiratslizenien. 


Bolgende Heiratlizenien —— in d 
ice des Counthclert3 ausaeftellt m 
feph Samec, Mary Maret, 28, 24. 
1 Sebting, ge Halfelpin, 55, 55, 


Kraufe, Steinhaufer, ö5, 58, 
Clemons, Elfie Neibert, 22, 10. 
avlat, Katarayna Diynicel, 22, 18, 
zantlin 2. Horton, Slorence Heitmenöberger, 


Be Elisabeth Bail, 52, 50. 
Clara Handları 35, 24. 
ofia Janolet, 29, iS. 
Bene. ‘= aabcog, 2 28, 
exion, on Eramford, 37, 24, 
m Barttert, rances 1 Sana 88, 31. 
05 Tursiy, Anna Sulora, 25, 19. 
Mast Soderberg, Pearl LeGlair, a 22, 
Ba! ——— trom, Tarrie 8 24, 24. 
boma — 1b nu 
9 on, Kettie Waſhin ton, a 28 
—528* u ar Wilbenit. 30. 20 
Jane: gne3 KRojan, 21, 19, 
ober ni Kun © Dubmeifer, 24, 18. 
[höm —— 
jean! ei — onciliia, 26, 20, 
Y-Straiton, Roie MeMunna le, 27,27 
. Dionor, € Aa 18, 


oran, 21, 21. 
tbacel, 2% * 
Ei , “so, 24. 
Lewis 28. 


aura Konzil, 22, 16. 
—— Kinsley, 27, 23. 
u, © jetta Kris Be iR — 
g aude indie 
Manır, 32, 34. 
Srancissfa  Pawlowsta, 


wsli, warn Dewiein, 2 25, 22 


otwitch, SR, 28. 
5 neulling, 3 21. 


— a 


ubendpoft, Ghicass. Montag, den 30. Anni 101% 


u Te üüü——— 


Otto Bonneh, 7 2 


Eon 
Edward Whelan, 

Steve » Snider, 
„olef Pavel, 

Michael Forys 
Sacob Resner, 
Earl 9. Marien: 
Jofepb A. Driscı 
Charles Kozat, 

Arthur 3. Amader, 
Sohn G. Johnſon,« 
Heunry Prathowsti, 
Arthur J. Weiſe, Eſther Holford, 2 
Lam Schurr, Ehriitina Biesboer 


Trumblah, 
Lillian Matthes, 
Helen Irbanial, 22, 
Annie Siafel, 36, 2% 


22 
“, 


‚ Larrie Yaufer, 


oll, Catherine Mulcadi, 30, 25 
> 

Harriet B 
Jennie 


Frieda NY 


Kifh 


man Taffalovitch, Annie P 
ttoway Howell, America O. 
Charles Vagner 
Clarence H. Burton, Mae Nielſen, 
Edward I. ©’ drien, Helen Darnell, 
Charles Ublir, Nora Wlbee, 37, 39. 
Michael Ezcegovac, Agnes Borecel, 
Izedore NRojen, May Friedman, 33, 
Berley Sanders, Klara Rour, 32, 
Louis Saber, Gertrude Fintelftein, 
Karl Durad, KRatarzyna Sadet, 
Ralph €. Wincheiter, 
Harley Montgomery, 
William Kubrmeier, 
Jonas Tariien, Hannah Drmes, 
Gar! %. Boenid ir., Rofe 
Walter Waller, Nellie 
Walter W. Mate, Selen & 
Daniel McEonville, Julia Ahern, 
Robert Bolder 
Franf ®. Anoivles 
Alfred E. Corſe, 
doſeph Sinandl, Tereſa Paſel, 24, 
Otto Zaſtrow, Elizabeth Has beimei, 
*8 Roth, Noſe Reedyh, 27, 20. 
Beter R zright, Marion Cunningham, 
John Sutlor, Glizabet b Soebler, 21, 
Gharles Eulcoß, Edith White, 35, i 
Albin U. Freiberg, 
Auzef Malinowsli, Anna Fiaura, 
John Cegrid, 
William N. 


Alice Hammett, 
Martha Gauene 


23, 
Majtney, 


30, 


Hogan, Katbrun Walter, 


Dlaryanna Drwall, 2 
Beatrice Kotzen, 30, 2 


Mary Steichert, 24, 2 


Dorothea Krepel, 


Bremer, 


Emily Gutman, 25, . 
Sillian Shubmwina, 24, 19 
'Harriett Nüheeler, 39, 34, 
24, 


29 


28, 4. 
19. 


7, 20. 


Waller, 35, 
Naifalati, 27 


23, 


Eniaw, 30, 
Slorence Zenchd, 2 


19. 20. 
23, 21. 


21, 19. 
21. 


30, 


21, 1% 
25, 20, 

r, 28, 
24, 3. 


23 


'23, 22. 
36, 
26, 


29 


36, 32. 


28, 21. 
24,23, 


Alice Pierce, 22, 
22, 2, 
Marbanna Spudicevic) 2 


’ 


Alerander Relowsti, Elizabeth % ine, 2 z 


Philipp ®. 
Bohn P. 
Jadore 
Digael 


Anna €. Doerr, 
Mary DeBop, 44, 
Dora _Sarbı 25. 
Miltie Dorma 


DDR, 
Rocol, 
Leibovig, 
Basel, 
Stone, Leone, Gilbert, 

Kant Srota, Sofefa Lesniata, 2 
James I. Yißgerald, Mary Ubhlir, 5 
Harvey 9. Burns, Kathryn boennes, 
John G. Coumde, Edith S. 
Robert J. Dean, Miriam im. 
Edward Bod, Martha Iobhasfi, 24, 
Carl Schneider, Dedie Longfellow, 3 
Sofeph PVitalieh, Anna Dekola, 27, 
Karl Laſchober, Ar 
Fred T. Cawood, 
Walter Seczerbineisn 
19, 18 
Franl 9. 
Charlen Keeler, Katherine Gho 
Louis Schippmann, Agnes 
Archie L. Bates, Eſther D. 
Baul Forreeitr, 
Harry M. Hirſch, 
Herman 9. Lawrence, 
Alphonſe J. Heeg, Mary Lonergan, 
Clarence Malmroje, Lena M. Bogt, 
Baul 9. Bretid, Emma Nabe, 

eorge Soucef, Mary Ambros, 
Sohn N. Need, Iheodore Nichols, 
Frant Munn, Leona Doenig, 22, 1 


D’Brien, 
Nelfon, 

Angelo Saraci, 23, 
Mabel N. 


24, 


nnie Kirnbauer, 21, 
Dewel fibler, 29, 


Dachsti, 


23, 5 


23 
* 
23 


3, 30. 
42, 


D Dunning, 2, 
Merrh, 58. 2 


23. 
2, 31. 
19, 
23. 
20. 


Martha Zioliowsti, 
Helmbold, Elſie Goebel, 22 


2, 19. 


mich, 49,: 


23, 
30, 
18. 

26, 


26, 


25. 


28, 


Frauces Terry, 483, 18, 


37, 
24, 


39, 44. 


26. 


25, 23, 


Sofepb PBrennan, Katherine MeCarıby, 32, 39, 


Thomas R. Gardiner, Helen B. Smit 
William C. Jehs, Joſephine Gorr, 

Frank Fiala, Rard Voſcecehosty, 

Joſeph W. Buceh, Fatherine Brockhof 
Michael S. Belawsli, Kate Walters, 
Harry W. Skehan, Elinor Daile eh, 

Aribur Landerdale Anna Wenzlaff, 
Kennetd W. Bair, Mary R. Hughs 
Charles H. Cox, Sarah Hoge, 40, 

James J Breen, Tatberine 
Nalter ©. Bright Louife 
EtantslamSiedledi, Bronis. 
Edward Rikly, Kate Katef, 24, 22. 
David Aslkeh, Alice Nieslvy, 39, 26. 
John Sheplin, Marh €. Callagdan, 


Mathis, 


a — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
® Emmeline gegen ManſonFollansbee, 
Behandlung;: Mary gegen Peter 
Trunlſucht. 


— —— — 


Banerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
822 S. Loomis Str,, 
Dr. Leonard, $1500. 
11916 XLafabhetite Mpe,, 
Adolph Krueger, $2000. 
3500 ®. Harrilon Sir, 
gebäude; 9. ©. Hopfinion, $5000 
1348 ofedale Ave., 2eitöd. Baditei 
bäude; &. Berggren, $5000, 

9251 —S Bart Abe. 
baude; Adam veſtowsti, $2000 
703—13 BB. 13. Etr.. 2:itöd. 
eh James H. Kitt, $8000. 
7542 ©. Sangamon Str., 


1:ftöd, Srame 


Badite 


gebäude; Dito Weiris, $5500. 
1330 ©. Wabaſh Ape,, 
Mauer; Coca Cola &o., 
5144 ©, Rodmwell Str., 
— ebäude; Walenty Mathſiat, 
Perry Str., 2:itöd. Baditein- Flat 
* Marcotto, $4400. 


— — — — 


Marktbericht. 


$35,000. 
1⸗ itöd. Frame⸗La 


2 
Rudziewicz, 2 20, 


Kontret-Eaijfons 


b, 23, 23 
21, 18. 
26, er 
f, 22 
PEW io. 
38, 28. 
22, 21, 


au 18. 


en 48, 28 


30, 28, 


23 


25, 25. 


raufame 
eterjon, 


1:jtöd. Baditein-Refidenz; 


Cottage; 


1:itöd. Yang Laden⸗ 


n⸗Flatge⸗ 


2:jtöd, Srame-Flatges 


in-Lagers 


Oitöd. Badftein-% Flat⸗ 


und 


den · und 


$1500, 


gebäude; 


> 


Ebicago, den 30, Juni 1913, 
(Die Preife geiten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu, 
(Baarpreije,) 
meisen Nr. 2, rot, 93—96c; Mr, 3, 


9 Rt. 2 batter @intermeigen, 
93%; Nr. 3, hart, 9I— 92x, 


0— 
rm 


GsSbiehsömsiaen Nr. 1, 3%:—H6c; Nr. 


—* 
M a. Nr. 


Nr. 3, Hi— sr. 


2, 614—61%c; Nr. 2, teiß. ey — 
631%; Nr. 2 


2, gelb, 6: 263: 

3, weiß, 6% —63%c; N. 
tr. 4, weiß, 
weiß, 43c; Nr. 3, weiß, 
4, weiß, —1lc; 


62; Nr. 3 
62 —62%c; 
Gele E * 2 

k; 
a4 — 
Gerjte, „Malting“, 

böc; „Screening“, 30—50c 


56 64e; „Feed, 


3, gelb, 


60681 * 


4124 — 
tandard, 


52 ⸗ 


*— Rx. 2, 61 626;: Rr. 3, 59-—59%c; 


Rinyasn Juli, „$11.07%%; 
Bra en 


Me So ‚ „Spring Pen. — 
re $2.40— 
33.50 traigbt“” 


t 
3.60; „ Hi 


Der ute, 


Sepiember, 


das Faß: 
lear3”, 
4.00— 


He > "(Bertauf auf den Geleifen. ) — Beites Ti» 
motby, $15.50—$1 


6. 
14.5 eſtes — 
3* 50—$12.50; 
Badben, 3000-8 7.00. 
Kleejamen. Ditober, 
Zimotbyiamen. 
34.75, 


u. 
'$14.00. 
„Eafd Lots“, 


Del. 
150. —— 


...... 


Standard, imei 
aplighi, 17 


m....... .......... 


„m......„n.........e 


'$13.00—$13.50: Nr, 
$9.50—$10.50: 


93.75— 


33. 


Sälaatvirh 
Rinder. Ds b puhaclugie Stiere, $8 


235— 
ausgefudte 
—— ss. 00490: auie Bis ausge, 
36.097 .00; g 
9.00; Bullen, jlei- 
Menue, $6.75— 


—* = ute bis nusge 
L, 19 
FO 
Bang Gute bis ausgefudte Bölelwaare, 
0—$83.65 per Pfund; gute bis 
Bet ‚(zum Berjandt), $8.70—$8 8.75 
mitt 2 bis ausgeſuchte Fleiſchwaare, — 76 
; gute bis ansgeludke Serlel, $7.50 
se: * ber, $3.50—$4. 
sasiz Chorn Bethers“, an 100 Bund. 
0-—$5.50; „Beeding "Zambs“, 25— 
57 75; „Ehorn Vearlings a To—$6. 25; 
„Shorn Ewes“, $4.00— 


— * 
Butte — 


— extra, das Bid. 0.26 
Exrtra Sirfts ‚bass Pfund e. 2 
Sr, 1, das nd 
Nr. 2, da3 Plum.. * 0. 33 
„Dairy“, eriia, das Biund,. 
Kler— 
„cheds“ } das Qutend.. 
„Di irtieß“ das Dupend.. 
„Wirits ‚das QDußend.. 
"Exiras‘ das dubend..: 
Käſe— 
3*4 Twins, d. Bſd. 
“Ri ung America“, $ 
Daifies“, das Ei 
Bu c, neu, das Blund.. 
EHmeizer, alt, das Brund.. o. 2 ⸗ 
Tunburger. neu, das Vid. 
Geflügel und —RR 
Geflbügel debend — 
Hübner, das zen. 
" Springs 
Truthuhner, das 
Häbne,. das P 
Enten, da8 Plund...unenn 
Gänfe, das Blund. ...... ... 
Kälber (geibladtei)— 
50— 60 Bid. Gewicht, 
60— 80 Bid. Gemwidt, Eid. 0. 12 
80—100 Bid. Gewicht, Bd. 0.12% 
Gemüje und friihes Obſt. 
Ucpfel, Da3_ BAb-.unennernnnnene 2,00 
Bitronen, die Kiſte 
Vrangen, Die — na a sresannee 5. 
Grape Fruit, die Siſte.... 
Unanas, Die 
Pfirſiche, der 
Erdbeeren, Michigan, i6 Quatis 0.50 
Sobannispeeren, 24 QDuaris. 
stirihen, 16 Quarts.. u 
Rote Himbeeren, 24 Quarts. 
Schwarze Himbeeren, 24 sBints.. 
Bronbeeren, 24 Duaris........ 
Stachelbeeren, 16 Quaris 
waſſermelonen, Ssarladung . 
Melonen, „BemS“, die J— 
Spargeln, die Kilte.. E 
Gurlen, das Dur bend.. 
Kraut, neu, die Sttite.. 
Brün? Biwiebeln, Die Kite, 
Schotenerbſen, der — 
Bu ımienichl, Die ai fte. 
Sellerie, die Kiſte 
Kopfinlal, der stübel 
Blaͤtiſalai, die Aiepe........... 
Brunmmenirejie, der Kord........ 
Meerrettig, Dev Bund. ....uunn 
Rote üben, neue, die Stilte.... 
Mobrrüben, neue, die —— 
zo maten, die Kiite....... . 
Biwiebeln, die Eumne rtiite. 
Nüben, neue, das Fab. 
——— das Fab. 
barber, die Srille. 
Hadie schen, hundert Bündden.. 
Sikiorn, die Kite 
Spinat, der Kübel 
Bohnen 
Grüne Sonittbobnen, Kiepe 0.50 
Irodene nen, — 
Rote Nierenbohnen ....... 
Kartoffeln, der Buſhel 
d0., neuc, der Buibel....... 


—.4 +0 ——— 


2Biederjehen. 


—0.2614 

28% 
—0.241% 

—1.23% 
.26 


—0.13 
14% 
—0.19 

22% 


‚151% 


J 
EEE 


a ee 
So» Quo 


ee 
siko=sum 


Bid. 0.11 


In soceco 


"Buibel.. 


8 
.300, 00-375. 00 
—2.25 
—1,50 
J 


Bon 30e. 


Der ganze Tiſch war mit druck— 
feuchten Korrekturen bedeckt. Jetzt grif— 
fen ſchlanke Finger ordnend dazwiſchen 
und ſchoben die Blätter unter den Be— 
ſchwerer. 

Dabei glitt Alices Blick zur Uhr, 
die über dem Schreibtiſch hing. Ein 
kleines Kunſtwerk in Silberoxyd. Es 

war charakteriſtiſch für dieſe arbeitende 
Frau, daß ſie ſich mit Schönheit zu 
umgeben liebte. Eine Elfenbeinnymphe 
der Dianga ſchien vom zierlichen Sockel 
herabzutanzen. Graues Kopenhagener 
Porzellan in einer Vitrine. Auf einer 
roten Wand ein Thorwaldſen-Fries. 

Wiederum bedeckte ſich die Platte 
mit Korrekturen. Energiſch ſetzte die 
breite Feder an, ſtrich, kreuzte und 
punktete ſo ſcharf, daß das Papier 
riß. Es war eine flinke Feder. Plötz— 
lich wurde ſie beiſeite gelegt, und die 
Finger griffen nach einer Vaſe, in der 
ein paar Veilchen hingen. Der Duft 
war ſchwach, aber ein Fluidum ging 
von ihnen aus und zwang die Schrei— 
berin, ſich im Stuhl zurückzulehnen. 

Welche Laune des Zufalls, daß ſie 
da im Foyer Schulter an Schulter 
mit einem Manne ſtand, den ſie ſeit 
Jahren nicht geſehen! „Sie ſind aus 
Indien zurück, Karl Theodor? Seit 
einem Monat? Und ſie haben mir noch 
keinen offiziellen Beſuch gemacht? Das 
nennen Sie Freundſchaft! Erzählen 
Sie mir vor allen Dingen, wie ſich's 
in Siam lebt! Nein — hier iſt keine 
Verſtändigung möglich — kommen Sie 
morgen zu mir, ich erwarte Sie um 
6 Uhr. Werden Sie kommen?“ 


Schweigſam, wie es ſeine Art war, 
hatte er ihr ein paar Veilchen zuge— 


— 


tugenb, Rein, Sie ftören mic nicht“, | 
rief fie lebhaft und . Manuftripte 
zufammen. „Bis‘7 Uhr gehöre id 
Ihnen. Sie jehen übrigens jchleht 
aus, Karl Theodor. Yft e3 der Klimas 
wechjel? Dder waren Gie frant? 
Hier ift ein bequemer Gefjel, hier 
find Zigaretten. Nun erzählen Sie 
mir von Yhrem Leben in Bangtot.“ 

Er nahm den bequemen Gejjel 
nicht, fondern wanderte. 

„Sie wiljen, daß ich fein Streber 
bin, Alice, Es lag mir nichts das 
tan, im Ddeutjchen Klub eine Rolle 
zu Ipielen. Se inniger mich die ero« 
tifche Kunft feifelte, um fo lebhafter 
murbe ber Wunjcdh, mir ein eigened 
Heim zu gründen. Da lernte ich 
im Haufe eines aus Dublin ftammen- 
den Kollegen die 17 jährige Ellen 
fennen, ein zarted, anmutiges Ges 
fhöpf mit dem ganzen Charme der 
Albiongirls. Sechs Wochen fpäter 
waren wir verheiratet.“ 

Sie fümpfte ihre Enttäufchung nie- 
der, während fie die Worte zujammen- 
brachte: „Wurden Sie glüdlih in 
diefer Ehe?" 

„Vollkommen.“ 

„So geben Sie mir eine Beſchrei— 
bung Ihrer Frau. Iſt ſie klug, ſchön, 
intereſſant?“ 

Statt der Antwort reichte er ihr 
ein Bild, das er feiner Annentajche 
entnahm. Es 'war ein feintlaffiger 
Kopf. Stolze Brauen. Liebli das 
Kinn. Der Mund verfchloffen. Alice 
prüfte e3 lange und fühlte, daß fie 
— — entihrent war. 

„Wie e8 mir in der langen Zeit er- 
gangen ift?“ gab fie jeufzend zurüd. 
„Ganz programmäßig. Wo ein Wille 
ift, da ift ein Weg. Meine Schrif- 
ten machten mich populär, und id 
fand meine Partei. Der Kampf hat 
mich von jeher gereizt. Kampf ftäplt. 
Ein befieater ‚Gegner ift eine er; 
oberte Feltung.” 

„Ich bewundere Ihre Friſche und 
En Ich ſadoſt bin müde“ 

„O Sie!. Ihre Studie über den 
indifchen Tempelbau, mit ber Sie 
fih den Doktor holten, mar hin= 
reißend geſchrieben.“ 

‚Ja, das war meine beſte Zeit. 
Die üppige Pracht der orientaliſchen 
Kunſt, ihr Farbenreichtum inſpirierte 
mich. Vollendete Harmonie war um 


‚mich, denn mein Haus war meine 


fteckt, die er vorübergehend am Büf-- 


fet getauft: „Wen ich Snterejje bei 
Ihnen vorausfehen darf, bin ich gern 
bereit!” 

lice lächelte verfonnen. Wie Frauen 
lächeln, wenn fie jich ihrer Glanzzeiten 
erinnern. Hätte fie ihn damals „ers 
hört“, fo wäre fie nie auf den Gipfel 
gelangt, denn nur unabhängig vom 
Manne entwideln die Frauen ihre 
großen Fähigkeiten. Was mar ihr 
au jeine ftumme, heiße Liebe ne» 
ben dem Ehrgeiz, berühmt zu wer— 
den! 

Sie hatte fich einen Pla erobert, 
fie war eine Wührerin im Streit, 
riß die Frauen bin durch ihre Ini— 
tiative und entwaffnete die Männer 
durh den Zauber ihrer Perfönlig- 
feit. 

Sie lächelte fchattenhaft. 
nicht leicht, diefe Pofition zu be— 
haupten, es foitete Nerven. Da fa- 
men jüngere Streitkräfte, Abenteue- 
rinnen, die „va banque” fpielten. Man 
vergaß ſie, wenn fie nicht immer 
auf der Baition ftand — man fchob 
fie zur Seite. — 

Sept flog ein fiegendes Lächeln 
über ihre Etirn, Karl Theodor 
mußte von ihren Kämpfen nichts, 
der jah in ihr nur das Genie! Er 
war einfam geblieben, der “bealift, 
hatte fein Amt gewilienhaft veriwal- 
tet und feine Jugendliebe überwun— 
den. Da ftand die „Ueberwundene” 
in ber Enge ded TFoyers plößlich vor 
ihm, und ein Blid überzeugte fie, 
daß er mieber in ihrer Macht mar. 
Das tat ihr wohl nad) den mancher: 
lei Enttäufehungen der lehten Jahre. 
Zwar fannte fie bebeutendere Män- 
ner ala ihn. Wenn fie Ti jedoch 
vollkommenes Glück im weiblichen 
Sinne ausmalite, dann ſtieg der Schat⸗ 
len des Freundes aus der Verſen— 
fung. 

Da ftand er. Rein Schatten, ſon⸗ 
dern bendiget Menſch. beffen nehmen. 


Es war 


IE 


Burg. Wußte Ellen mich bei ber 
Arbeit, fo nahm fie ihre Geige, und 
eine fanfte Garcarole tönte zu mir 
hinüber.“ 

„Mufit muß natürlich dabei fein“, 
lächelte Alice. „Wie oft mußte ich 
Ahnen” das Rezitativ Tpielen! Heut 
nicht,“ wehrte fie, als fich fein Blid 
auf ben Flügel heftete, „bie Stunde 
ift zu kurz und zu fojtbar.“ 


„Bon einem Ausflug nad) Prabat,, 


dem berühmten Wallfahrtsort, tehrte 
meine Frau erfchöpft zurüd. ARätjel- 
baft, wie da3 plöglice Siechtum über 
fie fam. Gie wehrte fi Mit aller 
Kraft gegen ven Tod. Aber er war 
ftärfer und trug fie fort.“ 

Alice jprang auf und faltete bie 
Hände über der mogenden Brut. 
War e3 Mitleid, mar e8 ein heim 
liches Frobloden, das durch die Worte 
zitterte: „Armer Freund, wie hart traf 
Sie das Schidjal.“ 

Er hatte das Schwerfte gelagt und 
nahm jet einen Stuhl, um zurüd- 
gelehnt fie zu betrachten, deren ſchlanke 
u fi) aus dem Dämmer 
ob. 

„Sie werben überwinden“, fagte fie 
— ihrerfeit3 mwandernd — und die 
—— Finger nerbös ineinanderflech⸗ 
tend. 

„Ich werde. Ich muß. Meine Zu— 
kunft gehört meinen Kindern.“ 

Mit einem Ruck blieb ſie ſtehen und 
ſtarrte ihn an: „Sie haben Kinder? 
Wo? Warum brachten Sie mir Ihre 
Kinder nicht? Wiſſen Sie denn nicht, 
wie ſehr ich Kinder liebe?“ 

„Ich nahm die Kinder nicht mit 
nach Deutſchland, ſondern ließ ſie in 
Genua in der Familie eines Kapi— 
täns. Hauptzweck meiner Reiſe war, 
eine deutſche Erzieherin zu ſuchen. 
Der Kleine bedarf ſorgfältiger Pflege, 
da er von Geburt an zart war, der 
Große iſt ein Wildfang und ſchwer 
zu zügeln. Ich ſuche ſeit Wochen 
nach einer geeigneten Perſon.“ 

„Nimm mich!“ rief es in ihr. „Du 
fennft Die wunde Stelle in meinem 


‚Herzen nicht, wie brennend ich mich 


danach jehne, ein Kind zu erziehen, 
Sude nicht länger!“ jubelte e3 in 
ihr — da trafen feine Worte wie ein 
Hieb: „ch habe bereit3 meine Wahl 
getroffen. Erinnern Sie fih an Gil» 
bert, unjern gemeinfamen Freund? 
Auch an feine jüngfte Schmeiter 
Sophie? Sie ift jet zwanzig und 
Korreipondentin in einer Buchhand- 
lung.“ 

„Was hat das mit Xhren Kindern 
zu tun?“ fragte Alice Tcharf. 

„Bei Gilbert3 ift fein Wohlitand, 
Seber trachtet doch nad) einer guten 
Stellung, fei e8 In oder Ausland. 
Sophie feheint fleißig und fügjam 
zu. fein.“ 

„Wenn Sbnen das zur Erziehung 
Ihrer Knaben genügt!“ 

„Billigen Cie meine Wahl nicht?” 
fragte er ohne ein Zeichen von Un= 
ruhe. 

Auch fie wurde ruhiger. Es 
ſchah ihr ja recht, daß er ihr alles 
nahm. Den Glauben an ihre Macht, 
der ſo feſt gewurzelt hatte — ſeine 
Liebe — feine Kinder. — 

Ein Gefühl Heißer Reue ftieg auf, 
ſchwand aber fofort vor der flaren 
Entf&hlofjenheit.. „Ich / billige Nhre 
Wahl. Die Heine Gilbert ift ein 
brapes Mädchen und erwarb jich das 
Vertrauen ihres Chef. Sie wird 
Yhnen’ eine Stübe fein.“ 

Eine Pauſe folgte, während ‚mel 
cher fie verzweifelt nad einem Thema 
—— Da ſchlug es zum Glück 
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Und fie fagte — eng er 
ihre beiden Hände hielt, daß fie oft 
an ihn denten würde, daß fie ihm 
für feine Arbeit und für feine Kin⸗ 
der Glüd münfche. 

Ein langes Verweilen Auge in 
Auge, ein überſtürzter Händedrud. 
Schon den Zürgriff in ber Hand, 
wandte er fich wie eleftrifiert um. 
Hatte fie feinen Namen. weflüftert? 
Oder war e8 nur ihr Blid, ber 
ihn rief? — — 

„Alice!“ fchrie er erregt und riß 
die Zufammenzudende an den Schul» 
tern herum. „Alice! Weib! Yreun- 
din! Jh bin nad) Deutſchland ge⸗ 
kommen, um für meine Knaben eine 
Mutter zu ſuchen. Du .bift die 
einzige, die biefen Pla ausfüllen 
ann, du!“ flüfterte er ganz Teile 
und fühte die gefchloffenen Augen. 


— —— 


Krieg und Frieden. 


Zum 70. Geburtstag von Berta von Suttner 
(9. Juni). 

Die heutige Generation, die wieder 
einmal Gelegenheit hat, die Greuel und 
Wirren des modernen Krieges aus ber 
Nähe zu betrachten, wird der Frie⸗ 
densberta“, wie die Tochter des böh— 
miſchen Grafen Kinsky und ſpätere 
Gattin des Barons und Schriftſtellers 
Artur Gundaccar von Suttner im 
Volksmunde heißt, zu ihrem Ehren- 
tage mit herzlichen Glückwünſchen be— 
gegnen, ohne ihre theoretiſchen Schlüſſe 
in der Praxis als bindend anzuerlken— 
nen. Das Problem des „ewigen Frie— 
dena“ beichäftigt die Menjchheit jet 
mweit länger als ein Jahrhundert. Ein 
Denter wie Kant hat diefer Frage in= 
tereifante Betrachtungen gewidmet, bie 
wohl eine genauere Auseinanderjegung 
berdienen. Mit dem Xahre 1810 jegt 
dann eine fpitematifche Yyriedensbeme- 
gung ein, die bezeichnenderweife unter 
dem Drud der napoleonifhen Kriege 
zuerft in Amerifa fejten Fuß fahte. 
Bon bier aus wird die internationale 
riedensbewegung dur die Quäker 
nah England übergeführt, und im 
Kahre 1830 begründet der heute zu 
Unrecht vergejiene Graf Sellon in 
Genf die erfte TFriedendgefellichaft des 
Kontinents, die ihrem Schöpfer em 
Glückwunſchſchreiben Friedrich Wil— 
helms IV. eintrug. Der erſte Frie— 
denskongreß trat 1848 in Brüſſel zu— 
ſammen, und ein Jahr hernach präſi— 
dirte Viktor Hugo dem zweiten Kon— 
greß in Paris, dem dann als driittes 
Stadium eine internationale Zuſam— 
menkunft in der Frankfurter Pauls— 
firche folgen follte. 

Das find die Grundlagen der Tzrie= 
densbewegung, die eine immer gemwal- 
tigere Ausdehnung nahm und zu Ende 
bes vorigen Jahrhunderts zu der bon 
dem ruffifchen Zaren angeregten Haas 
ger Friedenstonferenz geführt hat. 
Ein Luftrum fpäter aber jtanden jich 
bereit3 zwei Kontrahenten der Haager 
Abmachungen, die Ruffen und apa» 
ner, in erbittertem Rampfe gegenüber. 
Wieder einmal war die Macht ber 
Tatſachen ſtärker geweſen ala alle gu— 
ten Abſichten. Die zwiſchen konkurri— 
renden Staaten ſtets beſtehende Rei— 
bungsfläche hatte den elektriſchen Fun— 
ken hervorgerufen, und wie eben noch 
im Balkankriege konnten die nicht un— 
mittelbar beteiligten Großmächte 
nichts anderes tun als den Brand nach 
Möglichkeit zu lokaliſiren. 

Gerade ein Menſchenalter zuvor 
hatte unſer Moltke an den Völkerrecht⸗ 
ler Bluntſchli nach der Uebergabe eines 
Buches über das Kriegsrecht ein ſehr 
intereſſantes Schreiben gerichtet. „Zu— 
nächſt“, heißt es in dem Schreiben des 
achtzigjährigen Feldmarſchalls, „wür⸗ 
dige ich vollkommen das menſchen— 
freundliche Beſtreben, die Leiden zu 
mildern, die der Krieg mit ſich führt. 
Der ewige Friede iſt ein Traum, und 
nicht einmal ein ſchöner, und der Krieg 
iſt ein Glied in Gottes Weltordnung. 
In ihm entfalten ſich die edelſten Tu—⸗ 
genden des Menſchen, Mut und Ent— 
ſagung, Pflichttreue und Opferwillig— 
keit mit Einſetzung des Lebens. Ohne 
den Krieg würde die Welt im Mate— 
rialismus verſumpfen. Durchaus ein⸗ 
verſtanden bin ich ferner mit dem in 
der Vorrede ausgeſprochenen Satz, daß 
die allmählich fortſchreitende Geſit— 
tung fich auch in der Kriegführung ab» 
jpiegeln muß; aber ich gehe weiter und 
glaube, daß re allein, nicht ein Lobifi> 
zirtes Hriegsrecht, das Ziel zu errei> 
chen vermag.“ 

Auch Graf Moltte ſpricht als Ethi— 
ler, der den Haupterfolg einer mehr 
und. mehr humanen Kriegführung bon 
der allgemeinen Milderung der Sitten 
fowie von dem VBerantwortungsgefühl 
und der fittlichen Erziehung des ein- 
zelnen erwartet: „Die größte Wohltat 
im Sriege ift die fchnelle Beendigung 
deö Srieged, und dazu müfjen alte 
nicht geradezu bermwerflichen Mittel 
freifteben.... Mit diefer Energie, und 
doch mit mehr Mäßigung denn jezu- 
bor ift der lebte Krieg gegen Frant- 
reich geführt worden. Nach amei Mo 
naten mar der Teldzug entjchieben, 
und erjt ala eine revolutionäre Regies 
tung ihn zum DVerberben bes eigenen 
Landes noch vier Monate länger fort» 
fegte, nahmen die Kämpfe einen erbit- 
terten Eharafter an.” 


So meit Moltte. Wir ftehen hier 
bor der merkwürdigen Erfcheinung, 
daß fotwohl die Militärs mie die Fries 
denöfreunde in der Verurteilung des 
Krieges vollflommen einig find. Nur 
fieht die eine Partei in ihm ein not» 
mwendiges Uebel, während die andere 
mit unzureihhenden Mitteln auf die 
Ueberwindung dieſes Uebels abzielt. 
Der flarfte Beweis für die Unmöglich- 
feit einer Beleitigung des Krieges in 
abfehbarer Zeit ift die fulturhiftorifch 
nicht unintereffante Tatfache, daß die 
moderne Friedensidee in * Tagen 
bereils das Jubiläum der ihun⸗ 
dertjahrfeier begehen — je 
1713 nämlich hat” der fe | 
Abbe Sharks Ai don we —— 
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| gen Friedens. groifchen * Boten 
Europas“, veröffentlicht, Der geniale 
Rouffenu hat ji an den gleichen Un» 
terfuchungen beteiligt, und zu Ende des 
Sahrhunderts veröffentlichte Kant, 
duch den Bajeler Tyrieden von 1755 
angeregt, feine berühmte Abhandlung: 
„zum ewigen Frieden“, die hermadh 
durch Herder und Fichte Fortfegungen 
erfuhr. Die erhebliche Auflage der 
Kantfhen Schrift fand reißenden Ab- 
fat, mar in wenigen Wochen vergrif- 
fen, wurde mehrfach nachgedrudt und 
fofort ind Frangzöfifche und Dänifche 
überfegt. Diefer Effay ift feinesivegs 
nur eine philofophifche Spetulation, 
fondern er enthält in fechs Leitjägen 
die Auffaffung einer vorgefchrittenen 
Ethif, die im Laufe der Jahrzehnte 
ftarf ins Bewußtfein des Volles einge» 
drungen it. Hier und da ftoßen mir 
freilich auf utopifche Anfichten, die ber 
Notwendigkeit des bewaffneten Tyrie- 
dens nicht hinreichend Rechnung tra= 
gen. So fordert Kant die Befeitigung, 
der ftehenden Heere, die er durch bie 
Miliz erfeht miffen will. „Sie bebro- 
ben andere Staaten unaufhörlich mit. 
Krieg, durch die Vereitfchaft, immer 
dazu gerüftet zu erfcheinen; reizen 
diefe an, fich einander in Menge ber 
Gerüfteten, die feine Grenze fennt, zu 
übertreffen, und, indem durch die da- 
rauf verwandten Koften der Friebe 
endlich noch drüdender wird als ein 
furzer Krieg, fo find fie felbft Urfache 
bon Angriffstriegen, um diefe Lajt 
loszumerden.“ 

Am Grunde liegt das durch Jahr— 
hunderte harinätte forigeſponnene 
Probiem, an dei ji die Mehrzahl 
der Herborragenden Denter, zugleich 
aber Eo,riftiteller von Rang und Ruf 
beteiligt haben, ziemlich einfach. Das 
eine Mit »I- zur völliger Bejeitigung 
des Striegus it eine Die gefammte 
Menſchheit durchdringende Humani— 
tät, an die indes unjere Philofophen 
jelbjt nicht recht glauben. Und das ans 
dere die techniijoy unmögliche Schaf: 
fung einer unabhängigen Streitmacht, 
die zwei zum Kampf gerüfteten Völ- 
fern in die Arme fiele. Die Hiftorifer 
haben aus ihrem Unglauben an eine 
Beſeitigung des Krieges kein Hehl ge- 
madt. Ein Mann mie Zreitjchte 
pricht geradezu von der inneren und 
ſittlichen Notwendigkeit des Krieges: 
„Jedes Volk, zu allermeiſt ein feinge— 
bildetes, wird in langer Friedenszeit 
leicht der Verweichlichung und der 
Selbſtſucht verfallen. Das unbe— 
ſchränkte Behagen der Geſellſchaft iſt 
der Untergang nicht nur des Staates, 
ſondern zugleich aller idealen Güter 
des Lebens. Spießbürgerlicher Sinn 
oder weltmänniſche Rührigkeit, welche 
nur die Befriedigung aller Lüſte des 
einzelnen im Auge hat, unterwühlt die 
Fundamente einer höheren ſittlichen 
Weltanſchauung und den Glauben an 
Ideale.“ 


Gerade die preußiſche Geſchichte bie— 
tet den glänzendſten Beweis für die 
Richtigkeit dieſer Theſe. Zwanzig 
Jahre nach dem Tode Friedrichs des 
Großen war die Schlagkraft des glän— 
zendſten europäiſchen Heeres, war die 
Sittlichkeit der Bevölkerung ſo weit er— 
ſchlafft, daß die Kataſtrophe von Jena 
ermöglicht wurde. Erſt der Befreiungs— 
krieg brachte die Regeneration, und ein 
ähnliches Schauſpiel hat ſich nach den 
Tagen von Ollmütz in den drei letzten 
deutſchen Kriegen wiederholt. 


Die hier vertretene Anſchauung 
ſpricht nicht gegen die hohe Wertſchätz— 
ung des Suttnerſchen Lebenswerkes; 
die Baronin hat in ihren intereffanten 
„Demoiren* (Stuttgart, Deutfche 
Verlagsanftalt) eingehend erzählt, wie 
ihr Roman „Die Waffen nieder”, der 
1889 erfhien und ein ähnliches Auf- 
jehen erregte wie vierzig Jahre zuvor 
„Onkel Toms Hütte“ von ber Beecher» 
Stomwe, das Befreiungsbuch gegen die 
Sklaverei, entftanden ift. E38 ift ein 
Tendenzroman, ganz in den Dienit 
einer Idee geftellt und von außerodent- 
licher Tragmeite für die Entmwidelung 
der Friedenspropaganda. Verfaßt 
hatte ihn die Tochter eines Feldmar— 
ſchalls, eine entfernte Verwandte Theo— 
dor Körners; und einer der erſten, der 
ſich ihrem Buche mit Begeiſterung zu— 
wandte, war der Dynamitfabrikant 
Alfred Nobel, aus deſſen Stiftung die 
berühmte Schriftſtellerin im Jahre 
1905 den Friedenspreis erhielt. Berta 
von Suttner beſchränkte ſich nicht auf 
die ſchriftſtelleriſche Wirkſamkeit. Im 
Jahre 1892 wurde auf ihre Anregung 
bin die „Deutſche Friedensgeſellſchaft“ 
begründet. Erſt kürzlich hat ſie das be— 
kannte Werk des Franzoſen Richet: 
„Die Vergangenheit des Krieges und 
die Zukunft des Friedens“ ins Deut⸗ 
ſche übertragen. Es ſchließt mit den 
Worten: „Seit 6000 Jahren hat die 
menfchliche Gefelichaft für den Krieg 
gelebt; jeit 6000 Kahren haben bie 
Menfchen dem Kriege alle ihmen zu 
Gebote ftehenden Hilfsmittel des Gei— 
ftes, der Tatkraft, des Fleißes aufges 
opfert. Die Wiffenfchaft mußte fich mit 
Ueberreften begnügen. Bon nun an 
aber müffen die Menfchen’ alles hin— 
geben, was fie bisher den Kriegen ge- 
meiht haben.” 


— — 


Zwei Todfeinde. 


Der Name des erſten Napoleon hatte 
nicht nur in dem übrigen Europa kei— 
nen guten Klang, ſondern ſelbſt im 
eigenen Reiche war eine große Ge⸗ 
meinde erſtanden, die ſich mit ſeinen 
Eroberungszügen nicht einverſtanden 
erklärte. Zu ſeinen größten Feinden 
zählte u. a. Ezorge Cadoudal, der viele 
verſchwörungln gegen die Perfon des 
Kaijerd angezettelt hatte, - AZ diejer 
nad feinem legten mißglüdten Atten- 
tat verhaftet wurde, zweifelte Niemand 
mehr daran, daf er dad Schafott be- 
fteigen müffe. Defto größere Ueber» 
rafhung ergriff Caboubal, als ſich eine 
eines Tages fein Serier öffnete und 
g ei orbert warb, einem Bit m | 

— * Bonaparte pe llte 
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follte; denn durd) ein paar & 
merkte er in ben Seitenzimmern, 
Türen meit offen jtanden, 
Leibwächter des Gewaltigen 
Die beiden Gegner maßen ſich 
durchdringenden Bliden. „Was wlr« 
den Sie tun“, begann — 
„wenn ich Ihnen das Leben jchenfte 


'— „E3 von neuem daranfegen, Sie zu 


töten!“ — „Und menn idh’3 Ihnen 
zum zweiten Male fchentte! — 
„Dantı würde ich's zum dritten Male 
wagen; denn Sie und ich werben uns 
verföhnliche Feinde bleiben, fo I 
noch ein Bourbon atmet!” — 
find ein Tor!“ Napoleon mwinkte, und 
Cadoudal wurde mieder abgeführt, 
Der Offizier, der ihn ins Gefängniß 
zurücgeleitete, machte ihm Vorwürfe, 
den günftigen Augenblid, eine Begna- 
digung zu ermwirfen, nicht befjer — 
zu haben. „Sie werden es bereuen 
ſagte er noch beim Abgehen. „Das tue 
ih bon ganzem Herzen“, entgegnete 
der athletifch nebaute Mann, „ich hätte 
ihn benußen ſollen, das kleine Unge⸗ 
heuer in meinen ſtarken Armen zu er⸗ 
drücken!“ 


=— —⸗—ñ — —— 

— Vorbereitungen für die Soms 
merfampagne. — 2 Burger⸗ 
moaſter, daß mir's mit 'n Teuerungs⸗ 
zuſchlag auf d' Summerrechnungen 
riskir'n kunnt'n?“ — „Freili, freili, 
dö Stadtleut ſan's ſcho gar net an— 
derſch g'wohnt.“ 

— Argwohn. — Jockelbauer: „Wa⸗ 
rum haſt Du denn Deinen Prozeß wie— 
der zurückgezogen?“ — Huberbauer: 
„Als ich dem Advokaten die Geſchichte 
erzählt hatte, zündete er jich fofort eine 
teure Havana an.“ 


Kleine Anzeigen. 
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— ñ ñ zn une, 


Weſtern Electric 
48. 


Eompany 
Avenue und : 24. Straße, 


Berlangt: Männer und Anaben. 


Screw Maihinen-DOperatorsß: 
Wir bedürfen mehrerer eriter Alafje Opera, 
tor3, mit Erfahrung an Hand» und automa« 
tiichen WMaſchinen. 


Die Malers 


Erſter Klaſſe ‚erfahrene Männer an feiner, 
genauer Urbeit 


Zool Defjigners: 
Eriter Klalıe Männer an Yigs und Fiztures, 
Bundes und Dies u. jpezieiler Majchinerie, ! 


Shop Knaben: 


Gute PBläye für ftetige, auberläffige, junge! 
Männer in unferer Yabrif. 


— — wei: n etwaß eng« 
: i 


prechen. 


Madiſon Str. Car — jteigt um zur 48, Abe, 
Douglas Parl Zweig. — Metropolitan Hochbahn. 
Ogden ve. Kar - fteigt um aue 48. ide, 

Gieigt um zur 22. Str. Kar von der Güdjelle, 


29in—fm- 


Taſchen-Macher; 
Aermel-Näher; 
Edge Baſters; 
Finiſhers; 
An Ueberziehern; höchſte 

Bezahlung; beſtändige Arbeit. 
B. Kuppenhbeimer & Go, 
2536 ©. Weftern Ave. 


Berlangt: 


fomodt 


Berlangt: BladfinithsHelfer. Wells ung. On⸗ 
tario Straße. ſamo 


verlangt Deutiche Sarmarbeiter. Sam Eums 
mings Xabor WAgench, 613 W. ee. Gir. 


jamo 
Kellner. 


Verlangt: Max Hept, wenn in dee 


Stadt, bitte jprehen Sie vor. 7531 W. Madiſon 
Straße. famodt 


Berlangt: Gebilfen, in Gießerei. 
in der Zimefeeper’s Dffice. 
€&o,, 4600 Weit Harrifon tr. 


Nawaufrageı 
Winslom Da 
mobt 


" Berlangt: Vichele Reparirer. 2729 Ogden Abe, 
frſams 


— 
Chicago Cleanin 
Bimmer 2. 18jni 


Verlangt: Fenſterwaſcher. 
&., 62 W.Wafhington Str., 


Berlangt: MNWelterer Mann ald Nadtporter, 
$30 den Monat, Zimmer und Koft. 134 d gie 


chigan Abenue. ame 


Berlangt: . — geſchickter Mann für 
terarbeit. 28 B & Eo., 303 W. Madifon 
Ede drankii: in. fo Si 
mars 
beit veriteht. Schreibt oder ſprecht vor, a 
Bubrfe, Glen Biew, JU —— 
Berlangt: Koh. 1140 WB. Madifon Straße, 
Tomodt 
— 


Verlangt: Porter. John C. Langeloh, 817 W. 
Quinch Str. zwiſchen iSraullin un und 1d Marlet rt Sie, 


Berlangt: Junger, _Träftiger W Wianvalp % 2 
ter, $9 Die Kofi und Logis — 
5120 Evanſton Abe. 
ee UNE SEE; .. |). Se 

Berlangt: Junge mit Erfahrung an: Cafes, 

— Avenue. Rn m 


Berlangt: Junger Bun: 17 leichte reif 
beit, beit, Ehicago Bog G Bog Co. 8 —— a 


Berlangt: Ein Hufichmied, der au Wa 


Verlangt: Ein Bladfmi mit: 


elfer; mu 
Pierde beihlagen Lönnen. 


23 &. Laflin 


— te Sant, — "ein ung 
mu e ven und zu i 
Madiſon S — 

Berlangt: Eine uter Bäder an Brot unb 


cuits muß alle zbelten fönnen. Baler & 
2823 Ban Buren Str. 


— — —0 
Verlangt: Erfahrener Bäcker ſüir Lu 
Sofort anaufragen: 19 & 19 RB Ban . Ban Duren © 


Verlangt: Garringe-golg, arbeiter, ug 
arbeiter, eigen 
Berlangt 
Bie 


Stevens, Nord Elarl u 
gi;, Sin hunger Mann für Radtarbeit für NR 
Ehicago €o,, 18 Unn © — 
Verlangt: Fuünfund Be 
leichte ttenarbeit; 
Radauftagen bor 7 ur 
long &o., 5224 Lincoln be. 


ale * 
n eden 
"Morgens, 8. A. 


Berlanat: Loofe — rn 3 
Beifterei teilung. 


ffice des Eupetintenbenten = 
—* (Süd.Raum). 


Garfon Sirtz 


Seot 


gi & EC ompanpı 
Retal 


* — 
Berlangt: Erfahrene und tüdhtige : 
—* aan in ber Office — 
dem neunten Sloor (Süb-Raum). 
Earfon Pirie Scott & Com 
Retail. vo. 


—J 
uußerlangt: Gute Baufhloffer. 4858 ©. Eenten 


— — —— —— — —— 
Berlangt: Starker Junge in Bäderel. 1234 
Clart S traße, och 


te N 
Sie SD act ie en un 


müstlangt: unge In Bäeret an arbeiten, [2 — 


Berl Mechanifer, 


®. Jadfon Biod., 





oft Breafer.“ 
„hen Dreams Eome True“ 
era House. — „ihe Til Tol 


„Ihe Maiter of the Houfe.“ 
„be Haboc,” 

art, — Allerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraltionen. 

. — Wllerlei Attraftionen. 
Konzert und FKaba» 
i eden Übend und Eonntag Nahmittag. 
Relic Dante Konzert jeden Abend und 

mittag. 
. — SRonzert jeden Abend und Sonn 
ag. 


(Sortiegung von der 7. Geite) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Hnzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Kräftiger Junge für jtetige Stelle, 
auch) frii eingeiwandert. 1859 3. Norig Ave. 


Berlangt: Gute dritte Hand an Brot und 
Eales. 2500 Waliace Str. 

VBerlangt: Junge in Bäcderei; Tagarbeit. 3100 
R. Leaviit Str., Ede Ciybourn Ave. 

Berlangt: Guter Junge an Cafes. 4308 
State Strabe. 

Berlangt: Porter, der bartenden Tann, junger, 
ftöriger, zuvderläffiger Wann. 3601 Bullerion 
Ade,, Ede Central Part. 


Berlangt: Intelligenter junger Mann, mit gu- 


ter Schuibildung, als _Buhyandlungsgebilte. — ; 


U. Koh & Go. 59 Dit Wiontoe Straße. 


Berlangt: Buchbinder, für allgemeine Arbeiten. 
3. CSeybold, 1540 School Sir., Öjtlid von 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein guter deutiher Salon⸗Porter. 
560 Weit Late tr. 


VBerlangt: Zunge, mit Erfahrung, in Bäderei, 
1864 Wilmaufee Abe, 


Büdergehilie an Frendh Bread und 


Berlangt: 
Ude. 


Rolls. 841 South Centre 
” Berlanat: Ein erfahrener Waiter, um Cafe 
und Lundtifh in Saloon zu bejorgen. 3179 N, 
Elarf Str. 


Berlangt: Ein Junge an Brot und ein guter 
Helfer an Caies. 5606 ©. Center Abe. 


Berlangt: Butcher und Grocer, der den Plag 
leiten fann. 19 ®. 69. Eitr. 


x  Berlangt: Ein Junge bon anitändigen Eltern, 
in Üpothefe au arbeiten. 2916 3. Ehicago — 
modi 


Berlangt: Ein guter Dann an Cales und Bis 
enitd. 3758 N. Kobey Etr. . 


Berlangt: Ein junger Butcher, um Wholefale 
Delivery Wagen zu treiben. 643 Wella Str, 


Berlangt: Ein guter Junge an Cafes. 3603 
Sullerton ve, 


Berlangt: Zunge mit Erfahrung an Brot und 
Enies., 1928 3. 22, Str, 


Berlangt: Wagner, 2357 Elfton Ube, nahe 
Sullerton. 


Berlangt: Eriter Klaffe Bäder au Brot und 
Nous. 1620 Wi. 63. © 


Str, 
Berlangt: Bäder. an, Brot und Ealed., Mont» 
zofe Balery, 4355 Diilwauiee Une, 


Berlangt: Guter Wagenmader. G. Brei» 
mann, 3434 ©, Weftern Uve, 


Berlangt: Ein guter Junge in Bäderei, Tag- 
arbeit, 4206 UArmitage Ave, 

Berlangt: Porter für Ealoonı. 
bolph Sir, 


Verlangt: Ein guter Wurſtmacher. 
mont Ave, 


855 W. Ran⸗ 
1708 Bel⸗ 


ee - 

Berlangt: Bufhelman. Brauman & Eo., Tai- 
lors, 19 ©, Sifth Ave, 

Berlangt: Mehrere Arbeiter für Gartenarbeit. 
840 gorelt Uve,, Dal Parf. Chicago Ave. Car 
oder Kale Str. Hochbahn. 

Berlangt: Guter Bartender, 

e. Chas. Schaffer. 

Berlangt: Sleißiger Funge, der Luſt hat, 
Ethogtaph oder Photograbeur zu werden; muß 
15 Jahre alt jein und bei den Eltern wohnen. 
Eurt Zeih & Co., 1/45 Irving Park Boul,, 
Ede Eait Kavenswood Bart. modioo 


fi ums Haus 
Nachzufragen bei 


2508 Lincoln 


Berlangt: NXelterer Mann, 
herum nüßlid zu machen, 
©. Vtlo, 1057 Xarrabee Str. 


Berlangt: Deutiher Junge von 16 Jahren, 
das Baderbhandweri zu erlernen. 1421 Fullerton 
Ude, nabe zoutypori Ave. - 

Berlangt: Yiann, um Rfannen in einer Whole» 
fatessuaeiei au veimgen; Nacdhtarbeit. 1755 
Sedgwiet Str. 

Bexlangt; Zwei Beef Butchers. 

Brothers, 660 Weſt Randolph Str. 


Verlangt: Ein guter Schneider. 120 Eaft 
Ontario Str, 


Verlangt: Reinlider junger Mann, ald Lund. 
man; einer, der au am Ziih aufwarten fann. 
541: Weit Late Str. ö 

Verlangt: Junger Mann, am Wagen behilflich 
& ein; gutes vwilen. 4048 Draie be, 

wo 


ng 8514. 
Berlangt: Mann in Poftlarten Gallery. 2153 
North Park Ave, Ede Webiter Abe, 


Berlangt: Ein guter ftetiger Junge an GCales; 
Nactarbeit. 2039 W. Chicago Üve. 


Berlangt: Männer für Houfemobing und 
Ratjing. Chad. Wendlin, 2552 Urmitage jr 
mo 


Berlangt: Gute zweite Hand an Brot und 
Eaies. 5410 ©. Afhland Abe, 


Berlangt: Guter Rodmager. 4302 Wentworth 
Üdenue. 


Zerlangt: Junge für Apdthele. 5656 S. Aſh⸗ 
land Ave. Evans Pharımacy. kn 


Berlangt: Bädergehilfe an Brot, Rolls und 
Eales. 2738 W. 38, Straße, 


— —— aum ardetten 
Tocer Aegenheit Geſchäft au erlernen. 
43 ©, Salftep Straße. 


Berlangt: Carriage- und Uutomobil-Holzarbei- 
tergebilfe an Limoufine. Body. 2518 Michigan 
‚ Mpdenue. Vin. 3. Hugby & Son. 


Berlangt: Porter im Saloon. 4259 Weft 
bifon Straße. —— 


Berlangt: Aelterer Mann für Porterarbeit Im 
ztiment Store. €. Iperion & Co, 1342 
waufee Abenue. 


Berlangt: Ein junger Mann für allgemeine 
— $25, Koft und Logis. Boraujprechen 
Saniior, 4457 Magnolia Übe, 


Berlangt: Mann für Stallarbeit, muß auf der 
Rordfeite nahe Divifion Str., wohnen und Ems 

en baden. Unzufragen: 526 ®, Ban 

zen Straße, 

Berlangt: Mann für Pferde zu beforgen, $30 
ben Monat, Koit und Logis, in einer Bäderet. 
6513 Cottage Grove Abe. 


Berlangt: Arbeiter. Zu erfragen: 949 Eliton 
Abenue. 30inim& 


Berlangt: Smeite oder dritte Hand an Brot 
und Ealcs. 2625 W. 33. Str, 


Berlangt: Junge in Bäderei gu arbeiten, 2136 
N. Halited Etr. 


Berlangt: Gute dritte Hand an Brot und 
MRols; ftetige Arbeit. 1177 Eaft 55. Str. 


Berlangt: Bäder an Cafes und Rolls. 1233 
Sedgwid Str. 


Berlangt: Saloon Porter. 4259 W. Madiſon 
Straße. 


Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot unb 
Cafes; Nachtarbeit. 710 ©. 40. Abe. 


Berlangt: Butcher, für alle Arbeiten in Meat 
Martet; lediger oder berbeirateter Mann; guter 
Robn; Union-Arbeitzzeit. Samuel Schneider, 
Kemwanee, IU. dDo—ımo,& 


Berlanat: Carpenterd3 an Frachtiwagen. 38. 
und Kedbzie Ave. The Empire Car Co, 18juim*E 


Verlangt: Starker Junge, um ein Handierf, 

‘ &leaning und Prefling, zu erlernen. 3513 Weſt 
\ tion Str. fonmo 
x — — — 
Berlangt: Fregant Arbeiter an Roſenſpritze 
DOrnameni-Ronfelt. Julius NillaS Co., 2260 

en Abe, fomo 


en 
Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter hiefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
mm m nn nn mn — 


t: 30 eingewanbderter Tifler, Bau 


ober zeiner, 


binten. 


Gremoni . 
E ger Mann wünfht das Bäderge- 
Isäft ernen. 1337 N. Halited Gtr., hinten. 


efischt: Nelterer, ehrliher Mann fucht Stel⸗ 
3 Bartender, Lundloh oder Porter. — 
462 Abenbpoft. 


fugt Gtellung. 1847 


4 > 
. 


: Gafesbäder,' Konbitor, 
allen Sorten Cafes, 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knab 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Mann, zuverläfſig, nüch⸗ 
tern, der mit Haus, Porter und Gartenarbeit 
vertraut iit und auch mit Werizeug umgehen 
Tann, fucdt jtetigen ‘leichteren Play in Privat⸗ 
oder Cu ...sgaus, 1465 NR. HSalſted Strabe. 
Richter. 


Gejudt: Zweite Hand Cales-Bäder, deuticher 
Konditor jur Stellung. Adr.: U 82 Ubendpoit. 
modi 
Gejudt: Schneider fucht Stelle als Helier in 
Eleaning und Färberei. Adr.: D 480 Abendpoft. 
Gefuht: Aelterer Mann fudt Stelle al3 Bor» 
ter im Store oder Saloon. 3. Schlatier, 1402 
Weit 14. Sırabe. 


Sude irgendwelde Arbeit, Kaufmann, arbeite 
mit Garpenterwerlzeug, iprehe deutid,  unga- 
tiih und böymiih. X. &., 671 Marmwell Str, 


Geſucht: Deutſcher Schreinerei - Techniler, 
durdhaus felbitändig und erfahren für den mo— 
dernen Innenausbau, guter Zeichner, 8 Jahre 
EC hreinerpraris, fucht Stellung fofort oder jpä- 
ter. Gefl Offerten, 3659 YZullerton Abe. 2 

momija 


Gejudt: Guter Painter und Calſominer ſucht 
Arbeit. Schidt Poitfarte, 0531 May Str. 

Gefudt: Lundman und Koh jfucht fteligen 
Plag im Saloon. Adr.: D 464 Abendpoft. 





Gejudt: Junger deutiher, beiferer Schubma- 
Ker fucht Arbeit in feinem Fach. Udr.: O 479 
Abendpoit. 


ud Mann, 38 Jahre alt, fucdht itetige 
Beihäftigung als Garten: 


» und Sausarbeiter, 
Mathias Todd, 643 W. Divijion Str. modi 


Geſucht: 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle, ſtetig oder Auss | 
bilfe, Nordjeite. Mdr.: 5 618 Abendpojt. 

Mufiter, Flötift, Blattfpieler, fucht Stelle für 
Samstag und Sonntag. Breitfopf, 821 Webiter 
Avenue. fomodt 


Gefudt: Guter Saloonporter, veriteht alle 
Lund» und Hausarbeiten, fudht Stelle. Roth» 
bauer, c.o. Zeiler, 1914 Blue Island Abe, 

fomo | 





GSefudt: Ein taubitummer, Älterer Mann | 
wünſcht eine Stelle für Haus- und Gartenarbeit. | 
Gutes Heim und fietige Arbeit erwünidt. Adr.: 
3 617 Abendpoft. fomo | 


Geiuht: Kaufmann, junger Mann, fucht Etelle | 
in Etore oder gemwöhnlihe Arbeit. 201 Weit | 
22. Str. fafonmo 

Gefuht: Nücterner Mann fucht Etelle als 
Stallmann. Adam Behers, 1836 Dahton Gtr. 

25inimf 

Gefudt: Sude Stellung al3 Lundhmeann oder 
Porter; Tann auch Bartenden. Mdr.: T. 522, 
Übentpoft. 2djuni,im&£ 

Gefudt: Mann in mittlerenJabten fucht Stelle 
auf Geflügelfarm. 1853 Larrabee Str., binten. 

24intio 


Gefuht: Deutiher fuht Stellung al3 Bar: 
tender, verrichtet auch Porterarbeit; nüchterner 
Arbeiter; bat gute Empfehlungen. Wor.: D. 
477, Abendpoft. 2iuni, 1wæ 





Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Erfahrene WaiterS oder Waitreffes. 
Reftaurant, 218 R. Clark Str., 2. Floor, mit 


Verlangt: Zwei 


p 3 De Aufwärteriimen und amwei 
orter. 3935 3, 12, 


Etr. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Mädchen, Bäderladen an beforgen. 
3103 W. Roll E©ir. 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung an Pofa- 
mentirarbeit, Ornantente und Frogs zu machen; 
auch Lehrmädchen; es wird auch Arbeit nad 
Haufe gegeben. 9. Heifler, 215 ©. Marlet Etr., 
3. Floor. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, Hand-Stice- 
reien anzufertigen au erlernen. 633 ebjter 
Ude. 

Berlangt: Mädchen für Arbeit in Boftfarten» 
geihäft, jofort. Ede North PBarl Ave. und Web- 
fter Avenue. 

Berlangt: 958 
Wtllow Str. 


Verlangt: Frauen in Regenfhirmfabrif, Arbeit 
das ganze Jahr. Kreis & Hubbard, 306 Sid 
Sranllin Straße. modimi 

Berlangt: Mädchen für Bäderei. Vorzufpre- 

en äwiihen 7 und 8 Uhr. 3365 X. Halited 

trabe, modi 

Berlangt: Mädchen für Bäderei und bei der 
Hausarbeit gu helfen. 1811 Belmont Ave, 


Zadenmäbden in Büderei. 


Verlangt: Erfadrene Mädchen zum Breifen in 
Gärberei. Nahzufragen 166 W, Divifion Etr. 


Verlangt: Erfahrene Dud-Coat » Näherinnen, 
$10 die Woche aufwärts; ftetige Arbeit das 
ganze Jahr. 2219 Madifon Str. 30ju 1w 


Verlangt? Looſe Cover Makers in unſerer 
Polſterei⸗ Abteilung. Zu erfragen in der Vffice 
des Superintendenten auf dem neunten Floor 
(Süd-Raum). 


Earfon Pirie 
R 


Scott KCompany 
etaul. 


—d0 


Verlangt: Frauen, Arbeit ind Haus zu neh» 
men; guter Lohn; Stüdarbeit. 1604 Wels 
Str., Store, nahe North Ube, 27tunt, 18 


Verlangt: Rojenipriger an BZuderrofen, Angus 
agen: Julius VWilos & Co,, 2260 Elybourn 
benue. fomo 
erlangt: Mehrere Mädchen, in Bappfhachtel- 
abrit zu arbeiten. 220 nititute Place, ein 
lod nördblih von Chicago be, 26 juni / 2w,æ 


Verlangt: 25 Operators an Power⸗Maſchinen, 
erfahrene und Anfänger. 8304 W. Randolph 
Etr., 4. Floor. 24inimw& 
Mädden zum Lernen, Bigarren- 
Beltändige Arbeit, guter 
Superior ©tr. 241n1wæ 


Verlangt: 
tiften au befleben. 
Kohn. 116 W. 


Berlangt: — Frauen. 


Gute Stellungen Mı unferer Yabril für 
Iräftige, gejunde Frauen. Müffen etions eng» 
liſch —— Gute Arbeit, auter Lohn und 
ur rbeirsverhältnifie. Zu erfragen bei 

er Wejtern Electric Co, 43. Ube. 
und 24. Straße. 


29in—ia 

Berlangt: Gutes Mädchen, muß Erfahrung in 
Bäderei haben; Zimmer und Board. 2058 Ros⸗ 
coe Blvd. Telephon, Wellington 2883. ſomo 


Verlangt: Erfahrene Bofamentier- und Drna- 
ment-Arbeiterinnen. Chicago BraidindG & 
Embroidery Eo., 16 ©, Wartet otr. 

281uni, 1wæ 


Verlangt: Mädchen von 14 Bid 18 Jahren, 

feine Erfahrung; lönnen aud während der Fe 

rien arbeiten. 4813 N. 40. Ave. 2afnımz 
Berlangt: Gemedtes junges Müddhen für 

leichte Acbeit in einem Lagerraum; etwas Er- 

fabrung erwünfiht, aber nicht unbedingt nött 

Sanitag Eo,, 2333 South Wabafh Ape., 2 

mo 


Handarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; Empfehlungen erforderli. 3209 Warren 
Ude. Xel.: Kedzie 8077. fomodt 

Verlangt: Drei gute Ködinnen, erite, ameite 
and dritte; guter Lohn; feine Sonntagarbeit. 
Foſter's Reftaurant, 221 ©. Wabaih * u 

omo 


Vexlangt: Ein Küchenmäbden zum Sefgirr- 
waſchen im Reitaurank 2258 R. Elarf % 
omo 


Berlangt: Ueltere Frau, die gute3 Heim bo- 


ze Lohn —— in ae bon ameien. 
818 Ehrtittana e., 2. Ylat. fomo 

Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn. 4589 Dalen- 
wald Abenue. ſomo 


Verlangt: Starkes Madchen, für gewöhnliche 
ausarbeit, in ULeinem Inſtitüt; 860 die Woche, 
788 Langley Abe. 2öjuni, ım£ 
Berlangt: übiges, fauberes Mädchen zum 
Koden und Waflden in Familie von zweien, 
BE: 4711 Greenwood Übve., 3. Apart. Tel.: 
alland 1067. fafonımo 


Berlangt:. Ein faubered Mädchen für Haus 
arbeit in fleiner Yamtlie; gute8 Heim; lann 
au zu Haufe fchlafen, wenn gemünidt. Mrs 
Baer, 5519 Midigan Übenue. Telephon 
wood 9323, 


— — — — — — —— 

Verlangt: Mãdchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; 3 in Samilie. 5342 Prairie Abenue,2 
Upartment. 24inimt 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Lohn $7. 1415 Hood Mbe. fa-bi 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


guter 2ohn. 6225 Eouthport Abe, Tel. Ranend« 
mood 1936. Tafomo 


— —— — — — 
RT 


4 


Engle 


 Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
a ui un —ñ —ñ— 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
etwas im Baderiaden zu beiten; muß & Haufe 
Idlaren.i3036 N. Arhland Ape., Ede Nelfon, 


Verlangt: Gutes deutfhe3 odet ungariihes 
Dadcen für allgemeine Hausarbeit ‚und- einfa- 
es sohen; gutes Heim und guter Lohn. 1044 
welmont Ude., Saloon. 


Verlangt: Frau zum Wafden für Montag 
oder »ienjtag. 845 U. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Haus- und Küchenar- 
beit; Lohn $6 die Node. 2522 Elfton Ave, modt 


_ Verlangt: Gutes Mädchen für Kücenarbeit in 
Ealoon; guter Kohn. 1449 N, Halited Str. modi 


Verlangt: Gute Haushälterin, um die ganze 
Leitung zu übernehmen; 4 in Familie; muB gut 
loden und walden iönnen; guter Lohn, 1449 
Lincoln ve, : 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Fa- 
milie. 4718 ©t. Lawrence Uve., 3. Ylat. 


Verlangt: Wafchfrau, um zu malen und zu 
bügeln. 1241 Wiaplewood Str, nahe Divifion 
Etr., 3. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit; 
lleine Samilie; gutes Heim; feine Waiche. 1309 
South St. Xouis Ude. Tel.: Xamndale 8766, 

modt 

Verlangt: Wafchfrau. 1901 Fremont Gtr., 
Slat 3. 


Berlangt: Gute deutihe Ködin, in Tleinem 
Inſtitut. 515 Aſhland Boul. 
Eine Waſchfrau. 


verlangt: 2137 
Fremont Str. 

Verlangt: Junges Kindermädchen, 
Kind; $3_ die Woche; gutes Heim. 
Indianu Abe. 


_Berlangt: Guted Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; muß adreit fein; Leine ‘Samilie, 
* Erwachſene; guter Lohn. 1482 Eaſt 66. 
Place. 


tüchtige 


für ein 
4508 


— Fünfgig Waſchfrauen. 2875 Evanſton 
ꝑ. 


2* 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 4 Erwadiene; gutes Heim. 1304 
%. Campbell Abe., 2. Sloor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen. 2624 N. Troh Str. 


Verlangt: Deutſche Köchin; guter Lohn. So— 
fort nachzufragen, 660 S. State Str., Saloon. 


Verlangt: Ein Kindermädchen, kann gutes 
Heim haben. Hahn, 3542 N. Sälſted Str. 


Verlangt: Gute Frau oder jtarfes Mädchen für 
Hausarbeit in VBäderei; guter Lohn. 2003 W, 
garrilon Str., nahe Robey Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; guter Lohn. 1755 Weäilmaufee Abe. 


Mädchen für Hausarbeit; 





_ erlangt: g sarbeit; eine 
Familie; Fraucht nicht zu Toden. 4949 Wintgan 
Abe., 2. Upt. modimi 


Verlangt: Mädden, für Küchenarbeit, und 


| beim Koden zu helfen; vezahle $7 die Woche, 


nebit Koit und Xogis; Sonntags frei. 94 
Fifth Ave. Ede Taylor Etr, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
541 Garfield Abe,, 2. Flat. 


Berlangt: Wafchfrau, ftetiger Plat. 1352 N. 
Hohyne Ube., 3. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1048 N. PBaulina* Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Abends 
nad Haufe gehen. 1112 N. Afhland Xpe., 2. Fl. 
Verlangt: Mädchen für gemöhnligde Hausar 
beit. 2634 Racine Abe, . — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 1228 R. Wood Str, 1. Ylat, Front. 
modiuni 
Verlangt: Frau zum MWafhen und Bügeln. 
2634 Racine Ave. 


Berlangt: Srau_oder Mädden für Haus» und 
Küchenarbeit in Saloon; eins, das Iochen Yann, 
borgezogen; ge Lob. 2044 Southport Abe., 
öäwiichen Elybourn Ave. und Elybourn — 

mo 


Verlangt: Sauberes, fähiges Mädchen zum 
lochen und waſchen in einer ameritaniſchen Fa⸗ 
milie von —— wo Hausmadchen gehalten 
wird; ſehr ſchönes Zimmer mit Privatbäd, gute 
Behandlung und guter Lohn; Empfehlungen ers 
forderlih. 4711 Greenwood Abve., 3. Apt. Tel.: 
Dalland 1067. 

Berlangt: rau für allgemeine Hausarbeit, 
Nordſeite; zuhauſe ſchlafen. Adr: O 461 Abdpoit, 


Verlangt: Mädchen oder alleinſtehende Frau 
für allgemeine Hausarbeit in Vrivatfamilie; 
muß gut ioden fönnen, twillens jein für den 
Sommer auf das Land zu gehen und gute Ems 
piehlung haben; Lohn $10 die Woche. Adr.: T 
510 Abendpoit. 


Verlangt: Mädden für Kücdenardeit im 
Boardinghaus, 25 Bilhop Court. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; guter Lohr. a 
6537 Eait End MÜbe. mo dimi 


Berlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit; 
muB engaliih fpreden. 1158 Diperfey Blood, 


„Qerlangt: Eine Wafcfrau, muß gut bügeln 
Lönnen, und ein Mädchen für Hausarbeit. 4013 
Berry Str. 


Verlangt: zu für Hausarbeit; muß ma- 
fhen und Zoden Lönnen; $, Board und Zim- 
mer; 2 in Samilie. 1205 WB. Ehicago Avenue, 
Store, mo di 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn; drei in der 
Familie; leine Kinder. 8848 Cottage Grove Abe. 


verien t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim und guter Lohn, 4428 u 
m 


Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe Bei 
Hausarbeit, 3557 N. | &e 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie, 2555 Miltvaufee ve, 


Berlangt: Mädchen für — in Heiner 
Samtlie, 2701 R, Albany e. 


Berlangt; aushälterin für Wittiwer, Lleine 
amilte, ne tagen: 6002 Michigan Abe, Zel.: 
tormal 7737, 


Verlangt: rau mittleren Alters, um bas 
aus zu verwalten, braucht nicht englifch au ſpre⸗ 
en; guted Heim für die richtige Berfon. 1301 
. Wejtern Übenue, - 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in Familie, 6-Zimmer Apartment; muß eng- 
Ui fpreden. 5401 Wahne Apve., Ede m 

modim 


Berlangt: Slawilhes Mädhen für Hausar- 
beit. 3227 Fullerton Abe. momidoja 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, für 
leihte Hausarbeit. 2716 North Uve,, nahe Bair- 
field Avenue. Ojunimw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, wo zwei Mädchen gehalten werben. 4747 
Soreitville AUve., 3. Upt, ; 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit etivad 
Erfahrung in Bäderladen. 3659 ©, Lincoln Str. 


Verlangt: Guted Mädchen Küchenarbeit 
im Reitaurant, muß etiva3 bomfKoden beritehen; 
ger Lohn. 7531 Madifon Str, ZTel.: —8 

art 331. fanto 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ueines Flat. Slicht, 1052 Humbold RN 
amo 


. Stellenvermittlungs-Büros. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Mädchen, Ködiinnen für Hausarbeit, 
Hotel3, Reitaurant3; frif_ Eingemwanderte fofort 
— Oeſterr.ung. Arbeitsnachweisburo, 1624 

. Halited Str., Ede 17. ** Canal 801% 


Harris minfht 500 gute Männer ald wia- 
f&iniiten 25—50c, Carpenter8 30—50, Eabinet, 
marfer3 35c SelyiRaiainenasillien 39c, Heizer 
360170, Kruders $12—$i4, Ianitord $55— 
$60, Hotel und Dfficehilfe, modimt 


—— Eheleute, Stadt u. Land, Tool⸗, Die⸗ 
Drehbant-, Wund- u. Screm-Hllfe, Seiser, Car- 
penters, Cabinetmalerd, Truders, Schmiede und 
elfer, Janitor3, Porterd, Yubrleute. Central 
lohment, Zimmer 201 — 184 Bafbington. 


Verlangt: Deutfde Mädchen für Sarbelt. 
Etellen in Chicago und — an ſpre 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro,7 
North Ude., Ede Halfteb, 1. Stock Sjuim? 
— — ches Vermittlungs ⸗Buro ver⸗ 
langt en für Sarbeit, tel und 
Rei 1 Minden tür gu Ave — 


Sofort plagirt: Stalleute 512 814, Saloon⸗ 
orter $10—12, Sarmarbeiter $35, 
niiten aller Art, forte Hilfe 
taurants und Sabriten, 2a 

gench, 166 N. La Salle Str. 


—ú— — — 
lich: au Madden für Gate, —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1836 Mohamt Er! Daten unten, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
au nehmen. A Viñe Str. Schlieier. * 


Geſucht; Deutſches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Vorzuſprechen: 724 Bedder Strabe. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläße zum Wa— 
—* und Reinmachen auf der Nordſeite. Mes. 
eychel, 1246 North Ave. 


Geſucht: Veſſeres Mädchen ſucht Syelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2021 Elifton Abenue, 
nahe Center Str. Telephon Lincoln 4586. 


Geſucht: Aeltere erfahrene Frau, gute Koöchin, 
hat Rinder lieb, ſucht ſtetige Stelle als Haus— 
hälterin bei Herem oder in tleiner Yamilie. 
Bitte borzufpreden oder au jchreiben, 1324 8W8. 
Urgyle Sıtr., Slat 1. modi 

Gefugt: Junge Frau, eritllaffige Köchin, jucht 
ftetige Stelle in Yrivatjamilie. 1730 vudſon 
Abenue, 

‚ Gefudt: Yrau fucht Gte..ung in Pridatjamilie; 
im_ Zage- oder Nuodenlohn. Annie Antner, 
717 Grand Be. modi 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stellung fur 
Hausarbeit. Bitte, perſonlich vorzuſprechen. 
427 Belden Ave., Flat 2. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perfönlid dorzufpreden, 1841 
2. Haltings Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Wa: 
—E und Reinmachen außerhalb. 1242 Clbbourn 
ve., 3. Flat, Front. Telephon North 1720. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
am liebſten auf dem Lande. 1337 N. Halſted 
Str., hinten. 


Geſucht: 





Deutſches engliſch ſprechendes Mäd— 
chen ſucht Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen 720 
Gardner Str. nahe Halſted Str. 

Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle 
als Köchin in beſſerem Haus. Schiebel, 1223 
Otis Str. 


Geſucht: 


— — 


Alleinſtehende deutſche Frau ſucht 
Beſchaäftigung, womöglich in Reſtaurant Geſchirr 
u waſchen und wo ſie Abends nach Hauſe gehen 
ann. 1206 Grace Str., nahe Diviſion, 1. Flat. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
u nebmen, bügelt auch. A. Weganer, 1654 

leveland Abe. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4520 Wentworthd Ave., 
binten, oben, 

Gefucht: Deutihes Mädchen münfcht ftetige 
Hausarbeit. Gelber vorzufpreden: 2215 20, 
Straße, vorne, unten. 

‚Gefudt: Deutfhe Frau fucht Stelle al3 Haus 
älterin, fpriht englifd. Borzufprehen: 701 

tilmaufee Ave., nahe Erie Str., 1. Flat, vorne, 

„Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht gute Stelle 
für Hausarbeit. 2129 Cleveland Ave. modimi 


Gefuht: Sehr geadtete, Ältere Srau,, anges 
nehme, gute Köchin, wüniht Stelle al Hausbäl- 
terin bet gebildetem, älterem Fern beiten SKa- 
talters, 55—68 Jahre alt, in einfachen, aber ft- 

eren Berbältniffen. Mrs, Weber, 50, General 

elivery, PBoitoffice Chicago, JU. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fucht -Stellung 
für Hausarbeit oder ziweite Arbeit. Bor: 
aufprehen: 2242 Burling Str. Tel.: Lincoln 
3761, famo 


Gefudt: Ein gutes deutfches, — 
derte8 Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
ausarbeit. Adr.: 4828 Laflin Str., 
itte felber borzufpredhen. 


riſch eingewan⸗ 


hinten. 
ſomo 


Gefucht: Frau in den 30ern, fucht Stelle als 
ausbälterin bei alleinitebendem, anftändigen 
ern oder al3 Freilundlödhin im Saloon. — 
T.: R 719 Abendpoft. fomodi 
Geſucht; Erſte Klaffe Köchin mit ſechs Jabre 
Erfahrung fucht Stelle auf dem Lande. Nachau- 
fragen: Zelephon Canal 1394. famo 


Diöbel, Hausgeräte u. j. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Möbel, billig wegen Abreije. 
2454 Geminarch Abve,, Flat 2. 


Zu berfaufen: Guter Ga3 Range, billig 
Cleveland Xbe., hinten, unten. 


1650 
modi 


Bu verlaufen: Möbel und Aug von 10 Zims- 

mern, jehr billig. 811 Belden Ave. nahe Halıted, 
modimi 

Auftion-Berlauf jeden Dienstag und —— 

Vormittag 10 Uhr in meinen Raumen 25821 
2525 Sheffield Ave. Ich verfaufe für die ber: 
ſchiedenen Waarenhäuſer alle deren nicht abge— 
It Möbel und Hanshaltiaden. Kommt umd 
ebt den riejigen Vorrat, der mir übertragen 
wurde zum Berlauf. 3. Ralph, Beriteigerer. 


Bu verfaufen: Ein neuer Garland Kocofen, 2 

Betten nebit anderen Saden. 664 Blackhhawt Str. 

modo 

Verlaufe Billig: Bmei Schreibtilce, 

Remington Schreibmafhine mit 
Nachzufragen: 450 Eugenie Etr. 


Muß verlaufen: 


eine 
Klapptiſch. 
aſonmo 


‚Alle Möbel meines Heims, 
diefe Woche. 3-Stüde Parlor Get, für $45; 
Meffingbettitelle, vollitändig, $20; Ehzimmer 
Eet, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $13; Da- 
benport, $25; Odd Scaufelftühle und mehrere 
andere zeaa tige Saden, jebr billig; ebenfalls 
Piano; Set Difhes, $5. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördlih bon Zullerton Blbd,, Block 
weftl. von Clark Str. gſfunimæe 


Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


"Bu berfaufen: $350 Piano, einige Monate ge» 
braucht, wegen Abreife fofort für $100 Baar, 
2440 Lincoln Abe. 2djuni,imZ 


S yo Pianos u, PlaherPianos, etab. 1850. 
Berlauft bon Horner Piano Eo., 549 Rorih Bine, 
in 


right 
Uprigh vian⸗ Mi: 


$95 Laufen $500 Bauer 
Bant. 1956 Larrabee Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu 73 Zwei ſchwere, graue Arbeits⸗ 
ferde, die jeden 4 im Gefdirr find, Dump- 
Vagen und Gefdirr, billig. Saloon; 2258 South» 
port Avenue, mobi 


Berichenle einen — 05 Terrier an einen 
—— 2618 Irving Parl Bluyd. Martha 
Waſhington Home. 


Verlaufe mein es Lager, 

chaft , 25 Mähren, Pferde aller Grö- 
en, & end für irgend ein Geihält; Wagen 
und Gejdirre. 256 ©. Halited Straße. 


da ih das Ge 


Zu verlaufen: 50 Bug und allgemeine Arbeits» 
ferde, City Lumber Pferde und Stuten, pajfend 
ür Sarmgebraud, $35 aufiwärt3; auch auf Brobe 

peaSen: alle Arten Pferde von größeren Sirmen 

n Zaufh genommen. Öffen Sonntag. ; * 
Straub, 1659 Milmaufee ve. Tmai* 


Bu verlaufen: 100 Die gr 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bi 
Preife bon $50 aufmärt3} 30 Tage au 
gegeben, 1706—1720 Milmaufee Ave., 
anfia Ve. Mag Tauber. 


ür Stadt- und 
1800 Pfund; 
Probe 
de Da» 
24in*E 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Bu verlaufen: Buid Car, oder taufche für_ eis 
nen guten adfter in gutem Zufitande. Win. 
Krcetihmar, 4505 Drale Üve. Tel: Jrbing 6779. 


Kaufs- und BVerfaufsangebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu berlaufen: Wertvolle Sammlung von 200 
deutfhen Büchern, einihließlih techniiche, medi- 
inifche, Biitortihe und Werle der Dichtung, $100 
es Dirs, Bm, 7, Waterfiraat, 4164 Bhron 

abe. 


Berjönlicdhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Uelterer beutiher, gebildeter Mann fucht 
Stellung, Bertrauenspoiten, Privatdaus oder 
gr; auch in der Küche gut bewandert. Nor.: 
x 509 Abenbpoit. modimi 


Rotbläpphen— Habe Vertrauen, Bleibe 
gut und Brad, 


Hlermit Jedermann zur Nadrı,i, dab ich 
unter feinen Umiftänden für Swulden verant- 
wortlih bin, die meine Frau, Elizabeth Drenms, 
in meinen Nemen maden jollte. George J. 
Drews. frſamo 


anos reparirt. * MäßigePreife. 
men $1.20. ncoln Abe, 
insfodidoim 


Alte Liebe rofteı nidt. 
eber tbeler 

unbe Lie "eben do Ye Dicder de 
rüdlehren zum alter 5 Be 
ges eg Eligir. Vranei Huften, 

—— —* Wer es kennt 
Een ee N 
Lincoln 


50c u. $1.00 
Bartway. Telephon 6274. 


ert⸗ Arb 
St ©liot, 2942 


— 


er 


freler 5 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Yünf-Simmer Flat, mit Xoilet, 
$9. 1543 GSedawid Str. modi 


Bu vermieten: Fünf-Zimmer Flat, $9. 
Sedgwid Str. 


1615 
modi 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, Gas und Bad. 
2056 Soutbport Ave., 2. Zlat, Front. 


Zu bermieten: Nette 3» und 5-Bimmer Ylats. 
1350 Elybourn Ave. famo 


Zu bermieten: "Nr. 2158 NR. Halited Str., 
neben Xransfer-Ede, großer Laden; teile aud 
ab für zwei Mieter, 25in2w& 


J 


Zu vermieten: Mein beſtens gelegenes, gut⸗ 
gehendes Weſt Hammond Hotel, Hammond, Ind. 
mit SaJvon; bin allein und will das Geichäft 
aufgeben (aud Saloon allein. WMdr.: T 503 
Abendpoit. 26inimwt 


Zu vermieten: 3 Ylats in 1329 Elybourniive.; 
ein 5-Bimmerflat, $13; ein 6-zinmerflat, $14; 
ein 7 $18. Nahaumagen 1411 


7:3immerflat, —8 
CElybourn Abe. Jedes Flat hat Bad, Toilette 
241 1wæ 


und Porch. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Schönes Zimmer mit Bad. — 
Ziemann, 1612 Cleveland Ave. momi 


Zu vermieten: es Zimmer, „ronts 
aimmer, an zwei Berionen, oder für leichte 
Saushaltung. 1515 Xarrabee Str, 
Frau wünſcht 
rechts. 


Gebildete 1155 
Wells Etr., 


Boarders. 


— — — — 


Zu vermieten: Ein ſchönes Frontzimmer mit 
eleitriihem Licht und Bad. 2610 Thomas Str., 
3. Floor. modi 


Zu vermieten: Schönes Zimmer an gutes Mäd- 
hen oder ältere Frau, billig. 715 North Ube., 
Blat 6, 2 Treppen. 

Zu vermieten: Ein fhönes Zimmer, an foliden 
Dann. 6485 Willow Str,, 1. Sloor, borne. 


Roomer3 berlamt. 1522 Elybourn Avenue, 
o x 
a Flat. 


Zu vermieten: Freundliches Zimmer an Mäd— 
den oder Frau, $1.50; gute Carverbindung. 
1941 Biffell Str. 

Bu dermieten: Möblirte Zimmer, $2 und $3, 
event. mit Frubitüd; nahe Fullerton Abe Hoch⸗ 
babnitation und ncoln Ude, Dr. Ungider, 
919 Greenwood Terrace, 21mai,eod,K,* 

Bu wermieten: Möblirtes Zimmer mit Yrüb- 
ftüd, Dinner, wenn gewäniht. 535 Wrigbt« 
wood Ave., nahe Lincoln Part, 28iniwæ 
— — — — — — — — — — — 


— — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Deutſche Frau, Wittwe, 
fucht 2 oder 3 leere reine Zimmer auf der Nords 
feite in riftlidem Haufe. 3. Bacon, 2145 ©. 
Halited Etr. 


Suche ein Zimmer. bei_alleinftehender Yrau 
nabe 95. Straße, Soutb Chicago. Sifcher, 3501 
Dit 95. Str, South Chicago. 


Zu mieten gefudt: Mann, 30 Sabre 
freundliches Zimmer als alleiniger Noomer bei 
Wittwe, die Ihre Wohnung mit ihren Stindern 
alpin bewohnt. Sohn Hedtor, 1520 Sullerton 
Übenue, 


Bu mieten gefuht: Aelterer Mann wünſcht 
ein einfaches, aber reines Schlafzimmer auf der 
Nordmeitieite. Preisangabe unter Adr.: D 459 
Abendpojt. 


Finunzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Schickt um vorzügliche Liſte von bprozentigen 
Hypotheken, don $1000 bis $2500, auf neuen 
Webäuden, Nordweitieite, wo die Bodenmwerte 
fhnell iteigen; garantirte Policen; rejervirt Euch 
die gewünichten für den 1. Juli jekt. 

SHaenge & Wheeler, 
Deutihe Hhpothelenbanf, 3198 Milmaufee Ave, 


Erifte Gold-HYypothelen au derfaufen 


$500, $800, $1600, $3500, $3700, 
j 6 Prozent BZinjen, 
Gefiert durch neu gebautes Nordfeite Grund» 
2 eigentum. 
Kommiſſionen für Maller. 
William Zelosth, 10058 Belmont Avenue. 
ſomodidofr 
Bable 6 Proz. Zinfen für ein Darlehen don 
$3U00 für 4 Jahre, und gebe erite Hypotbel auf 
neues Brid-Flatgebäude. Agenten braucden ficy 
nicht zu melden, Adr.: T 504 Ubendpoit. 


Wir leiden Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hhpothel. Chbas. Shlote & Co, 
602 North Ave., Zimmer 2, Sofldijafo* 


gu borgen gefudt bon Privatperfon, $3500; 
zahle 6% YZinjen aber feine Kommifjion; gebe 
eriie Sppotbet auf neues, dreiltöd. Slatgebäude; 
Dampfheizung. Adr.: T 507 Abendpojit. dfajo 





Erſtllaſſige Kapitalsanlage für fleine Kapita» 
liften, in extra quigebendem Geichäft, mit weit» 
berzweigten Gejhäaftsperbindungen in allen 
Weltteilen; Altien zum Breife von $100 die 
Altie, find noch einzelne abzugeben; Nettoprofit 
in diefem Jahre 25 Proz.; Informationen und 
—— auf Wunſch; 'nur ernſftmeinende 
Refleltanten wollen fih melden. Man adrejjire 
unter: 7. 525, Abendpojt, Chicago, Ju. 

25jiuni, iX 
Zu verfaufen: Beite erite 6-proz. Hhpothelen, 
in _ Summen von $500 aufwärt3; reine Papiere, 

Geld zu perleiben zu den beiten Bedingungen. 
Ridhard U. Koch. 25 N. Dearborn Str,, 7. Flur, 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ave., Ede Larrabee. 

Abends 7—9, Sonntags 10—12, 
ims*Z 


€. ©. BPauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 

— u derlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Binsfub. Zelephon: Main 220. * 
ma 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Ver— 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommifjion, 
Kir bauen exira warme Gebäude; 17-jährige Er 
jebrun . Altfon Sontracting Eo., 25 N. : 

orn Etirabe. 


Habe gs bi3 $2000 au ——— auf be⸗ 
bautes Grundeigentum; auf der tdjelte ges 
legenes borgezogen. 

Stani Bed, 2014 Itding Part Blod. 

: 14b3*% 


Greenebaum Sons Bant & Trıuft 
Gompenh 
verleiht Geld auf Grundergentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. ' . 
Sichere, Erite Hypotheien, in beliebigen Sun» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtete Elart und Randolph Str. 


311* 


wir ſagen 


Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; lkeine 
Advolatengebühren; Teine Verzögerung. inlehen 
auf Grundeigentum in Ehicago und Borftädten; 
berbefjert und angebaut. 20 Telephone, 

dolph Stone & Co. 

Monroe Straße. 


Wir verleihen Geld auf Seupheigentum und 
Bu Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
ag und —— Abend bis 9 uhr. Vz 
Sabing3 Bantl, 1341 Milmaulee e., nahe 
Baultina Straße. 10ja* 


Geld zu leiten Bedingungen, auf amelte 
bpothel. Obling, 555 North Ave... Ede Larrabee 
ir.. Zimmer 4. 16ma*2 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—-Geld 3u berleihei— 
— 2% bi 8 lee —— 
au re Möbel, Pianos, Pferde un agen etc. 
au habt von ein bis awilf Monate Zeit zum 


Abzahlen. 

Wir Desabien Eure Schulden. 
dr fünnt das Geld fofort haben und nah Be 
leben rüdzahlen in mwödentliden oder monat» 
lien Raten. Spredt vor, fchreibt oder telepho» 
nirt Ranboipp TB Tragt nah Mr, Spiger. 

Standard Credit Company, 
im. 702 Hartford Bldg. 8 S. Dearborn Ste, 
Unai*æ 


Darlehen 
$10.00 oder mehr 
Unfer Syftem des Geldverleiyens am Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, y das beſte. 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr e3 fos 
ort, privat und zu den liberaliten Bedingungen 
aben. — BDiejer Dienit hat viele andere be 
riedigt und wird Euch auch befriedigen. 
uarantee Loan Company, 
Sim. 20 — 68 DB. Walhington Str. (Kit * 
11fb* 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75€ monatl. $50 für $1.50 er 
75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Ge 
n ein paar Stunden. Wir — alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 
Mutual Securitc Eo. (E. Fred Keller, Mar.) 
143 NR. Dearborn Str., Ede Randolvb, — . 


Unterridht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


end ietel im Eng 115.8 e m Beginnen Jet! 
3 Mona 


Auch Privatſtunden), te 38; gute Siel⸗ 
Virgerrecht, Engineer-Lizend. Yllinois 
Gekäube, 715 Norih Avenue, n Salfied Str. 
N irtel im Englifch en beginn 
Bee 3 Haar tea kit 
Tr ⸗ I 
Serhube, 715 Nocig Une, nahe Halited Gir. 


en 


-Gonntag Morgens vorzufpreden. 


et chäftsgelegenpeiten. 

(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— Grocerh und Marlet — 
Uubergewöhnlige Selegenbhett 

Muß fehr wichtiger GSefhäfte halber ſofort 
verlaufen den beitzahlenden und beidnnteiten 
Store auf der Nordwertfeite; macht ein garan- 
tirtes Gerhär von niyt weniger al $1000 die 


‚Node; jeit vielen Jahren etaditrt in dichtbeiter 


delitier Baargeld-Nahvarihaft in Chicago; jehr 
großes friihes Waarenlager, erjter Kıayle kin: 
tihtung, eleltriihde Mühle mit Meat Grinder, 
Computing Scales, Caſh NRegiiter uiw.; Inven- 
tar ungejühr $2500; zweds fchnellem Verlaufs 
berfcpleudere für 1500 oder bejte Dfferte; Zeil 
auf Zeit, wenn gewünfdt. Dies tit eine Gele- 
genbeit eines Lebensalters und ohne Frage die 
bejte, die je geboten wurde. Beriaufe Srocery 
feparat von Vieatmarlet, wenn gewünfht. Nur 
Leute, welche wirtlich lauſen wollen, brauden 
ſich zu melden und ſich zu überzeugen von dieſer 
außergewöhnlichen Gelegenheit »Dienitag ven 
ganzen Tag im Store, 2854 Ylrmitage Avenue, 
1 Blod weitlih don California Ave. 


„ 2elet diefe Annoncel — 
Delifatefien- und Grocerbitore, einer der fein- 
ten Bläbe an der Nordfeite. Mu fofort vers 
lauft werden wegen Uneinigteit der Zeilhaber. 
Diejer Bla ip alt etablirt, gui gelegen und bat 
ftets gut ausgemadt. Feinite Einrichtung, die 
für's Geld zu haben iit. $200 VicEray ‚sie Box 
$100, Xoledo Berehnungswaage $125; Meat 
Eeliier, Plate Top Floor Eafes, Dat Counter, 
Chelvings etc, großer reiner Waarenvorrat; 
eiegante Wohnung, billige Miete. Nebme $575 
oder beſte Offerte; wirtlicher Wert 531000. Wenn 
<ie einen wirilid guten Store faujen wollen, 
berjäumen Gie dieje Gelegenheit nicht. Kommen 
Sie, fertig um Geihäft abzuichließen, Dienstag 
von 1--5 Nadm., 3646 Southport Ave. "Phone: 
Sale View 3642, 
„Großer Shleuderdverfauf! 
‚Der größte Bargain, der jemals in Chicago 
offeriri worden 11: Bin modern eingerichteter 
Delifatejien-, Badwaaren-, Milh Depot, Zigar: 
ten» und ZIabaf-Store; ein ſehr ſchönes Läger 
von GSieinguiwaaren, neolt bollitändiger Ein- 
ridtung don Store Firtures, einihließiih einer 
$125 Computing'Baage ufw.; dieſes Geſchaft 
bat durhaus feine Ktonfurrenz; niedrige Miete; 
verjäumt dieje jeltene Weiegenbeit mit; ber: 
faufe aud auf Abzahlungen an guten Käufer. 
Nachaufragen Dienstag, von 1 bis 5 Uhr Nam, 
2059 Nacine Ave, Ede Warfield Ave. 


Reitaurant- und Lund Room-Käufer! . 
Lund Koom, mit oder ohne Bäderei, wird 
am 1. Juli, ee 10 Ubr, an den Merit- 
bietenden auf Allftion beriteigert Werden; die 
Einrigtung it fogut wig neu, und alles it in 
beitem Zuitande; vierjübrige Xeafe; dies vi 
eine jeltene Gelegenbeit; en balber muß 
das Geihhäft deriteigert erden; -die Lage ült 
fehr gut und in unmittelbarer Nähe einer der 
beiten Iransfer-Eden auf der Südjfeite. Man 
vergeife die Nummer nicht: 
3543 Koltage Grove Avenue. 
ramo 





17 Sabre lang bejtehendes, aut gehendes Gros 
cery= und Yilh-Seihäft mit Edhaus von 10 Zim- 
mern, Ctallung, geräumiges Bajement, megen 
Zurüdziehens, billig au verlaufen. Gute Gele» 
genheit für die richtigen Leute. Nähere Auss 
lunft von 3. ©. Lomig, 4139 Wentworth Ave, 
Außerdem viele andere Wohn- und Geihäftshäus 
fer zu verlaufen. 19mai,modidoja* 


Zu verlaufen: Gutes Barbiergeichäft. Nahaus 
fragen im Saloon, 1501 Cleveland Abe, 


$475 laufen bejtzablenden Kandy=, Zigarrene, 
Sporiwaaren:, Eiscream-Laden an Lincoln Ave. 
$20 tägliche Vertäufe. Auf Probe gegeben. Gro= 
bes Asaarenlager, feine Fixtures; wert 31000. 
Gut gelegen. 2967 Lincoln Ave.; nahe Sontth- 
port Yive. 

Zu verlaufen: Gute „Home“-Bäderei, billig, 
wegen Ktraniheit. Adr.: Z. U. 265, Abendpott. 


"regen Krankheit verlaufe 6 Kannen Milch- 
rou.e, Pferd, Wagen, nah Borfcrift. Nur Baar» 
sundihait, jofort 650. Fragt Morgens 9, 
1572 Ciybourn Übenue, 

Berlaufe Rejtaurant,  beite Gefhäftslage, 9 
Ziihe, 72 Stühle, 22 Sike am Counter, 3 große 
neucsaffeelannen; Woceneinnahme $250. Sebts 
Euch an. Stagt Morgens 9, 1572 Elybourn Av. 

Zu verlaufen: 3-Stühle Barbiergeihäft, baar 
oder leihte Abzaylung. 3546 Yullerton Ave. 

modi 


Zu derlaufen: Bäderei, nur Ladenkundicaft, 
Baditube oben; gute Gelegenheit für einen gu» 
ten Bäder. Telephonirt Diverjey 9368. 


Verlaufe fpottbillig: 19 Zimmer Boarding- 
und Koominghaus; Kinnahme 3200 monatlich; 
ihöner Garten; lange Xeaje; Dampiheizung; gut 
möblirt; nur $600, Teilzahlung, wert $1000; 
gut für ungarifdhe. Leute, 2026 Racine Ave. 

29inim& 

Ein gutgebende3 Kleaning>, 

und Repairing-Geſchäft, feine Kund— 
Dieß, 792 Elm Str, Winnetla, Ill. 

fomo 


Beite Gelegenheit in Chicago für Ehepaar. 
Eriter Klajie Lundroom, Tortete dor. einem 
Sabre $5000, veriaufe für $3000, Teil Baar; 
lange Leaie; habe anderes Gejchaft. Zu erfragen 
1005 Madifon Str, 29jnim& 


Zu verlaufen: 
Dyeing- 
ſchaft. 





War ſieben Jahre in Geſchäftsverbindung mit 
großer Geſellſchaft, habe Geſchäftslegenhei für 
Tebenszeit für Mann mit $2000 Baar; Gefchäft 
wirft fofort großen Gemirn ab, Geldanlage ge- 
ſichert. Adr. 3 625 Abendpojt. jomodt 





18-3immer Roominghaus bil⸗ 
Stadt. 115 W. Ontario Str, 
ſaſomo 


Zu verlaufen: 
lig; verlaſſe die 
Zu verkaufen: Schuh- und Reparaturgeſchäft; 
Reparaturarbeiten für drei Schuhmacher. Leon— 
ardt's Schuhladen, 100 Jefferſon Str., 
oliet, Ill. ſaſonmo 
Wandelbilder-Theater zu verlaufen; verſchieu— 
dere an jofortigen Käufer; Feine Anzablung und 
jede leihte Abzablungen. - Nachaufragen Abends, 
m Iheater, 1461 Fullerton Ave., zwei Blods 
weitlih bon Southport Ave, fr—ıno 


Bu verlaufen: 351 Belden Abe., 24 Zimmer 
Doppel-Roomingbaus. Gutes Eintommen, % 
Blod von Lincoln Park, % Blod don Clark Etr. 
Car. Alle Zimmer bermietet. Sehr billig, wird 
berichleudert. in24,10% 


Weſtſeite. 
in24,10&£ 








Bu verlaufen: Lundroom, billig. 
Adr. D. 442 Abendpoft. ö 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Teilhaber verlangt mit wenigGeld in nachweis— 


bar rentablem Sabrilationsgeihäft. Guter Vers 
dienft. Offerten unter Adr.: 5 619 Abendpojit. 


Aerztliches. 
«Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Deiterreid-Ungarn, bes 
andeln alle Srauenfrantheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe, 1756 Weft Dibifion Str. 
Ede Wood Etr. Telepbon: Montoe 9. 231* 


Dr. Thomas, Spezialift für Damen, fpricht 
deutfh. Konfultation frei. 740 W. Madiſon 
Str., Ede Halited Str 28in 1wæ 


— — — — — — — — —— — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti—⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PL., nahe Clarendon * 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fp*2 


Bapgner & Bedman, 
dentiche Advofaten, 
Praftiziren in aller Gerichten. Rechts— 
fadjen prompt beſorgt. Gründlicher Nat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim, 1307, 

3 


Alhert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Resaelie in allen Gerichtshöfen gefübrt Alle 
echts geſchafte Ben beforgt. Erbſchäften ein⸗ 
a nfprüde überall durhgefekt. Löhne 
nd folleftirt. Wbitrafte examimirt. “Beite 


mpfehlungen. 1037 Firft National Bank og, 
Tip* 


— 


Haudbefiger! Schledte Mieter berausgefeg.. 
alle Untoiten nur $8.00. €. Oswald, 555 Nortk 
be., Ede Larrabee Str. Bitte Ybends oder 

v 


Deuti-ungarifcher Adnolat und Notar. 
Rat frei. Alle Angelegenheiten beforgt. Bitte 
borzufprehen: 1616 Elpbourn Abe. 2Tinimt 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop ——— 


$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave 
401*3 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


yarı 1001 
} tr babı m De er > 
> \DTUNDEIGE 


5 enge, ( Fine 


Grundeigentum und Häufe, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das 2 zor 


Nordieite· 
Zu verlaufen: 1133 Sedgwic 
viſion Str. zweiſtöckiges und 
haus, Wiiete $50 dem Monat, $38 I 
Abzahlung. Peter Hintel, 1169° Sedg 


vn 


Bargainfucher, hier tjt etwas —— 
Aſhland Ave., nahe Cornelia „st 
Brid_ gepflaftert und bezahlt, werk $1200, ti 
nur $875. Nachaufragen 3638 Soutbpo 

nabe Waveland. ' a 


Zu berlaufen: Bargairt! $300 Badr, 9 ! 929 
momatlih einihlieblihd Zinjen, laufen moderm 
aweiltödige Stulto-Retidenz, 6 Zimmer iimb Bad, 
eleftriiches Licht, 30 Fuß Lot, andinnemac Ape, 
nahe Dalley_Upe., Preis $2800, " mode 

Srant Bed, 2014 Irving Part Bid, 


— 


« Bargain! Leichte Abzahlungen, 
Reit $18 monatlich einihließlich — — 


4 Zimmer Srame-Eottage an Nelfon Str, nahe 
Southport Ave.; Preis $2000. L 


srant Bed, 2014 Irving Park 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Cottage, Hillig, 1223 
Bellington Str. faſomo 
Zu verfaufen: Modernes 2-$lat, 6 und & Sim 
mer, GCicenholsverlleidung, siettriiges id 
Hartbolzjußböden, Bad, Hohes Balement ni 
Attic; 2 Vlods don Irving Bark und Alpland 
Ave. Cars, 1% Blod zur Jrbing Park Eiatiom. 
der Ravenswood Hohbahn; $4250, $1000 Bad, 
$25 monatlich. 
William Z3elosötnH, 1905 Belmont Avenue, 
fomdidofe: 


Nette 6» Zimmer » Cottage, Heibwajlerheisung, 
modernes Plumbing, 1 Blod bis direfter Dotons 
town Gar; $2500, $300 oder mehr Anzahlung, 
$15 den Monat. 

Billiam Zelo3öfv, 1905 Belmont Abenue, 
fomdidofe 


Zu verfaufen: 30 Zub Geihäits-Lors, zeif 
für jofortiges Store-Eigentum, $850. 
3elosty, 2359 Addifon Str, 
fombidofe 
30 Zub Lot3, alle Straßenverbefferungen bes 
zahlt; bequem zur Addifon Str, Station Kabenss - 
wood „X“, $890. Keihe Geld oder baue, x 
Zelosty, 1905 Belmont Ave.  , ° 
i fomodißofe | 
_30 Fuß Geihäfts-Lots, Weftern Ude ade 
Irving Park Blvd., reif für Geihäfts-Eigentune 
3elosty, 3801 N. Weltern Ave, 
fomodioofe 


Neues. 2:%lat und Bajement Bridgebäude, efels 
trifhes Licht, Eichenholsfußböden, Hartholsbers 
fletvung, delorirte Wände, Combination Gase 
und elettriihe Firtures in jedem Zimmer, 30 3. 
Lot, gepflaiterte Strabe, 1 Blod nad zwei Eat« 
Linien; nicht weit von Hohbahn; Preis 35500, 


$700 baar, $25 monatlid. 
Billiam Zelosty, 1905 Belmont pe, 
ſomodidoft 


Moderne 6⸗Zimmer Cottage, Konklretbaſement, 
Furnaceheizung, Oat Trim, Bad, Gas, heißes 
und faltes Waffer, bequem zur Iching Bart 
Station der Northiw.:Hodhbahn, $3000; $400 
Baar, $15 monatlich. ö 

Win. Belosty, 3801 N. Weſtern Abenue 

fomodidofe 

Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einziehen jeht 
oder fpäter,; 5 und 6 grobe Zimmer, Hartholz« 
Fußboden und VBerileidung; eleltrifches Licht u 
Kombination» Firtures, moderne Plumbing in 
jedem Ylat, Dlofait» Zubböden in Hallen und 
Badezinimern, Surnace-<tads, 30 Fuß Kot; ges 
pilaiterte Straße, nicht weit zur Addifon StE,- 
Etarion der Kavenswood Hohbahn und Lincoln + 
Ave. Straßenbahn, $5975; 8800 Baar, Reiki 
*880 monatlich. 

Wim Selosth, 2359 Addiſon Str. 
Offen täglich und Sonntägs 
ſomodidoſt 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Kalifornien, 
drei Grundſtücke, Nordſeite, billig; $4800, 
jährlihder Mietsertrag $612; 2. 33800, Eins 
fommen $576; 3. $1850, Einfommen $234 
Näheres bei Miller, 1951 Patterjon Ave, Zei,: 
Wellington 9857. fajorimo 

Zu berfaufen: „ir. 1217 Bleajant Str., nahe 
fleınem Bart und nahe Xarrabee und ek 
Divifton Str.; $200 Baar, Keit von $2000 im 


feinen Zahlungen. ; 
Peter Hintel, 1165 Gedgwid Gir.- 
2sjuni,im& 


NRordweitielte. 
$6500 für 3-ftödiges Bridhaus_mit Bafement, 
und Framegebäude Hinten, an Humboldt Str, 
awiihen Augufta und Ihomas Str. 3. %. Anis 
zel, 1003 Milwaulee Abe. Sonim 


$3200 für 14ftöckiges Baditein-Wohnhaus 
mit Bajement, gelegen an Nord 92800 be, ' 
swifchen Chicago und Didifion Str, $1500 Baar, 
Reit SOppoihel. I. 3. Knigef, 1053 Milmaufee 
30inimE 


Avenue. 
2200 Dacz laufen —— = Bafement 
Bridhaus,. gelegen an & Big. ö 
Divifton und Thomas nr. $1500 — — 
J. F. Knizet, 1003 Milwauiee Abe. —V 


Zu vertaufen: Biegen Abreife, ein Yramehaus, 


wei 5 Zimmer Slat3, mit Badez Der 
Inönem Garten. 3329 W. Eunpler Ave,, e 
Kimball Ave. 


Bu verlaufen: Nr. 2429 Haddon Ave,, nahe 
Weitern Ave. und Weft Dipifion Str, Brids 
Cottage, nebit „Yrame-Eottage hinten; $300 
Baar, Nteit von $1900 in monatliden Abzahluns‘ 
gen. Nachaufragen bei Peter Hinlel, 1165 
Sedgwid Etr. 28juni,im® 


Zu bverfaufen: Neue 6-Bimmer Brid-Eottages, 
bübfh Ddekorirt; große _ Bauttellen; Zahlungen 
wie wtiete; $9 und Binfen.. %. 9. bite, 

 28juni,im® 


Erbauer, Fullerton und 40. Ave. 

Zu berlaufen: Billig, fhönes Bridhaus mit 
9 hellen großen Zimmern, paifend für große 
Familie. Brei $4000. Baar nötig $2000, DH 
erfahren Wochentag3 und aud, Sonntags beim 
Eigentümer, 2305 W. Adams Eir,, nahe Dalleh 
Blvd. in26,119 


Süpjeite. 


Sch brauche $4000 Baar. Arrangire leihte Uhr 
zablungen für den Reft zu 5% Bros. auf mein 
neues 6-iylat Gebäude Nr. 420 8 Galumet 
Ave, Einlommen $3000. Bargain. Seht —— 

din⸗ 


14 Dit Iadfon Blvd. 
Stdweltieite. 

Zu verfaufen: Acht, vier und fünf Bimmer- 

Eottages, an 40. Court, awiihen 30. und 31, 

Str.; leihte Abzahlungen. 29in2E 


Boritäbte. 


Bu bderflaufen: 
In der Falrpiem Heights 
Subbdiptfton. . 
Große Bauftellen, % bis Ader groß, Hr 
bon Ridge Road und Grob Point, wiſchen 
Central Str., Eyaniton' und Wilmette Aide., einen 
Bloc weitlih dom Endpunkt der Central Str, 
Straßenbahnlinie und fünf Blod3 weſtlich von 
der Wilmette Ade.-Station; hoher und trodener, 
reiher und fhöner Boden; borzüglide deutiche 
Nahbdarn; Schule und Kirche; PBreife: $1100 Kid 
$1650 leichte Abzahlungen; werden in einem 
oder zwei Jahren das Doppelte diejes — 
wert fein. ofal-Office befindet fi dajelbit, 
oder man telephonire oder fchreibe unferen deuts 
fhen Agenten: ©. U. Wallen, 117 N. —— 

11jui 
Warmiänberelen. 


Etr. Tel.: Randolph 1742. 

Erfurfion jeden erjten und dritten Diend» 

tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
Elberta —— 

in Baldwin County, Alabama; geium- 

des Klima; Ertragsfühigfeit $75.00 bis 

$250.00 per Ader. 


Preis des Landes $30.00 per Ader, mit - 
Anzahlung von H200.00 und monatlichen 
Zahlungen von 57.50 oder 20 Benzent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter- 
ben, ehe jein Kanf-Kontraft abgelaufen 
tft, fo wird den Erben die Reftzahlung 
geichenft. 


Freie Reife für Käufer 


Seder der eine Gejellihait von 3 Käufern 
mitbringt, bekommt feine Fahrt vergütet. 
Kibernle Provijion für Agenten. 
Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County , 
GColonizationCompanı, 
Chicago Office: 912 Hartford Building. 
Madifon u. Dearborn Str., —— 


Zu verlaufen oder zu *— 160 Acler 
Wislonfin Farm mit Vieh und Maſchinerie. — 
Dtto Meder, 2258 Perry Str. 


=——- 


Zu berfaufen oder au bertauffen: 80, 120, 
160 Ader armen in Wistonfin; Er blühende - 


Ernten ufw.; asgen Grundeigentum in Chic 
..  *edf, 164 — — ge * 


berfaufen: Beftes Farınland in Wislorfin; 
> Stunden Fahrt von Ehicage, Meyer den, 


auf Abaahlung; Zeil Baar. 
— Nehf, 164 Waſhingten 
2 tim 
— — — — — — — 
u verlaufen: Größter Bargain in 
an er 
en Berlauf. Pr r 
4761 Miltvaulee Abe. Phone Jrbing 363. : N 
L — 


Berichiedenes. 
vertaufen: Zwei —— J 
site: Ze e lat3 
de" gloine Abe, ge: 


n 2.98 — A 


— 





In der Geſchäftswelt wird der 
merkenswert betrachtet; und die 


Fortſchritt dieſes Ladens als be⸗ 
s iſt ein wunderbarer Juli— 


Räumungs⸗-Verkauf — zuverlaſſige Waaren zu „bona fide“ Er— 


ſparniſſen im Preiſe. 


Doppelte MStamps 
Dienstag 


Dieſer Laden ift verhältnigmäßig angenehm an heißen Tagen. 
Friſche Luft wird unausgeſetzt dem erſten Flur und den Baſe— 
ment⸗Sektionen auaglühtl, gefühlt, gereinigt und durch fünftliche 


Methoden in Zirku 


Rothschild 


Ser Laden für das 


ation gefeht. 


Aut Störfang. 


Bon €. Lund. 

„Du mußt Di firer rögen, Qanz- 
jörg, fo trieg it dat Gorn meinjeel 
gor ni tau Water.” 

„Lat Di man Tid, Krifhan, de Flot 
het, no gar no infett, un id ſweit all 

n Islappen in 'e Märzſünn.“ 

Der breiiſchultrige Fiſcherknecht ver⸗ 
zog ſein gutmütiges Geſicht zu einem 
gemütlihen Grinſen, ſtemmte dann 
aber den Huf gegen die vor ihm liegen: 
de .. bant und legte fich energifcher in 

men, während jein etwas älte- 
5 Genofie vom Hed des Boote aus 
mit derblüffender yertigfeit eine Neb- 
lage um die andere ins Wafjer gleiten 
fieß, WUugenscheinlih erforderte Diefe 
Arbeit die vollite Aufmerkjamteit des 
iherd; wenn fie aber weiterhin ohne 
törung von ftatten ging, war dies 
m Zeil auch dem ausgezeichneten 
—* zu verdanken, denn die weite 
Elbmündung lag im Glanze der Früb: 
lingsfonne fait jpiegelglatt da. Von 
Norden ber grüf,ie die Küfte Holfteins 
aus der ferne herüber; aus ber im 
Weiten und Süden ftehenden Dunft« 
ſchicht aber löften jich von Zeit zu 
Zeit die Rauchitreifen einfommender 
ober feewärtö gehender Dampfer ab. 

E3 mar mir nicht leicht geworden, 

om. alten. Groathuus in. Reufeld bie 
5 ——— zur Teilnahme an der 
gen zu erlangen; erjt als fein 

tifhan, unjer Bootsführer, ein Wort 
für mich einlegte, hatte er jeine Beben- 
ten aufgegeben. 

„MWenn’t Kriichan recht is, mögt Sei 
minmwegen witfahr'n; hei mag jehn, wi 
hei mit Sei t’recht 'tömmt!” Damit 
war für ihn die Sade abaetan; alles 
Meitere fam auf Krifhans und — 
meine Kappe. 

Schon um drei Uhr früh waren mir 
aufgebrochen, um mit der einjegenben | 
Flut auf den Yanggründen vor Gelb: 
fand zu fein. Die Zeit, in der bie 
Störfifcher in der Elbe jelbit, oberhalb 
Brunsbüttel und Glüdjtabts auf loh- 
nende Erträge ihrer Arbeit rechnen 
fonnten, ift dahin, da jich die Zahl der 
Störe befonders in ben lebten beiden 
Sabrzehnten Stark vermindert zu ha— 
ben feheint. Gegenwärtig geben daher 
bie Fahrzeuge vor die Ylußmündungen 
in daß Wattenmeer hinaus, um den zu 
Berge ziehenden Filh aufzufuchen. 

Die bei der Störfifcherei zur DVer- 
mwenbung gelangenden Nete jind ber 
Größe diejes Filches entfprechend aus 
faft feberkielftarten Baummollenjchnü- 
ren gefnotet und haben eine Majchen- 
weite von 19 bit 20 Zentimetern. Yhre 
Höhe beträgt, wenn man fie ji zum 
Ttodnen aufgehängt dentt, gewöhnlich 
jieben, die Ränge 180 bis 320 Meter. 
Der imiere Nekrand ijt mit Bleige- 
michten befchwert, der obere wird durch | 
flafhenförmig geitaltete Flotthölzer 
(„Bümpel“) getragen, die, an Leinen 
befeftigt, auf der Wajleroberfläche 
ihiwimmen. Infolge diefer Einric- 
tung jchleppt nach dem Auäfehen Die 
untere Nethälfte über den Grund, 
mährenb bie obere mie eine mehr oder 
weniger jentrehte Wand im Waffer 
ichwebend erhalten wird. Die einzelnen 
Bümpeln find unter fich durch eine 
Reine verbunden; fie haben der ganzen 
Vorrichtung ben Namen „PBiümpel- 
garn“ eingetragen. 

Beim Ausjegen des Pümpelgarnz 
mwirb zunädjt eine mweithin fichtbare 
Sonnens bezw. Leuchtboje, die durch 
eine ftarfe Leine mit dem Negenbe ver- 

it, ausgemorfen, danach mir) 

a Ne selbit zu Waffer gelafjen. 
Das lebte Ende desjelben bieibt mit 
bem Boote verbunden, das man jammt 
bem Banggeihirr mit dem Strome 
über die Gründe dahintreiben läßt. 
Da bie Zonnenboje und das Boot vom 
Strome ziemlich gleihmäßig meiterge- 

werben, die Mitte des Nebes abe: 


auf dem Grunde megen 
etwas bleibt, jo muß die Püm- 
pelteibe je nad) der Stärke des Gtro- 
med einen en oder weniger flachen 
Bogen bei 
er dem — Atlantik be⸗ 
Kummer Stör tg = 
en und Ditfee; 
marzen und Ras 
Fe er durch nahe ver: 
- ufen, Sterlet ufm.) 
tt und im Ber- 
nähern ſich dieſe 


ſelbſt zu laichen. 


2 Company 


gefammte Rublifum. 


.——— 


Unter den beutfchen 
Strömen bevorzugen fie mohl bes 
| leichteren Zugangs halber die Elbe, 
' MWefer und Eider, ohne jedodh dem 
| Rheine und der Ems zu fehlen. Ebenfo 
ı trifft man fie in der Oder feltener als 
| in der Weichfel, dem Pregel und Nie: 
men. Xhre Wanderungen ftromauf> 
| märt8 erfolgen anjcheinend ohne Eile, 
| wahrfheinlih jogar unter Innehal- 
tung längerer Zmifchenpaufen, mas 
fih nur auß dem langfamen Herantei: 
fen ber Gefchlehtöprodufte erklären 
läßt. Um zu ruhen, beiten fich bie 
Störe in feichte Wertiefungen des 
Grundes, den fie zugleich mit der rüf- 
felfürmigen Schnauze und den anhän= 
genden Bartfäden (Taftorganen) nad 
Gemwürm u. dal. durchftöbern. Yn die- 
fer Lage nun werden fie durch das über 
den Grund jchleifende Net überrafcht. 
Erjhredt fahren fie auf und jagen den 
ipigen "Kopf dabei fo meit durdh die 
Mafchen, ala ihm diefe den Durchaang 
gewähren. Bei den Bemühungen, fid 
wieder zu befreien, verhindern die mit 
Schmelz überzogenen Knocenjchilder 
der Haut das Miederabitreifen der 
Maſchen. Bald folgt ein rafendes 
Umbertoben der gefangenen Filche, das 
fie jedoch nur noch ficherer in die Neb» 
falten vermwidelt und fchließlich jede 
Befreiung unmöalih macht. Bei dem 
Kampf um die Trreibeit geraten die zur 
Dberfläche führenden Leinen und da: 
mit zugleih auh die nädhiten Tlott- 
hölzer oder Pümpel in eine lebhafte 
Bemweauna, fo daf fie dur ihr Auf- 
und Niedermogen ven FFifchern ben 
Fang anzeigen. 

&o etma hatte mir unfer Führer, 
nachdem da3 Neh alüdlich ausgebracht 
worden mar, die Einrichtung desfelben 
und die Fangmwirkung erklärt; nun la= 
gen mir plaudernd und rauchend im 
Boote, der Dinge harzenb, die da fom> 
men follten, während die Sonne erbar: 
mung3los auf uns herabftrahlte. Mic) 
überfam eine große Müpdigfeit, und ich 

| war dem Einfchlafen nahe, al3 mich die 
| Stimme unferes Führers auffchredte. 

„Kielen Sei, Herr, na de andre Enn; 
Fein (et dat Hüppen von ’e Püm- 


| „Dat geiht di dal un op ad’n Läm- 
merfteert“, fiel Hanzjörn ein, „Schaft 
feihn, Krifhan, dat mard ’n goden 
Dag.“ 

Nun ſah auch ich, wie zwei oder drei 
der Pümpelbojen von kräftigen Wel— 
lenkreiſen umgeben waren; kein Zwei— 
fel, das Netz am Grunde mußte in hef— 
tiger Bewegung begriffen ſein. 

„Dat mut 'n grotes Diert weſen, 
Kriſchan, wat meenſt Du?“ 

Ohne auf die Ausrufe zu achten, 
hatte der Führer inzwiſchen die Netz— 
leine vom Boote gelöſt und ſie an eine 
Rejerveboje gefnotet, die er über Bord 
warf. Dann griffen beide zu den Rie: 
men und trieben das Sahrzeug an ber 
Pümpelreihe entlang, bi$ wir uns der 
Stelle näherten, wo der Fang vermutet 
werden durfte. Noch immer waren die 
Hlotthölzer nicht zur Ruhe gelommen. 

„Wi könnt uns Tid laten, hei het fid 
no nic) mäud (müde) jpabdelt, Kri- 
ſchan.“ 

„De ierſte Wut is öwer, 
man de Hauen klor.“ 

Der Angeredete griff unter den Sitz 
an die Bordwand und brachte zwei 
ſchwere eiſerne Haken mit armlangen 
Stielen zum Vorſchein, von denen er 
einen dem Genoffen reichte,-mährend er 
den andern griffbereit neben feinen 
Siß legte. 

„ser“, mandte fich nunmehr der 
Führer an mich, „nu belpt dat nich, nu 
möten Sei mieten. Sett’'n Sei fid 
ganz taurüch bit Rohr (Steuerrab), 
bat Sei uns nid bdörnatt warb’n; 
ohne ’'n Patihon (Portion) Mater 
geibt jomat nich af.“ 

Natürlich folgte ich feiner Anmei- 
fung. Nad einer Weile ließen die. Be- 
mwegungen ber Pümpel fichtlih nad; 
ber Fifch mußte matt gemorben fein. 

“Nu man Ios!“ fommanbdirte ver 
Yifcher, indem er die nächfte Boje an 
Bord holte. Beide ariffen an die Lei- 
nen, bald murbe and der obere Netz⸗ 
rand ſichtbar. 


—— Blot, ——— böhren (he⸗ 


legg du 


— * ihren vereinten Anſtrengun⸗ 
—* ſtieg Netzfalte um Netzfalte über die 


ordwand. — — —* der —2 nicht 
am wirbelnde 


gefangen wird. 


ei ei 


en 


Trenb ftemmte der Führer das Knie ge> | den pflegte. Gegen fech® Uhr liefen Ioir 
gen die Bordiwand, daf fidh das Boot ; in den FFifchereihafen ein. Wenige Mi- 


weit überneigte. „Hüh up,..büh.. 

Da plöglich wallte es unter ihm auf, 
Waſſerſtrahlen ſprühen nach allen 
Richtungen. Für einen Moment ſehe 
ich zwiſchen den Netzfalten ein dunkles 
Etwas auftauchen, und ſchon ſauſt wie 
ein Blitz / die ſchwere Haue des Ra | 
nieder, aber klatſchend verhallt de 
Streih im brodelnden Wafler. Der | 
andere hält mit beiden Fäuſten das | 
Net gepadt; er zerrt, daß ich Jeine 
Musteln trampfen, daß ihm der 
Schweiß in großen Tropfen von der 
GStirne rinnt. » 

„Ired, Hanzjörn, tred!“ üchzt er, | 
worauf der andere von Neuem zuareift. 

Ein wildes Ringen! Der gewaltige, 
nur mit dem Kopf im Nebe befindliche 
Fiich macht den ftarfen Männern hart ' 
zu Ichaffen. Seine Bewegungen find 
fo jäh und unberechenbar, daß e3 dem | 
Knecht nicht aelingt, ihn mit dem Eijen 
zu treffen. CS peitiht mit dem | 
Schwanz das Waffer, daß e3 eine ein= ı 
zige Schaummaffe ift, und daß mir 
alle vor Näffe triefen. Kriſchan flucht 
und ftöhnt; das Boot fhmwantt in ge- 
fahrorohender Meife. 

„Hol fait, Hol faft!“ ® 

Endlich wird im Nekgemirr der Kopf | 
bes Trilches fichtbar. Wieder und mies | | 
der führt die Haue auf bvenfelben nie 
der, daß fih der Schaum von dem 
Blute des Tieres rötet. Da ftarren die 
zitternden Flojfen vom Leibe ab; noch 
einmal baum: fi das mächtige Tier, 
dann dreht e3 verendend den weißen ' 
Bauch der Sonne zu. 

„Dba, dat güng dull her!” feufzte | 
ber FFiicher, indem er fich den Schweiß 
und die Waffertropfen mit dem Aermel 
aus dem Gefichte rieb, „ve weur bina | 
Herr ömer und mor’'n.“ | 

„Säd id nich, dat müh’n groten 
Diert wefen? Pap up, fo een hebbt fei | 
an’n Fifchmarkt in Hamburg lang nich | 
mebr in de Fingern batt. Dor fann’n 
— up ſtahn, Friſchan, meenſt nich 


..Sie löften ben Stör, der biß zur 
Schwanzfpige über 21, Meter lang 
mar, aus dem Nebe und befeftigten ihn 
mit Schlingen an der äußern Boot- 
wand. 

Dann wurde das Neb geordnet und | 
wieder zu Waffer gebracht, worauf daß | 
Boot an feinen früheren Plat zurüd- | 
fehrte. Nach etwa 11, Stunden wurde 
übrigens noch ein zweiter Stör erbeus 
tet, deſſen Bergung jedoch weniger auf⸗ 
regend verlief, da er ſich feſter im Netz 
verwickelt hatte und von ſeiner 
Schwanzfloſſe kaum Gebrauch machen 
konnte. Auch war er beträchtlich klei— 
ner als der erſte, aber er erwies ſich als 
ein Rogener, der für die Kaviargewin⸗ 
nung in Frage kam und daher einen 
berhältnigmäßig höheren Ertrag brin- | 
gen fonnte. 

Um den Kaviar zu geminnen, wer= | 
ben bei der Zerlegung der Filche die 
ftrogenden Eierftöde vorfichtig heraus: | 
gelöft. Der in ihnen befindliche Rogen ' 
ift von dünnen Häuten umgeben, die 
forgfam entfernt werden müffen. Das | 
geichieht durch Peitfchen mit dünnen | 
Meiden- oder Birkenruten. Unter den 


aber ala Fehen zurüd. Diefe entfernt ' 
man, indem man ben Rogen durch ver- 
fchiebene Siebe preft und ihn in Irxö- 
gen auffängt. Die danach) förnig ges ! 
morbene Maffe wird mit etwa zehn 
Prozent Salz bermifcht und verrübhtt, | 
worauf man fie in leinene Beutel 
Thüttet und fie gehörig abtropfen läßt. 
Se reinlicher und forgfamer das Ver: 
fahren durchgeführt wird, deito höher 
ftellt fih die Qualität de3 Kaviars. 
Die Verpadung erfolgt in fleinen 
Zönnden oder in Dofen, deren Ynhalt 
als „Elbfaviar“ in den Handel ge: | 
langt. Der Hauptmarkt für den Elb: | | 
fabiar ift Hamburg. 

So mohlfchmedend der Elbtaniar 
auch ift, jo jteht er dem ruſſiſchen doch 
an Güte und daher auch im Preife me- | 
fentlih nad). Die beiten ruffifchen Sor: | 
ten ftammen von zwei fleineren Stör: 
arten der Wolga und des Kaßpifees, 
| nämlich vom Scherg und dem Sterlet, 
die geringeren vom Haufen, dem Rie- 
fen der Tyamilie, der in den Ylüffen, 
die zum Schwarzen Meer abmwäljern, 
Altrahan erportiri 
jährlich mehr al3 600,000 Kilogramm | 


Kaviar, von dem rund der vierte Teil g 


nad) Deutjchland geht. Die billigeren | 
Sorten werden neuerdings oft ber= | 
fäljcht, indem man jie mit Sago, ber 
in Heringslafe gelegt wird, durchfegt. 

„Wie der Rogen, jo wird auch das | 
Fleiſch der Störe hochgeſchätzt. Es 
wird ſowohl friſch, als auch geräu— 
chett in den Konſum gebracht und im 
letzteren Falle mit 3 bis 4 Mark pro 
Kilo bewertet. 


Unter glücklichen Verhältniſſen kön- degung 


nen die Erträge der Störfiſcherei jehe 
lohnend ſein, wenn ſie auch in den letz— 
ten Jahten durchweg hinter den Er— 
wartungen zurückgeblieben ſind. Die 
Urfachen für das Ausbleiben der Fi: | 
jche in unfern Gemwäfjern find nicht | 
ohne Weiteres erfichtlich, jedenfalls | 
find fie nicht allein in einer etwaigen 
Ueberfiſchung zu ſuchen. Höchſt wahr-⸗ 
ſcheinlich ſpielt die Verunreinigung der 
Flüſſe durch die Abwäſſer der großen 
menſchlichen Siedelungen auch eine 
Rolle. Auf Anregung des deutſchen 
Seefiſcherei⸗Vereins ſind Verſuche mit 
einer künſtlichen Erbrütung des Lai⸗ 
ches eingeleitet; ob das Ausſetzen der 
Brut für die ſpätere Fiſcherei von 
merkbarem Werte ſein wird, oder nicht, 
muß die Zukunft lehren. 

Obwohl die Treibfahrt noch bis zum 
Gezeitenwechſel fortgeſetzt wurde, wa—⸗ 
ren weitere Fänge nicht zu verzeichnen. 
Das Netz wurde daher eingezogen und 
gegen drei Uhr die Heimfahrt angetre- 
ten. Die Brife war zwar aufgefrifcht, | 
fo daß ir unter Segel geben fonnten; 
weil aber der Wind u 9 günftig 
—* mußten wir kreuzen. Da ich gern 

— ** — — weile, + 


ı bredien von ihm!“ 


ı melte Wall, 
Handſchuhen ziehend. 


rungenſchaft d 


nuten ſpäter verabſchiedete ich mich 
durch einen kräftigen Händedruck von 
den wackeren Männern, deren Zuvor⸗ 
lommenheit ich einen intereſſanten und 
genußreichen Tag zu verdanken hatte. 


Ahre Liebe, 
Bon Hand Ditwald. 


„Rein, Mutter, ih iann es ihm 
nicht jagen!“ antwortete daß junge 
Mädchen. Sie ftand vor dem Spiegel, 
der über der Kommode zwijchen ben 
beiden Fenjtern bing, und jtedte ji 
den Hut jeit. „Du mußt e3 ihm jagen!“ 
bebarrte die Mutter. Sie räumte den 


Tiſch ab, auf deſſen heller Wachstuch— 


decke noch die Teller von der Mittags⸗ 

mahlzeit ſtanden. „Es iſt geradezu ein 

Verbrechen, das er an Dir begeht!" 
Ihre Lippen zudten und hre Augen 


ſahen ſtarr die Tochter an. Wie fie jo 


frifch und lieb ausfah in dem leichten 


: Sommerfleid und dem Hut mit dem 
: Schwarzen Band. 


Wie das blonde 
Haar leuchtete in dem Sonnenftreifen, 


ı der von den hohen Dächern herabfam 


..Wie die rofigen Ohren qlübhten, 
— und mie weiß der Hal aus dem 
pieredigen Ausfchnitt herausſchaute. 

Und das ſellte nun warten und 
warten, bis der junge Menſch einmal 
eine hohe Stelle erhalten würde! Das 
— mer weiß, ob das je geichah.. 
Und ſchliehlich wurde Walli ingwifchen 
welk und grau. Ihr Haar leuchtete 
nicht mehr ſo; die Ohren waren blaß 


| ı und ber meiße Hals faltiq, und aus 


dem fehlanten, fülligen Mädchen von 
ı heute war eine alte, hagere Perfon ge= 
worden. 

„Ja, ja — es iſt geradezu ein Ver— 
wiederholte die 
Mutter, eindringlicher und ſchärfer als 
vorher. 

Walli baſtelte immer noch an ihrem 
Hut. Sie wehrte ihrer Mutter ab: 

„Aber red' doch nicht ſo was!“ 

‚Na, wenn Du ein wenig vernünftig 
märjt, würbeft Du auf mich hören. Ich 
mache feinen Spaß. 
Erfahrung. Ach weiß doc, mie’3 zu= 
geht!... Wenn’s jomweit ift, nimmt er 


| Schließlich doch eirte mit Geld. Und er 


' hat ja tet...‘ 
„Mutter, ich will daß nicht immer 


‘ alles hören!“ riefWalli laut, drehte fi 


um und jah ihrer Mutter ernit in die 
Augen. 

„Brauchft mich nicht jo anzujehen,“ 
fagte die Mutter. „Ya, wenn fich weis 
ter fein Menih um Dich kümmern 
würbe!... Aber Du meibt doch, daß 
porgeitern Herr Golmer hier war. Das 
ift Doch gewiß ein ehrlicher Menjch.. . .“ 

„Dagegen will ich gar nichts jagen. 
Gemwiß, das ijt er,“ meinte Walli, den 


' Kopf jentend und die Handichuhe be= 


trachtend, die fie mit den Fingern lang 


: 309. 


„Aber, Mädchen, dann fet doc) ver- 
nünftig und zieh Dich nicht. jo lange 
und jo unnüß mit bem Geftetär 
herum!... ch verjteh” Dich nicht! 
.... Warft doch fonft immer fo ver- 


ſtändig!“ 
Schlägen plagen die Häute, bleiben | - 


„a, ja — gewiß... Du magft ja 
auch in allem recht haben —“ mur— 
immer nod. an ihren 


„sa, ich habe auch recht!” fagte die 


Mutter nahdrüdlich. 


„Und trohdem . . .“ wendete Walli 


ein. 


„Was denn — trohdem?“ Die 


‚ Mutter ftellte die Teller wieder auf | 
| den Tilch. 
| Tochter sınd legte ihre Hand auf den 
ı YArm de3 Mädchens. 
' was jagen: Du tuft mir einfach leid. 


Sie ging Hin zu ihrer 
„Ich werde Dir 


Ich kann das nicht mehr anfehen, mie 


Bee: Deine Jugend jo unnüß verbringft 


Habt Ihr die gefürd)tete | 
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Ich habe doch 


— hier im Hinterhaus — und im Ge⸗ 
ſchäft. Wo Du doch gewiß als Frau 
Golmer ein anderes Leben hätteſt.“ 
Walli ſtand ſtill und nachdenklich. Sie 
hatte ja im Geſchäft gut und gründlich 
das Rechnen gelernt. Und ſie war gar 
nicht darauf aus, romantiſch ihr Leben 
und ihre beſten Jahre zu verſchwenden. 
Wenn auch die Belanntſchaft mi dem 
Sekretär die eigentliche Romantik ihres 
Lebens bedeutete und ihr ſoviel 
Schwärmerei entlockt hatte, wie nur 
eben möglich war. Ja, ſie hatte ſich 
weit mehr gehoben gefühlt, weit über 

die anderen alle. 

Aber ſie hatte doch auch ganz gut 
rechnen gelernt. Und— mehrere Jahre 
ihres Lebens, ihrer Jugend galter: ihr 
Ion mas. 

„Er läßt mich ja nicht fo leicht! Er 
hängt ja viel zu jehr an mir!" Mit 
dieſen Morten wollte fie ihre Zmeifel 
und ihren Hang zum fühlen Weber- 
legen betäuben. Und das gelang ihr 
auch beinahe. Doch ein Reit von Ge- 
fühl blieb, den fie nicht abfiütteln 
fonnte... Wie hätte fie moßl dem Se- 
fretär den Laufpab geben follen? 
Chhreiben fonnte fie jo was nicht. Und 
ihm ins Gefiht jagen, er folle fie nicht 
mehr abholen und es jei aus — das 
jhien ihr nicht möglid. Sie mußte 
nicht, waß fie tun jollte. 

Da fagte die Mutter: „Verfuch’s 
| och einmal. Sag’ ihm doc) mal, daß 
7 ein anderer um Dich angehalten habe. 3 

Walli ſchüttelte die Hand der Mut— 
ter von ſich ab: 

„Ach, laß mich, ich muß jetzt ins Ges 
ſchäft!“ 

Sie ging hinaus. Nicht mit ſo hei— 
terem Geſicht wie ſonſt. Weich und 
nachdenklich blickten ihre großen grauen 
Augen. Es ging doch über ihre Kraft, 
ſich ſo raſch in eine ganz andere Em— 
pfindung hineinzuleben, ſich ſo raſch in 
eine andere Zukunft hineinzudenken. .. 
Es fehlte nicht viel, ſo kamen ihr Trä— 
nen in die Augen. Sie bemitleidete ſich 
faſt, daß ſie vor ſolch eine ſchwere Auf— 
gabe geſtellt wurde. 

Zugleich aber kam ein leichter Zorn 
in ihr hoch. War es nicht wirklich ein 
Verbrechen, daß er ſie herumziehen 
wollte? .. . Sie freute ſich gar nicht 
auf die halbe Stunde, die ſie nun mit 
ihm beiſammen ſein ſollte, wie immer 
Mittags. 

Er erwartete ſie vor der Haustür, 
luſtig und fröhlich wie ſonſt. Und mit 
dankbaren Blicken begrüßte er ſie. 

Heute war es ihr zum erſtenmal 
peinlich, daß die Bäckerfrau und die 
Milchhändlerin ſahen, wie ſie abgeholt 
wurde. Sie legte auch nicht ihren 
Arm in den ſeinen. 

„Es iſt zu heiß heute!“ meinte fie. 

Bis zur Ede fohivieg er, verblüfft 
über ihre Zurüdhaltung und über ihre 

| Kälte, die er fonft nicht an ihr ge= 
wöhnt war. Dann fragte er: 

„Run fage mal, Walli, mas haft 

u?“ 

Sie antwortete nicht. Seine Worte 
und deren Klang waren ihr jo fonder- 
bar erfchienen, hatten fie bi3 ins \n- 
nerite bemegt. Sie wäre ihm am lieb- 
ften um den Hals gefallen. Doch war 
ber Troß, den die Worte ihrer Mutter 
in ihr gemedt hatten, nicht minder 
Itarf als die Lujt, ihm was Liebes zu 
tun. 

Ob fie ed wirklich verfuchen follte? 
Shre Augen jahen ftarr vor fich hin. 
Mie die Menjchen alle eifrig dahin- 
liefen — troß der größen Hite. Wie 
fie alle hier auf der Schattenfeite gin- 
gen, bedacht, nur nicht von der Sonne 
getroffen zu werden... Alle d:ängten 
* ſich in den ſchmalen Schattenſtrei⸗ 
en. 

Sie mußte dicht neben ihm gehen, 
um auch ein wenig von dem Schatten 
zu haben. Sie mußte ihre Schulter 
\ gegen jeinen Arm lehnen, um nicht in 
| die Sonne gehen zu brauchen. Und fie 
| tat e8 gern. E$ mar, als fönne fie 
mit diejer unabfichtlichen Berührung, 
| mit biefem Nahebeieinanderfein fo 
| vieles qut machen. hr Herz jchlug fo 
| heftig, daß es fie jchmerzte. Er mußte 
| das ja fühlen. Er mußte doch merten, 
| daß ihr Gefühl ganz bei ihm war, daß 

es ihm gehörte. Aber ihr Mund fpradh 
m— als ihr Herz fühlte. 

„Run fage mir mal ehrlich, warum 
| willft Du erft fo lange warten, ehe Du 

mich heiraten millft?“ 

„Aber Wali — habe ich Dir das 
nicht jchon hundertmal gefagt?... 
Wozu müflen wir denn immer wieder 
davon fprechen, wozu?“ 

Er beugte jich vor und fah ihr ins 
Gefiht. Sie fühlte feinen warmen, 
liebevollen Blid, fonnte aber nicht 


| hineinjehen in feine Augen. Gie hielt 


| ihre Blicte geradeaus gerichtet. 


ee | „sch will’ aber noch mal hören!“ 


| meinte fie hartnädig. „Denn das 
fann doch nicht ftimmen, daß Du mwat- 
ten willjt, bi? Du Mat geworden bift!“ 
„Zoch, das ift jo!” antwortete er, 
immer noch liebevoll und zart. 
„Ra, das verjteh’ ich nicht!” fagte fie. 
er ar man nun marten und mar- 


— unterbrach fie: „Weil ich glaube, 
e3 ift befler, mir warten, ala daß mir 
una jo elenb und jämmerlich durd- 
ſchlagen. ch will nicht, dat Du ein 
Küchenputtel und ein: - Scheuerfrau 
reirft. Das fteht Dir nicht... Wenn 
wir beibe mal zufammen leben, dann 
ſollſt Du auch wirklich eine Frau wer⸗ 
den, hübfch und fein.. 

„Aber wann?“ fragte fie mit beiferer 

* Stimme. 

Er begriff ihren Zorn nicht. Und um 
fie zu beruhigen, um ihr feine Liebe zu 
zeigen, jchob er zärtlich feinen Arm in 
| ben ihren. Sie wehrte fich ein wenig 
dagegen, ließ ed aber gejchehen, ala er 

| mit feftem Drud miberftand. Sie tat, 
alö bemerfe fie feinen Arm gar nicht: 

Na; einer Weile — fie ftanden an 

einer a te und mußten 


| 
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meiner Mutter und hat um mich an= 
gehalten... ch meih gar nicht, mie 
er dazu fommt. Er hat mich doch oft 
genug Thon mit Dir gehen jehen... 
Zu meiner Mutter hat er gejagt, er 
meine e3 ehrlich — und fie folle mir 
doch zureden ...“ 

Sie konnten jetzt hinüber. 

Er antwortede ihr nicht. 

Sie lächelte immer noch, halb ſpöt⸗ 
tifch, halb verlegen. Das Lächeln er: 
ftarrte in ihrem Geficht. Yhre Lippen 
maren ganz verzogen. Mit einem ge= 
willen Uebermut ging fie vorwärts, ra— 
cher als vorher. 

Haft tänzelte fie — und fie z0g ihn 
mit. 

Aus feinem Gefiht ſprachen 
Schmerz und Mitleid. 

Wollte fie nicht ihre Beihämung ge 
waltjam verdeden und bemänteln mit 
diefer Quftigkeit?... Ach, die war ja 
nur Spiel und Maste... 

„5a, wenn Dir Deine Mutter zu- 
redet...“ jagte er langfam. 

Sie layte: „Ja — das hat fie ge- 
tan —“ 

„Und wenn Du glaubt, daß Du mit 
ihm glüdlich wirft...“ 

„Warum nicht?“ Tachte fie. 

„Und wenn er Dich gleich heiratet?“ 
meinte er. 

„Selbitverftändlih — Dftober foll 
die Hochzeit fein!“ 

„sa — dann — dann mwünjch’ ich 
Dir viel Glüd!” fagte er, blieb ftehen, 
zog feinen Arm aus dem ihren und 
füftete jeinen Hut. 

„Dante!“ meinte fie vergnügt und 
reichte ihm die Hand: „Laflen Sie es 
fi recht qut gehen!“ 

Haftig wendete fie fih ab. An ber 
nädhften Straße trat fie in ein Haus 
und mijchte fich die Tränen aus dem 
blaß gewordenen Geficht. Eine oder 
ziwei waren ihr doch in die Augen ge- 
fommen. Much mußte fie mit aller 
Kraft Das Schluchzen unterdrüden, 
ba3 aus ihrer Bruft auffteigen mellte. 

Dann aber ging fie heiter und leicht 
mie jonjt ihren Weg — und bradite 
abends Herrn Golmer mit zu ihrer 
Mutter. 


Euvier als Korſettfeind. 


Der große franzöfifche Zoologe Eu- 
bier mar ein erbitterter Gegner des 
Korjetts; mo immer er Gelegenheit 
hatte, auf die Schädlichkeit des Kor— 
jett3 Hinzumeifen, tat er e8. Einer 
jungen Dame feiner Befanntfchaft, die 
fich befonders jtarf fchnürte, erteilte er 
einmal folgende merfmürdige Lektion: 
Er ging mit ihr — fo erzählt ver 
„Meſſaggero“ — in den Botanifchen 
Garten , machte vor einer jchönen 
Blume Halt und jprach die rätjelhaf- 
ten Worte: „Mein Fräulein, einjt 
glihen Gie diefer Blume. Morgen 
wird diefe Blume Yhnen gleichen.“ 
Das Fräulein wußte mit diefen Wor- 
ten nichts anzufangen. Am nächſten 
Tag ging Cuvier wieder mit ihr in den 
Botaniſchen Garten. Er blieb vor der 
gleichen Blume ſtehen, das Fräulein 
ſah nun mit Schrecken, wie die ſchöne, 
bewunderte Blume welk und vertrock— 
net am Stengel hing. Nun gab Cu— 
vier auch die Erklärung ſeines merk— 
würdigen Vergleiches: „Dieſe Blume 
iſt Ihr genaues Ebenbild, ſie ſchmach— 
tet unter einer grauſamen Einſchnü— 
rung, unter der Umarmung des To⸗ 
des“, und dabei machte er eine Unter— 
bindung des Stengels ab, die er an— 
gebracht hatte. Ueberflüffigermeife 
fügte er Hinzu: „Ebenfo, mein Fräu- 
lein ſchmachten Sie unter der fchredli- 
hen Einfhnürung Ihres Korſets.“ 
Ob. diefes Verfahren die junge Dame 
zur Korjettlofigfeit befehrt hat, wein 
das italienifche Blatt freilich nicht an- 
zugeben. 


— Unwahrſcheinlichkeits⸗Rechnung. 
—Lehrer: „Wieviel iſt 3 mal 12“ — 
(Hänschen weiß e3 nicht.) — „Nun, 
ze. dent’ einmal: Du gebit am 

onntag Nachmittag mit Deinen El— 
tern Tpazieren, und ihr fehrt in einen 
Biergarten ein. Dein Vater beftellt 
einmal ein Glas Bier und * einmal 
und zum dritten Mal. ...“ — ‚Wenn 
Mutichen dabei in 
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feinen 


Gute Qualitũt ge⸗ 
1 franite türkiſche 
Sandtücher, ſpe⸗ 


ziell für 614 


nur 
Gebleichte Twilled 
Roller Handtuch⸗ 
zeug, mit echtfar- 
bigem rotem Bor⸗ 
der, die Yard 


st 
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Handſchuhe 
für Damen 
Ellbogen lange 
Lisle Handſchuhe 

fir Damen 
Mousquetaire Fa⸗ 

con, mit 2 Claſps 

am Handgelent — 
in jehwarz und in 

weis — fpegiell 

diefen Verlauf f. 

nur 


24c 


Finene Staubmäntel für ins Freie 


Natürl. farbige Linene Dufters für Damen, Mäd- 
chen u. Juniors, hoch amHals zuzuknöpfen; volle 52 
Zoll lang; ſehr dauerhafte Coats für Touriſten⸗ 
oder Reiſegebrauch — auch Coats für kleine Da— 

men; in kontraſtirend. Farben garnirt, lohfarb. 


Sei: 
‚dene 
Lisſe 
Strüm: 
pie 


Seidene Lisle 
nahtloſe Da: 
men-Strümpfe— 
fehwarz und meiß, 
Sheer Sommer: 
gewicht, mit dop⸗ 
pelten Sohlen — 
Jhigh ſpliced Knöchel 
und breite Welt 
Garter Tops, Fa— 
brik Run von der 
25c Corte, für 


12:c 
Waikhitoite 


Nurje geitreifte Kleider-Ging- 
ham, in allen requlirten Strei- 
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te Yard zu 
Dreh Prints — Rohe Print? — 
Shirting Print? — ein Menig 
erfnittert — mert bis zu Teac 
Pbeziell diefen Verfauf 

für nur 


Meuller- Gardinen 


Mufter-Partien pon Cpiten = Gardinen. \ 
Darunter befinden fi Cable Net, Scotdh 

Net und Novelty Spiten-Gardinen. — Be: ; 
ſchmutzte und einzelne Partien, alle in vollen 8 
Größen. Dauerhafte doppelfädiges Ne — 


wert bis zu $1.50— 
das Stüd zu 


Fancy Gardinen-Scrim, Fabrif-Reiter von faft 


Dejat mit Blau; oder Blau mit 


Zobfarben; Größen 13 big 44— 970 
81.50 Werte, ſpegiell, zu 
Skirts für die Straße- oder den Hausge⸗ 
brauch; von ausgezeich. Qual. weißen u. f 
ſchwarzen Shepherd Checks, auch blaue und 

lohfarb. Linene Skirts, volle gored Mo— 
delle; auch mit ſchwatzen Atlas Bands 
garnirt; and. mit demſelben Stoff; der 
richtige Skirt für den frühen Morgen: 
gebraud, mwajcheht; alle Grö- , 
gen, gut 75c mert, zu 

A Baiits für Damen, leicht durch das 
© Beforfen befchmußt, von Voiles umd 
A Lamns; hoher und ausgejchnitte- 
ner Hal® — einige fanch gar= 
nirt, mit bulgariſchen Efek— 
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und Stickerei beſetzt — regu⸗ 
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geſtreiften und 


ſehr geräumiger 


Schnitt, Kniderboder Hofen — 
gemacht aus braunen, grauen und 
gemifchten Caffimeres, in einem 
reichhaltigen Affortiment von | Grö- 
Ben. Weußerft dauerhafte, Anzüge — 


wert $2.50, fpeziell 


1200 Paar 29c blaue 
für Knaben im Alter 
Beionderz 


— — 


er von 6 bis 
geeignet für die Ferie 


Außerordentliche Werte zu 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auguit Boediim 


MWicher daheim. — Ein itürmifher Empmang. 
— Rheinifhe Lebendluft. — Die Ruinen von 


Ulmen und Montreal, — Moderne Kunit. — | - . s i 
ten einem Teile des Rheinlandes mit- 


und daß Sammlungen | 
werden, um den ſchwer be⸗ 


Die Wehrvorlage. — Die Nachlur in Bad Ems. 
— NMilitäriſche Jubelfeiern. — Es lebe der 
Kaiſer! 

Wieder daheim im ſtillen Landhaus 
am Rhein! Mag die Reiſe auch noch 
ſo ſchön verlaufen ſein, ſo ſehnt man 
ſich doch nach Hauſe zurück und kommt 
zu der Ueberzeugung, daß es nirgends 
gemütlicher, angenehmer und auch bil: 
liger ift, al3 innerhalb der eigenen vier 
Wände. Das ift menigjtend meine 
Anficht, die ich mit vielen anderen Leu 
ten teile. Ein ftürmifher Empfang 
murbe und zuteil, mit Donner und 
Slitz, Wolkenbruch und Sturmwind, 
und wir können noch von Glück ſagen, 
daß alles jo aut abgelaufen if. Hin- 
ter und murbe das Bahngeleife von 
niederftürzenden Felöftüden und Ge: 
zöll verfchüttet, der Bahndamm von 
ben moilbraufchenden Waffermajfen 
unterfpült, redt3 und Iints bie 
blühenden Saaten und Weinberge ver- 
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wüſtet und die Hoffnungen der Land— 
wirte auf eine 
Schlage vernichtet. 


Sie haben j 
alles Weitere gaben jarmohl 


duch Kabelnachrichten 


ı erfahren und werden ſomit wiſſen, wie 


geſpielt haben, 
veranſtaltet 
troffenen 


furchtbar die entfeſfelten Naturgewal⸗ 


ffenen Menſchen zu helfen, die zum 
Zeil ihr ganzes Hab br Gut Fe 
büßt haben. ch habe die Stätten des 
Unglücks beſucht, auf denen Soldalen 
mit der Aufräumung der Tümmet 
noch heute befchäftigt find, und bei die- 
fer Gelegenheit in dem befannten Orte 
Kapellen-SiIzenfels au meinem Er- 
ftaunen gefehen, daß viele ſchwer heim⸗ 
geſuchte Bewehner noch Zeit und Luſt 
hatten, ein Aanzbergnügen mitzuma= 
hen und ihte Sprößlinge Karuffel 
fahren zu Iafjeh! Es war Kriegerfeft 
und Fahnenweilg im Dorf, und‘ da 
durfte natürlich Feiner fehlen, wenn 
auch Felder, Weißberge und Wege mit 
Schlamm und Shit bededt  maren 
und bie Behörden den Auıten Rat gege- 
ben Hatten, jegt zur Zei der fchiveren 
Not keine Fefte zu -fei 


a 
€ 


guie Ernte mit einem | 


Cheviot Bloomerhoſe 
13 Jahren. 


© 


‚Sn meiner legten Plauberei verlieh 
| ich Die werten Lefer am Pulver— 
‚maar bei Gillenfeld, . jenem ibylli- 
ſchen Eifelſee vulkaniſchen Urſprungs, 
um nach Daun zurückzukehren. Da— 
mit hatte unſere Wanderung ihren 
Abſchluß finden ſollen, aber, wie es ſo 
im Leben geht, wir veranſtalteten noch 
| eine Art Nachlefe unter den Gehens- 
würbigfeiten des fchönften Eifellandes 
und fuhren zunädft nah Ulmen, 
einem freundlichen, am Ulmer Maar 
teigenb und imeltverloren gelegenen 
Dorfe, mit malerifcher Burgruine und 
uralter Kirche, in der fi} das Grab- 
mal eines Ritters v. Ulmen befindet, 
ber jchon anno 1555 aus diefer Welt 
gejhieden if. „Still ruht der See, 
die Vöglein fchmweigen“, und wir fiten 
in ber Beleuchtung ber ftrahlend un- 
tergehenden Sonne an feinem Ufer, 
träumen bon vergangenen Zeiten und 
Tchauen einer jungen Dame zu, die das 
Maar und feine Umgebung in glän- 
zenben Yarben auf Leinwand zau⸗ 
beri. Rot, grün, gelb, blau und in 
manchen anderen Farbenmifchungen 
leuchtet dad Gemälde, eine 
ganz Moderne, die den Pinfel führt. 
Sp ift e8 ja jeht Mode, De 


9 


(chauer muß erraten, maß einen Baum, 
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chen 
I alles andere verewigen, nur nicht 
die wirkliche, der Mitmwelt bekannte Ge- 
ftalt de3 zu ebrenden Helden, Dichters 
oder anderen großen Manned. Kürz- 
lich jah ich auf einem folhen Dentmal 
einen nadten Kerl mit einem jchweren 
Hammer in ber Fauft und einem 
Schurzfell um den Bauch. Ich hielt 
ihn in meiner Untenntniß moderner 
| Kunft für den jeligen Tubaltain oder 
einen anderen Urfchmied, wurde aber 
durch eine Infchrift belehrt, daß es 
Bismarck, der Reichsſchmied, 
fein fole.. „Moderne Auffaffung, 
böchfte Entwidlung der daritellenden 
Kunfi“ und mie fonft die yacaus- 
drüde lauten, die uns eine folhe Miß- 
geburt fünftlerifchen Schaffens mund- 
gerecht machen follen. Daß die Burg 
Ulmen, eine fehenämerte Ruine, von 
den Syranzofen zerftört wurde, ijt fait 
felbftverftändlid. E3 gibt deren fallt 
| 200 in der Eifel, und die adeligen Ge- 
fchlechter, die darauf haujten, jind zur 
Mehrzahl geitorben oder verborben. 
Mas bei der Belegung des Landes 
dur die Franzofen Ende de8 18. 
Sahrhunderts noch Stand, wurde von 
den NRevolutionsmännern und bon 
Napoleon I. veritiimmelt, die darin 
borgefundenen Kunft- und Wertgegen- 
jtände aber nad) Paris gefchafft. Die 
umfangreiche Burg der Grafen von 
Virneburg gelangte in den Bejit eines 
Haufirerd, der fie mit verjchiedenen 
Srundftüden an eine Anzahl Bauern 
meiterverfaufte, deren Erben, jechzia 
an der Zahl, zur Mehrzahl in den 
Vereinigten Staaten wohnen 
und vom Eifelverein gefucht werden, 
der ihnen die Burg abfaufen will. Sie 
liegt zroifchen Mayen und Adenau und 
wird von Freunden viel befucht. Pier- 
pont Morgan hat manche Kunitichäße 
Deutichlands durch feine Mittelsleute 
oft für lächerlich Heine Summen auf- 
faufen lafjen, fo vor einigen Jahren 
no ein aus dem Benediktinerklojter 
zu Stablo-Malmedy jtammendes 
Altärchen, das auf $50,000 geihägt 
wird, für dag er aber nur $2500 be- 
zahlte. Auf der Heimfahrt famen wir 
über da3 Städtchen Kaiferfud, 
in dejjen Nähe eine altrömifche Heer- 
ftraße nebft Graben und Wall aufge: 
dedt wurde, nach dem Dorfe Mon- 
real, im Tal der Ela wunderbar 
hübfch gelegen, über dem ſich die Rui- 
nen zmweier Burgen erheben, der Burg 
Reſch, einſt kaiſerliches Beſitztum, 
und der noch umfangreicheren des 
Schloſſes Monreal, 1229 von 
einem Grafen v. Virneburg erbaut, in 
denen die Bewohner der Umgegend im 
30jährigen Kriege vor den plündernden 
und mordenden Franzoſen und Schwe— 
den Schutz ſuchten. Die Erinnerung 
an dieſe ſchreckliche Zeit iſt im Volke 
noch nicht erloſchen und in den Chroni— 
ken wird daraüber ausführlich berich— 
tet. Wie würden die damals Jerübten 
Greueltaten jich wiederholen, wenn e3 
den Franzofen und ihren Verbündeten 
gelänge, noch einmal in biejen Grenz- 
marten mit euer und Schwert einzu- 
brechen! Daß dies nicht gejchieht, da- 
für muß das deutfche Heer Sorge tra= 
gen, und gern nimmt das Bolt bie 
Schwere LZaft der Heerespflicht und Hee- 
reöfoften auf feine Schultern, um das 
Vaterland vor feinen yeinden zu 
jhügen. Die Wehrporlage tjt ja im- 
mer noch nicht unter Dad und Fa, 
aber die Regierung wird Jich zmeifel- 
{08 mit den Parteien verjtändigen, 
die ja die Heereöverftärfung jchon 
mit unbebeutenden Abſtrichen gut— 
geheißen haben. Die Frage der So- 
ftendedung mirb aber nod mancden 
erregten Wortkampf entjejjeln und 
möglichermweife zu einer Auflöjung des 
Reichstages führen. Wenn es an’s 
Bezahlen geht, fucht eine jede der vie- 
len Parteien ihre Weltanjchauung zur 
Geltung zu bringen, und was bon ben 
rechts jtehenden Abgeordneten bemil- 
figt wird, wird von ben linfS jtehenden 
slatt verworfen, jodaß eine Einigung 
fchver zu erzielen ift. Als wir Mayen, 
die aufblühende Eifeljtadt erreichten, 
ballten ih im Weiten, Norden und 
Süden dide Wolken zufammen und 
einzelne Blige mit fernen Dumpfen 
Donnerjchlägen fündeten ein ſchweres 
Gemitter an, dad zum Ausbruch kam, 
al3 wir gerade unfer Heim erreicht 
hatten. Ein furchtbareres Habe ich 
jelbft in dem gewitterreichen New Dr: 
leans nicht erlebt, auch die jprichwört- 
lich älteften Leute erinnern jich eines 
folchen nicht. Nun fige ich wieder in 
meinem behaglihen Zimmer am 
Schreibtifh zmifchen einem Haufen 
eingelaufener Bücher und Zeitungen 
und bereite mich im Geifte auf einen 
neuen Ausflug bor, den mir unjer 
Leibarzt verordnet.hat. Zur Nachkur 
nad Bad Ems, mo mir vier Wochen 
lang Waffer trinfen, baden und aud 
im Uebrigen ein mufterhaftes Leben 
führen follen, um den vermwünjchten 
Brondialfatarrh mit Stumpf und 
Stiel audzurotten. Die Gefchichte 
paßt mir fehlecht, da ich demnädjlt an 
"der Kahrhundertfeier meines alten Re- 
giment3 teilnehmen mil. Wie aber 
Hoftrauern ‚durch Feitlichkeiten unter- 
| Drodien merden,. jo hat .auch mein 
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Dr. SCHWARZ ZN." 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Katr, Dertergebäubde. 
Die älteften deutichen Spezialärzte; in 
Chicago jeit 1891. — Die erste diefer 
Anftalt find erfahrene deutfhe Epesiali- 
fen unb betraditen ed ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenjhen fo Ihnell wie mög- 
li von ihren Leiden au beilen. Sie ber 
Ien gründli& und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer, und 
trauen; Unterleibßleiden und Beichwers 
en n, Menftruationzftöruns 
gen, Kropf, Blutbergtftungen, fondes 
zungen, berlorene anneöftaft, Sera», 
Lungen, Leber-, Nieren, Blafen-, Mas 
. Nervenleiden, 
ippes 

eit 
der 


ttſucht, male Ma 
Körber und unentwidelte Bülte 
und üben, Kinder! 


Nurbreidsllars 
kunden $ ge set ; 
Hash dom 10 DIE 13 Uhr Dior 
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Open 
To-mor’w 
Evening 


? 
had 
ag 


NILWAUKEE Avs..UE AT Paunina STREET 


uli, fhliehen wir jeden Dienftan um 6 Uht Abends 


\ 


o8 


2: 


* 


— 


> 


Dre. Hirsch & Croy 
bei Wieboldbtd,. 
Goldene Brillen, bo 


Fi 


1.95 biß 


—J 
Dimor-Lirien, Baar... pr ‚280 


fere Juli leider - Näumung! — 


Unfer ganzes Lager von Sommer: Anzügen 


für Männer 


und für junge 


Männer 


— (nur Stapel blanc und jhwarze find davon ausgenommen) — 
find in Drei große Bartien geteilt worden, 
enticheidend herabgejett um eine ſofortige 


Räumung herbeizuführen. 


* 


In dieſen Partien findet Ihr tatſächlich alles, was neu und hübſch iſt in den 
populären Homeſpun Worſteds, Cheviots und Caſſimeres. Die Farben und Mu— 
ſter ſind zahlreich genug, um den Geſchmack einer Menge Leute zu befriedigen. 
Die Modelle beftehen ans den konfervatipften biß zu den ertremften, und entfpre- 
hen allen Anforderungen für Gefhäfts- und Outinggebrauh — Anzüge für den 
Süngling und Anzüge. für feinen Vater — „bona five” Bargaind, und zmar 
Refordbrecher in jeder Beziehung. 


w für 
Je) Anzüge, 
deren 


sg” 


$12.00 waren. 


m für 

eo) Anzüge 
deren 
Breije 
$12 
und $15.00 waren. 


| 

| fü 

>| A2 — 

— veren 
$ 


ieht die Höhe der Einfanfsfraft eines Dollars 


Derte vangirend bis 3n 83.50 werden zu diefem Preife offerirt 


Speziell von 
8:30 bis Mittag, 
Kinderichufe, Größe 
3—8, aum Echhnüren 
od. Knöpien, fie find 
bandgemwendet, haben 
Cpringabfäge, $1.00 
Werte, zu 
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für Damen. 


Smei Straps 
Damen. 


Damen. 
Damenſchuhe. 


Droguen 


50c Galdwells 
Syrup 
Bepfin... 29€ 
75e Badefappen 
reinesummi, 13 
Farben, 


Ic Bade- ® 9 

Sprah3. u) c 

$1.25 Liebig 
Na 

Beef Fron 48e 

and Wine. 

1 ®int reiner Ge 

treide-Mllobol, U. © 

P., 100 20 

sent 39e 

Borated Beilchen 

Talcum— 8 

pulver 

Sweetheart 

Geite, 3 für.., 


Runfte. 


für nur 


- 


Craddods blaue 5e 


Seife 


Stabsarzt nichts dagegen, daß ich 
meine Kur für drei Tage außer Dienit 
jtelle und an bejagtem Jubelfejt teil- 
nehme. * Hundertjährige Jubelfeiern 
find feltene Ereigniffe, und an either 
zweiten nimmt niemand mehr teil. 
Derartige Jubelfefte finden zur Zeit 
viele ftatt, und das MWiederjehen alter 
Kameraden, aud; folder aus über- 
feeifchen Ländern, geftaltet fich oft zu 
rührenden Szenen, bejonders in den 
Reihen der Kriegspeteranen. Da be- 
grüßt ein alter General feinen grau- 
haarigen einftigen Burfchen, der nad) 
Salt Late City vor vierzig Jahren 
ausgewandert ift, und ein greijer pen- 
fionirter Steueraufjeher fallt feinem 
alten lieben Kameraden, mit dem er 
anno 66 den Feldzug mitgemacht und 
al3 Unteroffizier fapitulirt hat, mit 
Itänen in den Augen um den Hal. 
Er erinnert den alten Freund daran, 
mie fie damal3 mit Zipilverforgungs- 
Schein den Abfchied nahmen, 
jelbft zur Steuer ging, der andere aber 
Gendarm wurde. Dann ftellte e8 ji, 
aber heraus, daß fich der alte Steuer: 
auffeher geirrt hatte. E3 mar em 
penfionirter General, den er für feinen 
alten Kameraden gehalten hatte, der 
dem lebteren aber verdammt ähnlich 
fah,“ mie er fich ausdrüdte. Aus 
Amerifa tommen jelbftredend auch) 
piele alte Soldaten Herüber,. um an 
den Aubelfeiern ihrer Truppenteile 
teilzunehmen, und groß ift der Jubel, 
wenn ein alter Kerl den anderen mie- 
dererfennt und fie beim Glafe da3 
MWiederfehen feiern und alte Erinne- 
tungen an die Kommißzeit auffrifchen. 
Die Mehrzahl: der Krieggteilnehmer 
bon 70—71 und früheren Feldzügen 
find ja fehon zur großen Armee ver- 
fammelt, nur etwa ein Drittel noch 
meilt unter ben Lebenden, unb von 
diefen find viele geiftig und körperlich 
verbraudt. So find laut Stammrolle 
meine3 alten Regiment? am 1. Mai 
bon 51 Offizieren, die 70—71 am 
Kriege teilnahmen, nur no 11 am 
Leben, darunter ber gegenmärtige 
Kriegäminifter, General v. Heeringen. 
Den Mittelpunft der militäriſchen 
Feiern bildet der Kaifer, der am 16. 
Juni fein 25jähriges Jubiläum ala 
Deutfher Kaifer und König- von 

reußen begeht. Allermärt3 wird er, 


fo auch bei Ahnen, ala densfürft 
gell em im oh 


inie zu.ban- 
— —— 
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Weiße Canvasſchuhe 


Weiße Canvas Ox— 
fords für Damen. 


Knopf Orxfords für 


Strained Tomatoes, ver Büchſen 
American Beauty Tomatoes, Büch. 
Feine Michigan Pflaumen, Büchle. . 
Ditliche Birnen, per Büchie 

Fancy Metern Zuderforn, VBüchfe. „de 
Fanch Michigan Birnen, Büchſe „Siege | 
Sniders Pork and Beans, Nr. 2 Büchſe, 


Fanch Queen Dlivem, per Flajche. .15 
Red Croß Macaroni, Badet >34 
Ned Erok Epaghetti, Padet 

Feine Nudeln, Bfund........... 41% 
Fanch Eanta Clara Zivetichen, Pf. 4% 
Uncle Kerry Pfannfuchenmehl, Bad. 63c 
Feiner Santos Kaffee, daS Pfund. .18c 
Hand Sapolio, per Stüd 6% 
Kingsford SilverGloßStärke, Pck. 7280 


und er 


er 1 —* ——— 
J 
2 


J 2 7 
ik 


Satin Glipperd 
für Damen. 

Tan DOrfords für 
Damen. 

Patent Colt Dr 
fords für Damen. 
Gunmetal Kalble= 

| der Orford3 für 
Damen. 


fords. 
für 
per3. 


Schuhe 


Groceries von der Auktion: 


Nachdem dieſe wünſchenswerten Partien des Lagers von Alex. Greensburg & Co. 
(bankerott) an uns verkauft wurden, fielen die Prei 
Hier iſt der Beweis! 


Diese 
Sir 
Tec 


Blad Kid Teerfeife, 
Süßſaure gemiſchte 


2% 


10% | Hiefige Sardinen, 


| Feinjter Brid Käfe, 





und der Kunft ungeahnte Fortfchritte | 


gemacht hat. Alle qute Deutfche mil: 
fen dem Kaifer dafür Dan, und un 
zählige Gläfer werden in diefen Tagen 
auf ihn al3 Herricher fomohl, mie ala 
oberſten Kriegsherrn eines Heeres ge— 
leert werden, deſſen Schlagfertigkeit 
weſentlich zur Erhaltung des Friedens 
und zur Einſchüchterung der Feinde 
des Reiches beigetragen hat. Es lebe 
der Kaiſer! 


— — — 


Ein kleines Mißverſtändniß. 


Aus Wien wird folgendes amüſante 
Geſchichtchen erzählt: Es iſt in der 
Wiener Burg ein alter Brauch, daß die 
Gäſte nach Schluß der Hoftafel ſich 
kleine, mit feinen Bonbons gefüllte 
Schachteln mitnehmen mit der offiziel— 
len Begründung: als Andenken für die 
Kinder. Gewöhnlich entſteht da um 
den Tiſch, auf dem die Bonbonnièten 
aufgeſtapelt ſind, ein kleines Gedränge, 
und es bedarf einiger Geſchicklichkeit, 
wenn man nicht leer ausgehen will. 
Unlängſt paſſirte es, wie die Fama 
erzählt, einem Huſarengeneral, daß er 
an die Süßigkeiten nicht herankommen 
konnte. Doch andere, denen mehr 
Glück beſchieden war, überließen ihm 
großmütig einen Teil ihrer Beute. Der 
General hielt gerade drei Schachteln in 
der Hand, als Kaiſer Franz Joſeph, 
der wie gewöhnlich lächelnd dem Ge— 
dränge um die Bonbonnieèrren zuſah, 
auf ihn zukam. 

„Wieviel Kinder haben Sie, Herr 
General?“ frug der Monarch leutſelig. 

Der General glaubte in feiner Ver: 
mwirrung, daß der Kaifer ihn wegen 
feiner drei Schachteln interpellire, und 


antwortete ftotternd: „Drei, Majeftät. 


Bon Erzellenz Berchthold eins, von 
Erzellenz Krobatin ein und von. Graf 
Baar eins.” 

Der Kaifer fab den General er- 
ftaunt an, ging kopfichüttelnd meiter 
und murmelte nur: „Schöne Sadıen 
find das.“ . 


— Der Treuefhwur. — WU: „Nu, 
Herr Kuchenmüller, mas lafien Se 
denn jo ’n Kopp hängen?"—B.: „Ad, 
Dr Se — — ih bin a unglidlicher 

eni&h. Ich gann ü Gelibde nich hal- 
ben. —4.: Ye Gelibde? Wiejo denn?“ 
lich doch 
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Damen Juliet. 
Männerſchuhe. 
Männer = Dr- 


Männer:Slip- 
Knabenſchuhe. 


kleine Knaben. 


ſe für Lebensmittel um einige 
Ammo geſtoßener Amonia, Büchſe, 


Eingemachte Zwiebeln, Jar ec 
Yacht Elub Drefjing, Flaide..... Se 
Sapan Etyle Kopfreis, Pfund 

Enider3 rein. Tom.-Catjup, # Bt. FL.,9e 


| Blue NRibbon Senfjardinen, Büch. 7äic 
Sold Medal Mehl, % Faß........69€ 
Meadom Hill Butter, da3 Pfund... .30e 
| Feine große Eier, Dubend........ 22c 


6c 

Zuder, feinjter granulirter, 10 -Pfd. an 
jeden Kunden, dad Pfund .. 

ce! Fanch neue Kartoffeln, per Bed... .29e 
Selbitgem. Weihbrot, 3 Laib für 


Canvas - Schuhe 
für Knaben. 

Mädchenſchuhe. 

Mädchen DOrforbs. 

Zmei Strap Mäb- | 
ben Sandalen. 

3mei Strap meiße 
Ganvad3 PB u mp3 
für Mädchen. 


für 


Liköre 
Cedar Ball 


es 
Preis $1.75, per 
42: Gall, morgen 
$1.25. 
Monogram Wh WE 
fy, reg. 1.00 bo 3 


le Quart 91 b 
morgen ie * 


52 


1 Flafche Sunny 


Disc 
per Stüd. . 2. 2%e 
Vidles, Jar ..Sigc 


in Del, Büchle. .3c 


Pfund 


a Ei 
— 


89e 


dt 
..10e 
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Bargains fir Dienſtag 


Zaben offen Montag, Donnerstag und | 
Samdtag Abb3.— Sonntag geihaffen. 


Brook, imgollamt 


Schuhe. 
Little Gent3 
Anpfichube; 
Velour Calf Les 
der; manniſhLei⸗ 
ſten; Größen 9 
bi8 13%; 1.25 
—* Paar wert; 
iens⸗ 
tag, zu.. 95c 
Strümpfe. 
15c Strümpfe f. 
Damen; jchlicht- 
ſchwarz; doppel⸗ 
te Ferſen undZe⸗ 
hen; alle Größen 
Dienstag, 
Paar 


39e Stiderei, 19 
Reg. 39c meihe 
Stiderei Flounc= 
ing, 2730ll breit 
— pradtoolle 
durchbroch. Mu⸗ 
ſter; zu dieſem 
Vreis werdetIhr 
—— welche wol⸗ 
en; am 
Dienstag 19€ 
S5e Kleider, 47e. 
85c fertige Kin- 
derfleider — aus 
Gingham, Perca⸗ 
les oder Cham—⸗ 
bray ganz plait⸗ 
ed Skirts, Größ. 
ee, abre u. 6 
13 ”® 
Dienitag. 4760 
Groceries. 
Swifts Naph⸗ 
tha Laundryſeife, 
—* dc Stüd— 
iensta 
Uneeda Bis 
cuit3, wert 5c dad 
Badet, frifch ne 


baden; Dienstag 
3 Pad. 
für 


Kiſſenbezüge. 
Reguläre 15c meis 
Be Kiffenbezüge— F 
Raven Marke; von I 
gutem Muslin; — 
Größe 45 bei 36;: 
am Dienstag, zum 


Preife von 10€ 3 


—ñ— — m — — —⸗ 
Beauty Pins, 


Gold Hlatt. Beaus I 


ty Pins od. fanch 
Vorftednadeln; + 


requlär für -25cH 


dad Paar verfauft 


— ———— E 


tag, zu. . > 
5e Talente 


1 
_Einfah weiße 
Sheer Taſchentu⸗ 
er für Damen — 
Größe 12 hei 12 
Holl, wurden: itet3 
für 5c berfauft — 
Iveziell für Diens- 
tag zu 


98 Na eider f. 
Weiße Muslin⸗ 
Nachtkleider f. Da⸗ 
men, Stiderei- 
Bandbeſatz, Slip⸗ 
over⸗Facon — alle 


Grögen — es t 
ain, 
Diens dc 
Granitwaare. 
Sellblaue oderJ 
einfach weiß emails 
Iirte Tee» od. 
— 
rößen. g 1 
lmaͤßig oder Pr 
tel m Big S0r, Toch 
und 80e — ale 





